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Morgen -Kusgabe.
_ 1. Wlatt . _

Teuerung und Mittelstand.
Der Magistrat in Breslau hat den Stadtverordneten

eine Vorlage wegen Erhöhung der Lehrergehälter ge¬
macht. Die dortigen Volksschullehrer haben die Stadt¬
verordneten in einer Eingabe ersucht, der Magistrats-
Vorlage zuzustimmen und motivieren das in eingehen¬
der Weise mit der Steigerung der Preise der notwen¬
digsten Lebensbedürfnisse.

Für eine Lehrerfamilie niit 4 Kindern im Alter
von 4 bis 13 Jahren , die genötigt ist, sich ein Dienst¬
mädchen zu halten , werden nach den vom Statistischen
Amt angegebenen schriftlichen Wochenmarktpreisen vom
Jahre 1600 die Wochenmarktpreise vom 9. September
1905 in Breslau verglichen, und daraus ergibt sich
denn, daß das Rindfleisch im Durchschnitt des Jahres
4900 von 68 auf 90 Pf - in 1906 gestiegen ist, der Preis¬
aufschlag also 22 Pf . und die Mehrausgabe für die
Familie in der Woche 44 Pf . ausmacht, daß das
Schweinefleisch gleichzeitig eine Steigerung von 31 Pf.
pro Pfund , Speck (roh ) von 18 Pf ., geräuchert von
40 Pf ., Schweineschmalz um 10 Pf ., Kalbfleisch von
£2 Pf . erfahren hat . Wurst und Schinken haben in
den letzten fünf Jahren eine Preiserhöhung von 30 Pf.
lfür das Pfund erfahren . Bei einem Verbrauch von
|2 Pfund wöchentlich bedeutet das eine jährliche Mehr¬
belastung von 31,20 M . Schweineschmalz wird in den
,Kreisen des Mittelstandes kaum gebraucht, es ist nicht
besonders in Rechnung gezogen; es ist eben das Nah¬
rungsmittel der Ärmsten. Aber allein an den anderen
Speck- und Fleischsorten macht die Mehrausgabe pro
Woche 2,51 M . aus oder für das Jahr 122,42 M . Dabei
iit für diese Familie ein Mochenvcrbrauch von 2 Pfd.
Rindfleisch. 2 Pfd . Schweinefleisch, 2% Pfd . Speck,
2 Pfd . Kalbfleisch und 2 Pfd . Hammelfleisch in Ansatz
gebracht, also in Summe 10y2 Pfd ., das macht einen
Wochenverbrauch pro Kopf von 1,70 Pfd . aus , was
gewiß höchst bescheiden gerechnet ist. Kommt doch daher
pro Person und Tag nur % Pfd . rohes Fleisch in
Betracht.

Fleisch ist aber nicht das einzige, was teurer geworden
ist Das Weizenmehl ist um 1M>, das Roggenmehl um
y > Pf ., Erbsen sind um 5 Pf . pro Pfd . in diesen fünf
Jahren teurer geworden, ja die Butter ist um 25 Pf.
pro Pfd ., die Milch um 2 Pf . pro Liter und die Eier
sind um 8 Pf . pro Mandel aufgeschlagen. Allein an
den bisher genannte !: Nahrungsmitteln beträgt der
Preisaufschlag in der Wocbe für den Familienverbrauch
329V2 Pf . ober im Jahre 171,34 M.

In Breslau hat der dortige Konsumverein eine
musterhaft eingerichtete Bäckerei, die das Brot den Mit¬

gliedern zum Selbstkostenpreise liefert . Aber auch das
Brot ist um 8 Pf . in den letzten 5 Jahren teurer ge¬
worden. Auch das bedeutet im Jahre 21 M.

Nach Angabe aus Schuhmacherkreisen ist das Leder
seit 5 Jahren um 30 Proz . teurer geworden, und mit
der Verteuerung der Lebensmittel sind natürlich auch
die Arbeitslöhne gestiegen, so datz sich die Mehrausgabe
für Schuhwerk bei der gedachten Familie von 6 Personen
auf 40 M . im Jahre berechnet: auf ebenso viel wird
die für Kleider und Wäsche veranschlagt. Und die Löhne
der Dienstboten sind auch ungefähr um 40 M . in dieser
Zeit gestiegen. Selbst wenn man die Mehrausgabe für
Semmel , Käse und andere Kleinigkeiten, sowie das
Mehr an Wohnungsmiete gar nicht in Rechnung zieht,
ergibt sich allein an den oben ausgeführten Bedürfnissen
eine jährliche Mehrausgabe von 343 M . für diese doch
wirklich nicht luxuriös lebende Familie.

Gewiß, kein gerecht denkender Stadtverordneter wird
sich der Notwendigkeit entziehen können, gegenüber
einer solchen Steigerung der Lebensbedürfnisse die Ge¬
hälter aufzubessern. Um so weniger, als wir mit dem
Inkrafttreten des neuen Zolltarises am 1. März wieder
mit einer weiteren, wenn auch vielleicht erst allmählich
eintretenden Preissteigerung aller Nahrungsmittel zu
rechnen haben werden. Und was für die Lehrer gilt,
gilt mit gleichem Rechte für die anderen Beamten.

Die Erhöhung der Beamten - und Lehrergehälter ist
aber nur möglich, wenn die Steuern mehr einbringen.
Und da gleichzeitig durch unsere agrarische Verteue-
rungspolitik Hand in Hand mit der Verschlechterung
unserer Handelsbeziehungen durch die Mißhandelsver¬
träge die Leistungsfähigkeit von Handel und Industrie
wesentlich zurückgehen muß, so bedeutet die notwendige
Erhöhung der Beamten - und Lehrergehälter in den
Städten ein verstärktes Anziehen der ^Steuerschraube,
die in vielen, namentlich industriellen Städten ohnehin
bereits in einer Weise in Wirksamkeit gesetzt ist, daß
wohlhabende Bürger , die nicht unbedingt ihren Wohnsitz
dort haben müssen, nach Städten mit niedrigeren Kom-
mnnalstcuern abwandern . Urn so größer wird die Klage
über den Steuerdruck seitens der Zurückgebliebenen, und
eine gewissenlose Agitation macht dafür dann die liberale
städtische Verwaltung verantwortlich . Weirn eine
städtische Mittelstandsbewegung Sinn und Zweck hat,
dann kann es bloß der eine sein, Front zu machen gegen
die Verteuerung aller Lebensbedürfnisse durch unsere
lediglich das Interesse der Agrarier begünstigende
Politik , aus die inan voll berechtigt ist, das Wort an-
zuwendcn, das seinerzeit der nationalliberale Abgeord¬
nete Sattler gelegentlich des Lehrerbesoldungsgesetzes
im Abgeordnetenhause gebrauchte: Er sprach von einem
Raubzüg gegen die größeren Städte.

Der im Solde und unter Führung des Bundes der
Landwirte stehenden Mittelstandsvereinigung war es ge¬
lungen , eine Anzahl von Gastwirtsvertretungen sich an¬
zugliedern. In diesen Kreisen ist man aber sich in¬

zwischen klar geworden, daß man seinen ärgsten Feinden
Gefolgschaft leistet, daß man eine Bewegung unterstützt,
die lediglich die schwerste Schädigung des Mittelstandes
nach sich zieht. Und jetzt schon, wenige Monate nach
dem Beitritt zu der Mittelstandsvereinigung ist mau
bestrebt, sich von ihr wieder los zu machen. Es ist zu
hoffen, daß solche Klarheit auch anderen Kreisen, vor
allen: den Beamten , Handwerkern und Kleingewerbe-
treibenden, kommen wird , und daß all diese Massen, die
bisher den Reaktionären die Kastanien aus dem Feuer
holten, sich bald genügend die Finger bei diesem Geschäft
verbrannt baben werden und jene Politiker , die nur
schöne Worte fiir sie, aber um so bösere Taten hatten,
in Zukunft bekämpfen werden.

Und wenn die Preissteigerung , die bei Fleisch ins-
besondere durch die Sperren für Vieh und Fleisch gegen
das Ausland hervorgerufen ist, schon im Mittelstand
eine solche Verteuerung der Lebenshaltung hervorruft,
wie schädigend mutz sie in den Kreisen der Armen und
Ärmsten wirken. Wie kann man erwarten , daß in
diesen Kreisen die Liebe zu einem Staatswesen sich ent-
wickelt, das sie in solcher Weise zugunsten einiger ein¬
flußreicher Kreise belastet und schädigt. . >

Georg G 0 thein,  Mitglied des Reichstags.

V- lttische Kberstcht.
Die Reichsduma. 1 ;

g. Petersburg , 7. März.
Die Arbeiten zur Einführung einer Verfassung in

Rußland sind durch die Veröffentlichung der Gesetze
über die Reorganisation des Reichsrates und die Ab¬
änderungen des Reichsdumagesetzes zum Abschluß ge¬
langt . Da dürste es an der Zeit sein, auch dem Gebäude,
worin der erste schüchterne Versuch einer Mitwirkung
des russischen Volkes an der Gesetzgebung gemacht
werden soll, einige Aufmerksamkeit zu widmen. Für
russische Verhältnisse gar nicht verwunderlich ist der
Umstand, daß bei Ausführung der Arbeiten im Innern
derselbe Schlendrian vorwaltete , der die ganze Entwicke¬
lung dieser Einrichtung kennzeichnet. Sie hätten schon
am 15. Januar beendet sein können, aber je weiter der
Termin zur Eröffnung der Duma hinausgeschoben
wurde, desto mehr Zeit ließ sich die Baukommisfion, und
man wird jetzt von Glück sagen können, wenn das
Gebäude am 27. April für die Aufnahme der Volks¬
vertreter bereit sein sollte. .Ein Saal von 82 Meter
Länge, 10,70 Meter Breite und 7,80 Meter Höhe wird
den Abgeordneten während der Sitzungspausen als
Couloir dienen. Aus ihm gelangt man in den Sitzungs¬
saal, eine ungeheure Rotunde von 10,70 Meter Höhe.
Die Estrade für den Präsidenten und seine beiden Ver¬
treter teilt den Raum in zwei ungleiche Teile , von
denen der größere die amphitheatralisch geordneten Sitze
der Abgeordneten enthält . Um eine möglichst große

Feuilleton.
Ein- und KuZfMe.

sFür das „Wiesbadener Tagblat t".)
Von Joseph Kaisler.

Der Schwimmer von Abydos.
Mit einer Stimme , in der aller Reife Ruhe und

Sicherheit war , sprach der alte Herr zu mir . und rn
feinen Augen lächelte eine freundschaftliche Warnung.

„Sie müssen mich jetzt mit der allüberlegenen Jronrc
Ihrer glücklichen zwanzig Jahre nicht gleich ganz tot
machen. Ja , ich halte viel von den Frauen . Darin
bin ich noch aus der alten Schule. Und weder so gerst-
reiche Bücher, wie Meiningers „Geschlecht und Charak¬
ter ", noch die jüngste Errungenschaft der Frauen -Be-
wegung : der „weibliche Referendar " können mrch rrre
machen. Ich schwöre darum aber noch nicht bedingungs¬
los auf das Schillerwort : Ehret die Frauen usw.. Das
Leben ist nie so einfach wie ein Dichter. Und neben dem
schönen Trieb , „himnilische Rosen ins irdische Leben zu
flechten", sind viel dunkle Mächte in der Frauenseele
lebendig. Ich habe es oft gesehen.

Trotzdem . . . Wie könnte ich's Ihnen am besten
sagen? . . - Vielleicht. . . . Meine alten Freunde —
Lächeln Sie über diese „Schwäche" — kommen mir wieder
zu Hülfe. Sie haben auch dafür den höchsten und klar¬
sten Ausdruck gefunden. Sie kennen das Lied, in dem
sie den „Schwimmer von Abydos" besangen. Jene ein¬
fache Geschichte von Hero und Leander, deren betörender
Zauber in langen , kalten Jahrtausenden um nichts
ärmer geworden ist. _ . .

Leander, der „Schwimmer von Abydos". — In dunr-
Icn, sternenlosen Nächten überwand ein schlanker Jüng¬
lingsarm das gewaltige, zürnende Meer . Das zärtlich

überredende Licht von Heros Turm allein gab ihm die
Kraft zu dieser Tat , die ihm den ewigen Ruhm schuf.
Aber eine Sturmnacht kam und Hero schlief. Vergebens
suchte der einsame Schwimmer das leitende Licht . . .
Er mußte sterben, denn Hero schlief.

Ich empfinde es so. Es kann nichts Tieferes,
Wahreres über das inrrerste Verhältnis von Mann und
Weib gesagt werden. Wir alle gleichen dem Schwimmer
von Abydos. Treiben auf dem Meer des Lebens und
spähen sehnsüchtig nach dem lockenden Ufer des Glücks,
wo das leitende Licht unserer Hero hoch vom Turme
glänzt . Viel vollbringen , viel überwinden wir so durch
die Hülfe der Frauen . Und viele stolze Männertaten
wären ohne einer neuen Hero Lampe ungetan ge¬
blieben . . . .

Aber vergessen Sie eines nicht, junger Freund : Eine
Sturmnacht kam und Hera schlief. Da mußte Leander
sterben. In irgend einer Gefahrnacht der Seele schläft
jede Hero und vergißt ihr Amt als Wahrerin des leiten¬
den Lichtes. Jede Hero. Und die Leander, die ihren
Weg dann nicht ohne Heros Lampe finden, die müssen
untergehen . . .

Der alte Herr schwieg und sah mich voll an. Aber in
seinen Augen war väterliche Nachsicht, als er dann
sprach:

„Machen Sie doch kein so nachdenkliches Gesicht.
Morgen lachen Sie mich ia doch aus und schwören natür¬
lich: daß Ihre  Hero nie schlafen wird ."

Begegnung.
Ziellos schlendere ich durch die Straßen . Müd der

Kopf, die Sinne trag . So fern , so leblos treibt 's die
Menschen an mir vorüber wie starre tote Puppen.

. . . Der dort ist auffallend groß. . . Hat der da
komische Beine . . ._ Das Kleid saß gut . . . Der zog
den Hut wie ein richtiger Engländer . . . Das Kaar
war gefärbt . . .

Da, dort die Linie um den Mund , im Aug' das
Licht. Ein Vorhang reißt in Fetzen. Ein Leben guckt
vor mir so warm und fassensnah. Das Blut jagt wild
und etwas schreit auf in mir : Mitleben möcht' ich dort,
dort etwas sein! Drüben blickt's verwundert auf,
zuckt's leicht zusammen — schon hat 's der Puppenzug
vorüber.

Ein kleiner, flüchtiger, wunderlicher Abschiedsschmerz.
Und fern und leblos ziehen wieder sie vorüber : . . . Der
Hut war elegant . . . Die beiden Kleinen sind hübsch
. . . Der ist sicher Reserveoffizier . . . Der trägt das
Monokel sicher erst seit gestern . . .

Vater und Mutter.
Der Vater: „Ich bin stolz auf meinen Jungen.

Wie er sich durchgekämpft hat ! Er ist ein ganzer Mann
geworden. Er hat mich ja als Bengel viele bittere
Stunden gekostet, denn er fing früh an , seine eigenen
Wege zu gehen. Aber das ist, Gott sei Dank, vorüber.
Er zeigt ja jetzt, daß er die Kraft hat, ans Ziel zu
kommen. Was sie gestern bei Regierungsrats für Augen
machten, als ich ihnen seine brillante Stellung in New
Uork drüben schilderte. Und gar als ich ihnen dieZeitungs-
berichte vorlas , wie tapfer er sich bei den Rettungs»
arbeiten bei dem großen Brande in der 13. Avenue aus¬
zeichnete. Und sein Chef, der Generaldirektor . nennt ihn
seine rechte Hand ! Wer weiß, wie weit es der Junge
noch bringen kann. Ich Hab' doch wirklich Glück mit
meinem Kinde."

Die Mutter: „Sechs lange Jahre ist's her, datz
ich ihn nicht mehr gesehen habe. Daß ich ihn nicht bei
der Hand gehalten, nicht mehr auf seine hohe, schöne
Stirne geküßt habe. Sechs lange , bitterschwere Jahre.
Und für ihn waren sie noch schwerer. Was muß er alles
durchgemacht, alles gelitten haben, der arme Junge . Und
nie jemand, der ihm ein warmes , liebes Wort sagte in
dem kalten, fremden Lande. In schlaflosen Nächten
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zu erzielen und das beim Kommen und Gehen

entstehende Geräusch zu vermeiden, sind umfassende
Maßnahmen getroffen worden. Die Sitze lassen sich
geräuschlos auf- und zuklappen und die Gänge sind
asphaltiert . Um ihren Beifall oder ihr Mißfallen zu
äußern , werden die Abgeordneten kaum die sonst
üblichen parlamentarischen Mittel anwenden können,
M ein Beifallsklatschen oder ein Pfeifen und Zischen
'lerne besondere Wirkung Hervorrufen würde. Linten-
Ksfer fehlen, so daß die Abgeordneten für Anmer-
»kungen usw. auf den Bleistift angewiesen sind. Die
/Rednertribüne , mit Plätzen für die Sekretäre zu beiden
^Seiten, ist unterhalb des Präsidentenstuhles angebracht,
und MN diesen ziehen sich im Halbkreise zwölf Sitze
;stir die Minister und ebensoviele für deren Gehülfen.
Ae Jvurncüistentribüne bietet 34 Personen bequem
Raum . Die Tribünen für das Publikum , die sich an
hem dem Präsidentensitze entgegengesetzten Ende des
Saales befinden, fassen nicht mehr als hundert Personen
Außer den Kabinetten für den Präsidenten , die Sekre
täre , die Minister und Journalisten , enthält das Ge¬
bäude 16 Zimmer für die Kanzlei, einen Lesesaal und
seinen Empfangsraum . Zn dein ist man besonders für¬
sorglich auf das leibliche Wohl der Sitzungsteilnehmer
bedacht gewesen, denn für das Restaurant sind — echt
russisch — nicht weniger als sechs große Säle herge
richtet worden. Daneben gibt es noch ein Kranken
und ein Badezimmer. Im ganzen macht das Duma-
gebäude, das Taurische Palais ", von außen wie innen
einen imposanten Eindruck.

Die Amerikaner und die Philippinen
n. Washrngton , 26. Februar.

Dre Aankees haben sich seinerzeit die Philippinen
/(von denen eben kriegerische Nachrichten kommen. D. R .)
im Grunde nur deswegen angeeignet , um darin ein
Prunkstück für ihre , genauer besehen, nicht gerade glor¬
reiche nationale Geschichte zu besitzen; denn eigentlich
^widersprach es ihren ganzen Traditionen , sich fremdes
Gebiet anzueignen - das geographisch nicht zum amerika¬
nischen Kontinent gehört, und auch in wirtschaftlicher
Hinsicht konnten die Inseln den kühlen Geschäftssinn
des Amerikaners nicht reizen. Aber Admiral Dewes
hatte ja dort die elenden Holzkasten, welche die spanische
Flotte bedeuteten, zusammengeschossen, und während
jedem Unparteiischen daran nur der spanische Helden¬
mut bewundernswert erscheinen konnte, der dem aus-
sichtslosen Kampfe nicht feige auswich, wurde vom
Umerikanertum Dewes billiger Erfolg zu einer Ruhmes-
tat ersten Ranges aufgebauscht, zu deren ewigem An¬
gedenken dann die Philippinen annektiert wurden . Doch
hie ehrsüchtige Dollarnation ward ihrer nie froh.
Jämmerlicher ist nie eine überseeische Kolonisation be¬
trieben worden wie die amerikanische auf den Philip-
pinen . Ihre wirtschaftliche Lage ist heute zehnmal
schlechter wie je unter spanischer Herrschaft, die auch nie
stine solche Unzufriedenheit und ein solches Elend bei
den Eingeborenen gekannt hat , woran größtenteils die
lächerlich doktrinäre Gesetzgebung schuld ist, mit der
iman kolonialpolitifch experimentierte , weil man zu stolz
war , gleiche Methoden wie Engländer oder andere er¬
fahrene Kolonialvölker anzuwenden. Kein Wunder,
haß die schlimmen Folgen dieser Mißwirtschaft einen
immer größeren Teil des amerikanischen Volkes dieses
Kolonialbesitzes überdrüffig werden läßt . Jetzt hat ein
Witzbold im „New Kork Herald " den Vorschlag gemacht,
hie Inseln dem König von Spanien als Hochzeits¬
geschenk anzubieten ; die ganze Welt würde solcher ameri¬
kanischer Großmut Beifall spenden. Auch verschiedene
-Kongreßmitglieder haben ihren Humor an dem unglück¬
lichen Besitz ausgelassen. Einer meinte, da die Philip¬
pinen den Amerikanern jährlich 100 Millionen Dollar
kosteten, solle man sie fallen lassen wie „eine zu heiße
Kartoffel ". „Schenken Sie sie", tief ein anderer , „irgend
hinein König ; wir können dabei nur profitieren ." Recht
betrübend aber ist, daß ein „Spanier der neuen Schule"

m einer Zuschrift an den „New Jork Herald " erklärt,
Spanien wollte unter keinen Umständen die Philippinen
zurück haben ; es sei froh und den Amerikanern dankbar,
daß diese sie dieses Besitzes entledigt hätten . Die
Nankees werden also wohl die Inseln behalten müssen,
tvenn sie sie nicht den Japanern schenken wollen, und
diesen gönnt man sie nicht.

Deutsche» Reich.
Der Beirat für Arbeiterstatistik trat am 8. März

dieses Jahres zu seiner 14. Sitzung zusammen, die sich
mit einer wichtigen Tagesordnung zu befassen Hatte.
In der Frage der Umgestaltung der Lohnbücher wurde
anerkannt , daß ihre gegenwärtige Form sowohl den An¬
sprüchen der Arbeitgeber , wie denen der Arbeiter nicht
genüge, und daß ihre Ausgestaltung zu Abrechnungs¬
büchern dringend wünschenswert sei. Um ihre volle
Wirksamkeit zu gewährleisten, muß, wie die Verhand¬
lungen ergeben, einmal ihre obligatorische Einführung,
ferner ihre Anwendung äuf alle Arbeitzer sowohl die im
Zeitlohn , wie die in Stücklohn arbeitenden , verlangt
werden. Eine solche Umgestaltung ist nur unter gleich¬
zeitiger Änderung der gesetzlichen Bestimmungen mög¬
lich, infolge dessen wurde der zuständige Ausschuß beauf¬
tragt , auf dieser Grundlage weitere Vorschläge zu
machen. Hinsichtlich der Arbeitszeit im Fleischerge¬
werbe, die der nächste Punkt der Tagesordnung be¬
handelte, sind die Gutachten von Organisationen der
Arbeitgeber wie der Arbeiter , sowie der Krankenkassen
des Fleischergewerbes cingeholt worden, um den Zu¬
sammenhang zwischen der Arbeitsdauer im Fleischerge-
werbe und den vorkommenden Berufskrankheiten fest¬
zustellen. Da das eingegangene Material kern ab¬
schließendes Urteil ermöglicht, so beschloß der Beirat
noch ein Gutachten des Reichsgesnndheitsamtes etnzu-
holen, ob ein Zusammenhang zwischen der Arbeitsöauer
und den Berufskrankheiten nachweisbar sei. über die
weiteren noch schwebenden Angelegenheiten wurden
rügende Mitteilungen gemacht: Die Erhebung über die
Arbeitsverhätlniffe in der Fischindustrie ist soweit ge¬
ordert , daß demnächst ihre Vorlage tm Beiblatt für
Arbeiterstatistik erfolgen wird. Die Erhebungen über
die Arbeitszeiten im Fnhrwerksgewerbe und in der
Binnenschiffahrt , sowie über diejenige in den Wasch-
und Plättanstalten , befinden sich auf dem Punkte , daß
die an die Organisationen ausgesandten Fragebogen
/etzt zum größten Teil ansgesüllt zurückgelangt sind und
die Verarbeitung des Materials im Kaiserlichen
Statistischen Amte gegenwärtig stattfinöet.

* Unsoziales vom preußischen hl. Bnreaukratins.
Eine große industrielle Firma in Groß -Berlin hatte im
vergangenen Jahre 11000 M. ausgeworfen , um ihren
Arbeitern einen achttägigen Sommerurlaub und beson¬
dere Beihülfen gewähren zu können. Jetzt ist ihr von
der Steuerbehörde angezeigt worden, daß der gespendete
Betrag für dieses Jahr als steuerpflichtiges Einkommen
angerechnet worden sei. Zu diesem amtlichen Vorgehen
schreibt die Firma : Wenngleich die Verfügung nnr von
einer subalternen Stelle allsgehen dürfte und wegen
ihrer Unhaltbarkeit wohl befetttgt werden wird , ist es
doch bedauerlich, daß dem durch die Regierung geförderten
Bestreben der Arbeitgeber , Wohlfahttseinrichtungen zu
schaffen, auf solche Weise entgegengearbeitet wird . Denn
als ein Entgegenarbeiten darf man es sicherlich betrach¬
ten, wenn den Arbeitgebern zugemntet wird , ihre be¬
rechtigten Ansprüche auf Steuerfreiheit solcher Aufwen¬
dungen durch lange Eingaben und zeitraubende Prozesse
dnrchzusetzen.

* „Leben mir in einem Knltnrstaate ?" so fragen die
„Stettiner N. Nachr." mit Recht angesichts des folgenden
Vorfalls : Vor etwa vier Wochen ist an einer Wiese am
Dammschen See beim Dorfe Wilhelmsfelöe die Leiche
eines jungen Mannes — anscheinend eines Schiffers —
angetrieben worden. Die Leiche wurde in der ver¬

gangenen Woche aufgefunden und liegt heute noch an
der Fundstelle unberührt da, weil die Gemeinde Wtl-
helmsfelde sich weigert, die Leiche fortzuschaffen, bezw. die
Kosten zu tragen . — Das sind in der Tat unerhörte Zu¬
stände, die einer scharfen Kritik unterzogen werden
müssen. Leider haben sich solche Fälle in den letzten
Jahren in der Umgegend Stettins mehrmals ereignet.
Die Bergung der Leiche ist Sache der Ottspolizeibehöröe,
welche auch die Bergungskosten als örtliche Polizeikosteu
zu tragen hat.

* Merkwürdige Maffennnsmeisungen . Die Berliner
Blätter berichten von Massenausweisnngeu polnischer
Arbeiter in den südlichen Vororten Berlins . In Lank¬
witz wurden abends um 11 Uhr 110 Mann aus den
Betten geholt und mit dem letzten Nachtzug nach ihrer
Heimat Russisch-Polen abgeschoben. Vorgestern fanden
Ausweisungen ähnlichen Umfangs statt. Die Gen¬
darmerie von Lankwitz, Mariendorf und Marienfelöe
wird zu diesem Zwecke znsammengezogen, um Ruhe¬
störungen zu vermeiden. Die meisten der Leute folgen
dem Altsweisungsbefehle gutwillig ; nur zwei wurden
bei dem vorgestrigen Abschub rabiat und schlugen in
einem Restaurant , wo 40 Polen in Schlafstelle lagen,
alles kurz und klein. Andere, noch nicht ans der Aus-
welsungsliste stehende Landsleute schnüren freiwillig
ihr Bündel und dampfen nach der Heimat ab, um dem
drohenden Massentransport zu entgehen.

Aus Stm-I und Land.
W ic sb a d e n , 11. März.

Die Woche.
Motto: Stadt urrö Land sind grundverschieden.

Auch in ihren Frühlingsanzeichen.
Der Frühling naht mit Brausen . Ihr , die ihr auf

dem Lande wohnt und Luft, Licht und Kuhmilch in un¬
verfälschter Güte aus erster Hand bekommt: wenn ihr
in diesen Tagen die Augen aufmacht und das Knospen
und Grünen in Wald, Busch und Wiesen schaut: wenn
ihr mit eurem lieben Bauernstolz in diesen Zetten der
Milch- und Fleischteuerung die festgewurzelten Nasen
besonders hochtragt und den Hauch der ersten Veilchen
und die Würze des jungen Lenzlaubes behaglich einsaugt:
wenn ihr in diesen Wochen der üblen Konfesftonsfchul-
hatz die Ohren mehr wie sonst aufknöpst und euch den
lieblichen Sang von Amsel, Drossel, Fink und Star ins
Herz dringen laßt — dann wißt ihr 's mit felsenfester
Sicherheit, ohne in dem Kalender nachschlagen zu
brairchen, daß der Frühling auf dem Wege  ist.
Bei euch auf dem Lande, da merkt's ein Pferd , wie der
Vvlksmunö sagt. Bei uns in den Städten , in den
-„Hochsitzen der Kultur ", in den „Stätten der gesteigerten
Vernunft ", in den Mauern des spießbürgerlichen über-
menschentums ist das, wie alles andere überhaupt , ganz
anders . Wenn zu euch der liebe Herrgott in direkter und
persönlicher Rede in Fraktur redet von den großen
Lenzwunöern , sind wir Staötmenschen auf andere Zeichen
der Zeit angewiesen, auf die indirekten Lenzandeutmrgen,
die wir dem Hasten und Treiben unserer Mitbürger enr-
nehmen müssen. Denn dem Asphaltmenschen, wie man
den Großstädter fürtrefflich nennt , naht sich der Früh¬
ling in anderer Gestalt als dem Lanöbrtefträger , der
bei bescheidenem Lohn für mich eins der beneidenswer¬
testen Erdcnkinöer ist, oder dem Steinklopfer auf der
Chaussee, mit dem ich manchmal gern tauschen möchte.
Ein Stück von der elementaren Naturgewalt der Früh¬
lingstage merken wir ja auch, wenn auch nur in den un¬
geheuren Wolken von Märzenstaub , die wir tagtäglich
schlucken müssen, weil die feuerroten Sprengwagen
unserer schönen Stadt noch nicht ganz fertig im Neuan¬
strich sind und der Lieferant die städtische Wagenschmiere
unpünktlich absanöte. MärzenwehnunöMärzen-
staub — wenigstens etwas „Erhebendes " in diesen All¬
tagstagen ! — Wie ihr Ländler den ersten Storch begrüßt,

tiach harten Tagen , wie oft wird er da nach seiner Mutter
gerufen haben. Und in dem Wundfieber nach dem
Brandnnglück da durfte ihn eine Fremde pflegen. War
bas eine glückliche Zeit , als der Wildfang noch daheim
war . Immer brauchte er seine Mutter . „Mutti hilf,
-daß Papa ja sagt ", „Muttl , ich bin so traurig heute, er¬
zähl ' mir was , bitte , bitte !" Jetzt soll er ein großer
Mann werden. Ich sollte mich ja freuen . Aber in der
«Zeit der Sorge war ich glücklicher."

Aas Kunst und Leben.
* Ei« schwimmendesLaboratorium für das Studium

per Lebewesen aus hoher See wird sich zu Beginn dieses
Sommers von Amerika ans auf die Reise begeben. Der
bekannte deutsche Seeforscher vr . Otto Zacharias in
Plön lettet einen Bericht über dieses wichttge Unter-

snehmen im Biologischen Zentralvlatt mit dem Hinweise
/.ein, daß Amerika jetzt das Land großer und zettgemäßer
Veranstaltungen auch auf dem Gebiete der Wissenschaft
Und ihrer Methodik sei. Das Laboratorium wird einge¬
buchtet vom Trinity -Collegc in Hartford , und der dazu
bestimmte Danrpfer wird in mustergültiger Weise mit
«Len notwendigen Räumlichkeiten und Apparaten für
wtssenfchaMche Arbeiten ausgerüstet werden. Alle er¬
beuteten Tiere und Pflanzen sollen sofort an Ort und
Stelle präpariert , konserviert und abgebildet werden.
An einzelnen Stationen wird das schwimmende Labora¬
torium längere Zeit Anker werfen, um das umgebende
Meer eingehender zu erforschen. Der erste Ausflug wirb
sich auf das Gebiet der Bahama -Jnfeln richten. Dann
sollen Kreuzfahrten in nördlicher Richtung ausgesührr
und verschiedene Hafcnorte besucht werden, deren Lage
besonders günstige Gelegenhett zu Meeresforschungenbtettt.

Eiue neue Strauß-Operette wird demnächst in Wien
erscheinen. Sie stammt von Josef Strauß. Wie bei der
- SM KWW Yr hat man auch hier die hübscheste«

Melodien genommen, die der alte Strauß hinicrlaffen
hat — es fanden sich ihrer noch eine ganze Menge — und
sie werden zu einem artigen Strauß zusanunengebunden,
der den Wienern im April im Rainnmötheater überreicht
werden soll. Das Libretto staurmt von den Herren Tauf¬
stein und Berger : das Werk selbst führt den Tttel „Die
Schwalben vom Wienerwalö ".

Ei« Frühkingstheater . Sommertheater gibt es " "ja
längst in aller Herren Länder. Nun soll auch endlich das
FrüWngsiheater erstehen. „Theatre du Printemps"
heißt die neue Bühne , die als Naturtheater in Marseille
bereits am Ende des schönen Monats Mat dieses Jahres
eröffnet werden soll. Ihr Gründer ist der Schauspieler
L6on Ssgvnd vom Pariser Odeon-Theater , ein geborener
Marseiller . Als Eröffnungsstück führt man ein neues
Schauspiel „H-olsne" von Elzpard Rougter auf, ein
Drama in antikem Stil , das von Musik begleitet wird.

Kleists Grab in elektrischer Beleuchtuug. Eine Ber¬
liner Lvkalkorresponüenz meldet: „Kleists Grab erhält
elektrische Beleuchtung. Auf der breiten , durch die neue
Billenkolonie führenden Prachtstraße am kleinen Wann¬
see, für welche der Name „Bismarckstratze" in Vorschlag
gebracht ist, wird noch in diesem Frühjahr elektrische Be¬
leuchtung eingesührt. Da die Btsmarckstraße hart an
des Dichters Grabe vorbeifnhrt , wird auch Kleists letzte
Ruhestätte des Abends elektrisch erleuchtet sein." Also
die Straße hart am Grabe , das bisher mitten im Dunkel
des Waldhügels lag ! Dazu elektrische Beleuchtung —
vermutlich mit der Zeit auch Automaten , aus denen man
Kleistpostkarten herauszaubern kann, vielleicht auch
Stereoskope, die für einen Nickel den Todesgang des
Dichters zeigen. Alle Anrufungen der echten Pietät , des
gltten Geschmacks, des historischen Gefühls haben nichts
gefruchtet. Das waldumhegte stimmungsvolle Dichter¬
grab wird — elektrisch beleuchtet— wie ein Meilenzeiger
an der „breitgetretenen Heerstraße" stehen.

Z»r Denkmalswnt äußerte sich recht zutreffend in
einem Vorträge Dr. Arthur Lindner -Cöln. Er sagte
n. a.: «Hm 19. Jahrhundert sind daun das Rerterdenkmal

ämn Schema und die Sockelfiguren zur Phrase und Stil-
losigkeit geworden. Besondere Überladung an Allegotten
fand der Vortragende an dem Berliner Wagner - und
dem römischen Goethe-Denkmal . Endlich ging er noch
auf dre Rolande ein und meint, daß solche nur uns kleinen
Marktplätzen altertümlicher Städte möglich seien und im
Tiergarten deplaziert wären . Im übrigen fei es nicht
nöttg , daß das Denkmal mtt einem großen Manne in
Verbindung gebracht wird : es solle als Kunstwerk für
sich wirken, deshalb sei auch gegen Denkmäler der Ar-
bett, für die Ferttgstellung einer Wasserleitung usw.Nichts einzuwenden.

Hamburger Musikleben. Die Bürgerschaft in Ham¬
burg bewilligte einen jährlichen Staatszuschuß von
10 000 M. für das Staötorchester und die Volkskonzette.

Ei« «euer franzSsischer Opernkomponist ist, so schreibt
man aus Patts , der noch nicht zwanzigjährige FFvrier,
seine Oper betitelt sich„Der blinde König" und der Ort
der Uraufführung ist - das Überraschendean der ganzen
Sache — die Komische Oper, die dem jungen Tonsetzer,
andere und altere Konkurrenten hintenausetznö au
seinem Debüt ihre Pforten öffnet. ’ 9 '

Ein neues Fraus -Hals -Museum soll, der „Kunst-
chronik" zufolge, tn Haarlem in dem 1808 erbauten
reformierten Walsenhanse eingerichtet werden Die
alten Mnseumssäle des Haarlemer Rathauses sind zu
klein für die Schätze des Museums geworden und wer¬
den außerdem von den Bürgern für ihre Ratsvettamm-
lungen in Anspruch genommen.

LufibMou -Konkurrenz . Der Berliner Verein ttrr
Lnftfchkffahrt plant für den Herbst anläßlich seines
25jährigen Bestehens einen internattonalen Ballon-
Wettstreit Am 3. Oktober soll eine Ballon -Verfolgung
durch Automobile stattfinöen und vier Tage später eine
internationale Ballon -Wettfahrt.

Firmen -Jttbiläum . Die Firma Brenö 'amour in
Düsseldorf, die sich um die Entwickelung des deutschen
Holzschnittes sehr große Verdienste erworben hat, Heaeüt
am 1. April ihr LOjähriges Bestehen. : }
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so wir den ersten Sprengwagen : in diesem einen Satze
liegt der Hund begraben, den wir denUnterschiedzwischen
ländlicher und städtischer Lenzpoesic nennen.

Die alles nivellierende Neuzeit läßt uns den Wechsel
der Zeiten ohnehin immer weniger deutlich erkennen.
Einen ordentlichen, stil- und zcitgerechten Winter gibt es
ja gar nicht mehr. Die Welt wird immer moderner uno
patzt sich auch mit ihren Jahreszeiten der Wirtschafts¬
konjunktur der breiten Masse, diesem „demokratisch-
nihilistisch-anarchistischen Klumpatsch", freundlich an,
denn das haben unsere Wettergelehrtcn schon längst zu¬
gegeben, daß die fortgesetzt milden Winter nichts weiter
sind als ein natürlicher Ausgleich ä la Darwin gegen¬
über den Preistreibereien der Kohlenbarone . Was sie
am Preise mehr Herausquetschen, das erspart uns die
mild ' Eiszeit am Quantum . Man nennt das „soziale
Gerechtigkeit." . . . . . .. .

Aber damit sind die Frühlingssymptome für den
Pflastertreter keineswegs erschöpft. Es sei mir vergönnt,
noch eine ganze Reihe untrüglicher Lenzzeichen aufzu¬
führen , die für den Städter gleichwertig den ersten
Landlerchen sind. Zunächst die Kompottöpfe  in der
hausfraulichen Speisekammer. Je leerer sie werden, desto
höher steigt die Sonne , und wenn wir dem letzten ans
den blanken Boden blicken, dann ist die erste Stachel¬
beer- und Rhabarberzeit gekommen. Und dann der
Paletotwechsel in der städtischen Pfandleihe,  wo mit
scharfsinniger Berücksichtigung unseres körperlichen
Würmebedürfnisses die Sommerüberzieher gegen ibre
dickeren Wintergenossen ausgetauscht werden, damit auch
„sie die Motten kriegen", wie man so sagt. Und dann die.
neue Frühlingsgarderobe  für unsere liebe
Frau , ein Kapitel, von dem man am liebsten gar nicht
spricht, das aber zum Lenz gehört wie das Zentrum heut¬
zutage zu den Nationallibcralen . Und dann die grünen
Farbentöpfe in den S o m m e r w'i r t scha f t e n , wo die
Kellner, getreu dem Worte „Die Kunst auch dem Volke!"
mit dem Borstenpinsel an Tischen und Bänken in künst¬
lerischer Selbstvergessenheit hantieren , um ihnen ein
neues Farbengewand zu geben: grün und braun , den
alteingesessenen „Lokal"farben im Freien . Und dann
die Auspflanzung des „Biergartens " im .Häusermeer
der Innenstadt , nach der uralten Berliner Devise:
„Aujust, drag den Jarten raus !" Da trug er drei Lor¬
beerbäume in Kübeln auf den Asphalthof und setzte ein
Efeuspalierchen davor und draußen über das Firmen¬
schild das Plakat : „Der Sommergarten ist eröffnet !"
Und daun unsere lieben Stadtkinder , die Heimatlosen,
die keine Spielplätze  haben , weil der hohe Magistrat
über dem schwierigen Steuerbrüten keine Zeit für die
Kleinen und ihre Wünsche übrig hat, so daß sie „aufs
Pflaster geworfen" werden, wo sie voll Lenzlust zwischen
Automobilen und Bierwagen hickeln und klickcrn,
woran der Städter den nahenden Frühling besonders
sicher erkennt. Warte , Herr Magistrat ! Wenn die
Kleinen erst groß sind und du ihnen mittlerweile nicht
in jedem Stadtviertel einen hübschen Spielplatz einge¬
richtet hast, dann werden sie dir ebenso unbarmherzig das
Gehalt verweigern , oder sie setzen dich ab, weil du kein
Verständnis hattest für die sogenannten „kostbarsten
Schätze der Nation ", wie es bei den Sedan -Festreden
immer so feierlich-rührend heißt. Und dann die Pro¬
menadenbänke.  Doch nein . Sie schlummern noch
den Winterschlaf. Was nutzt der Frühling draußen in
der Welt, wenn er nicht mit dem Kurkalenöer korrespon¬
diert ? Noch ist es nicht soweit. Die wir im Lenz wan¬
deln und ermüdet Ausschau halten nach einem bequemen
Berschnaufplätzchen, wir müssen uns noch gedulden Mit
manchem anderen kommen dann schließlich auch die Pro-
menadcnbänke „aus Kerkergruft ans Frühlingslicht ".

Sind das alles nicht überwältigende städtische Früh¬
lingszeichen? Wer sie trotzdem noch übersieht, nun dem
winken aus den Spalten unserer Tagesblätter schwarz
auf weiß die erhebenden Leistungen poetischer Mitarbeiter
entgegen. Eine M a s s e n d i cht e r e i tut sich vor uns
auf. Während vorn im politischen Teil , d. h. „weit
hinten in der Türkei ", die Parteivölker aufeinander-
schlagcn, daß die Holzsäbel nur so dröhnen, flötet weiter
zurück der Frühlingspoet sein zartes Lied, in welchem
sich, so lange es eine deutsche Dichtkunst gibt, mit rühren¬
der Hartnäckigkeit „Liebe" auf „Triebe " und „Frühlings¬
sonne" auf „Herzenswonne " reimen . Die Politik , die im
Wintersemester fast gemeingefährliche Dimensionen an¬
nimmt und den Charakter verdirbt , auch sie wird vor dem
anziehenden Lenz ein Stückchen zurückweichen müssen.
Die Politiker räumen den Poeten das Feld : wenn sie im
Winter das Mundwerk oft recht voll nahmen, so müssen
sie dies Gewerbe jetzt dem Lyriker überlassen, der unent¬
wegt wie schon im vorigen und im vorvorigen Jabre
dem vergrämten Städter , der trotz allem noch im Winter¬
schlaf liegt, zuruft:

Erwach auch du
Aus Wintcrsrub,
Du friedlos Menschenktno.
Entrinn dem Haus
Und flieh hinaus
Zum stillen Wald geschwind.

*

Der ladet dich
So freundschaftlich
Zu Moos und Blümelei ».
Dort wird zur Stund
Dein Herz gesund
Und atmet Frieden ein. A . M.

Zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit.
Wir werden um Veröffentlichung des nachstehenden

Aufrufs ersucht:
Aufruf

znr Begründung einer deutschen Zentral st eile
zur Bekämpfung der Säuglings st erblichkeit.
llknter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin .)

Die wiederholten Anregungen Ihrer Majestät der Kaiserin
zur energischen Bekämpfung der in Deutschland leider außer-
ordentlich großen Säuglingssterblichkeit haben vollen Erfolg
gehabt. Allerorten im deutschen Reiche entstehen auö dem
freudigen Anlaß der Silberhochzeit unseres Kaiserpaares Wöchne-
rimirnasyle , Mütterberatung ^ und Fürsorgestellen, DLuglingS.

Heime und Säuglingsmilchanstaltcn , um dem bestehenden Übel
nach Kräften entgegenzutreten . In erster Linie sind dabei die
Ernährungsstörungen der Säuglinge ins Auge gefaßt, da er¬
wiesenermaßen % aller Todesfälle im ersten Lebensjahre auf
sie zurückzufübren sind.

Dabei hat es sich aber wiederholt gezeigt , daß wichtige
Fragen auf diesem Gebiete noch zu lösen sind, wenn die An¬
stalten auf der unbedingt sicheren  Grundlage arbeiten
sollen, die ihre große Wichtigkeit erheischt. Gerade diejenigen
Herren, welche bis jetzt am erfolgreichsten in dieser Richtung
tätig waren , suhlen dies am meiste« . Sie haben sich aber auch
überzeugt, daß dazu wissenschaftlichvorbereitete Kräfte gehören,
die sich ausschließlich  der ernsten Aufgabe widmen und
Gelegenheit haben, in einer mit allen modernen Hülssmitteln
ausgestatteten Anstalt die Resultate ihrer Versuche und For¬
schungen praktisch  zu erproben. Bon diesen Gedanken ge¬
leitet , ist am 10. Januar tm RetchStagsgcbäude ei> Komitee zu¬
sammengetreten, das sich aus den bewährtesten ioutschen Autori¬
täten in dieser Frage und anderen einflußreichen Herren zu¬
sammensetzt, und hat beschlossen, diese Zentralstelle zur Be¬
kämpfung der Säuglingssterblichkeit zu gründen . Ihre Majestät
die Kaiserin hat gnädigst das Protektorat übernommen, und das
Komitee hat sich in einem Aufrufe an alle diejenigen gewandt,
welche ein Herz für solche Bestrebungen haben und an diesem
nationalen Werke Mitarbeiten wollen , mit der Bitte zu Helsen,
daß das überaus wichtige Institut auf möglichst breiter Grund¬
lage errichtet werden kann.

Zur Förderung der für die deutsche Volkskraft in jeder Be¬
ziehung wichtig«» Bestrebungen haben die Unterzeichneten auch
in Wiesbaden-Biebrich ein Lokalkomitee gebildet und bitten ihre
Mitbürger , nach ihren Kräften dazu beizutragen, baß auch von
Nassau aus die gute Sache kräftig unterstützt wird.

Zur Empfangnahme von Beiträgen , über die öffentlich
quittiert werden wird , ist jeder der Unterzeichneten bereit,
ebenso das Bankhaus Marcus Berle u. Ko. in Wiesbaden.

Das Komitee:
Elisabeth, Prinzessin zu Schaumburg-Lippe,

Auguste, Prinzessin Heinrich zu Waldcck und Pyrmont.
Dr . Alberti , Justizrat , Aug. Allhausen, Wilh . Arntz, Stabrat,
Bartling , Kommerzienrat , Mitglied des Reichstags und preußi¬
schen Abgeordnetenhauses, Fritz Bergmann , Stadtverordneter,
Dr . Fritz Berle , Wolfg . Büdingen , Stadtverordneter , Burandt,
Konsul, Castendyck, Oberst z. D ., Dr . Cuntz, Stadtverordn ., von
Dettcn , Oberstleutnant a. D ., Stadtverordn ., Dr . Dreyer , Stadt¬
verordneter , v. Eck, Stadtverordneter , Alfred Esch, Stadtver¬
ordneter, Flindt , Kanzleirat , Stadtverordneter , Prof . Dr . H.
Fresenius , Geh. Reg .-Rat , Dr . Fricdländer , Stadtverordneter,
Heinr . Haeffner, Stadtverordneter , Dr . Hagcmann , Archivrat,
Hees , Stadtrat , Dr . Hehner, Stadtverordneter , v. Hertzberg,
Landrat, Dr . Heyman, Geh, Sau .Mat , F . W. v. Hunteln,
Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister, Kalkbrcnncr, Stadtverord¬
neter, Pros . Fritz Kalle, Wilh . Kimmcl, Stadtverordneter,
Dr . Geo. Koch, Hofrat, Heinr . Koch, Kommerzienrat , Krekel,
Landeshauptmann , Lindgens , Geh. Kommerzienrat , Dr . Lngcn-
bühl, I . Massenez, Stadtverordneter , Aloys Mayer , v. Meister,
Regierungspräsident , v. Oidtman, Oberstleutnant a. D ., Dr.
Pagenstecher, Geh. San .-Rat , Stadtverordneten -Borstehcr, Dr.
E. Pseifscr, Geh. San .-Rat , Prüffe, Konsul, Sartorius , Landes¬
hauptmann a. D ., v. Schenck, Polizeipräsident , Fritz Siebert,
Stadtverordneter , Fr . Soehnlein Pabst, Fritz Strauß , Dr . Paul
Wehmcr, Prof . Dr . Weintraud , sämtlich in Wiesbaden , Prof.
Dr . Ludw, Beck, Stadtverordneten -Vorsteher, Engen Dyckerhoff,
Kommerzienrat , Gustav Dyckcrhoff, Geh. Kommerzienrat , Dr.
Wilh . Kalle, Kommerzienrat, Vogt , 1. Bürgermeister , sämtlich

in Biebrich.

j/ — Bühneu -Künstlcr -Fest ! Im Walhalla -Theater ver¬
anstalten am Samstag , den 81. März , die Mitglieder
unseres Königlichen Theaters und die Mitglieder des
Residenz-Theaters wiederum ein Fest zugunsten ihrer
Humanitären Anstalten . An hundert Künstler von der
Königlichen Oper, dem Schauspiel, dem Orchester, dem
Singchor, dem Ballett wird allein das Königliche Theater
für den schönen Zweck mobil machen, hinzu kommen über
30 Künstler vom Residenz-Theater , an ihrer Spitze ihr
Direktor , Herr Dr. Rauch, also eine stattliche Anzahl, der
man ohne weiteres das Vertrauen für einen schönen Fest¬
abend schenken kann./Seit Wochen ist ein Komitee mit
den Vorbereitungen beschäftigt, denn die Absicht der Fcst-
geber ist, vor allem das Publikum so zu unterhalten , daß
dasselbe sich in Zufriedenheit und Freude des Abends
erinnert . Vielseitig sein, ist die Parole ! Jung und alt
will und soll genießen. Ein festes Konzert- und Theater-
Programm , um 0 Uhr beginnend und gegen 11 Uhr
endigend, wird die Grundlage des Festes bilden. Wtr
können schon heute angcben, daß der Kgl. Singchor mit
einer Kantate für gemischten Chor und Alt -Solo : das
Kgl. Orchester mit „Air " für Violine von I . S . Bach,
„Navarra ", spanischer Tanz für zwei Violinen mit
Klavierbegleitung von Pablo de Sarasate — beide Num¬
mern in elsfacher Besetzung —, int Programm verzeichnet
sind. Demnächst beginnen auch die Proben für eine Posse
in 1 Akt, deren Namen wir noch verschweigen, besetzt mit
Schauspielern von beiden Theatern . Die Posse ist für
Wiesbaden Novität und — zum Kranklachen, — das be¬
kommt den hastenden Gegenwartsmenschen aber so gut.
Dies für heute vom Programm . Weitere Mitteilungen
folgen. Nach dem festen Programm — also ca. 11 Uhr —
kommt die Jugend zu ihrem Recht, beginnt der Ball . Die
Verschnaufpausen zwischen den einzelnen Tänzen und die
offizielle Tanzpause werden ausgefüllt mit humoristischen,
musikalischen, deklamatorischen und Gcsangsvorträgen.
Ein Basar findet nicht statt, und es entfällt somit das
Wohltätigkeitsrupfen des Geldbeutels . Zufriedenheit und
Freude sollen an dem Abend herrschen, und dafür zu
sorgen ist die Absicht der Künstler . Gewiß kommt es ihnen
darauf an, für ihre Alters -Pension der Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger , für ihre Witwen- und
Waisen-Pensionsanstalt zu Weimar und für ihre allge¬
meine Bühnen -Krankenkasse eine möglichst hohe Ein¬
nahme zu erzielen, aber der alleinige Zweck ist es nicht.
Alle diese Feste, welche mehr und mehr von den Bühnen-
Angehörigen im deutschen Baterlanöc veranstaltet wer¬
den, gelten nicht nur der Wohltätigeit , sondern nicht zum
Wenigsten auch der Standesbefcstigung . In Berlin hat
vor kurzem — wie alljährlich — ein gleiches Fest stattqe-
funden und es wird darüber unter anderem referiert:
„Unter den Gästen bemerkten wir den Kultusminister
Dr. Studt , den Staatssekretär Krätke und einige Ver¬
treter der hohen Diplomatie , den schwedischen Gesandten
Graf Taube , den griechischen Gesandten Rangalse Auch
der Hausmtnister von Wedel, der Oberzeremonienmcistcr
Graf Kanttz, die Botschafter von Frankreich, Japan und
China waren anwesend." Es folgt dann eine stolze
Reihe bedeutender Künstler , Bildhauer , Maler , Schrift¬
steller, Komponisten, Gelehrte nsw. Wahrlich eine illustre
Gesellschaft. Unseren Künstlern ist zu gönnen, daß auch
ihr Fest allseitiges Interesse erweckt und sich als ihre
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Gäste zusammenfindct, was unsere Stadt an offiziellen
und unoffizicllen Namen zu versenden hat. Zuschauer
sollte cs im eigentlichen Sinne an einem solchen Abend
nicht geben. Ein jeder gehe zum Feste in der herzlichen
Absicht, fröhlich mit den Fröhlichen zu sein: es finde et«
wechselseitiges Geben und Nehmen statt, und es werden
die so verlebten Stunden freundliche Erinnerung bleiben.
Berlin hat schon lange Jahre sein Bühnenfest, Wies¬
baden nicht. Das Streben unserer Bühnenkünstler geht
dahin, ihren Festabend zu einem integrierenden Bestand¬
teil der hiesigen Wintervergnügungen zu machen und
diesem Streben entsprechen auch die Vorbereitungen.
Damit eine Überfüllung des Walhalla -Theaters und da¬
mit verbundene Bewegungsunbequemlichkeit vermieden
wird , kommen nur etwa 500 Billetts zum Verkauf. Der
Vorverkauf beginnt Montag , den 12. d. M., und zwar im
Reisebureau von Schvttenfels , Theaterkolonnade , Reise-
burean von Engel, Wilhelmstratze, an der Kasse des
Residenz-Theaters , an der Kasse des Walhalla -Theaters.
Weitere Nachrichten über das Fest folgen.

o. Elektrische Bahn Wiesbaden-Dotzheim. Die zum
völligen Ausbau des Gleises der elektrischen Vorort¬
bahn nach Dotzheim aus der Reststrecke in der oberen
Dotzheimerstraße, sowie der Scharnhorst-, Blücher-,
Bleich-, Schwalbacher- und Friedrichstratze bis zur End¬
station am Museum erforderlichen Schienen treffen in
den nächsten Tagen von Osnabrück ein. Mit der Ver¬
legung wird sofort begonnen und diese so beschleunigt,
daß jeden Tag 70 Meter vorgestreckt werden. Die Linie
wird zunächst durch die ganze Bleichstratze hindurch- und
über die Schwalbacherstratze in die Friedrichstratze ge¬
führt , um später jedoch nach Übergang des Kasernen¬
terrains an die Stadt über dieses hinweg in leichtem
Bogen in die Friedrichstraßc einzumünden . Bei dieser
Gelegenheit wird das letzte unbefestigte Stück der Bkeich-
stratze, vor der Schule, mit Holzpflaster versehen. Wenn
das . Wetter einigermaßen günstig sich gestaltet, soll der
Bau der ganzen Linie derart gefördert werden, daß der
Betrieb zu Pfingsten eröffnet  werden kann.
In den letzten Tagen freilich ist dies zweifelhaft gewor¬
den: der neuen Linienführung werden von einer Seite
Schwierigkeiten bereitet , von der man sie am wenigsten
erwartete , von der Gemeindebehörde Dotzheim, der es
bisher immer nicht rasch genug ging. Die Dotzheimer
haben Einspruch erhoben, weil sie direkt zu den Bahn¬
höfen fahren wollen,' als ob sie so, wie die Linie jetzt
geplant ist, nicht ebenso rasch dorthin gelangen könnten.
Abgesehen davon, daß sie eine Eisenbahnverbindung
haben, sollte man meinen, sie Hätten ein weit größeres
Interesse daran , in die Mitte der Stadt zu gelangen.
Hoffentlich besinnen sie sich eines Besseren und nehmen
den Einspruch zurück, damit die in Aussicht stehende Be-
trisbseröffnung nicht vereitelt wird.

o. Stratzen -Ncubaute «. Dem Staötbanamt , Abtei¬
lung für Straßenbau , stehen in dem nächsten, mit dem
1. April c. beginnenden Verwaltungsjahre , wieder große
Aufgaben bevor. Zunächst wird das längst gewünschte
und geplante geräuschlose Pflaster vor der Oberrealschule
und Resormrealgymuasium in der Oranienstraße herge-
stellt, die Fahrbahn mit Stampfasphalt , die Gehwegs mit
Gußasphalt versehen. Die Arbeit wird bereits gegen Ende
des Monats in Angriff genommen. Daran schließt sich
die Neupflasterung der Luisenstraße vor den Gymnasien
und der Mttelichule , das ist die Strecke von der Bahn¬
hofstraße bis zur Kirchgasse. Auch hier kommt Stampf,
asphalt für die Fahrbahn zur Verwendung , ebenso in
der Nikolasstraße auf deren ganzer Länge von der
Rheinstratze bis zum Bahnhof - oder Kaiserplatz. Von
den mit dem Bahnhof -Neubau im Zusammenhang stehen¬
den Straßen werden außer der Nikolasstraße der Kaiser-
Friedrich-Ring von der Moritzstraße bis zur Aöolfsallee,
der Kaiser Wilhelm-Ring , sowie der Kaiserplatz auS-
gebaut. Ring und Kaiserplatz werden gepflastert.
Gleichzeitig mit dem Straßenbau werden die Geleise der
elektrischen Bahn vor dem Bahnhof , im Ring und in der
Nikolasstraße verlegt . Im Anschluß hieran erfolgt dann
noch der Ausbau der Nieüerwaldstraße , von der Schier-
stcinerstrahe bis zum neuen Güterbahnhof , zur Ent¬
lastung der Dotzheimerstraße. Die Kanäle und sonstigen
unterirdischen Leitungen sind daselbst schon in der AnS-
führung begriffen.

— Spuren des Hochwassers. Nachdem nunmehr der
Rhein wieder von den überschwemmt gewesenen Lände¬
reien zurückgetretcn ist, kann man die Spuren sehen, die
das Hochwasser zurückgelassen hat. Vielfach sind die
Uferpflasterungen zusammengerutscht und vom Leinpfad
und sonstigen Wegen, die überschwemmt waren , ist die
oberste Erdschicht fortgeriffen und als Geröll auf Acker
oder Wiesen abgesetzt. Wo infolge von festem Wider¬
stand Wirbclbildungen des Wassers stattfanüen, sind tiefe
Löcher im Erdboden entstanden. Wäre der seit gestern
wehende starke Südweststurm einige Tage früher ein¬
getreten, so würde der an Dämmen , Wegen und Lände¬
reien angerichtete Schaden ein sehr großer geworden
sein. Sehr groß ist die Menge des von der Hochflut
mitgeführten Reisigs aller Art gewesen und es hat sich
in dem Ufergebüsch vielfach zu undurchdringlichen Ver¬
hauen festgesetzt. Bedeutend ist auch die Ablagerung von
Schlamm und bei rationeller Verwertung desselben ist
dadurch ein wertvolles Düngemittel auf Äcker und
Wiesen gelangt . Ob im Flußbett selbst Veränderungen
des Geschiebes stattgefunden haben, steht noch nicht fest
und muß erst durch Peilungen festgestellt werden, wozu
der Wasserstand gegenwärtig noch zu hoch ist.

— Oberkriegsgericht. Am Oberkriegsgericht des
18. Armeekorps in Frankfurt a. M. führte am 8. ü. M. nicht,
wie sonst, ein Oberstleutnant , sondern der Kommandeur
des 81. Infanterie -Regiments , Oberst v. Wartenberg , den
Vorsitz. ES handelte sich um die Anklage gegen einen
Hanptmann , den früheren Vezirksoffizier beim Bezirks-
kommanöo Höchst, v. Guionnea «. Dieser wollte am
16. Oktober v. I . von Höchst nach Frankfurt fahren . Als
er an den Bahnübergang kam, wurde gerade die Schranke
wegen eines rangierenden Zuges geschloffen. Er konnte
noch den Bahnkörper überschreiten und verlangte nun
von dem Bahnwärter Walther , - er auf dieser Seite stand,
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Haß er ihn hinauslasse . Der Wärter erwiderte , das gehe
jetzt nicht, und machte den Hauptmann , der bürgerliche
Kleidung trug , darauf aufmerksam , daß er Bahnpolizei
bcamter sei. „Was , Beamter ? Verrückt sind Sie !" tte f
der Hauptmann und erging sich in beleidigenden Redens-
arten . Da er die Angabe seines Namens verweigerte,
so führte ihn nun der Bahnwärter ins Bahnhofsgebäude
zum Vorsteher , und unterwegs kam es noch zu Tätlich
leiten , weil der Bahnwärter den Hauptmann anfaßte,
'worauf dieser ihm einen Schlag versetzte . Die Bahn-
chehörde stellte gegen Hauptmann v. Gutonneau Straf¬
antrag und das Kriegsgericht verurteilte ihn wegen
^Übertretung der bahnpolizeilichen Vorschriften zu 3 M .,
.wegen öffentlicher Beleidigung zu 20 M . uno wegen
^Widerstands gegen die Staatsgewalt zu 50 M . Gelö-
fftrafe . Sowohl der Verurteilte als der Gerichtsherr
^legten Berufung ein . Am Schluß der mehr als drei¬
stündigen Beweisaufnahme beantragte der Vertreter der
Anklage 3% Monate Gefängnis , weil sich der Angeklagte
tätlich an dem Beamten vergriffen habe . Das Gericht
perwarf jedoch nach langer Beratung die Berufung des
Gerichtsherrn irnd sprach den Hauptmann von der An¬
klage des Widerstandes frei . Denn der Bahnwärter
Habe sich nicht mehr in rechtmäßiger Ausübung seines
Amts befunden , als er den Hauptmann anfatzte , um ihn
mit Gewalt ins Amtszimmer des Vorstehers zu schieben.
Zu dieser Tätlichkeit lag kein Grund vor und der An¬
geklagte war deshalb berechtigt , dem Beamten entgegen¬
zutreten . Er hat sich dabei einer leichten Körperver¬
letzung schuldig gemacht, aber der Verletzte hat dieser-
chalb keinen Strafantrag gestellt , somit mutzte Frei¬
sprechung in diesem Punkte erfolgen . Dagegen hielt
nuch das Oberkriegsgericht die öffentliche Beleidigung
«und die Übertretung der bahnpolizeilichen Vorschriften
für erwiesen , so daß es bei den beiden Geldstrafen von
20 und 3 M . verbleibt . Da die Beleidigung eine öffent¬
liche war , so wurde auch die Veröffentlichung des Urteils
km höchster Kreisblatt " ausgesprochen . Hauptmann
j». Gutonneau , der im Alter von 37 Jahren steht, hat
-infolge des Vorfalles seinen Abschied genommen.

— Die Gcmeindewahl in Bierstadt , welche gestern
nachmittag erfolgte , hatte folgendes Ergebnis : Die
Kandidaten des „Bürger -Vereins " sind in sämtlichen
Klassen öurchgegangen . In der 3. Klasse erhielten
Gärtner Louis Roth 146 und Zimmermann Louis Bach
132 Stimmen gegenüber den von den sozialdemokratischen
Gewerkschaften ausgestellten Kandidaten Schreiner Karl
Busch und Lanömann Schneider mit 112 bezw . 96 Stim¬
men . Die beiden elfteren sind sonach gewählt . In der
2. Klasse wurden gewählt mit 31 Stimmen Maurermeister
Wilhelm Weyer und Landwirt Karl Stiehl II . mit 30
-Stimmen , und zwar ohne Gegenkandidaten . In der
1 . Klasse sind der Steinhauermeister Wilh . Frechenhäuser
iunö der Landwirt Karl Wörner II . mit je 18 Stimmen
gewählt , ebenfalls ohne Gegenkandidaten . Landwirte
'und Bürgerverein gingen in der 1. und 2. Klasse zu¬
sammen.

— Junge Mädchen ans der Provinz , die sich in Ber¬
lin vermieten wollen , werden dringend davor gewarnt,
irgend welche Kontrakte , welche ihnen von Vermiete¬
rinnen vorgelegt werden , zu unterschreiben , ohne sie vor¬
her genau gelesen zu haben . Es kommt leider nicht selten
vor , daß Vermieterinnen den jungen Mädchen einen
guten Dienst in Berlin versprechen und sie zu diesem
Zwecke zur Unterzeichnung eines Kontraktes auffordern,
der in Wirklichkeit etwas ganz anderes enthält . Berlin
ist dann für sie nur Durchgangsstation auf der Weiter¬
reise nach anderen Provinzen , in denen der ersten Ent¬
täuschung oft noch andere folgen . Eine Rückkehr in die
»Heimat ist vor Ablauf des Kontraktes aber nur dann
möglich , wenn die jungen Mädchen die sehr hohen Ver-
mittelungs - und Reisegebühren zurückzahlen können.
Meist müssen sie in den oft schwierigen Verhältnissen aus-
halten , wenn sie sich nicht durch heimlichen Weggang aus
hemDienste großen Unannehmlichkeiten aussetzcn wollen
Hofft ein Mädchen aber ihre Kraft anderswo bester zu
verwerten , so möge sie sich nicht von Agenten aufs Un¬
gewisse verlocken lasten , sondern nehme nur zuverlässig
beglaubigte Angebote mit ausführlicher Angabe von Ort,
.Herrschaft und Art des Dienstes an . Ist ihr Ziel Berlin,
>so wende sie sich nur an die Bahnhofsmifsion , deren
„̂Helferinnen ", kenntlich an einer weißen Armbinde mit
,rosa Kreuz , an den Quartalstagen auf den Bahnhöfen
sind, oder auf vorherige Anmeldung bet dem Bureau,
Berlin N . 4, Tieckstraße 17, jedes ankommenöe Mädchen
.umsonst abholen und begleiten.
■ — J? Ieie  Schnlstellcn sind zu besetzen in : 1. Dotzheim,
Kreis Wiesbaden -Land , kath. Lchrerstclle nnt 1300 M . Grund¬
gehalt , 275 M . Mietsentschädigung für verheiratete , 175 M fürr  rheiratete Lehrer,175M.Alterszulage.Anmeldungen'sindzum 16. 3. M einzureichen . — 2. Haintchen »reis
Usingen , kath. Lehrerstclle mit 1050 M . Grundgehalt , freier
Dienstwohnung . 150 M . Alterszulage . Anmeldungen sind bis
zum 1. 4. 06 einzureichen . Antrittstermin am 16 4 06 —
^ E b e r n Hahn,  Kreis Unterwestcrwald , kath. Lchrcrinstelle
mit 960 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 100 M . Alters¬
zulage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 06 einzureichen —
4. Büdingen,  Kreis Obcrivcsterwald , kath Lehrersielle ' mit
1050 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung ^ IM M Alters-
kulage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 08 einzureichen —
tz. Gladenbach,  Kreis Biedenkopf , evang . Lehrerstclle mit
1150 M . Grundgehalt . 250 M . MÄseutschädigustg fü? E-
tzeiratete , 125 M . für unverheiratete Lehrer , 150% ' Alters-
Mage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 06 einzureichen —
6. Dörsdorf,  Kreis Untcrlechn , evang . Leerstelle ' mit
1050 an. Grundgehalt . 120 M . Mietsentschädigung ' für
heiratete , 80 M . für unverheiratete Lehrer , 150 M * Alters
Mage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 06 einzureichen
!7. W a l d a u b a ch, Kreis Dill , evang . Lehrerstelle mit ILM m
Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 150 M . AltcrsMlage Zn
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 60 M für kir'cki«» -
Dienste enthalten . Anmeldungen sind bis zum 15 3 or <-■
jznreichcn. — 8. Holzheim,  Kreis Untcrlahn , eväna svfirir
stelle mit 1100 Wt.  Grundgehalt , freier Dicnstwöhnunq 180 M
Elterszulage . Anmeldungen sind bis zum 80. 3. 06 eMzureick?n
h" 9- U n t er l lederbach,  Kreis Höchst, evang " ebrerffei?-
Mit 1200 M . Grundgehalt , 400 M . Mietscntfchädigüna für
heiratete , 200 M . für unverheiratete Lehrer, ' 178 M Altcrs-
Izulage. Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 08 einzureichen —

Xc ’ £ lei§  Dill , evang . Lehrersielle mit 1060 m
.Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 160 M . Altersmlaae
-den Grundgehalt ist eine Vergütung von 60 M für « Eiche
Drenite enthalten . Anmeldungen sind bis zum 15 3 06 ei«-
IzMe-chen. - 11. Hoiüeim,  Kreis Höchst, kath. Lchrcrin-

ßellc^ mit 1000 M . Grundgehalt , 175 M . Mietsentschädigung,
100 M . Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 06 ein¬
zureichen . — 12. Rödelheim,  Kreis Frankfurt -Land , neue
kath. Lehrerstelle mit 1800 M . Grundgehalt , 400 M . Miets-
entschädjgung für verheiratete , 270 M . für unverheiratete Lehrer,
175 M . AlterSzulage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 06
einzureichen . — 18. Rödelheim,  Kreis Frankfurt -Land , neue
evang .Lehrersielle mit 1800 M . Grundgehalt , 400 M . Mietsentfchä-
digung für verheiratete , 270 M . für unverheiratete Lehrer , 175 M.
Alterszulage . Anmeldungen sind bis zum 15. 3. 06 einzureichen.
— 14. Johannisberg,  Kreis Rhcingan , katholische Lehrer¬
stelle mit 1200 M . Grundgehalt , 250 M . Mietscntfchädigung,
175 M . Alterszulage . Anmeldungen sind bis . zum 15. 3. 06 ein-
zurcichen . — 15. Singhofen,  Kreis Unterlahn , evangelische
Lehrerstelle mit 1230 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
IM M . Alterszulage . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
von 180 ,M . für kirchliche Dienste enthalten . Anmeldungen find
bis zum 1. 4. 06 einzureichen , Antrittsternnu am 1. 6. 06. —
16. Langenbach,  Kreis Oberlahn , evangelische Lehrerstclle
mit 1200 M . Grundgehalt , freier Dienstwohnung , IM M . Alters-
zulage . In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von IM M.
für kirchliche Dienste enthalten . Anmeldungen sind bis zum
15. 3. 06 einzureichen . Antrittstermin für sämtliche Stellen , aus¬
genommen 2 und 15, am 1. 4. 06.

— Der Verein der Kinderhorte veröffentlicht heut« einen
Aufruf für Beiträge zur Errichtung eines Knaben¬
hortes  und es sei auch an dieser Stelle aus diese von dem
rührigen Verein geplante Erweiterung seines Arbeitsgebietes
Angewiesen . Seit Jahren hat sich die Einrichtung der Horte,
welche schulpflichtigen Mädchen in den Nachmittagsstunden,
während die Eltern noch auf Arbeit sind, Schutz und Pflege
bieten , als höchst segensreich erwiesen , für Knaben aber konnte
bisher eine ähnliche Wohltat nicht geschaffen werden , da nicht
genügend Mittel vorhanden waren . Nun sind dem Verein einige
größere Schenkungen zu diesem Zweck gemacht worden , aber
immerhin noch nicht ausreichend , um diesen , längst als dringendes
Bedürfnis erkannten Plan zu verwirklichen . Es unterliegt wohl
keinem Zweifel , daß es eine der wichtigsten Aufgaben ist,
Knaben im Alter von 6—14 Jahren dem verrohenden , entsitt¬
lichenden Einfluß der Straße möglichst zu entziehen , sie vor
Verwahrlosung zu hüten und zu Zucht und Ordnung anzu-
leiten . BolkSerziehung und Volksbildung sind die Grundlagen
zum Wohl des Staates und wer die Jugend bildet und schützt,
erzieht feinem Vaterlanöe brauchbare Menschen, denn «das
Kind ist des Mannes Vater " .

— Vortrag . Im Wahlsaal des Rathauses spricht heute Sonn¬
tag , nachmittags 6 Uhr , auf Veranlassung des hiesigen Kneipp-
vereins der praktische Vertreter der Kneippfchen Heilmethode,
Herr H. Cair«  aus Kaiserslautern . Sein Thema : „Leber-
Uiden und Gallensteine , ihre Entstehung , Verhütung und
Heilung ' ist aktuell . Leider sind diese Krankheiten stark ver¬
breitet und für jedermann sollte cs von Interest « sein, - sich über
die in . der Regel ■ mit starken Schmerzen auftretenden Er¬
scheinungen anfilärcn zu lassen, um bei vorkommcndcn Fällen
zu wissen, wie Abhülfe bezw. Linderung bereitet werden kann.

— Der Wiesbadener Anthropologische Verein hat von seiten
der Herren Direktoren des Römisch-Germanischen Zentral-
Museums in Mainz eine freundliche Einladung zum Besuche
eines Vortrages über Mainz und den Limes von Herrn Pro¬
fessor Fabrtcins in Freitzurg i . B . erhalten . Der Vortrag
findet nächsten Dienstag , den 13. d. M ., abends 8>/, Uhr , im
Bankettsaale der Liedertafel , Große Bleiche 66, statt . Vorher,
gegen 4 Uhr 30 Minuten , würde für Interessenten eine Besich¬
tigung des berühmten Römisch-Germanischen Zentral -Museums
ernwglicht sein . Gäste sind willkommen und eine rege Teilnahme
erwünscht.

— Vorträge . Der bekannte Schriftsteller Fr . JaSkowSki
aus Leipzig wird am 17. und 20. d. M ., abends 8-/, Ubr , auch
hier , und zwar im Wahlsaale des Rathauses zwei Vorträge
halten , von denen der erste den vielversprechenden Titel „Der
Weg zum Gluck' führt . Der zweite , der nicht weniger intcrcs-
sant zu werden verspricht , behandelt , das Thema „Eine höhere
Weltanschauung in den Werken deutscher . Dichter " Da der
Redner seine Themen voraussichtlich in philosophischer und dabei
populärer Weise ausspinnen wird , so dürfte wohl eine rege
Anteilnahme des hiesigen Publikums zu erwarten sein. Das
Eintrittsgeld beträgt 60 Pf . für den Abend.
, ^ ^ kArftige Religio « Unter diesem Titel wird der be
kannte Nietzscheforschcr und frühere Mitavbeitcr am Nietzsche-
Archiv , n Weimar , Dr . Ernst Horneffer  aus Leipzig , am
Montag , den 19., Dienstag , den 20., und Montag , den 26. März
abends 8 Uhr , im Saale des Hotel Grüner Wald drei Vorträge
halten , deren einzelne Themata lauten : 1. Nietzsche und die
Staatsphilosophen als Erzieher , 2. Kirchliche oder persönliche
Religion , 3. Der Mensch als Schöpfer , die Religion des neuen
Heidentums . Nach dem dritten Bortrage findet eine Diskussion
über den Inhalt des Zyklus statt . Die Karten werden ausge-
geben ,n der Buchhandlung von Feller n. Gccks, Webergaffe 29.
Ecke der Langgastc . " '
„ — Kunst salon Banger , Taunusstraße 6. Neu - ausgestellt'
HansBasirschek: „Kohlenfuhren ", „Von Halensee " , „Vergnügungs
park „Tanzmadchen , „Man ete-pe-tete" , .„Kleine Leute" ,' Böh
maken , „Maskenpärchen ", „Im Schatten " , „SonntaqÄach-
Etag , „Tippelschicksen", „Lehrerlieüertafel ", „Plauderei"
„Walöhaus , „Sagensteine ", „Rübczahlgarten " , „Der ronian-
tische Bach . MartiNBrandenburg : „EinSommertag " , „Das hohe

Erwachen der Träume ". „Orpheus " , „Waldcsstille " ,
„^ ,e Buche , „Sommerabend ", „Abend am Meer " , „Sommer-
% °u> Meers , „Wolkenschatten ", „Die zwingende Macht",
"De/ Wa erriese und der Erbriese " . „Im Gebiet des Todes"
„Myphus . „Elfenreigen ". „Ein Sonnenstrahl ", „Buchenwald„Lannemvalo - .

- ..Tagblatt "-Samml ««gen . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
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Laufe des Rechnungsjahres 1906/07 an Herrn R e i ch är d und
Koniorten hier , i>) sie Lieferung des Jahresbcdarfs an Farben
und Drogenwaren an Herren , F . Rompel , W. Schild und W
Sauter , c > des Jahresbedaists an Ringofensteinen an die
.„Taunus -Ziegelwerkc " zu Hahn , 6j des JahreSüeöarfs an Besen,
Bürsten und Pinsel für die Kanalrcinigung an die „Blinden-
LU'talt und H. Becker Hier je zur Hälfte , e) die Ausführung der
Erdarbeiter . bei dem Ausbau der Rosselstraße seine Verbindungs-
,traße zwischen Jdsieinerstraße und Geisberg , die nach dem m
oie lokale Geschichtsforschung verdienten Dr . Karl Roffel Bc-
u-annt ist) an Herrn H. Roßbach hier . e”

N » . »

"Dmsty und die beliebten französische« Duettistcn „Les Dianacs"
durch ihre ausgezeichneten Leistunĝ mit

Beifall . — Di « Mittagsvorstellung , in welcher
gesamte Kürrstlerperssnal auftritt , findet bei kleinen Preisen

11 Hadithe «ter . sSpielpla  n .) Sonntag , den
11. Btarz , nachmittags 3 Uhr : „Hansel und Gretel " . Abends

Lonjumeau ". Montag , de» 12.: „D >S
schlavaffenland . Dienstag , den 13.: Gastspiel Joses Kainz:
^iosenmontag . Mittwoch , den 14. : „Das süße Mädel " .
Donnerstag den 15. : „Der Helfer " . Freitag , den 16. : „Die
Muttei " . Samstag , den 17. : „Flauto -Solo " . „Tartüffe " .
. , * Albert Schumann -Theater , « Franksnrt a. M . ruft
me ^ rrlby -Svengali -Nummer die soriderbarste » Kombinationen
hervor . In Wirklichkeit ist die vielbewunderte , von einem süd¬
deutschen L-chriftsteller erklärte Sache nur ein Akt ungeheurer,
vf 1 Kubier Geschicklichkeit. Um so sicher, so phänomenal schnell
die Niedergcschriebenen Gedanken dritter Personen der auf der
Luhne am Klavier sitzenden, spielenden und singenden Dame zu
übermitteln , gehört eine monatclange rastlose Übung und anßer-

" " Muz exquisites Gedächtnis . Der Humorist Hans Hauser
clrsl' 5„ benutzt seine Stimme so geschickt, daß er
selbst auf dem entferntesten Gallerieplatz verstanden wird , das-
!,r ” 8" i .»ott der reizenden französischen Exzentric -Sängerin
Brcsina , . einer sehr sympathischen Erscheinung . Alle Nummern
des in seiner Größe mit dem Hause korrespondierenden Pro¬
gramms sichen aus der künstlerischen Höhe, Musikvirtuosen,
^ "uzer und Tänzerinnen , Gymnastiker , Partcrreakrobaten
wechseln mit transozeanischen Negersängern in bunter Reihe
ab und bringen jedem Geschmack« das ihm Zusagende . Heilte
Sonntag finden wie gewöhnlich zwei , «ine Mittags - und eine
Abendvorstellung >tatt . Bei der Nachmittagsvorstelluiig hat esu
jeder Besucher die Berechtigung ein Kind frei «inzuführcn.

Vereins -Nachrichten-
« ^ ^ ^ " ter dem Namen „Verein der Bogelfreunde,
Liebhaber und Züchter edler Kanarien"  hat sich
dahier ein Zuchterverein edler Kanarien gebildet . Zweck des
Vereins ist: Züchtern unter Führung älterer , erfahrener Männer
öle notwendige Hülse bet der Vogelzucht und Pflege angeöcihen
t ’mfse *14 , '2 ®orftöenSeT 'st Herr Wilhelm Lang , Frieörich-

Wiesbadener Fußball - Klub von
nachmittag einen Familien -Ausflug

mit Tanz nach Biebrich , Hotel „Bellevue ", wozu Freunde und
Gönner des Vereins hcrzlichst eingeladcn sind.

^ Der „Wie Sbadener  A t h l e t e n k l u b" hält Sonn¬
tag , de» 11. Marz , eine Unterhaltung mit Tanz im SaalbaurourggVas <ro.

.w '11% ^ '^ r U6 Ed elweiß"  veranstaltet heute Sonntaz,
»“ « »" ««SS 4 Uhr ab, im Saale der Turn-

äU* Nachfeier feines so glänzend
Mask « iballes eine humoristisch« Unterhaltung mit

Aussicht ^ ^ ^kuchern stehen einige genußreiche Stundm in
* Der ^konditor - Gehülfen - Verein"  hält heute

Sonntag sein erstes Tanzkränzchen wie bisher in der TurnhalleZU rvleurlch <ro.

» ^ Sonntag , den 18 März , abends 8 Uhr , hält der
j, J “ rrf ch- Mannerchor" ,m Saale der Turngefell-
^kt '̂ We" ritzstratze 41, eine humoristische Abendunterhaltung
mit darauffolgendem Tanzkranzchen ab . Außer humoristischen
BortragHurnortstische  Soloszenen , Quartette usw. zum

Vereins -Feste.
Musnahme frei bis zu M  Zeilen .)

* Der vom Männergesang -Berein „U n i 0 n" im Kaisersaal,
Dotzheimerstraße 15, veranstaltete Maskenball hatte sich eines
V ^ ? ?̂ bntlich großen Besuches zu erfreuen und verlief trotz
St 1 if;?U!.n8  m 8 ,n 6cr  schönsten und geregelten Weise.

6en  Preisrichtern nicht leicht gemacht wurde , kann man
v ^r r? . Niasken auf Preise reflektieren . Doch ist
diese Aufgabe zur Znfrieöeicheit aller Anwesenden gelöst worden.
Es erhielten 1. Damenprcis : Frau Rnfa (Silberhochzeit ),
2- 8rau Tröster (Golddame, , 3. Frau Kreckel (Marokko,
4. Sraulern Amborn (Zerbakönigin ), 5. Fräulein H. Becker
(Fletfchnot ). 1 HcrrenpreiS Herr Th . Schmidt (Vcreins-
abzeichen der „Union ), 2. Herr Th . Diener (Germane ), 3. Herr
Hinter (Barenffihrer ), 4 Herr Gg . Becker. Gruppenpreis:
Kamille Aug Neuser (Wilhelm Tell ). Die Musik wurde von der
Beilchenkapelle ausgeführt , welche auch zu einem guten Gelingen
beitrug . Hervorzuhebcn ist auch noch Küche und Keller des
Restaurateurs Herrn R . Federspiel , welcher für eine v»rzügltche
Bewirtung gesorgt hatte . — Als Nachfeier findet Sonntag , den

leöer Witterung , ein Fgmilien-
auSflilg nach Erbenheim statt (Gasthaus zum Löwen , Mitglied

n,i * der Hessischen Lubwlgsbahn um
" UHr 58 Min . und 4 Uhr 54 Mt ». Abmarsch um 2 /̂. Uhr von
der englischen Kirche. _

Theater - und Konzertnotizen.
Schauspiele . (Spielplan .) Sonntag , den

11. Marz . Abonnement A,  88 . Vorstellung : „Götterdämmerung ".
Ansang 6 l,  Uhr . Montag , den 12., Abonnement D , 38 Vor¬
stellung : „4.er Helfer " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 13
Abonnement A , 39. Vorstellung : „Zar und Zimmcrmann ". An¬
fang 7 Uhr . Mittwoch , den 14., Abonnemciü 8 , 30 B »rstelluuo-
„Der fliegende Holländer " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag den
15), Abonnement C,  39 . Vorstellung : „Maurer und Schwsier"
Anfang 7 Uhr . Freitag , den 16., Abonnement D , 40 Vorstelluna-
-Wie die Alien sungen " , Anfang 7 Uhr . Sawstaq , Ln 17
Abonnement A , 40. Vorstellung , neu einstuöicrt : Riaolcttn " '
Sonntag , den 18., Abonnement B,  40 . Vorstellung :" „Oberon " '

* Residenz-Theater . Der Spielplan  der nächsten Wockve
steht unter dem Zeichen des genialsten deutschen Schauwielers
Jos « KFinz  wirAam Mittwoch seine große Kunst in Suder-
manns Schau,viel „Sodoms Ende " , das feit 9 Jahren hier nilln
gegeben wurde , beweisen . Leider läßt sich nur dieses eine A„s
treten des Meisters ermöglichen . Billetts sind>täglich an der
Kaste zu haben . - Am Montag wird „Das Urbild SesTartSike"
welch geistvolles Lustspiel Gutzkows , das wie eine Novität wirkt
und zieht , wiederholt - Die nächsten Aufführungen von
„Brnnnennymphe " sind Dienstag und Freitag . An Rciibeiten
werden „Sein Alibi " von Wolters -, „Die Condotticr !" Äj
Herzog und ein moderner Dichterabend lEinakterf v»rbereitetz
b- s -Heute finden zwei große Vorstellungen
des brillanten Erossnungsprogramms statt . Der Wunderelcsant

(?) Dotzheim , 10. März . In der Ge m e i n d e v e r t r e.
8 o??*" 8- ssst- waren anwesend unter dem

Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Roffel 11 Mitglieder der Ver¬
tretung und 4 Schöffen . Die Tagesordnung umfaßt « 6 Punkte
und . wurden zu derselben folgende Beschlüsse gefaßt . 1. Der
HauShaltvvrani chlaz für das Rechnungsjahr 1906 hat 14 Tage
offen gelegen und sind Einsprüche nicht erhoben worden . Dcr-
selbe wird demnach mit 399 633.73 M . Einnahme und einer
gleichen Ausgabe festgesetzt Punkt 2 betrifft die Verteilung des
SteucrbcdarfS für 1M6 Eine Veränderung ist Nicht erforder¬
lich und sollen ln 1906 die Satze wie seither , und zwar di« Etn-
kommensteuer Mit 120 Proz ., die Realsteuer mit 180 Proz . und
die Betriebs,teuer mit IM Proz ., erhoben werden . 8 Der in
vorletzter Sitzung zum Schiedsmairn wiedergewähltc Schreincr-
ineister W. Kraus hat nachträglich die Wahl wieder abgelchnt.
L-er Landwirt und Mitglied des Ortsqerichts Herr Karl Beiz
w-rd nunmehr etnstlminig zum SchicdSmann gewählt . Er hatöl« Wahl angenommcn . Punkt 4.  Zu der
No täte der l 903 er und 1904 er Gcmeinderechnung sind nachträg-

verschiedene Beschlüsse der Gemeindevertretung ersordcr-
lich. Da die Sachen ohne Bedeutung sind, wird die Genehmi¬
gung zu den einzelnen Punkten einstimmig erteilt . 5 Die Ge-
mernLevertr -tung Hatz in 1904 den Ankauf des Geländes zur
Freilegung der Lchrstraße bereits beschlossen. Die Sacke wird
jetzt perfekt und handelt es sich heute um öic bÄ « lA
Preises , welcher auf 2M M . pro Rute festgesetzt wird ^ Das
fragliche Gelände gehört der Pfarrei . Der 6. Punkt fordert die
Anstellung von zwei weiteren Lehrern , zur Besetzuna der 19
und 20. Lehrerstelle , welche zum 1. April d. I zu besten llnü
ES wird demgemäß beschlossen mit dem Hi^ uisigen , öle Kgl'
Regierung zu ersuchen, diese vakanten Lehrersteücn dock mit
LehranitSkanüidaten zu besetzen, indem von 18 Lehrern 17
ältere hier angcstellt sind. Punkt 7 wird noch ans Antrag des
Schöffen Klee zur Beratung gebracht . ES handelt sich um d,e
bessere Instandhaltung der SrtSstraßen . Die Straßen 7 - lleu
schon jetzt nach Dedar ) auSgebestert werden . Die Wiesbadener"
straße kann nicht eher auSgebaut werden , bis die Schienen für
die elektrisch- Bahn eingelegt sind. Die Stadtgemewde SSul
baden soll ersucht werden , dies baldmöglichst z» tun damit d̂ ê
Ltzeße bald , ausgebaut und nt guten Zustand versetzt werden
kann . Au.- dem hi^stae» Ort kommen bei der am 14" d M in
Wiesbaden itattftndcnden Rekrutierung  93 Mann 'zü?
Ausmusterung , -tiefe verteilen sich auf die drei Aabroän »!
188t 19 Manu , 1885 28 Mann und 1886 46 Mann - Die Z 0 f °
reite  des TaglöhncrS Josef Braun hier , Fricörichstratze 5
ist durch Kauf an den Tüncher Karl Birk zum Preise von9000 M . übergegangen . +rM,e t,on

!! Aus dem Rheinga », 10. März . In diesem Jabre finde«
das M u st e r « « g S g e f cf, ä f t wie folgt statt ! a , Musterungs
ort Eltville am 0. April für die Gemeinden Eltville und Erbach
und am 6. April für die Gemeinden Hallgarten Aatteiibeim
Kiedrich, Mittelhein, . Nendorf . Niederwalluf . Oberwalluf und
Rauenthal , k) Mustcrungsort Rübesheim : am 7 Avril für d e
Orte NüdeSheim und Geisenheim , am O. April für die Ge¬
meinden Aßmannshaulen , Aulhauscn , Eibingen , Lorch, Lor ^ -



Msrgr »-A« ssabe . 1. Klatt . Wiesjradener Tagdlall. §o «rag . 11. Marx 1908 .U» 118.
Hansen, Presberg , Ransel, Stcphanshausen und Wollmerschied,
«NN 10. April sür die Gemeinden Espenschied, Johannisberg.
Ostrich und Winkel. Die Losung für den ganzen Aushebungs-
bezrrk, sorvie die Klassiftkation der Reservisten und Ersatz¬
reservisten findet am 11. April c. in RüdeShcim statt. — Häufig
haben Eltern mehrerer Söhne, von denen einer bereits im
stehenden Heere dient, ihren neu auszuhebendcn Sohn nicht
reklamiert  in der Meinung, baß der dienende Sohn, so¬
fern beide Söhne nicht gleichzeitig entbehrlich seren, bei der
Einstellung des anderen entlassen werden würde. Diese Mei¬
nung ist irrig . Es muß vielmehr, sofern beide Söhne nicht
gleichzeitig entbehrt werden können, die Zurückstellung des neu
auszuhebenden Sohnes durch eine vorschriftsmäßig aufzustellcndc
Reklamation beantragt werden. Desgleichen ist, wenn sich zwei
Söhne zur Musterung zu stellen haben, welche nicht gleichzeitig
entbehrt werden können, der eine von ihnen, und zwar der
jüngere, zu reklamieren.

Vermischtes.
* Selbstmord eines Theaterdirektors . Der schon ge¬

meldete Selbstmord eines in Thüringen sehr bekannten
Theaterdirektvrs erregt dort zurzeit wegen der mysteri¬
ösen Begleitumstände großes Aufsehen. Der Direktor
Rolosf Meyerhoff gab zuletzt im Stadttheater zu Weitzen¬
fels mit seinem Theater -Ensemble Vorstellungen. Im
Ensemble befand sich auch der angebliche Neffe des Direk¬
tors , der auf dem Zettel stets mit dem Theaternamcn
Carlo Lanti figurierte . Zu diesem Mimen hegte der
Direktor eine sträfliche Neigung, die ihm übrigens schon
einmal zum Verderben geworden war ; er war wegen
eines ähnlichen Falles homosexueller Natur bereits vor¬
bestraft. Der „Neffe" soll nun , nach den eigenen Äuße¬
rungen des „Onkel"-Direktors Erpressungen versucht
haben. In der Tat hatte der saubere junge Mann von
Meyerhoff bereits durch solche Drohungen bedeutende
Summen erhalten . Als ihm nun eines Tages M. er-
öffnete, dies wäre nun das letzte Geld, das er ihm gäbe,
drohte Lanti die ganze Affäre der Staatsanwaltschaft an-
zuzeigen. Der Direktor hinterlegte hierauf bei seinem
Rechtsanwalt 1000 M. zur Deckung seiner Verbindlich¬
keiten und ging dann wie gewöhnlich zum Theater¬
stammtisch. Dort äußerte er gegenüber seinen Mitglie¬
dern und auch zu einigen Theaterfreunden : er wolle sich
das Leben nehmen. Hierauf verabschiedete er sich und
erschoß sich in seiner Wohnung. Der angebliche Neffe,
der übrigens mit seinem richtigen Namen Spieß heißt,
setzte sich am anderen Tage , als er von dem Vorfall in
Kenntnis gesetzt worden war , aufs Nad — und ward in
Weißenfels nicht mehr gesehen. Meyerhoff hat als
Komiker an namhaften Bühnen gewirkt und galt als
tüchtiger Schauspieler.

* Lebend von Würmer » gefressen. Über einen glück¬
licherweise sehr seltenen Fall von Zerstörung einzelner
Körperteile durch Fliegenlarven , sogenannte Maden, be¬
richtet der Augenarzt Dr. Schultz-Zehden in der Berliner
klinischen Wochenschrift. Auf freiem Felde wurde eine
bewußtlose Frau von der Polizei gefunden und in das
nahe Kreiskrankenhans geschafft. Dort stellte sich her¬
aus , daß nicht weniger als ein volles Litermah Fliegen¬
larven auf ihrem Körper nisteten und nicht bloß große
Geschwüre gefressen hatten, die teilweise bis auf die
Knochen gingen, sondern daß sogar ein Ohr und beide
Augäpfel vollständig zerstört waren . Es gehört aller¬
dings ein kaum glaublicher Grad von Verwahrlosung
dazu, in einen solchen Zustand zu geraten , und der leidige
Alkohol — es handelte sich um eine Landstreichern! -
trägt in diesem Falle einen großen Teil der Schuld.
Trotzdem sind leichtere Fliegenlarvcnerkrankungen des
Menschen schon häufiger beobachtet worden. Die große
Schmeißfliege liebt es eben, ihre Eier auf Gcschwür-
flächen und entzündete Hautstellen abznlegen ; aus ihnen
entwickeln sich schon innerhalb eines Tages die Larven.
Vorwiegend in den Tropengegcnden werden verhältnis¬
mäßig oft große Mengen der Larven aus den Nasen¬
höhlen entfernt,' daß aber die Fliegeneier mit den Nah¬
rungsmitteln in den Magen gelangen und dort nicht so¬
fort zerstört werden, sondern weiter gedeihen und
Magenkatarrhe verursachen, ist auch bei uns mehrfach
beobachtet worden. Ein ausreichender Schutz der Nah¬
rungsmittel vor den Fliegen ist also jedenfalls geboten.

* Humoristisches. Eine gute Seele.  Hausfrau:
„Morgen verreist der Herr auf 6 Wochen. Geben Sic
nur acht, Kathi, daß stets die Sicherheitskcttc an der
Bortüre eingehängt ist!" — Köchin: „Ach, gnä' Frau,
vielleicht erlauben S ', daß i' zu unserem Schutz manch¬
mal mein' Musketier 'raufkommen laß' !" - Ge¬
mütlich.  Hausfrau lmitleidig ): „Essen Sie die Suppe,
armer Mann , und tun Sie , als ob Sie zu Hause wären !"
— Bettler (nachdem er gekostet): „Ja — in diesem Falle
hau' ich aber meine Alte immer durch!" - Unsere
Dienstboten.  Hausfrau : „Minna , warum haben
Sie die Uhr nicht ganz aufgezogen? Sie haben den
Schlüssel ja nur ein paarmal umgeöreht !" — Dienst¬
mädchen: „Sie wissen doch, daß ich morgen fortgehe, gnä'
Frau , und ich werde doch für das neue Mädchen nicht die
Arbeit tun !"

Gerichtssaal.
* Die Kobnrgische Ehescheidungsaffäre. In der

Koburgischen Ehescheidungsaffäre haben sich nach dem
„L.-A." neue Schwierigkeiten eingestellt. Prinzessin
Luise will den Vergleich mit ihrem früheren Gatten
unter dem Vorwand anfechten, daß, obwohl die Ehe nach
dem Privatfürstenrecht geschieden ist, ihr unter Be¬
rufung auf das deutsche Bürgerliche Gesetzbuch ein Ver¬
schulden durch schwere Verletzung der ehelichen Pflichten
zugesprochcn wird . Prinz Philipp erklärt den Vergleich
bereits für rechtskräftig. Ein Teil der ihr zugesprochcnen
Summe sei bereits ausbezahlt und angenommen
worden.

* Soldatcnquäler . Der sächsische Sergeant Zoß vom
32. Artillerie - Regiment ist wegen Soldatenmißhand¬
lungen zu einem Jahre Gefängnis und
Degradation  verurteilt worden.

* Pferdefleisch statt Ochsenfleisch. Der Wirt Wilhelm
Liehr und dessen Frau in Worms hatten ihren Gästen,
besonders Soldaten , Pferdefleisch statt Ochsenfleisch vor- t

gesetzt. Das Schöffengericht in Worms sah in dem Vor¬
gehen der Wirtsleute keinen Betrug und sprach beide
frei. Die Strafkammer hob jedoch das Urteil auf und
verurteilte die beiden wegen Betrugs  zu je 80 M.
Geldstrafe und in die Kosten beider Instanzen.

* Ein jugendlicher Mörder stand in der Person des
14 Jahre alten Zimmererlehrlings Beukert vor dem
Göttinger  Landgericht . Er wird beschuldigt, am
20. Januar dem 13jährigen Schüler Heinrich Hampe, mit
dem er am genannten Tage, vormittags gegen 10 Uhr,
auf dem Walle zusammentraf , mit einem Messer mehrere
Stiche versetzt zu haben. Ein Stich traf die Halsschlag¬
ader, so daß der Getroffene nach kurzer Zeit verblutete.
Der Tat , die keine Zeugen hatte, soll eine kleine gegen¬
seitige Anrempelung vorgegangcn sein. Bcnkert ist als
Raufbold bekannt. Der Fall , der eigentlich vor das
Schwurgericht gehörte, wegen der Jugend des Ange¬
klagten aber vom Landgericht abgeurtcilt wurde, endete
mit der Verurteilung des Bcnkert nur wegen Tot¬
schlags zu einem Jahre Gefängnis.

* Eine merkwürdige Naturhcilmethode . Eine sonder¬
bare Methode, Krankheiten bei Frauen zu heilen, hatte
der „Naturheilkundigc " Liebisch von Süssen bei Göp¬
pingen.  Eines Tages wurde ein Mädchen aus Alten¬
städt geistesgestört. Liebisch wurde gerufen . Während
der Behandlung soll er sich öfters mit dem Mädchen ein¬
geschlossen haben. Zunächst wurde das Mädchen gebadet.
Liebisch erklärte , die Geisteskrankheit rühre vom
schlechten Blut her. Er „als ein von Gott eingesetzter
Arzt" müsse ihr neues , gesundes Blut beibringen , und
zwar im Namen der Dreieinigkeit dreimal . Das Mäd¬
chen wollte von dieser „Heilungsmethode " nichts wissen.
Liebisch klagte das der Mutter des Mädchens: „Da könne
er nicht Helsen, wenn das Mädchen nichts mit sich an¬
fangen lasse." Die ahnungslose Mutter befahl nun
ihrer Tochter, sie müsse dem „Doktor" unbedingt ge¬
horchen und tun , was dieser sage. Dem Mädchen er¬
zählte Liebisch, die Mutter wisse alles, worauf die
Kranke mit allem einverstanden war . Die Kur der
„Blutauffrischung " hat nun Liebisch die Anklage aus
Grund des Sittlichkeitsparagraphen 176, Ziffer 2, ein¬
getragen.

* Beleidignngsprozctz zwischen Gelehrten . Ein Be-
leidignngsprozctz zwischen zwei schiffsbautechnischen Ge¬
lehrten wurde Donnerstag vor dem Schöffengericht in
Danzig verhandelt . Professor vr . Schütte  von der
Danziger Technischen Hochschule hatte, wie der „L.-A."
meldet, den Professor I >r. A h l v o r n -Hamburg verklagt
wegen wiederholter öffentlicher Beleidigung . Zugrunde
lag ein fachwissenschaftlicher Vortrag , den Ahlborn auf
der 6. Generalversammlung der Schiffsbautechnischen
Gesellschaft am 17. November 1004 zu Berlin in Gegen¬
wart des Kaisers und des Großherzogs von Oldenburg
gehalten und an den Schütte angeblich einen entstellen¬
den Diskussionsbericht geknüpft haben soll. Dies führte
zu einigen erst privaten , dann öffentlichen Abwehrungen
und Klarstellungen Ahlborns in den Fachzeitschriften.
Schütte strengte schließlich eine Beleidigungsklage an.
Hervorragende Gelehrte, Hochschulprofessoren, auch Geh.
Rat Flamm waren als Zeugen vor dem Danziger Ge¬
richt anwesend. Die Sache wurde schließlich durch Ver¬
gleich erledigt.

* Aufregende Szene im Gerichtssaal . Im Zwickaucr
Landgericht spielte sich bei der Verhandlung gegen der«
Gürtler Uhlig aus Neustädtcl eine aufregende Szene ab.
Uhlig beschimpfte öffentlich gröblich den Staatsanwalt
und sprang nach der Urteilsverkündigung aus der An¬
klagebank heraus und wollte unter schweren Schimpf- und
Drohwortcn auf ihn einöringcn . Ein Gerichtsdiener und
ein Gendarm erfaßten und fesselten ihn nach hartem
Kampfe und brachten ihn ins Gefängnis . Er ist wegen
Nückfallsdtebstahls zu 3 Jahren 1 Monat Gefängnis ver¬
urteilt worden.

Kleine Chronik.
Stiftung . Aus Anlaß der silbernen Hochzeit hat

Herr Otto Rüping in Witten dem von der Stadt be¬
willigten Grundstöcke zur Errichtung einer Volksbade¬
anstalt den Betrag von 50 000 Mark hinzugefügt, unter
der Bedingung , daß, wenn mit dem Bau der Volksbade¬
anstalt nicht bis zum 1. Mai 1908 begonnen, er berechtigt
sein soll, die Summe einem anderen städtischen Zwecke
auf dem Gebiete der Wohltätigkeit zuzuwenden.

Fenerbestattnngswescn . Der Gesetzentwurf, betr.
die Zulassung der Feuerbestattung in Anhalt , wurde vom
anhaltischen Landtage angenommen.

Das Hüttenwerk von Gebrüder Stumm in Ncun-
kirchen begeht am 24. März die Feier seines 100jährigen
Bestehens.

Ans Liebesgram verübte in Cassel ein 18jähriges
Mädchen Selbstmord, indem es aus dem vierten Stock
eines Hauses in der Lesstngstraße herabsprang.

Milchhänschen. Der Verein Berliner Molkerei¬
besitzer hat beschlossen, Milchschankhäuser in den Ber¬
liner Ausflugsorten zu errichten, wo gute, frische Milch
für geringes Geld verabreicht werden soll. Die beiden
ersten Milchschankhäuscrdes Vereins sollen im Gru >ne-
wald noch in diesem Jahre eröffnet werden.

I « der Kirche vom Wahnsinn erfaßt wurde eine
Dortmunder Frau , die eine andere Kirchenbesucherrn
plötzlich anfiel und ihr mit einer Flasche mehrere Hiebe
versetzte. Die Angegriffene trug Verletzungen davon.

Vom Zuge erfaßt. Der Stcinhauer Marx von Ober¬
mendig wurde bei Cottcnheim vom Zuge erfaßt . Der
Kopf wurde ihm vom Rumpfe getrennt . Da Marx an
Epilepsie litt , nimmt man an , daß er infolge eines An¬
falles hingestürzt und so verunglückt ist. Er war ver¬
heiratet und hinterläßt eine zahlreiche Familie.

Blntige Schülcrschlachten. Bei Berlin sind an der
Grenze von Nieder-Schönhausen und Nordend seit
einiger Zeit Schülerschlachten, bei denen Revolver und
Tesching zur Anwendung gelangen , an der Tagesord¬
nung . Der Unfug hat bereits ein schweres Unglück zur
Folge gohobt. Der zwölsjährige Sohn des Handwerkers

5.
Meyer aus Französisch-Buchholz wurde von einer Re¬
volverkugel an die rechte Stirnseite getroffen. Das Ge¬
schoß kam hinter dem Ohr wieder heraus . Der .Knabe ist
lebensgefährlich verletzt. Wer den Schuß auf ihn ab¬
gegeben hat, war bisher nicht zu ermitteln.

Verbranntes Kind. In Neunkirchen (Bezirk Arns¬
berg) verbrannte infolge Spielens mit Feuerzeug das
einzige 6jährige Töchterchen des Bergmanns Alvcrr
Jung . Das Kind eilte in seiner Angst zu seiner im Bert
liegenden kranken Großmutter . Beim Löschen erlitt diese
schwere Brandwunden . Das Kind starb nach wenigen
Minuten.

Verbrannt . Die Kleidung eines Arbeiters , der in
einer Hamburger Fabrik einen Schornstein reinigte , ge¬
riet plötzlich in Brand . Mit Mühe gewann er, lichterloh
brennend , das Freie . Es gelang, die Flammen in einem
Wasserbassin zu löschen. Trotz sofortiger Hülfe starb
der Verunglückte nach kurzer Zeit.

Der Andrang von Auswanderern ist gegenwärtig
so stark, daß die Auswandererhallen in Hamburg nicht
ausreichen. Die Amerikalinie stationierte deshalb die
Dampfer „Christiania ", „Sicilia " und „Rhaetia " auf der
Unterelbe als Logierschiffe.

Ein Opfer des Wahlrechtskrawalls von Hamburg
vom 17. Januar d. I . ist der Tischler Wittmann ge¬
worden. Er erhielt an dem Demonstrationsmittwoch
von einem Schutzmann einen Säbelhieb über den Kopf
und mußte wegen der schweren Verletzung ins Kranken¬
haus gebracht werden. Nunmehr ist Wittmann an den
Folgen der Säbelwunde gestorben.

Einen guten Fang machte laut „Pf . Kurier " nachts
die Eöenkobener Gendarmerie auf einer Patrouille . Die
Gendarmerie hielt einen Radfahrer an , der keine
Laterne hatte, um ihn sür dieses Vergehen zu proto¬
kollieren. Nach Feststellung der Personalien fiel den
Gendarmen ein wohlgefüllter Rucksack auf, den der
Mann auf dem Rücken trug , und bei dessen Untersuchung
es sich herausstellte, daß er bis oben hin mit Chemi¬
kalien gefüllt war . Der Mann gab an , diese im Auf¬
trag eines Weinhänölers in Edesheim bei einem Chemi¬
kalienhändler in Edenkoben abgeholt zu haben. Die
Gendarmerie beschlagnahmte die Chemikalien.

Verunglückter Skiläufer . Ein russischer Student be¬
gab sich vor acht Tagen allein auf eine Skitour in den
Schwarzwald . Seitdem ist er verschollen; er dürfte in
der Einsamkeit umgekommen sein.

Beim Spielen im Aschenkasten schwerverbrannt wurde
das 6jährige Töchterchen Erna des Müllers Bliesner aus
der Zorndorfer Straße in Berlin . Die Kleine hatte un¬
bemerkt mit den Händen im Aschenkasten, in dem sich noch
glühende Asche befand, herumgewühlt , und plötzlich schlug
eine große Stichflamme ans dem Kasten hervor und traf
das Kind so unglücklich, daß es im Gesicht und an beiden
Armen schwere Brandwunden erlitt.

Die Beerdigung des ermordeten Reid. Auf dem
Heidelberger Friedhof wurden am Donnerstagmittag
die Überreste des am 30. Juli v. I . von dem Österreicher
Sippel ermordeten englischen Lehrers Thomas Reid
beerdigt. Die Teilnahme seitens der englischen Kolonie
und der Heidelberger Bevölkerung war eine ungewöhn¬
lich große. Die Stadt Heidelberg ließ durch Bürger¬
meister Professor Dr. Walz eine kostbare Kranzspende
an der Bahre des Ermordeten niedcrlegen.

Ein Selüstmordversnch mit tragischem Ausgang hat
sich kürzlich in Friedrichroda abgespielt. Der Vater des
bekannten früheren Leutnants Bilse versuchte sich zu
ertränken . Ein Lehrer und ein jüngerer , früher in
Mainz angcstelltcr Kaufmann Nötiger sprangen ihm
nach und holten den Mann aus dem Wasser, der aber
am andern Tag trotzdem starb. Nötiger , der früher
lungenleidend war , erlitt infolge des kalten Bades
einen Rückfall, der den Tod des jungen Mannes zur
Folge hatte . Auch der Lehrer liegt an den Folgen seines
Rettungsversuchs noch krank darnieder.

Die Patroncn -Diebstähle. In Sachen der Behrend-
Lollschen Patronendiebstähle wurde der Althänöler Bern¬
stein in Marienburg verhaftet . Bei einer Haussuchung
bei ihm wurden 10 Zentner Militärgut »60 000 Patronen¬
hülsen 71 und Platzpatronen Modell 88 vorgefundcn, die
der Althändler Nadersohn in Graudenz als Eisenbahn-
ladnng ihm geschickt hatte.

Selbstmord wegen einer verlorenen Wette. Der
Ackerbürger Gottlieb Kniest in Mühlhausen i. Ostpreutz.
hatte, nach der „Ostpr. Ztg.", gewettet, ein Pfund Dauer¬
wurst aufzuessen. Die Wette verlor er, und mußte etwa
60 M. für Getränke bezahlen. Diese Ausgaben gereuten
den wohlsituierten und sonst sparsamen Mann so sehr,
daß er seinem Leben durch Erhängen ein Ende machte.
Der Selbstmörder war unverheiratet und stand in den
vierziger Jahren.

Ertappter Langfinger . Was ein Griff in die Trink¬
gelderbüchse der Angestellten kosten kann, hat, wie die
„N. Zttr . Ztg." mitteilt , ein Genfer Coiffeur erfahren.
Seine zwei Gehülfen , die Verdacht gegen den Meister
hegten, hatten seinerzeit jene Büchse unbemerkt mit
Tinte gefüllt. Als sie vom Essen zurückkehrten, fanden
sie auf dem Boden nur allzu deutliche Beweise dafür,
daß die Öffnung der Büchse versucht worden war . Der
Polizeikommissar, der übrigens den Arbeitern die Sache
mit der Tinte angeraten hatte, stellte den Tatbestand
fest, der vor Gericht dem Meister 3 Monate Gefängnis
mit bedingtem Strafvollzug und unter Wahrung der
Zivilansprüche der Arbeiter cintrug.

Volkswirtschaftliches.
Versicherungswesen.

Gothaer Lebcnsversichernngsbankans Gegenseitigkeit. Nach
vorläufiger Feststellung wurden im Jahre 1908 neu« Versiche¬
rungen über 55 Millionen Mark abgeschlossen. Es ist dies der
höchste Jahreszugang , den die Bank während ihrer 77jährigen
Wirksamkeit erzielt hat. Die Sterblichkeit unter den Versicher¬
ten bli«b noch beträchtlich hinter der Erwartung zuMck, und der
übrige Abgang war wieder sehr gering . Der Gesamtbestand
stieg auf rund 892 Millionen Mark eigentlicher Lebensversiche¬
rungen (Versicherung gröberer Summen auf Lebenszeit oder mit
Abkürzung). Auf diesem Gebiet ist bi« Gothaer Bank die be¬
deutendste Anstatt des -»« rätschen Festlandes.
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Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berli «, 10. März.
' Am Ministertisch: Kommissare.

Der Platz 'des heute srüh verstorbenen früheren Mit-
stzlieöes öes Hauses, Eugen Richter,  ist mit einem Lor-
'Leerkranz mit schwarzer Schleife geschmückt.

Bor Eintritt in die Tagesordnung ergreift Abg.
m.  Heydebrand und der Las« (kons.) das Wort und er¬
klärt : »Da Richter in der letzten Zeit nicht mehr Mit¬
glied des Hauses war , ist der Präsident nicht in der Lage,
von seinem Tode dem Hause offizielle Mitteilung zu
machen, aber ich glaube doch im Namen meiner Partei
und vielleicht des ganzen Hauses (lebhafte Zustimmung)
zu sprechen, wenn ich bedauere, daß dieser bedeutende
Mann aus der Zeitlichkeit abgerufen wurde. Wir haben
ja nicht den Standpunkt geteilt wie er, aber wir alle
haben anerkannt den Man n es m nt und
die Tüchtigkeit dieses hoch bedeuten den
Mannes , der nach seinen Kräften und
seiner besten Überzeugung stets das Beste
des Vaterlandes gewollt  hat . Deshalb er¬
kläre ich, daß wir an der Trauer teilnehmen , die seine
nächsten Freunde erfüllt , und daß sein Tod für uns ein
trauriges Ereignis ist, das wir tief beklagen. (Lebhafte
Zustimmung des ganzen Hauses, das sich erhoben hat.

(Schluß tu der Montag-Abend-Ausgaben
:ü

Straßburg , 10. März . Das hiesige Restauranr
»FranzösischeTaverneAlsacien " ist  wegen der
deutschfeindlichen Kundgebungen  am Fast-
uachtdienstag heute vormittag polizeilich geschlossen
worden.

Laus, 10. März. Ein  großes Unglück hat stch heute
ln den drei Kohlenschächten von Courriers zugctragen. Das
ganze Bergwerk bildet gegenwärtig einen
ungeheuren Feuerbrand,  dessen Ursache noch unbe¬
kannt ist. 1800 Arbeiter sind am Morgen in die Grube cin-
gefahren: man hofft, daß di- Mehrzahl derselben sich durch
Seitengänge retten konnten.

wb. Petersburg , 10. März . Den Blättern zufolge
hat der hiesige Vertreter einer großen Leinwandfabrik in
Jaroslaw von der japanischen Verwaltung einen Auftrag
auf Lieferung von 20 000 Stück Leinwand erhalten.

wd. Rom, 9. März . (Kammer .) Die Beratung
über die Erklärung der Regierung wird wieder ausge¬
nommen. Montiguarnieri , Sadini und Cavagnarr
sprechen sich gegen die Regierung aus . Fradeletto hebr
hervor , man müsse erst das Ministerium beim Werke
sehen. Pozzato spricht sich in lobendem Sinne für
Somino aus wegen der von ihm angekündigten Refor¬
men, Canetta und Abignente sprechen zugunsten der Re¬
gierung.

wb. Montevideo , 10. März . Die Telegrammzensur
ist aufgehoben. Die politischen Klubs sind wieder ge¬
öffnet. Die Zeitungen , deren Erscheinen eingestellt war,
werden wieder regelmäßig ausgegeben.

Handelsteili
InteressengemeinschaftDresdener Bank — Schaaffhansen-

echer Bankverein. Das Jahresergebnispro 1905 ist nun be¬
kannt und durch ein Communique verbreitet worden. Aus
'den Ziffern der Bilanz geht hervor, daß auch diese beiden Ge¬
sellschaften eine neue Vermehrung der Risiken und eine be¬
deutende Versteifung des Status aufzuweisen haben, die nicht
leicht genommen werden darf, zumal Schaaffhausen schon seit
mehreren Jahren wenig liquid ist. Weiter möchten wir gleich
hier bemerken, daß die unverrechnet gebliebenen Erträgnisse
der Dresdener Bank bei dauernden Beteiligungen bei fremden
Banken, etwa DA Millionen Mark betragen. Von den General
Mining-Shares steht auch der größere Posten aus der ersten
Übernahme her mit 1 Lstr . zu Buch ; der kleinere, aus Übung-
späterer Optionen herrührend , ist bis etwas unter dem Börsen¬
kurse der letzten läge abgeschrieben worden. Unseres Er¬
achtens hätte die Abschreibung noch etwas einschneidender
sein dürfen. Ferner sei erwähnt, daß die Interessengemein¬
schaft als solche sich im zweiten Jahr ebenfalls recht gut be¬
währt hat . Die Verständigung der beiden Großinstitute und
die zurzeit Hand in Hand damit vorgenommene starke Er¬
weiterung der Gruppe selbst du ruh Aufsaugung gleich einer
(ganzen Reihe von anderen Bankfirmen und Gesellschaften hat
einen über Erwarten fördernden Einfluß auf die Geschäftsfähig¬
keit und den Geschäftsumfang beider Gesellschaften ausgeübt.
Jede zahlt eine um 1 Proz. höhere Dividende als im Vorjahr bei
einem um 30 Millionen Mark erhöhten Aktienkapital. Der
Bruttogewinn zeigt die kolossale Summe von 23 207 215 M.
bei Dresdener Bank gegen 23 950 621 M. im Vorjahr ; Schaaff¬
hausen zeigt einen Bruttogewinn von 16 890 010 M. gegen
il3 577 498 M. im Vorjahr. Die Unkosten sind bei Dresdener
Bank über 1 Million Mark gestiegen, und zwar von 5 683 762 M.
im Vorjahr auf 6 719 002 M. ; die Unkosten bei Schaaffhausen
betragen 2 350 000 M. gegen 2 010 000 M. im Vorjahr. Der
Reingewinn betrug bei der Dresdener Bank 20 981 136 M.
xegen 16 685 016 M. im Vorjahr ; bei Schaaffhausen stellte sich
das Ergebnis wie folgt: 13 828 978 M. gegen 10 994 398 M.
Über ihre Geschäftstätigkeitsagt die Dresdener Bank u. a.
noch, daß die Transrvaal-Goldminen-Industrie die an sie ge¬
knüpften Hoffnungen bitter enttäuscht habe. Gegenwärtig
lassen die wirtschaftlichen Zustände Transvaals, die fort¬
dauernden Schwierigkeiten der Arbeiterfrageund die Unge¬
wißheit der Stellungnahme der englischen Regierung, die
allerdings schwerlich zu extremen Maßregeln greifen dürfte,
die Lage dieser Industrie in trüberem Licht erscheinen wie
je zuvor.

Gebesserte Aussichten. Die österreichischen Vorschläge
-in betreff der Marokko-Angelegenheit, speziell in der Polizei-
frage, haben schon vorgestern und gestern an den in- wie
ausländischen Börsen einen sehr guten Eindruck gemacht.
.Wenn man sich die gestrige Kursbewegung ansieht, so müßte
man beinahe annehmen , es wären alle Hindernisse in dieser
Sache, die fast einen gefährlichen Charakter annahmen , bei¬
nahe beseitigt. Trotzdem möchten wir auch heute noch be¬
haupten , daß das Schicksal der Konferenz noch immer un¬
sicher ist und daß es als gefährlich bezeichnet werden muß,
sich .einem zu großen Optimismus hinzugeben. Zu der zu¬

versichtlichen Stimmung ist auch gekommen, daß eine Er¬
holung am Minenrnarkt eingetreten ist. Es hieß, daß das
Haus Rothschild in London als Käufer für Goldshares aufge¬
treten ist. Infolge dessen sind die Minenaktien ebenfalls ge¬
stiegen und Amerikaner stellten sich an der Londoner Börse
über New Yorker Parität . Betreffs des Abschlusses der
Deutschen Bank, der gestern abend erschien, hatte man vor¬
her schon eine recht günstige Meinung und diese sprach sich in
den Kursen aus, die bis 244 stiegen. Später traten auch
Diskonto-Koromanditanteile in den Vordergrund und erzielten
ebenfalls eine Erholung. Auf dem Montanmarkte haben so¬
wohl Kohlen- als Hüttenaktien eine Besserung aufgewiesen und
Schiffahrtsaktien sind besonders stark im Verkehr gewesen,
weil es heißt, daß der Norddeutsche Lloyd einen glänzenden
Abschluß bringen werde. So ist auf allen Gebieten wieder eine
Zuversichtlichkeit eingetreten, von der es uns nur freuen soll,
wenn sie von Dauer, also berechtigt ist. — (Der Telegraphen-
und Telephonverkehr zwischen Berlin und Frankfurt ist ge¬
stört gewesen.)

Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat. Nächsten
Donnerstag findet die Beiratssitzung des Syndikats statt. Auf
der Tagesordnung steht : Berufungen der Aktiengesellschaft
Nordstern gegen die Festsetzung der Verrechnungspreise, so¬
wie der Aktiengesellschaft Massen gegen die Entscheidung der
Kokskommission. Die sich anschließende Zechenbesitzerver-
sammlung beschäftigt sich mit der Festsetzung der Anteile in
Koks, Kohlen und Briketts für das 2. Quartal.

Kali-Syndikat. Die kürzlich stattgehabten Verhandlungen
dieses Syndikats wurden durch eine Aufsichtsratssitzung ein¬
geleitet, in der die auf der Tagesordnung stehenden Fragen er¬
örtert wurden. Das Ergebnis dieser Vorbesprechungen war
der Entschluß, den auf der Tagesordnung stehenden Antrag
auf Ermäßigung der Auslandspreise fallen zu lassen. In der
sich hieran schließenden Gesellschaftsversammlung wurde der
von der Steuerkommission des Reichstages vorgeschlagene
Exportzoll auf Kali erörtert und mitgeteilt, daß das Kali¬
syndikat bereits mehrfach mit der preußischen Regierung
wegen deren Stellungnahme zu einem Ausfuhrzoll auf Kali
in Verbindung getreten sei. Die Angelegenheit mit der Auf¬
nahme von Sollstedt hat fürs erste noch keine endgültige Er¬
ledigung gefunden.

AmerikanischerEisenmarkt. Der Kabelberichtdes „Iron
Monger“ teilt mit, daß die Preise bei fortgesetzt träger Haltung
unverändert sind. Die Grundstimmung ist jedoch matt , aus¬
genommen für Stahlknüppel, die fest behauptet waren. —
Wünschenswert wäre es, wenn die deutsche Eisenindustrie sich
von diesem Bericht nicht beeinflussen ließe.

Zsr industriellenLage, Von dem Harzer Werke zu Rübe¬
land und Zorge wird mitgeteilt, daß die Semestralbiianz für das
1. Semester mit einem Reingewinn von 51 000 M. gegen
16 000 M. im gleichen Vorjahrszeitraum schließt. Für das
zweite Semester liegen reichliche Aufträge vor, und zwar zu
lohnenden Preisen. Auch ist für diesen Zeitraum ein gün¬
stiges Resultat vorzusetzen . Die Eisensteinprobelieferungen
aus den Gruben der Gesellschaft sind bisher zur Zufriedenheit
der Abnehmer ausgefallen, es stehe daher zu erwarten, daß
der 10jährige Lieferungsvertrag mit dem 1. Juli d. J. endgültig
in Kraft tritt, über die geplante und hier schon wiederholt
erwähnte Pachtung des Eisenwerks Barbarossa erklärt die
Direktion, daß die Bedingungen wohl annehmbar erscheinen.
In der Generalversammlung wird,der Pachtvertrag den Aktio¬
nären vorgelegt. — Wünschenswert wäre es aber jedenfalls,
wenn er schon vorher bekannt gegeben würde. Barbarossa ist
eine Konkurrenz von Rübeland, die sich bisher ziemlich
wesentlich fühlbar gemacht hat.

Kleine Finanzchroaik. Von der Frankfurter Gewerbekasse,
e. G. m. b. H. in Frankfurt a. M., wird die Verteilung einer
Dividende von 61/* Proz. (wie im Vorjahr) gemeldet. — Die
Frankfurter Gummiwarenfabrik Karl Stöckicht, Aktiengesell¬
schaft, wird die im vorigen Jahr ausgegebene 1 Million Mark
-P/sproz. Obligationen demnächst durch die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt, Abteilung Dresden, und die Mittel¬
deutsche Kreditbank in Frankfurt a. M. an der Frankfurter
Börse zur Einführung bringen. — Die Hamburger Versiche¬
rungs-Gesellschaft verteilt eine Dividende von 6 Proz. gleich
90 M. pro Aktie (i. V. 5 Proz.). _ Die Dividende der Nord¬
deutschen Mit- und Rückversicherungsgesellschaft stellt sich
auf 8 Proz. (80 M.) (i. V. 7 Proz.).

Geschäftliches.
Leide» eines Fabrikanten. „Es ist enorm", so erzählte

mir kürzlich ein Großindustrieller, Besitzer einer großen Färberei in
S\, „wie schwer meine Arbeiter unter der sogenannten Gewerbeflechle
zu leiden haben. 80°/. der Leute sind, namentlich in rauher Jahres¬
zeit, erwerbsunfähig. DnS, Krankengeld schützt sie zwar vor der
äußersten Not, aber e« beträgt doch nur die Hälfte des sonst durch¬
schnittlich verdienten Lohnes. Ganz abgesehen von meinen Arbeitern
wird auch mein Unternehmen schwer geschädigt, weil mir die Leute
fehlen." „Da kann ich Ihnen helfen", erwiderte ein anderer
Fabrikant, Inhaber mehrerer Unternehmungenin der Eisenindustrie
und Schriftgießereibranche, „in meinen Fabriks-Apotheken. Verband¬
kästenu. s. w. haben wir ein seit einiger Zeit cingesührtes, ärztlich
warm empfohlenes Schutzmittel, das Hausnafalan, mit dem stch die
Leute regelmäßig vor ihrer Arbeit einsetten. Außerdem habe ich
veranlaßt, daß die am schwersten leidenden Arbeiter sich nur mit
der Nafalan-Medizinal-Seite waschen, und, sobald stch die geringste
Erkrankung zeigt, nachtsüber einen Umschlag mit Hausnafalan
anlegen. In meinem Werke ist seitdem die sogenannte Flechte gänz-

. . . tragen,. .
schließlich diese die Echtheit verbürgen. Versäumen Sie auch nicht
die Nafalan-Toileite-Seife fiir Ihren eigenen Gebrauch zu ver¬
suchen, denn so etwas Billiges und Vorzügliches von einer Seife
habe ich noch nickt gesehen. Meine Frau und Töchter, die unter
empfindlicher Haut zu leiden hatten, sodaß sie lange keine Seife
benutzen konnten, gebrauchen die Nafalan-Toileite-Seife täglich und
sind entzückt über die vorzügliche Wirkung. Vergessen Sie auch das
Nafalan-Hestpflaster nicht! Auch dieses ist mir im Hause und in
der Fabrik unentbehrlich geworden. Der Preis für alle diese vor¬
züglichen Präparate ist lächerlich niedrig; die Bestandteile sind:
Nafalan: Naphta 95, Seife 5. Nafalan-Hestpflaster: Nafalan 50
Kautschukmasse 85, Zinkweiß 15. Hausnafalan: Nafalan 50’
Lanolin 15, Zinkweiß 20, Paraffin 15. Nafalan-Medizinal-Seife-
Nafalan 25, Seife 75. In den Apotheken resp. Drogerien'
Parfümerien zu haben. E539

Moderne V @? ioSlfi Möbel
verlangen von dev IDnrin »t:idt er JlnbelfaSirik . Hof¬
lieferant, Heidelbergorgtrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfert g'
BedeutendstesEinrichtungshaus Mitteldeutschlands. F14
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und der damit verbundene Nachteil  ist kaum bei
einem zweiten Artikel so groß, wie beim Malzkaffee-
Nachdem Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken durch ihr in
jeder Hinsicht vollkommenes Erzeugnis den Malzkaffee
überhaupt erst zu dem Ansehen gebracht haben, dessen
er sich heutzutage in der ganzen Welt zu erfreuen hast
sind überall mehr oder weniger mißglückte Nachahmungen
aufgetaucht, die stch die schwer errungenen Erfolge des
echten„Kathreiner" mühelos zunutze machen lvollen,
ohne daß auch nur ein einziger von ihnen an den
wissenschaftlich festgestellten Genuß - Wert  von
Kathreiners Malzkaffee heranreicht. Kein zw etter
Malzkaffee besitzt, um nur ein Beispiel zu
n-nnen , den würzigen Kaffee - Geschmack des
echten „Kathreiner ". Man lasse sich also beim
Einkäufe durch niemanden und durch nichts beein°
flu ssen,  den„Kathreiner" durch einen anderen Malz¬
kaffee zu ersetzen. Denn er ist einfach unersetzlich.
Man verlange in den Geschäften deshalb ausdrücklich
nur den echten„Kathreiner Malzkaffee" und achte
i'charf darauf, daß man diesen auch wirklich erhält,
und keinen anderen.

Die untrüglichen Kennzeichen des echten„Kathreiner"
sind: Geschlossenes Paket in seiner bekannten Aus¬
stattung, Bild und Unterschrift des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke, und die Firma: Kathreiner's Malz¬
kaffee-Fabriken. (Ma 2400) F 148

Allen die sich matt
und eiend fühlen,

nervös und energielos sind, Zieht
Sanatogen neuen Lebensmut und
Lebenskraft. Von mehr als 3000
Professoren und Aerzten glänzend
begutachtet. Zu habeni.Apotheken
und Drogerien. Broschüren ver¬
senden gratis u.franko, Bauer &C«
-Berlin SW., 48_
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Chronische Darmträgheit (Hart¬
leibigkeit ) findet sich bei vielen Menschen,
welche sich wegen der mit ihrer Beschäf¬
tigung verbundenen sitzenden Lebensweise zu
wenig Bewegung im Fre 'en machen können.
Auch anhaltende geistige Arbeit oder eine
unzweckmässige Kost begünstigt das Zu¬
standekommen der Konstipation . Eine syste¬
matisch mehrmonatliche Kur mitHunyadi
JanosBitterwasser  beseitigt das Leiden
s eher und dauernd , vorausgesetzt , dass auch
die Lebensweise und Ernährung so regulirt
wird, dass die Darmbewegungen (Peristaltik)
und die Absendern g der Darmsäfte sich
ungehindert vollziehen können . Beides wird
durch dies Bitterwasser mild und doch
energisch ang regt , ohne dass der Körper
sich an das Mittel gewöhnt . Auch die Folge¬
zustände , welche die Zersetzung des Darm-
Inhaltes verursachten , bessert es baldigst
und dauernd . F 90

Die Msegen -Arrstzahe umfaßt 32 Seite «.
sowie die Berlagsbeilage .Illustrierte Jti»6cr,«te»tnn*" Nr 5
_ »ud eine Sonöerbeilage für Sie St «Sl-Auslage.

Leitung: äB. Schulte vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: St Maeglich ; « t da»
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Anzeigen und Reklamen: H Dar,lauf ; sämtlich in Wiabaden.
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in nur guten Qualitäten
zu billigsten Preisen.
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Segen Einsendung t>. 30

lelbstgekcltert, nebst Preisliste.
Nichtgefastendcs ohne Weiteres
nehmen . — 18 Morgen eigene
UN» Rhein. Gebr . Bo

N - . 118. MorgE-Ausgavk. h Statt.

Sonntag , den 18 . Müm  d . J »,
nacbmittags 5 Uhr:

&  Konzert
in der Vereinstnrnhalle , Ilellm lindst rasse 25,

unter gütiger Mitwirkung der
Hofopernsängerm Frau von Knorr-Jungk aus Kassel (Sopran), Fräulein Else Schauss

von hier (Piano) und des Herrn Pianisten Grohmann (Begleitung),
unter Leitung des

Vereins- Dirigenten Herrn Komponisten Carl Schauss.
Eintrittskarten a 50 Pf . für VIItGlieder des Turnvereins sind bei dem Mitglied¬

wart Herrn Er . »trenseh , Kirchgasse, zu entnehmen.
Harten für ISiclitmitglieder & 1 Hark sind bei den Herren: A. *'* Kr*1»*,

Musikalienhandlung, Saalgasse 38, II » IVolff » Hof - Musikalienhandlung, "Wilhelmstraße 12,
H Hark , Papeterie, Rheinstraße 37, Ewald Hau . , Kaufmann, OranienstTaße21,
Joaef boreni , Friseur, Schwalbaoherstraße17, und in der Yeremstumhalle, Hellmund-
straße 25, erhältlich. ^ ^"8

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundl. ein
Der Vorstand des Sängerchors des Turnvereins.

Wiesbadener Tagblatt. So:mag. 11. Mav? taoft. 7»

Sflnserchor des
. . . . . . . ■■m SS1.m ii iiu .iII

Laisa Kleinofen,
Spezial - Creschäft für feinen Damen - Fnk,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang aparter

ur die
ergebenst an

und bittet bei Bedarf um gütige Berücksichtigung.

r . . . -  A

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . ———— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V . . 323 y

»MM
empfehle als Spezialität zu
bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann
Juwelier,

Langgasse 3.

Stöger WunlurO-Ausverkauf
in Ähren. Gold-, Silber- und Alfenidewaren

mit 20 */, Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken.

W. WüeiririK , Kranzplatz.

Engros -Verkauf
an

Pensions -Inhaber u. Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, Küehentüeher, Tischwäsche.

Georg Hofmann , Langgasse43.
Engros-Abteilung nur L Etage. 615

Nähmaschinen
aller Systeme,

oii§ben renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neueste » , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Fais, Mechaniker,
Kirchstaffe 24.

_217
eine Probe "Jot

wein,
Kein Risiko, da wir -H
unsrankirt zurück. «

Weinberge an Ähr |*j
GoDr. Both, Ahrweiler . "

MerHiurahluen.
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahmen,

Umergoidcii md Rcmiilm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 216

fflr . Meiehard,
vorm . » . AUbncli,

Hofvergolder , Tannusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Wichtig für Radfahrer
ist die

Pneumatik - Verdiclitnngsmasse
Ideal 46.

Man kann nach Anwendung derselben über Nagel,
Glasscherben etc. fahren ohne Schädigung der
Luftschiäuche. Alle porösen Luftschläuche und
Löcher derselben werden durch diese Masse ver¬
dichtet. Ausserdem braucht man za. */a Jahr
lang keine Luft aufzupumpen.

Preis p. Paket Hk . 3 .—.
Alleinverkauf für Stadt- u. Landkreis Wiesbadens

C. Herme », Westendstrasse 20.

MerMs. Roh - u . Spiegelglas , Orua-
. mcntglas , hell und farbig.

Gärtnerglas , sowie In Glaserkitt und Diamanten
empf. billigst oliann Losem , Wcllritzstr . 12.

KB. Reparaturen w. prompt u. bill . ausgef.
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Alle massgebenden Neuheiten
m k

Bamen-Konfektion
für die Frühjahr - and Sommer - Saison sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Die Verkaufsräume haben wir bedeutend vergrössert.

Kleider - Stoffe,
grösste Auswahl nur erstklassiger Qualitäten.

Frank & Nora,
Kirchgasse 43 . Zum Storchnest . Ecke Schulgasse.

>*s , ■
.1 ?. . Jr.„ Mf V--‘ 1* * >' f ' ' : . 7'

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN—  TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde
Feinste Referenzen.Cnmrte . n I WIESBADEN fff

MB TAUNUSSTRASSE 39. jüt_
FRANKO
LIEFERUNG.

395

F519

(begründet 1882.

Mene Pianos «̂ « 1
A Abi «^ , Tannusstraße 29.

Telephon 2088.

4 isfl
Melier 8. Ranges zu enorm billigen Preisen.

Fahrstahl
and

Dampfheizang.
Knsetmtstrasse 1, liiseutnstrisse 1.

Preise der CHanzMlder»

1 Dutzend Visites
91k . 1.00 !

Alle anderen GrSssen
entsprechend

billigst X!
1Dutzend Kabinet
Mfc . 4 .00!

Ganz MtMOHMai erhalten Brautpaare , die
WWI ^ V Ä8T sieh eine •Aufnahme he-

BrautbiSderl!
steilen , ein hochfeines
Bild extra als Beschenk !!

MWeim Shmkei-Sertöt
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbritrag 60 Pf., werktägl.
Krankenrente Mk. 1.60. F350

Meldestelle: WMriKSratz « 16, 2. St.

Wetter-Pelerinen
mit Kapnze znm Mnöpfcu

aus wasserdichten weichen Loden offeriere zu
dem horrend billigen Preise von

Mk. 12 . 50 per Stäek.

Michael Baer,
Marktstrasse 14, 1.
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Morgen -Ausgabe.

S. Ktatt. Wiesbadener Tsgblatt
Sonittag.

11. Mar; 1906.
54 . Jahrgang.

Einem die erwiesenen Wohltaten Vorhalten, heißt: ^
fie ihm wieder iiehmcn und ihn ärmer machen als er war.

Wert Sergel. I;»

«J
*
*
tiji:WW¥¥¥¥¥¥W9¥¥¥¥¥W¥¥¥9¥W¥W¥¥¥¥9¥¥¥¥9 <*

(36. Fortsetzung.)
Die EroLerrn.
Roman von Georg Ohnet.

„Nun , mein Kind, hat deine Migräne etwas nach¬
gelassen? Das freut mich! Es ist möglich, daß du bereits
davon in Kenntnis gesetzt bist, welcheFolgen dein gestriger
Ausflug gehabt hat ?"

„Ich weiß es durchaus nicht", entgegnete sie, ohne
den Kops zu bewegen, der zwischen den Spitzenkissen
ruhte . „Ich bitte dich sogar, damit ich es endlich erfahre,
zu Herrn Rcchnand zu gehen, und ihn sofort zu mir zu
bringen ."

„Ich sehe, daß du geradezu toll wirst !" rief Folentin,
^du glaubst, daß ich mich in deine Angelegenheiten ein-
mengen werde, ohne zu wissen, um was es sich handelt?
Du hältst mich für gutmütiger , als ich bin . Fürwahr,
sage mir vor allem, was sich im Palais Condottier zu¬
getragen hat , und dann wollen wir sehen, was ich für
Mt finden werde zu tun ."

„Es kann dich eigentlich gar nicht interessieren."
„Wie? Es sollte mich nicht interessieren, wenn es

sich um meine Ehre handelt ?" , , ,
„Mein Gott , was für große Worte, einer Kleinig¬

keit wegen!"
„Du nennst deine Treue eine geringfügige Kleinig¬

keit? Mag sein, aber meine Ehre gilt nur viel !"
„Du hast mich nicht an so zarte Auffassungen ge¬

wöhnt ! Es scheint plötzlich ein Anfall von Charakter-
strenge über dich gekommen zu sein ; du wirst ein
Philister , was fällt dir ein?"

„Es fällt mir ein, daß ich mich nicht zum Narren
halten lassen tvill, weder von Condottier , noch von ande¬
ren, und daß, wenn du mit mir gespielt . . ."

„Wie? Drohungen , jetzt auf einmal ?"
„Ja ! Gestehe ohne weitere Umschweife, wenn rch

bitten darf ! Wenige Worte genügen. Ist Herr von
Condottier dein Geliebter ?"

„Frage ihn doch selbst darum , damit er dir ins
Gesicht lache."

„Es handelt sich nicht darum , zu lachen, sondern eine
Erklärung abzugeben."

„Du bist lächerlich."
.„Ich werde es nicht lange bleiben."
„Und wodurch glaubst du,das verhindern zu können?"
„Ich werde dich ersuchen, mein Haus zu verlassen,

um mit Herrn von Condottier deine Liebeleien weiter
fortsetzen zu können."

„Ihm würde zweifelsohne nichts angenehmer fem
als dies : er träumt nur davon !"

„Weshalb ?"
„Wenn du bis jetzt feine List nicht verstanden hast,

wirst du sie nie begreifen."
„Du mißbrauchst meine Geduld !"
„Weniger als du die meine : schaffe mir Herrn Ray¬

naud zur Stelle !"
„Welche Rolle spielt er in der ganzen Angelegen¬

heit?"
„Das ist es eben, was ich erfahren will."
„Weißt du es nicht?"
„Nein ."
„Aber welche Intrige verbirgt sich wieder dahinter ?"
„Das wirst du ja schließlich doch erfahren ."
„Zum Unglück jener, die mich bisher zum besten

gehalten haben."
„Ja , gewiß! Du fährst wie der Blitz drein : du

pulverisierst alles ! Sei so freundlich und bedenke, daß
ich bisher von meinen Projekten nicht gesprochen. Wenn
du mir ganz unumwunden sagst, du wirst mich vor die
Tür setzen, so antworte ich dir darauf , daß ich ohnehin
nicht mehr die Absicht habe, in deinem Hause zu bleiben."

„Und wohin willst du dich begeben?"
„Dorthin , wo ich sicher fein werde, dich nicht an¬

zutreffen."
„Hassest du mich denn?"
,Zch unterziehe mich nicht dieser Mühe. Ich be¬

handle dich nur deinem Verdienste entsprechend, das
heißt, wie eine vollständig belanglose Persönlichkeit."

„Eine belanglose Persönlichkeit?"
„Du weißt ja doch, daß dies dein Los ist ; weder der

Marquis von Condottier noch Herr Raynaud befassen
sich in irgend einer Weise mit dir ."

„Sie scheinen sich aber mit einander desto grund-
licher zu beschäftigen und ich werde mich schließlich mit
beiden abgeben." . ^ . . .

„Um sie zu versöhnen! Nun , damrt es mcht zu spat
werde, holen wir vor allem Herrn Raynaud ."

„Fällt mir nicht ein. Nachdem du mir nicht die
geringste Aufklärung über diese Angelegenheit zu geben
geruhst, magst du dich auch selbst, so Mt du es kannst,
aus der Schlinge ziehen. Guten Abend!"

Sie antwortete ihm nicht einmal , doch kaum hatte
sich die Tür binter ihm geschlossen, als Rose crufsprang,
den Umschlag, mit welchem sie ihre schmerzende Strrn
bedeckt hatte , vom Kopfe warf und, ihr Morgenklerd
abstreifend, hastig und ohne jede Hülfe sich anschrckte,
Toilette zu machen. Sie wählte einen dunklen Anzug,
setzte einen sehr einfachen Hut aus ihr goldiges Haar,
band einen dichten Schleier vor und verließ über eine
schmale Hintertreppe das Haus , um sich in der Richtung
nach den Champs Elys^es zu entfernen . Der Abend
war milde und angenehm : sie gelangte zum Palace-
Hotel, trat in die Vorhalle und fragte , ob Herr Ray-
nand zu Hause sei. ^

,Zch werde gleich Nachsehen, gnädige Frau , er¬
widerte der Portier.

Sie setzte sich in eine Ecke und wartete geduldig.
Nach ein paar Augenblicken klingelte das Telephon , ein
kurzes Gespräch entwickelte sich und gleich darauf meldete
der Portier:

„Herr Raynaud ist soeben znrückgekehrt, zwerter
Stock, Tür 17: ich bitte, sich des Lifts zu bedienen."

Rose dankte mit einer NeiMNg des Hauptes . Der
Bedienstete schritt ihr voran bis zum Aufzuge : derselbe
fuhr in die Höhe und wenige Sekunden später stand
sie vor der Tür Nummer 17 im zweiten Stockwerke. Ihr
Herz schlug gewaltig , aber sie bemühte sich, ihre Inn ere
Erregung zu bändigen und berührte dre elektrisch?
Klingel . Nach einem Augenblick öffnete ein Diener,
führte sie in einen kleinen Salon und harrte , ohne zu
fragen , ihrer Anrede. . . ^ , , _

„Steilen Sie Herrn Raynaud mit , daß eine Dame
mit ihm zu reden wünscht."

Sie wollte dem Kellner ihren Namen nrcht nennen
und dachte, daß Valentin Wohl erraten werde, wer zu
ihm komme. Vielleicht wollte sie auch den Eindruck er¬
haschen, den ihr unerwartetes Kommen auf ihn Hervor¬
rufen werde und hätte gern in der Miene des Dieners
ergründet , ob auch andere Frauen Valentin besuchten.

' Bald daraus stand Raynaud vor ihr.
„Wie, gnädige Frau ", rief er, „Sie kommen zu mir ? !

Aber mein Gott , was hat sich denn zugetragen ?"
„Um diese Frage an Sie zu stellen, bin ich hier:

denn Sie ließen mich ohne Kunde und es kamen mir
verschiedene Gerüchte zu Ohren , die mich nicht wenig
beunruhigt haben."

Ich bitte Sie inständrgst, sich meinetwegen ganz
und" gar nicht zu beunruhigen .^ . ^ _

„Wie sollte das möglich fein, da ich Mich für Sie
allein interessiere." , ^ r.

Kaum hatte sie diese Worte ausgesprochen, als sie
dieselben auch schon bereute, denn sie enthüllten ihre
geheimsten Empfindungen . Raynaud mißbrauchte ihre
momentane Unüberlegtheit nicht. Er wurde nur noch
kälter , noch zurückhaltender: ehrerbietig verneigte er
sich ohne zu antworten . Rose war alsbald gereizt und
unfähig , sich zii beherrschen.

„Was bedeutet diese Zurückhaltung , dieses förmliche
Wesen? Kört man, was wir sprechen und sind Sie hier
nicht allein ?"

„Ich bin allerdings nicht allein. Ralph Evans ist
bei mir , aber seien Sie ruhig ! Kein Mensch vernimmt,
was wir reden !"

„Mir ist, im Grunde genommen, auch gar nichts
daran gelegen. Setzen Sie mich davon in Kenntnis,
wie die Dinge stehen."

„Nun denn, Baronin , Herr von Condottier hat meine
Dazwischenkunft bei der Unterredung , welche er mit
Ihnen hatte, als eine Beleidigung anzusehen für gut
befunden."

Sie unterbrach ihn lebhaft:
„Sie werden sich doch nicht den Launen des Herrn

von Condottier fügen ?"
„Ich weiß nicht, welche Launen Herr von Condottier

hat . Er scheint wütend zu sein, weil er bei seinem
Zwiegespräche mit Ihnen unterbrochen wurde."

Heftiger fuhr sie fort : ,
„Sie glauben doch nicht, daß es mir auch nur das

allermindeste Vergnügen bereitet hat , mit ihm allein
zu sein?"

Er blieb eisig kalt und erwiderte:
. Gnädige Frau , ich habe in dieser Hinsicht gar keine

Ansichten, und glücklicherweise bin ich ja auch nicht be¬
müßigt , mir welche zu bilden."

Rose erbebte. Sie machte eine hastige Bewegung des
Protestes und, plötzlich den Schleier zurückschlagend,
zeigte sie Valentin ihr schönes, bleiches Antlitz.

„Glauben Sie mir wenigstens, wenn ich Ihnen sage,
daß ich mich ganz gegen meinen Willen mit Herrn
von Condottier allein befunden habe?"

„Ich habe keinerlei Ursache, Zweifel in Ihre Be¬
hauptungen zu setzen." , . , . .

„Sie sind mir gegenüber von einer Höflichkeit, die
viel beleidigender ist, als die größte Brutalität es
wäre." , , r

„Um mir erlauben zu dürfen , gegen Sie brutal zu
sein", sprach er bitter , „müßte ich erst ein Condottier
werden."

„So denken Sie also?" rief sie in zorniger Bewegung.
„Sie glauben, daß Herr von Condottier Rechte aus mich
besitzt? Sie sprechen das aus . . . Sie wagen, es
auszusprechen?" . . . ..

Er stellte sich plötzlich vor sie hin und sah ste mrt
blitzenden Augen an.

„Ja , ich wage es, und bebe dabei vor Zorn und
Schmerz ! Ja , ich glaube, daß Sie sich zu diesem Stell¬
dichein zu Herrn von Condottier begeben haben, und
daß, wenn Sie mit ihm eingesperrt gewesen, es nur ge¬
schah, weil Sie ihm das Recht eingcräumt haben, sich
Ihnen gegenüber jede Freiheit zu gestatten : daß Sie
mit Herrn von Condottier gestritten , daß er Sie zu be¬
zwingen versuchte und ich gerade zurecht gekommen bin,
um Sie von seiner lästigen Zudringlichkeit zu befreien,
das fällt wohl kaum mehr in die Wagschale. Es ist ein
wertloser Zufall , aber die Hauptsache ist der Umstand,
daß Sie mit ihm einig waren , wie aus allem hervor¬
geht, was in jener schändlichen Welt, in der Sie leben,
gesprochen und verleumdet wird . Ihr Einverständnis
dokumentiert sich deutlich durch die tausenderlei Vertrau¬
lichkeiten, welche Sie jenem unverschämten Wüstling
ganz ohne weiteres gestattet haben ; Sie haben sich darin
gefallen, dieses Einverständnis auch vor mir zur Schau
zu tragen , weil Sie wußten, daß Sie mir dadurch einen
Schlag insGesicht versetzten und mir furchtbar weh taten . ;
Was ist da noch Überraschendes an der Tatsache, wenn'
ich Sie bei verschlossener Tür mit Herrn von Condottier
allein gefunden? An jenem Abend wird er Sie eben
noch ritterlicher wie sonst behandelt haben ! Jene glän¬
zenden Sieger pflegen sich vor den Frauen so wenig zu
genieren : er wird Ihnen durch seine allzu große Unge¬
bundenheit mißfallen haben und batte es ja , im Grunde
genommen, nicht nötig , sich vor Ihnen sonderlich in acht
zu nehmen. Sie aber waren verstimmt und wollten sich
früher entfernen , als .es ihm paßte . Was beweist das?
Daß alles , was ich von Ihnen erzählen hörte, falsch ist?
Daß , was ich Sie tun sah, Einbildung gewesen, daß Herr
von Condottier nicht Ihr Liebhaber ist? Halten Sie
mich denn wirklich für so einfältig , das zu glauben ?"

(Fortsetzung folgt.)

fiste et-  Jjjfanfeaax.
Für kommende Saison empfehle mich

zur Anfertigung sämtlicher feiner Damen-
garderobe in schicker und elegantester
Ausführung unter Garantie für tadellosen
Sitz bei mäßigen Preisen.

Langjährige Tätigkeit in ersten Salon¬
geschäften dieser Branche in Berlin,
Frankfurt und Paris bürgt für meine
Leistungsfähigkeit.

Ifäaria Andres , Moritzstr . 20, 2.

Mitzes Hausmacher Eier-Nudeln
reine Eierware , das Pfund 80 Pfjg . (F .Da . 4062) P 147

garantiert ohne einen Tropfen Wasser - und Farbzusatz . •‘W
Zu haben in allen besseren Kolonialwaren und Delikatessenhandlungen.

P. Willmsen, HofL,
Spezialist für Gesichts- und

Handpflege,
'Faisniisstr . I , Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
NB. Gesichtsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Eloktr., kosmetische Massage,

Elektrische Haarentfennmg.Fielitennadelonfions
yon E . Walther , Halle a. S., empfiehlt

Apotheker Otto Sieber -, Am Schloss, sowie
Wilhelm JMaeltenlieimer , Bismarck-
Ring 1. F 88

Für

ftöiipritiieti.
Empfehle mein großes Laaer in Hand»

schuhen für Konfirmand«»» ui'.d Kommuni¬
kanten zu nusnnhmsweis billigen Preisen. 620

Garantie für sedeö Paar . Anproben
gestattet. Ferner Konfirmanden -Hüte , weich
und steif, Hemden, Hosenträger . Krawatten,
Kragen und Manschetten in größter Auswahl.

5ritz Arensch, WrWffe 37. -
1I*

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Kasten- u. Polstermöbein. Komplette nutzb.-
polierle Schlafziuimereinridstungenv. 300 Mk. an,
Kiidieneinrichlli»gen von 80 Mk. an. Wohn- und
Speisezimmer sehr preiswert.

Mache besonders Brautleute und Pensionen
auf mein Lager aufmerksam. Weg.:! der billigen
Ladenmiete Litt_ich in der Lage, nur erstklassige
Ware initer weitgehender Garantie sehr preiswert
zu v.rkausen. Zahlungsfähigen Käufern wird

Teilzahlung gewährt.
Anton Maurer, •ZSSStf?’

Haltestelle der Elektrische«.



HöehstprämiirteMarke.

MOTOR- ZWEIRÄDER, 3, <t &5 PS
eräsjf * Vollkommenheit, stoss Freier ruhiger Lauf

hervorragende Kraftleisrung.
Zahlreiche Anerkennungen.

:Harktstrasse 32.

Sette 10. Kon«rag. 11. Marx 1906 . Wresdaderrsr TagdLaLZ. M»rge«-A«ssadr , 3. Blatt.

Aufforderung!
In der Nacht vom 11 ./12 . Januar d. I.

/find in der Westendstraße zwei junge Leute
»von einem Schutzmann zur Ruhe ermahnt
Morden . Ein unbeteiligter Dritter mischte sich
in die Verhandlungen ein und wurde später
Dem dem Schutzmann festgenommen.
1 Dem Transport zur Wache folgten die
Heiden jungen Leute eine Strecke, kehrten
»aber am Bismarckring um.

Die beiden jungen Leute , welche als
.Zeugen in einer Ermittelungssache von
^Wichtigkeitsind, werden ersucht, ihren Namen
lzu den Akten 4 st. 60/06 der König!. Staats¬
anwaltschaft hier mitzuteilen. _P273

OeffeMche Verdingung.
. Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung
der BahnstergbefcstiWng und von 28 Fundamenten
der ersernen Zwischenstiitzender Bahnsteighalle
auf Bahnhof Wiesbaden sollen nach Losen getrennt
oder auch zusammen vergeben werden.

Los 1 Lieferung von Werksteinen aus Basalt¬
lava, Granit oder gleichwertigemMaterial:
rd. 4,890 lfdm. Bordsteine,
„ 122 „ Einfassungssteine

der Aufzüge,
„ 190 „ Stück 1,00m lange

« - ^ .... Treppenstufen.Los 2 Ausführung von Erd- und Maurer
arbeiten pp.:

rd. 3,300 cbm Erdaushub,
., 4,060 „ Stampfbeton,
,, 15,000 qm 15 cm starken Beton

fußboden,
,, 302 ebrn Bordsteineu. s. w

a  . „ _ zu versetzen.
3 Herstellung von rd. 3,700 qm Bahn¬

steigbelag aus Asphalt oder gleich-
g. . , , wertigem Material.

.. . Die Verdingungsunterlagen, sowie Zeichnungen
imW ,m  Ä'.mnler 107 des Verwaltungsgebäudes,

OIJHSfirâ e ??0- während der Dlenststunden
« vormittags bis 3 Uhr nachmittags zur

Daselbst wird auch nähere Aus-
stwlf. r̂teiu. Verdingungsunterlagenkönnen gegen
portofreie Einsendung von 0,60  Mark in bar (nicht

lur je ein Los, sowie Zeichnungen,
~rfs o flf0en  Einsendung von

werdm"^ vn̂ser Zentralbureau hier bezogen
sind verschlossen, portofrei mit

rechender Aufschrift versehen, bis zu dem auf
(M  MLrzd . I . , vormittags 11 Uhr,
sestgefetzten Eroffnungstermin, der in Gegenwart
Mva erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres
Derwaltungsgebäudes abgehalten wird, an uns
emzureichen. x 17g

Zuschlagssrist2 Wochen.
Mainz, den 27. Februar 1906.

König!. Preutz. nnd Groflh« Hess.
Eisenbahn-Direktion.

RBiülir-

wsletzemW.
In einer Pflegschaftssache versteigere ich

zufolge Auftrags am Montag , den 12. März er. ,
nachmittags LUhr beginnend, in der Wohnung

6 Bergstraße 6
zu Sorrneuberg

folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:
2 ballst. Betten. Kleiderschrank, Nacht¬
tische, 2 Sofas , Schreib- nnd andere
Kommoden, Tische und Stühle aller
Art, Sessel, Spiegel , Bilder, Regu¬
lator»Teppiche, Borlagen , Gardinen,
Federbetten, Franen -Kleider Leib¬
wäsche, Tisch- und Bettwäsche, Hand¬
tücher, Hanshaltungs - «. GebrauchS-
gegenstände aller Art. Knchenschrank
und sonstige Küchenmöbel, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
und dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstratze 7.

Ns. 118.

ÜJfiA Edelwefes.

Amonftische lliUerhaltma
tnit ^ottL

Klubs höZst eh,ben * " *“ Unf£te ^ "älieder , deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des
NB. Eintrittspreis 30 Pf . Der Vorstand.

LAG
ftfiuitiunss-Preise

Itidfiumjitffir. Amr

ÜestaumNt Kosengärtchen
(Inh . 14. Jung :).

Heute abend 6 Uhr:

AW des Mavjrbiem
aus der Brauerei PetzbrSu, Kulmbach.

Von

Mmtag
den

12 . Februar,
bis

Samstag,
den

IS 1. Februar,

Um vor Beginn der Frühjahrs -Saison
unser grosses Lager zu räumen , stellen zu

zum Verkauf:

iMo1&m  Stück Särohhüte
für Damen und Kinder,

früherer Preis bis 6 Mk„ jetzt SS Pf. bis l . SO.
Ein Posten sarnierter Hüte zur Hiedes Wertes.

Bin grosser Festen « Siltar StraBSSfedCm ' Imazonen
MU" aisssergewShnlicla billig ' - p|

Ei«Postei Cie-ßäiöer, Sommer-MMii,
Börte), Spiliajp etc, etc.

Günstige Geleg enheit für Modistinnen.
Verkauf nur gegen Isar.

j führt sich raeim „ Bf'leSscliFnser -BSntmde-
kuclien “ mehr und mehr ein, weil er yon allen
Hunden gern genommen und vorzüglich vertragen

| wird , allen anderen Reklame - Fabrikaten an
Qualität weit voraus ist. 139
Apotb. Ott « ßlel »«ert , Drogerie, am Schloß.

. SeMel &
Wiesbaden»

,« 8
Langpässe 33.

Drei Extra -Venkaufptage!
den IO ., (ionnt «i^ 9 den II ., Montag dem LL. Märx 9

|fT \ verkaufe während meines

mehrere Hundert Herren - Hosen.

Serie I jetzt Mb . s .»»
Serie la jetzt Mb . 4. 50
Serie LI jetzt Mb . 5 .»»
Serie LH jetzt Ulk . 8 .°«
Serie IV jetzt Mk . 1 * .*»

w - Sonstiger Verkaufswert viel höher. -M>

Heinrich Wels , Wiesbaden,
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Telephon 4603. Albert Telephon 4603.

Scliismaitii - Theater.
Frankfurt a . TÄ. Sonntag , den 14 . Märt 19 « © : Uir . 4nl . Seeth«

2 Grosse Vorstellungen L.
Itiachmiitngn 3 1/a Ulir hat jeder Erwac ’>»ene (auf allen Plätzen mit Ausnahme

der Galerie ) das Recht , ein Hl » d unter 1 « Jahren frei eintufüliren.
A hem ls 8 BJlir gewöhnliche voll e Prei se.

fSJP * In beiden Vorstellungen : WI
Paxton « lebende Stil der . Nile . Brenina . les 5 Molmsns . I ' alty-

Frnnh -Troupe . Smeralda u . » enlta . Hans Hauser.Miss Abbie Mitchel
mit ihren JBgP* S » - WN farbigen Studenten ! WSjr

Radfahrer 31 r . ilnrhner , sowie das übrige sensationelle März -Programm.
Im Biertunnel bei freiem Entree:

«r. FrflliselioppenkonzertY“ rÄ= 4 '.ie,k"“"‘
Hontaer . IS - SEHrx , 8 Uhr : Gr . Spezialitäte « -Verstellung.

F93

Wiesbadener lännergesang-Verein. £.V.
Samstag, den 17. März, abends 8Va Uhr,

findet in den Sälen des Kasinos , Friedrichstrasse 22:

Liedertafel mit Tat?
statt , wozu unsere geehrten Mitglieder und Gäste hiermit ergebenst
eingeladen werden . ^ ^67

Eintritt ausnahmslos gegen Vorzeigung der Karten.Der Vorstand.

Freiwillige
Zmmobiiiar«Versteigerung.

Die Erben des Privatiers Meinrieb Menss Hier Haben mich mit der frei¬
willigen Versteigerung der zu Wiesbaden an der ElisabetHenstratze No. 21 belegenen, im
Grundbuch von Wiesbaden Band 10, Blatt No. 188 eingetragenen Grundstücke, Karten¬
blatt 79 Parzelle No. 3ur  Größe von 11 ar 41 qm beauftragt und habe ich Termin

hierzu auf den . .
10. April 1900p nachmittags4 Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 42, bestimmt.
Die Bedingungen re. sind auf meinem Bureau zu erfahren. Die Häuser eignen

sich wegen ihrer Lage besonders für Fremden-Penston.
Wiesbaden , den 10. März 1906.

Moritzstraße26. Der Königliche Notar:
TLATZ lLotz 9

_ Justizrat._*** Großer Kohlen-Abschlag! ***
* ' (Nicht dem Ring angehörend . ) *  ^

Verkaufe von heute ab 5 Pfennig billiger pro Zentner als bisher in jedem Quantum.

KohleiihaMimgA . Steimmel,
Oranienstrahe 31 und Lagerplatz Schiersteinerstr., vis-a-vis dem Paulinenstift.

***$ & £ %

Mchlch-Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich

am den 14 März er,, aomitlags 8V- md mchmttG
2'/- Uhr bcgimead, md eoent. den schenken Tag,

in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze 7
nachverzeichnete. zum Nachlasse des f Herrn Adolf Dontrelepont gehörige,
sehr gnt erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Kompl . Schlafzimmer -Einrichtung in Eichen , best, aus: 2 Betten,
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachttische, Spiegelschrank
und Handtuchständer, Eichen -Herrenzimmer -Einrichlung , best, ans:
Bücherschrank, Diplomaien-Schreibtisch, Schreibtischsessel, Diwan mit Umbau u.
Moquetbezug, Tisch und Stühle , Eichen -Büfett , 2 Salongarmtnre » ,
Ottomanen, 3 vollst. Betten, Nußb.- und lack. Waschkommoden mit und ohne
Marmor und Spiegelaufsätze, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, ein- u.
zweitür. Kleider- und Wäscheschränke, Kommoden, Mahag.-Konsolfchrank mit
Marmorplatte, Etageren, runde, ovale, Viereck., Nipp-, Näh-, Spiel - und Aus¬
ziehtische, Polster- und andere Sessel, Stühle aller Art, Mahag.-Ankleidespiegel
und div. sonstige Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Portieren,
Gardinen, Federbetten, fast neue Wäsche , Alabaster-Pendüle m. 2 Urnen,
fast nene Christofle -Bestecke, Waschgarnituren, Steh- und Hängelampen,
Gaslüster, elektr. Stehlampen, Gebrauchs- und Haushaltungs-Gegenstände aller
Art, Balkonbank, Gasbadeofen, Wanduhr, 1 Doppelflinte, 1 Flobert, Küchen¬
schrank und sonst. Küchenmöbel, Glas , Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr
darunter div. Kupfersachen und noch vieles Andere m.,

ferner nachmittags 3 Uhr zum Nachlasse des f Herrn Rentners H . Ebbecke
gehörig:

1 Nußb .-Büfett , 1 kompl. Nnstb.-Bett mit Roßhaarmatratze
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Berfteigernngstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und HaXator,

Schwalbacherstratze 7.

Hotel-tatanrant„FriedriMof“.
Mente Sonntag früh ll 1/: —2 Ubr:

Frühschoppen -Konzert,
ansgeführt von derselben Kapelle . Eintritt frei.

Abends 6—11 Uhr : Grosses Monzert
Diner (.10, Abonnement 90 Pf.

Hühner -Suppe.
Wiener Schnitzel mit Spargel - Gemüse.

II . Zur Wahl:
Junger Hahn , | Kompott oder
Filetbraten , \ Salat.

Erdbeer -Bombe oder Butter und Käse.

Souper I Mk.
Huhn auf Reis.

H.
Roastbeef.

Kompott oder Salat . 637
Erdbeer -Bombe oder Butter und Käse.

Auflage

Sommer-Ausgabe Mb

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubembeiket und inhaltlich
bedeutend erweitert

wieder am 1. Mai L. 3
W  Der Tagblatt -Fshrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammi -Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nastan 's » wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Lisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen inr Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Wittel bieten. — Anzeigen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum {%. April.

L. Schrllenberg'fche Hof-Buchdruckers.
Kontore : Langgaste 27 * Fernsprecher 2266 . j

J.T.
Alle Menu.Jungfrauen
unseres Vereins laden wir zu einer

Besprechrmg
auf Sonntag » de« 18 . d. M .»
nachmittags 27 » Uhr , in da»

VcrcinSlokal, Hellmnndstraße 25, höflichst ein. P458
Der Festausschuß

_ für das «V-jSyrtge Jubiläum.

Primtzestllslyilst„AopstiidM".
Heute Sonntag, den 11. Mürrr

Große
humor.UuterhaltMg

mit Tan;
im Saale „Zur Waldlust " bei H . Daniel.

Auftreten der beliebten Humoristen und
Duettisten.

MK" Tanz frei.
Es ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.

Ausflug.
Die Tanfllyuler des Kenn Kermunu
veranstalten heute Sonntag , den 11. März,
im Saale „Zur Neuen AdolfshShe " bei
n . fuhr ein

Auftreten des beliebten Humoristen Fr . J.auth.
Es ladet frcundlichst ein D» O»

SW- Tanz frei . 1 *1
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Der MeitWM
des WieMem Ägblatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichtcn Nummer der
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennigdas Stück.
Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einfichtnahm«

des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfiigen; für
Wiedererlangungbcigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Merkliche VersSnen , dir HtcUrnrg
finden.

Ein « Familie , welche längere Zeit ans
Reifen verbringen will ( fürö Erste Genf)
sucht sofort zu dem einzigen 6-jähr . Lohn

tüchtige Erzieherin
(gepr . Lehrerin oder Kindergärtnerin
*♦ Kl .) . Dieselbe »nüszte vollständig d.
Unterricht n . Körperpflege des Krudes
übernehmen . Gute Gesundheit , Er¬
fahrung im Unterrichten und liebevolles
Verständnis für kindliche Spiele Be¬
dingung . Gehalt nach Nevereinknnft.
Gef . Angcb . an Krau v. Maltitz , «eb.
Seyd,  Wiesbaden . Auviuenstratze 13.

Ir»  Staatlich geprüfte Erzieherin
zu einem8-jährigen Mädchen gesucht.

Zeugnisse u. Gehaktsanspriickemit Bild ein¬
zusenden an Frau Schwanitz , Hochheima.M.

mr  Gin gediegenes , junges Mädchen zum
S-pazierengehenmiteinem2-/.-jähr . Kinde auf ein
Paar Stunden morq. u. mittags auf 1.—15. Avril
gesu cht. Off. u. C.  s « , nti den Tagbl.-Verlag.

Zur Bedienung u. Gesellschaft einer etwas
leidenden Dame wird ab Mitte April, od. Mai
für morgens u. einige Stunden nachmittags ein
bescheidenes Frimlem
von einfachem Aenßern gesucht. Offerten nebst
Zcugnig u. Photographie erbeten 8uh A. fi &t»
an den Tagbl.-Verlag.

Kontoristin Schicht,
die vollständig perfekt in Stenographie und
Maschinenschreibenu. an selbständ. Arbeiten
gewohnt ist. Leopold Marx,Wörthstr . 3.

Selbige muff Fensterdekoration verstehen. Off
mit Gehaltsanspr. u. 44)9 a. b. Taqbl.-Derl.

ettt lunges einfaches, gut erzogenes Mädchenfür den Laden gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstr. 4.

Zwei junge WMm
aus guten Familien und mit guten Schulzeugn.
finden unirr günstigen Bedingungen Lehrstellen
m dem Seidenwarcn-. Spitzen- u.'Modenqeschäft
von I . Hirsch Sohne , Lnnggasse 41.

^ 1ofDA Swei nette ehrliche Lehr-gfSSttf *™ «*»”"*•
„ . Frmon Meyer , Wellritzstraße.

Mine Perfektr Blnsenma -ijeri »» auf 1. Mai
gechcht Alte Kolonnade 35.

Taillen -, Ro <k- und Zu-
S . tli arbe -terinnen sofort ,ürdauernd gesucht. 11

•„ Wiegand , Taunusstraße 13.
Tüchtige Tmllenarbeiterin gesucht.

„ W . Kuhn , Moritzstraße28.
Tücht » Roch- und Taillenarbeiterinne » für

dauernd gesucht Vorkstraße7, 2 I r
'Durchaus sslbft. Taillen - u . Rockirbeiteriirnen

Tüchtige selbständige
Rock- und Taillenarbeiterin

gegen hohe. Bezahlung per sofort gesucht.
A. Simon Nachfolger, Mainz,

Mrtternachtzasse1. xgg

¥W~  Tüchtige Zuarbeitert, »uen per sofort
Heleneustraße 19. 2. Etage. Daselbst wird noch
ein Lehrmädchen angenommen.

Junge Züarbetterin , sowie ein Lehrmädchen
gesucht Schwalbacherstrahe  45, 2 rechts.

«Wk UsschiilMliiSheriii
für ein größeres Kostüm-Atelier zu engagieren

gesucht. Off. sub SI. 46S Tagbl.-Verlag.
fpItlltlffhfllMt kür Vus . Lehrmädchen für

den Verkauf gesucht.
Bina Baer , Langgasse 44.

Ws ) Lehrmädchen  gesucht.
wlvv lg « M . Eckhardt , Wellritzstr. S.

Die feinere Küche zu erlernen bietet
WSLM sich einem besseren Mädchen, auch aus

dienendem Stande , welches schon etwas von der
Küche versteht und sich weiter ausbilden will,
günstige  Gelegenheit. Näh. imTagbl .-Vcrl. Mo

l" . ! . V-T»» Ein Kochiehrmärchen gesucht
Gartenstraff- 14. Pension.Fräulein & *rt"n“

Hotel Weins , Bahnhofstrabe 7.

! m>t guten Zeugnissenz. baldigen
I «ft 4H &JIII Eintritt gesucht.

Hotel Weins , Bahnhofstraffe7.
Fein bürgerl . Köchin » die etwas
Hausarbeit übernimmt, in kl. Haus-

«a't für  sofort gesucht Taunusstraße 9, 1 r. .

W& "  stLL HL-LSL-K Tüchtiges ciusachcs Mädchen
die etwas Hansarb - Übernimmt . 25 bis 1 ' nr- " " ..
7? . ®*** Lohn . Zn melden von k) bis
11 Uhr vormittags und nachmittags von

Ein braves anständiges Mädchen , welches etwas
kochen kann, sofort oder bis 1. April gesucht
Hellmundstraffe6, Part.

Wegen Heirat meines Mädchens suche
ich ein zuverlässiges Sllleinmädchen.

Rhcmstraße 43, 2. Straus.

SmOs
Zrmmerhaushälterinncn. Küchenhaushälterinnen,
Waschcbeschlicherinnen, Büglerinnen u. Näherinnen
für Hotels, Fräulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Privathwoser, über 2V Hotel-
köchinrren (höchst. Geh.), Restaurationsköchinnen,
Köchinnen in Pensionen, perfekte Herrschafts-
kochiimem eine Menge fembürgerlichc Köchinnen,
ferner Stubenmädchen, adrette Hausmädchen,
riranzostnmn, Kindttgärtnerinnett . Kinder-
pflegerinnen , Kinderfräulein , Büfettfräulein
ln 1. Restaurants u. Cafes, Servierfräulein . eins
große Anzahl Zimmermädchen in Hotels und
Pensionen nach hier und allen Badeorten,
über 30 ALeinmädchen (25—85 Mk. monatl.),
Haushälterinnen in Privat , Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, Küchenmädchen, Kochlehr-
fraulein mit und ohne gegenseitige Vermittln«
und verschiedenes besseres K -rrfchafts-
Pcrfonal nach dem Ausland.

WtemraiisttaLes
ZeAtralsPlaeierNNAs-

Urrremt

ÄrÄeßW,
. . Erstes Bureau am Platze

snr sämtliches Hotel - « .Herrschafispersonal
aller Branchen,

Langgafse 24 . Telephon 22L2.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin.

. . Sswrt gesucht
eine tüchtige, ältere, gesunde Haushälterin mit

guten Zeugnissen, w.selbstständig perfekt kochenmeid,
m

»unn tzzeugnipcn, iv. i-ivustanvig pcrsett koc
kl. besseren Haushalt führen kann. Zu m

Viktoriastr. 27, 1, nur i. d. Z. v. l 1/;—2 11.

.. Zuarheitermnen
für Taillen und Röcke auf dauernde Stelle
per löfort und später gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

Saub . j. Nähmädchen gesucht Blücherstr. 24 2 r
.R»h- nnd Lehrmädchen,gesucht Karlstraß- 6. '
(Iss. Nahmadchen sofort ge,ucht Hclenknstr. N 1
'Nahmadchcn gesucht; daselbstk. j. Mädchen qrmidl'

das Kleidermachen erl. Fr Link, Walramstr. 2.T
Mädch en zum Nähen gesucht Bcrtramstr. 2. reckt»

Hilfsnäherin sofort gesucht.
Do baff, Oranicnstr. 37, Gth. Part . I

Mädchen kann das Kleidermachen und Zuickneiden
gründlich erlernen Blücherstraßc24 2 r

ttehrrnäbchen sucht Frau Gr -bc, Damcn-
schneidcrin, Dotzheimerstraße 84, 1.

Lehrmäd chen für  Weitzzeng g. Vergütung
gesucht Häfnergaffe 8, 1.  _

Lehrmädchen für Putz u . Kon-
fektion per sofort oder später gesucht. Nur
solche aus guter Familie und mit guten
Schul-Zeuguifien wollen sich nachmittags
zwischen4 und 5 Uhr melden bei

Wemmer & Ulrich,
Nassauer Hof.

Haushälterin f.Sanatorium,
Zünmcr- und Küchen- Haus¬
hälterinnen, Wäsch,cbescblicffe-
rinneii, Wcißzcugnäh., Stützen

. Hotel; u. Privat , Beiköchinnen, Kaffceföchinncn,
ein bürgerliche Köchinnen, Kindergärtnerin, Kindcr-
pflegerin, Kindersrärrle !» nach Nizza, Büfett¬
fräulein » englisch li. französisch sprrchcnd, für
gr. Zcntralbahichof, Servierfräulein, Zimmer¬
mädchen f. sofort u. Saison , Alleinmädchen, die
kochen können, HauSmädckcn, Herdmädchen und
Kücheninädchen, junges Mädchen für Eafä-
büsett für Saison.

Erstes iiitcr»litionli!cs
Placicriings-Buremi

Monopol,
Webergafse 89 , I , Ecke Saalgasse.

Telephon 3898.
Emil Jaegsr , neuer Inhaber,

Stellenvermittler.

2 bis 4 l -hr Frankfnrterstra 'tze 32."
Stellen-Nachweis Germania,

Passantenheim
für stellensuchcnde und durchreisende Diädchen.
Kost u. Logis 1 Mk. Suche für sofort, 15. u.
{■ April HcrrschaftS- u. Rrstaurationsköckiniren,
Hausmädchen, Stubenmädchen, Alleinmädchen,
Land- ii. Küchenmädchenf. gute Stellen bei hoh.
Lohn. Frau Llnna Kiefer , Stellenvermittlcrin.
. Gesucht

jünacte. mit guten Zeugnissen versehene
Köchin z. 15. März o. 1. April Nerotal 45, 1.

k. b. Köchin f. kl. Familie, Haus-
%s>' «rs54; rnadchen , welche nähen können.

Alle ;» - und Küchenmädchen . Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerin, Fricdrichstr. 14, 2.

Eine Beiköchin gesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

^ Zum 1,  April gesucht:
fettitptlidjt SBfljin, ÄS
■»»,.Wem MMWe»,
kchw- Gute Zeugnisse erforderlich. Vorzustellen
täglich 9—11 vorm, und von 5 Uhr ab nachm.

Adolfstratz « 9, 1.Für eme  Penstosr
ä«r Stütze der Hausfrau ein junges

Mädchen gesucht.
,, c. drnston Winter , Sonnenbcrgerstr. 14.
Kräs . iges Alleinmädchen fiir Hausardeitu . zur

Hiise bei gelähmter Dame ges. Rheinstr. 61, 1.
Kindermädchen

per bald oder April gesucht Karlstr. 39. Part l
Knchenmadcher ; gesucht.

„Bavhau » zum goldenen Kreuz " ,
™ c m -r , «p egelq - sse S.
Auf l . April oder gleich ein braves sttitzigt»

Mädchen gesucht. Näh. Dembachtal 8.
Sauberes Mädchen ges. Bismarckrwg 12, 2 I.

ein braves saub . Mädchen
sofort zu kleinen Kindern. Näh.

im Tagbl.-Verlag. of
Tüchtiges sauberes Mädchen gegen guten Lohn

gesucht Oranicnstraße 38, Laden. '
Fl . Mädchen von g. Elt . z. einz. Dame f. Haus¬

arbeit mit Näh. sofort ges. Lohn 11—15 Mk
Scerobenstraßc 32, 1 I., von 8—1! Uhr.

Gr . Burgstraff « 9. S. ein Mädchen gesucht.
Ein br. fl. Dienftmädchen aus 15. März gesucht.

Nah,  Frankenstraffe 1 Part.
Für kinderlosen kleinen Haushalt

. . gewandtes Mädchen per sofort

Tücht . Hausmädchen gesucht Bad¬
haus „Zum Kranz", Langgasse 56, Part.

Ges. Mädchen , das fein büeger ; . kocht und
Hausar beit macht, T «»nus»raffe 1l , 3.

Ein Mädchen gesucht von 15 bis
-1.6 Jahren Eintritt 15. März oder

1. April. Zu erfr, Schwalbachcrstr.  12, 1 St . r

Sauberes Alleinmädchen
m. gut. Zeug»., das in Haus- u. Küchenarbeit selbst¬
ständig ist, f. best. Hou' h. ges. Große Durastr. 13. 2

Min 1. April .gesucht. Erfahren in der bürgerl.
Küche, etwas bügeln. 6 Monate auf dem Lande,
6 MMate in Wiesbaden. Elisabethcnstr. 14, V.

8^ Tüchtiges Alleinmädchen , welches
J » bürgerlich kochen kann, in kleinen

Haushalt für 20. März bei hohem Lohn gesucht.
Vorzust ellen Schierstcincrstraffe8, 3.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Kicdricherstraße2, Part , links.

t)1ei8igcs Alleinmädchen per 15. März gesucht.
Gute Zeugnisse oder Empfehlung erforderlich.
.Herdcrftraße 10, 2 l.

Ein braves Haus - und Küchenmädchen auf
16. Marz gesucht.

Peuflon Ered «'», Leberberg 1.
Tüchtiges Sllleinmädchen ^welches

„ gut bürgerl. kochen kann, für kl. Haush.

i” » fÄ © 0, 2®" ' 3 '" ,ni "e
Zmerl. öltete«dröft. AllettMtzkii,

t. Haushalt u. Küche erfahren, für März oder
1. April zu 2 Personen gesucht. Gute Zeugn.
erford. Mcld. bis 5 Uhr Schierstcinerstr. 13,1 r.

a, Sauberes zuverlässiges Kinder»
^ »... Mädchen gesucht Moritzstraße 68, 1.
Brav , sseiß. Mädchen qes.Zimmermannstr.10,P.
FL : . . » . . o ötAn ;>w . . . mit gut.

das gut bürgerlich zu kochen versteht, wird ' per
sofort gesucht Karser-Friedrich-Ring 65, 1.
M " Gesucht z„ kleiner Familie ein tüchtige?
Zimmermädchen Bierstadierstraße 3s. Vör-
zustellen, 11—12 oder 3—4.

BraveŜ will. Mädchen gesucht Erbacherstr. 6, P . r.
Eins, älteres Mädchen gleich oder 1. April

,ssesuM. H ei nemann , TaumiSstraße  49.

Einfaches fleiß. Aüein-
». d.. Mädchen z» 2 Personen

per sofort oder 15. März gesuckt. Kennt¬
nisse im Kochen erwünscht Lohn 25 Mk.
Vorzustellen nachmittags von 5 Uhr ab bei
Wagner , Kaiser-Fricdrich-Ring 39, Part.

»esuU^ etü ^ e» ,nnge » Mädchen s.Heu
Haushalt . Nckh. Kirchgaffe 40, I.

Gesucht ein jüngeres braves Mädchen für
kl. Haushalt . Eintritt Ostern.

Frau Emrtch , Niederwnidfiraße1, 3.

Besseres KlSerMchm. TS %S&
Kinde gesucht. Vorzustellen zwischen4 u. 6 Uhr

rtel Jmverial.
TÜMtiges Mädchen gegen guten
Lohn per sofort oder 15. er. gesucht.

Näh. Dotzheüncrslraffe 33, 1 r.
Junges williges Mädchen z» einem Kind

gesucht Goethestraße18. 1 !.
Für sofort ein junges Mädchen von 15—16 I.

gesucht zu 3 Kindern und leichter Beschäftigung.
Offerten u. IE. Aß9  an den Tagbl.-Verlag.

^flfiinitrtklfiriT sür kleinen Haushalt ver
<-lUbljllltUSijjl . tt 15. Marz oder 1. April

gesucht. Vorzustellen bis 5 Uhr mittags Kailer-
Fricdrich-Riiig 57, 1. St . l.

Gesucht sofart zn älterem Herr»

tüchtiges Müdchcn,
allein , mit guten Zeugnissen. Nur solche wollen
sich melden, die alle Hausarbeit, verrichtenu. sehr
guter bürgerlicher Küche vorstehen können. Näh.
zw. 5 u. 7 Uhr abends. Käis.-Friedr.-Ring 33,1.

Für kl. Fremdenpension nach auswärts cvgl.
Mädchen für Zimmer und Küche gef. Offerten
unter A. *4S an den Tagbl.-Perlaa.

Sauberes Mädchen,
. selbst, gut bürgerl . kochen kannu. Hausarbeit
versteht, für kleinen Haush. gefuchd. Beste Be¬
händ!. zugesichert. Näheres bei Goldschmidt.
Äinagafle 28, 1, Ecke Am Römcrtor.

Jüngeres Mädchen für kleinen Haushalt

Witwer sucht tüchtige
Hanshälterm,

welche den Haushalt gut vcrstcht, perfekt in der
bürgerlichen Küche ist und Liebe zu Kindern h«t
geg. hoh. Lohn. Zu crfr. Ztetenring 19, 1 ».

Eine erfahrene scibstLäHbigeKöchin nach Sommer¬
frische„Taunusblick", Station Cbauffcrhaus bei
Wiesba den, gesucht. Näh. das. o. Luisenftr. 12,2.

Eine pcrf. Hotel -RestanrationS-
köchin und zwei Küchenmädchen

„ . . ih. Netielbeckstraffe 11, 2 St . links.
Suche in großer Amah » gedieg . Personal,

alSr Jung « KSchinne » , perfekte herr-
fchaftl . Abciirmädchen , die kochen kS« nen,
best. n . einfache HanSmädchen , znverläss.
bess. Kinde -niädche » , gewandte PenOon «-

angct, . Allein Mädchen
) alles erste, gutsituierte

zimmernkäbchen,
für Bürgerhäuser
Stellen bei hoben »Loh »» « . gut . Behandl.
Frau Mnm  Müller,

Stellenvermitkleri « ,
SedanstraLr 2, Ecke Watramstratze.

gesucht  Schwakbachcrstraffe 49, 2 l.
Allel «stehend e Daine sucht zu

IßmM  sofortigem Ei--tritt eilt einfaches
lolides Mädchen. Kapellenstraffe8, 2.

Ein Hausmädchen
mit gut. Zeugnissen findet angenehme chtellung

zum 15. Marz Waikmüflstraße 11; daselbst wird
zum 1. April wegen Heirat de» jetzigen Mädchens

sauberes Mädchen.
das gut bürgerlich koche»» kann, gesucht.

Zum t . event. 15. April für .kl. Haushalt tohne
Knder ) z,»verläfstg «S SPiWiot , welche»
ielbstständig kochenk. u. HauSarb. verst. Vorzust.
11—1, 2 - 4 Kaiser-Friedrich-Ring 62, 1.

Ein zu jeder « rbeit williges beaveS Mädchen
gesucht Mktoriastraffe12.

TüchnzeS Mädchen mit guten Zeugnissen, welches
kochen kann, per 1. April ev. früher gesucht.
Frau E . Eichelshei »n jr . , Fricdrichstr. 10, 2.

Zttv . tücht . Allel »»inädch -ir gesucht Rhein-
straffe 9/ . 8. Z . spr. bis 3 mittags u. abends.XTStSA *®:?’**“ “' M*

für kl. Haushalt Viktoriastraffe 29, 1.
Brave - Mädchen , am l. v. Lande, gesucht.

Eigenheim. Forststraße 2.
Ein gcwßndtcs Mädchen

für die Kaffeeküchc bei hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht Hotel Nassau und Krone,
Biebrich a Rh « Vorzustellen vorniittag» oder
abends nach 6 Uhr bei Adlrr , TaunuS-
straffe 34, 2, Wiesbaden.

Für1. April gesucht
! tüchtige « stetiges Alleinmädchen Biebrich,

«beÄ,gar,s »*aße ri.
Gesucht für sofort nach Frankfurt ein

einfaches tüchtiges Mädcken für klein. Haushalt.
Uh . Rhcinstraße 42, 1 r.

Ein einfaches braves Mädchen zu
einer kleinen deutschen Familie nach

Italien gesucht Rheinstraffc 62, 1.
ein großes Sanatorium zum

I ' Uöbji .üll i . « priz gesucht.
Zelttr .-rl-Bureau

Fr . Lina Wallr «be»»stein , Stellenvermittlerin,
.a r Langgaffe 24, 1. Telephon 2555.
Gesuchtz. 1. April perf. Bügl . Wellritzstr. 19, 2.
Madch. k. d. Büg. grdl. erl. Nerostr. 23, H. 1. Et.
E>n t. Waschmädchen gesucht Wellritzstraße' 19, 2.
Ein Wasch- u . Spülmädche, » zum 15. März
^ gesucht. Notes Kreuz, Schöne Aussicht 21.
Junges reirrl . Monatümädchei » v. 8—10 od.

von 9- 11 Uhr gejocht HrtedrichfiraßkS. S St.
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Gesucht für vormittags ein tüchtiges Monats-
mävchen od. junge Frau. Vorzusprechcn nach¬
mittags von 2—4 Kaiscr -Friedrich -Ring 6«t, 2.

sM - Zuverlässige MonatSfrau bei hohem
Lohn gesucht Rüdesheimersiraße 9, 8. St.

Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße 28, 1 r.
Cundenmädchen ges. Kaiser-Fricdr.-Ring 18,3.
Lautrnädchen ges. H. Denovl , Webergasse 11.
Sauberes Lanfmädche «» gesucht.

(ft. Ding , Marktstr . 26.
^KNsniä ^ kflPN 6egen gute Vergütung sucht
^ lillsmuülljvti Wreschner» Michclsbcrg9a.
Laufmädche « gesucht gegen hohen Lohn.

Ao . Lange , Langgasse 29.
Jung . Mädchen sofort tagsüber gesucht zu zwei

Personen . Frau G . Harz , Grabenstratzc 9, 2.
MBMBfc . Junges Mädchen tagsüber gesucht
WWW Kaiser -Fricdrich -Ring 8, Laden.
Anständiges sauberes Mädchen tagsüber

gesucht Rheinstraße 105, 1.
Anständiges junges Mädchen tagsüber ges.

Worihstrahc 8, 1.
P8P Alleinmädchen 4—6 Wochen aushilfs¬

weise gesucht. Nachfragen Clarenthalerstr . 2, 2 l.,
nachmittags zwischen 1 und 8 Uhr.

Mädchen g.Uffi ’4''” e,m'
Junges kräftiges Mädchen zum Packen gesucht.
_ Wiesbadener Brunnen -Kontor.
Wetlrttchr Personen . die SteUnng

such « « .

Joung English lady,
eeeks daily or residentialpost affcer Easter asnursery

governess or compänion . 34> liauptpostJ.
Geb. Fränl . , pcrf. Franz, u. Engl., sucht tagsüber

Stellung als Gesellsch., Begleiterin oder Stutze.
Offerten unter O . 46 ? an den Tagbl .-Verlag.

Sebild . älteres Fräitlein , welches mehrere
Jahre als Gesellschafterin » inkl. zur Pflege
einer nervenlcidenden Dame tätig war , sucht,
durch den Tod derselben außer Stellung , gestützt
auf beste Zcngn . und Res., pass . Wirkungs¬
kreis , auch al » Hausdame . Offerten unter
8 . -» « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. Mädchen ouS g. Familie sucht Stellung
als Stütze od. Gesellschafterin . Dasselbe ist in
allen Hausarbeiten erfahren . Familienanschluß
erwünscht. Off . unt . T . 46 ? an Tagbl ^ Vcrl.

Empfehle Kinderfräulein , mehr . Zimmern !., Stütze,
Jungfer , 2 Allein - und Hausmädchen . Frau
Marie Harz, Stellenvcrmitrlerin, L nggaffe 13.

Besseres Fränleiu jucht Stelle als Gesell¬
schafterin oder Stütze . Suchende ist musikal.,
svrachk.. im Haushalt u . in all . Handarb . erfahr.
Offerten u. 1*. 45 « an den Tagbl .-Verlag.

Jungfer , perfekt im Nähen, Frisieren und pers.
Bedienung mit best. Zeug »., s. Stell , z. 15. April.
Offerten unter 4 « S an den Tagbl .-Verlag.

Ruhig . Mädchen lThnringcrin) gesetzt. Alters,
perfekte Schneiderin , sucht Stellung per 1. April
als Jungfer oder bess. Stut enmäda « >.
Näh . Herderstraße 31, Laden ._ _

Fräulein,
tüchtige Buchhalterin » perfekt in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und allen
Burcauarbcitcn , sucht Stellung bei be¬
scheidenen Ansprüchen . Off. unter 8 . » 8»
an den Tagbl .-Verlag.

, Mitsui. geöild. Damc,
23 Jahr «, sprachkund., in a. Handarbeit , erfahr .,
s. Stell , als Empfangs -Dame bei Arzt o. Atelier.
Offerten unter 4 . 462 an den Tagbl .-Verlag.

C2für  m . Tochter , 21 I . alt , welche in
'® WWjv Coblenz die Handelsschule besuchte,

passende Stelle als Buchhalterin . Offerten
unter »4 . 426 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein junges Fräulein,
da» 3 Jahre i. m. Bur . tätig war u. alle Arb.
selbständ. erleb, kann, fixe Masch.-Schrciberin u.
Stenographin , suche pass. Stell , u . bin zu jeder
Ausk. bereit . M . Goetz , Stenograph .- und
Masch.-Schrcib -Burcau , Röderall ce H).

Besseres Mädchen XfÄÄ
in Metzgerei . Off. u. 8. 456 Tagdl.-Vcrl.

Fräulein aus gut. Familie, im Besitz gut. Zeug».,
sucht Stelle in besserem Geschäft als Verkäuferin.
Offerten unter »4 . 46 ? an den Tagbl .-V -rlag.

12» «* A Verkäuferin , der englischen
Sprache mächtig, sucht Stell .,

würde auch eine Filiale übernehmen . Offerten
unter P . 469 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stell.
WWW auch auf Bureau . Offerte » unter

8 . 469 an den Tagbl .-Verlag.
DM- Frau sucht Befchäft . im AuSbesfern.

Frankenstraße 20, 3 St.
Gesuch.

Für junges Mädchen aus guter Familie wird
Stelle zur Erlernung der feineren Küche und
de» Haushalts ohne gegenseitige Vergütung in
besserem Hause gesucht. Familienanschluß Be¬
dingung . Gefl. Offerten unter '4 . 464 au
den Tagbl .-Vcrlag.

Für 17- jähr . gut erz. Mädchen wird zur werteren
Ausbildung in Küche und Haushalt Stellung
gesucht au pair. Nur bessere Familien werden
berücksichtigt, wo dasselbe der Musik pflegen kann.
Offerten unter 2i . 459 an den Tagbl .-Verlag.

Christi. Heim,ÄRÄ
HautflSUerin , Wirtschafterin , Stütz «, »i«H-ttfett kocht»JT  Aeltcres Mädchen, 28 Jahre alt, aus an-
tändiger Familie , fucht Stell , als Haushälterin,

am liebsten bei einzelnem Herrn. Gefl. Offerten
unter 4 . 8 «. » » postlagernd Oppenheim,

tzrf. gev. Fräulein s. Stelle zur Führung des
Haushalts zu einz. Herrn oder Dame . Offerten
unter V . 46 ? an den Tagbl .-Berlag.

Empfähle HerrfchaftSkSchinnen»best. HauS -,
« . Akeinmädchen . Hotel - u . Pension-
Zimmermädchen , « ochanshilfe.
Frau Elise Lang , Etellenvermittlerin,
Friedr -chstratze 14, 2 . Telephon 2368,

Fränlei « sucht Stelle als Stütze bei älterem
Kbevaar od. einz. Dame, cvent. auch zu leidender
Dame. Gef. Off. u.» . » • 49 Hauptpost!, hier.

. „ Familie sucht Stellung in feinem
Hause als Stütze oder zu Kind. Familien¬
anschluß erwünscht. Schristl . Offerten unter

m. Kapellenstraße 73.
Ein junges Mädchen aus guter

r -w Familie lucht Stelle als Stütze der
Hausfrau mit Familienanschluß . Näh . Lranicn-
straße 23 , 1. Etg ., vorm, zwischen 10—11 Uhr.

Srrtltfptlt aus g. Familie sucht per 1. April
)1llllll . lll Stellung als Stütze oder zur
Führung eines b. Haushaltes Selbiges ist im
ganzen Hauswesen u. Küche wohl erfahren . ES
iv. weniger a. hob. Gehalt als a. g. Behandlung
(ev. Familienanschluß ) gesehen. Prima Res. zu
Diensten . Gefl . Offerten unter M . 44 . hanpt-
vofllaqerud Darmstadt.

Fräulein , 35 Jahre, tüchtig und erfahren im
Haushalt , mit prima Zeugnissen , sucht Stellung
zur Führung des Haushaltes bei einz. Herrn:
Offerten unter M . 46 » an den Tagbl .-Verlag.
W- Gebildete junge Frau , welche längere
Jahren einen besseren Haushalt führte , sucht sof.
oder später Stell , bei einzeln. Dame oder Herrn
als Haushälterin , ging auch mit auf Reifen.
Offerten unter Bt. 4 62 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Fräulein sucht Stelle bei einzelner
Dame . Zu erfragen Marktstraße 21. 2.

Ein besieres Mädchen sucht Stelle in kleinem
Haushalt oder als Zweitmädchen . Näh.
Rane ntftalerstr. 24 » Part.

Ein mit guten Zeugnissen versehenes
piffipr 22-jähr . Mädchen , welches Küche u.
Häusl . Arbeit in jeder Weise vcrscbcn kann, sucht
per 1. April Stellung in guter Familie . Off.
mit Gehaltsanaabe zu richten an Elisabeth
Schuster, Gerterode bei Herrfeld.

Ein in allen Hausarbeiten durchaus erfahrener
Mädchen Nicht zum 1. April oder später in f.
HerrschaftShauS Stellung als 1. Hausmädchen.
Langjährige Zeugnisie im Besitz. Adressen nnt.
A.  638 an den Tagbl .-Verlag.

ltrattidtn perfekt im Kochen, in allen
KlUUirtU , Hausarbeiten erfahre»,sucht

Stellung in kleinem hause . Gefällige Offerten
unter 4% 466 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein mit sehr guten Zeugnissen
und Empfehlungen erfahr , in Pflege »..Haushalt,
sucht Stell . Off . u. Id . 35. hauptpostl . erbeten.

Bess. Mädchen , in allen Zweigen d. Haush . erst,
mit g. Zeug »., s. Stell , bei einz. Herrn oder
Wittwcr mit Kind. Lehrstraße 27, 2 r.

HauSm . s. St . in g. Herrsch.-H., dass , ist i. all . h.
Arb . bew. Gest Off . u . J». s ' . » & bptp . hier.

Besseres Mädchen , welches perfekt servieren
kann, sucht per sof. od. spät . Stell , in nur fein.
Hause . Off . u. 46 ? an den Tagbl .-Derl.

MK- Ein jung . Mädchen aus Thüringen, im
«schneid, nicht unerfahren , s. Stelle z. 15. April
o. 1. Mai in ein. fein. Haush . als Hausmädchen
oder bei Kinder . Gef . Offert , find zu richten u»t.
»e. tz» . lo ^ w postlagernd Königfe « i . Th.

Ein Mädchen von auswärts sucht Stelle.
Bleichstraße 23. 3 St . r.

aus befferer Familie , pcrrekt im
. Kochen, sowie in allen HauSarb .,

_Nähen u. allen Handarb ., st Stelle.
Prima Zcuan . Off . «i .» BiSmarckring 14, P.

Christl . Heim, » ÄS
bessere Kindermädchen und Hausmädchen.

Mehrere sehr tüchtige solide Zimmermädchen
suchen Stelle per 1. April . Näh . Frau Jäckel,
Stcllcnburean , Darmstadt . KariSstr . 74.

T . Frau emps. sich den Herrschaften b. Hausputz,
Parkettputzen , Umziehen. Taumisftraße 28. 3.

I . Frau s. Besch, z. Wasch. HcNmundstr . 40, 2 l.
Ein zuverlässiges Mädchen sucht vormittag?

einige Stunden Monatrstcllc . Wcilstr . 12, V. 3.
I . Iran sucht Mouatsstclle . Blücherstr . 5, M . P.
Saub ehrl . Frau sucht tagsüb . noch Befchäft ., a.

im Putzen . N. Hellmundsir . 40, 2 !., v. Abschi.
Jg . Fr . s. nachm. Besch. Bleichstr . 24, Hth . 2.

i um i

Jg . Woche,

Tücbt . Köchin s. AuShflke. Frey , Kapellenstr . 7,2 . 1 Guter Wochcnschneider gesucht Wellritzstraße 20.
- Ein 18-jähr . Mädchen ans besserer I Wochenschneider aus Rocke ges. Bahnhofstr . 18 2.-er_ „ »m ^ mit ftirnnft nes. Albrecbtltr . 13.Wochcnschu. au, Großst. ges. Albrechtstr. 13.

sol . Rockkchn. a. Woche gest Mau erg. 14, B.
Tücht. Nockarbeiter gesucht.
Jean Fix , Webergaffe 2.

Ja . «Schneider a. Woche gest «schwalbacherstr . 3, 3.
' Groststnckschneider auf Woche

gesucht Wörtbstraße 13.
wochenschneider gesucht Eleonorcnstraße 3.
Tüchtigen Tllgschneider

sticht Julius Bischoff.

Jnnge Herrenschneider
auf Schöße gesucht.

Wiegand , Tannusstraße 13.

Dicht. Roikschncider
auf Werkstatt sucht

G. Spiekermann » Kellerstraße, .
nerder ^Schönborn, Ncugasse 9.

Ein Nockschneider ans Danienaxveit gesucht
Ellenbogengasse 11, 2.

T . Schneider a. W . d. gest Schwalbacherstr . 55, 2.
Tüchtige Rockarbeiter finden dauernde

Beschäftigung . Alexander Marx , Maß¬
geschäft, Biebrich a . Rhein.

Schneider,
Grotzstück-Arbeiter , auf Werkstatt gesucht bei

S . Marx , .Herreukleider -Fabrik,
Mainz , Weibergarlen 12-

Schöner hell. Sitzpl . f. Schneider z» v. Karlstr . 28.
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18,8.
Schneider erh. sch. Sitzplatz Nerostraße 42, H. 1.
Tüchtigen jungen Gärtnergehilfen sticht

Reinhard Kieme » Wcllritztal.
Tüchtiger Gärtnergehilfe für Landschaft und

Gcmüsctreiberei gesucht.
Will, . Bonn , Frankmrter-Landstr. 1.

Tüchtiger Gärtnergehilfe gesucht. P . Bauer,
Handelsgärtncr , Wiesbaden , a. d. Straßcnmühle.

Jung . Gärtnergehilfe
sowrt gesucht Gattenstraße 2.

mit guter Schulbildung
LtyrirNg  gesucht.

Heinrich Wolss , Hofmusikalienhandlung,
Wilhelmstraße 12.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht.
Hch. Adolf «Sehgaudt , Elsenwarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalqasse.
Oosinkinn gesucht. R. Steib , Eisenwarcn-
"l ^ llill (̂ Handlung, Moritzstraße 9.

» »» a  mit guten Schulkcnntnissen zu
^CljtUnQ Ostern gesucht.

Kolonialwarengroßhandlmig Emil Hoefling,
Adelheidstraße 11.

mit guter Schulbildung und
schöner Handschrift gesucht,

(«i-d. Wehgandt , Kolonialwaren- Großhandlg.,
Kirchgasse 34.

Lebrling
mit guter Schulbildung sucht eine große hiesige

Färberei . Eintritt sofort oder nach Ostern.
Offerten unter 4' . 462 an den Tagbl .-Vcrlag.

Lehrling
mit guter Schulbilbnng für ein hiesiges

kaufmännisches Kontor gesucht. Offerten unter
Fk. 46 ? an den Tagbl .-Verlag.

Gins.

Fränl.
Schneidern.

Männliche Rerfsne ». dir Stellimg
finde«.

1R8I . 1»Ü« .
Verband Deutscher Sandinngsgevilftn zu

Leipzig.
Stellenvermittelung , kostenlosf. Prinzipale
u . Gehlfen (Perb .-Mitgl .) . Wöchentl. 2 Stellen¬
listen. Geschäftsstelle : Frankfurt a . M .»
Gr . Eschcnbcimerstr. 6. Fernlpr . 1515. L84

Für ein größeres Fabritgefchäft wird
ein gewandter und energischer

für das Träger -,
gesucht. Offetten
Tagbl .-Verlag.

Lagerist
Stabeisen - ». Rohrlager
unter i * . 468 an den

Ehrlicher MannL'2 '.kLL-L
schüft gesucht Westcndstraße 1. .

uesiae Weinhandlüng sucht zum 1. April eine
Maschinenschrcibcr,

welcher flstter Stenograph sein muß. ^ Offerten
mit GebaltSansprüchen unter llt - 465 an den
Ta gbl.-Verlag erbeten._

Selbständ . Schloffergehilfen gesucht.
Ferd . Hanson , Moritzstraße 41.

Ein Spcnglergehilfc gesucht Schwalbachcrstraßc 3.
Tüchtiger 'Schreiner ges. Clarenthalerstr . 8, 1.
Glasergehilfe gesucht Emserstraße 10.
Tücht . erfahr . Manoerparlier gesucht von

Jak . Witderfpalm , Baugeschäft , Herderstr . 10.
Zwei Vergold «« sofort gesucht.

K. Schäfer , M- ntzstraße 54.
Wagenlackierer gesucht Bleichstraße 24, Part.
Tüncher und Anstreicher sofort gesucht.

Iah . Paul », jr.
Ein tücht. selbständiger Tapeziergehilf « gesucht.

Näh . bei H . Jung , Friedrichstraße 44.
Taperiergehilfe gelucht Keller^
straße 22, 1 St . links.

g. Herren- und
. . . r Da »ne« -Ärdeit

finden dauernde Beschäftigung Oranienstr . 19.
D .-Schn «idcrci s. Arbeiter , j . M . kann sich als

Zuschneider auSbilden . Off . u. S « 6 postlag.
Damenschneider , sow. jg. Hcrrnschncider a. Damen¬

arbeit ges. Th. Siebeneck & C»., Kirchg. 47,1.

Junger
Schuhmacher,

Lehrling
W. Massie,_ _ Drogerie,

Wellritzstraße 25.

Braver Jnnge in die Lehre gesucht. Jakob
Meyer , Tapeziereru. Dekorateur, Richlstr. 10.

Braver m
Lehrling

für Schneiderei ges. Näh . im Tagbl .-Verl . Oz
kann das Sch « eiderha « dwe »k

^3 llltyC erlernen Langgasse 24.
Friseur -Lehrling per April oder später gesucht.

K . Lövig , Herren - u. Damen -Friseur , Blerch-
straße, Ecke Helencnstraße.

MeuiehrliW KLUK-
Ein FviseurlebrUng gesucht.

M . Schweibächer , Schwalbacherstr . 25.
- .anderer junger Man « , ledig,
zur Bedienung des Gasmotors

gesucht Marktstraße 11. .
Jüngerer Mann » welcher das Telephon bedrenen

kann und mit der Feder etwas bewandert ist,
sofort gesucht Adolsstraße 6, 1 St.

Ein 16-jähriger junger Mann find, lerchter»
Beschäftigung . Färberei Schütz , Schulgasse 8.

IreiHMPM
lererr , inrcLLLgrnrr » ,

Burschen,
Anfangs - Diener-

für kommende Saison gesucht.
Kellncrbund u . Wirtebureau Erfurt,

Trommsdorssstraste 27.
Einzelner Herr sucht sauberen , intcllrgenttn»

treuen , anhängliche !,
16—17 Jahre alt , als Ansangt
Muß jede Hausarbeit besorgen, etwas kochen
und mit auf Reisen gehen. Off . mit Photogr.
unter Bk. 5110 an

Haasenstein & Vogler , Wiesbaden.
Ein jung . Hausbnrsche gesucht Wörthstraße 1.
Sauberer Hansbnrsche , 15—16 Jahre alt , per

sofort gesucht Taunusstraße 50, im Laden.
Hansbnrsche gesucht Bäckerei Sedanstraße 2.
Ein Bursche gesucht Oranienstraste 34.
Junger Anslänfer sofort gesucht. Zu sprechen

10—1 Uhr

Mit Pferde - u. Wagenpflege durchaus
erfahrener , nüchterner , flotter Herrschafts-
kntscher , mittelgroß , schlank, für April
iind Viai gesucht Mainzerstraße 17, von
9- 10 Uhr . '

Stadtkundiger Kutscherf. Nummero, sow. saub.
Stallbursche sofort gesucht Adelbeidstraße 9

Stadtkundiger sauberer Fuhrmann gesucht
Sedanstraße 3.

Tüchllser Fuhrmann mm*a
'Ein Fuflrknecht gesucht Wellritzstraße 23, 1.
Ziiverlässiger Bantaglöhner ges. Zu melden

Sonntagvormitt . 10 Uhr Neubau Lortzingstr. 7.

Sacktrager gesucht.
Leopold Marx , Wörthstraße 3. I

Kausm. Lehrling s. K. & F . Merkelbach, Fabrik f.
Eiscnkonstr. u. Masch -Bau , Dotzh.-Str . 62, P . t.

Lehrling
aus achtbarer Familie zu Ostern und angehender

HauSdurfche per bald aesuchr.
Drogerie Sd . Brecher , flieugaffe 12.

Phstogravhis.
Junger Mann mir guter Schulbildung als

Lehrling gesucht. Offcrtcn unter I ». 454 an
den Tagbü -Berlag.

Photographie.
Sohn achtbarer Eltern , kann Ostern bei mir in

die Lehre treten.
Karl Schipper , Hofphot., Rbeinstr. 31.

Bnchdruckerlehrling kann unter günstigen Be¬
dingungen cintr . bei Hch . Fuchs , Goldgassc 2 a.

Uhrmacherledrling f. Ostern ges. N. Saalgasse 10, L.
Malerlehrling sucht

Jos . Müller , Scharnborststr. 13, P.Skat%»•tf*«t a  S'i-Elektrotechnisch«Wrrl-
ItUfl stätte , Schwalbacherstraßc 28.

Schlosserlehrl . s. Aierkelbach, Dotzhcimcrstr . 62,P . l.
Schlosserlehrling gesucht. Ferd . Hanson,

Fabrik für Eisenkonstruktion , Moritzüraße 41.
Schlosserlehrlina geg. Vergüt , ges. Oranienstr . 36, 1.
Schlosserlchrliug gesucht Helenenstraße 9.
Schlosserkehrling qcülcht Herrnmühlgasse 3.
Schloflerleyrting gesucht Hcllmundstraßc 52.
Ein Schlosserlehrlina gesucht Ellenbogeugasse 6.
Schlosser- u. Inst .-Lehrlina ges. Rhemgauerstr . 4.

Installateur - und Spenglerlehrring

Spenglerlchrling
gegen Vergütung gesucht Oranienstraßc 51.
Ei » Lehrling für Spenglcrei und Installation

gesucht Schwalbacherstraßc 3.

PSP *Lehrling gesucht.
Schmidt » Spengler und Installateur,

Nettelbcckstratzc 11.
Ein Küferlehrlius gesucht Fcldstraße 24.
Sattlerlthrling gesucht Grabenstratzc9.
Sattlerlehrling L ?'""""
Braver Junge in d;c Lehre ges. b. Earl Berghof»

Tapezierer und Dekorateur , Frankenstraße 13

Männliche Ueesonen. die SteUnng
snchen.

Junger verh. Mann , welcher zuletzt selbständig
war , sucht Stellung als Reisender, Vertrauens¬
posten oder sonst welche Beschäftigung . Kaution
kann gestellt werden . Off . u . « . 8 44 B. 1906
hauptpostlagernd Rheinstraße.

Junger solider Mann , 23 Jahre
pHp ’ alt, der Wein - n . Fleischwaren¬

branche, mit cin'achcr und doppelter Buch¬
führung , Stenographie u. Schreibm . ver¬
traut , sucht Stellung per sofort oder später
Rest, würde event . auch Reiseposten annchmen
Gefl. Off. u. V . 46 » an den Tagbl .-Verlaa.

Stellung gesucht für jungen Mann (20 I .),
einmal bestraft , als Schreiber , Bote oder dergl.
Gefl. Anerbietungen an § 228

Vorstand d. Nass. Gef .-Verei« s,
Schierfleinerstraßc 22.

Ein Herr sucht Beschäftigung bei cinzl. Persön¬
lichkeit. Ev . auf Reisen. Off. unt . 8 . 465
an den Tagbl .-Verl.

Offizier a. D.. ZKL -L
Stellung in Wiesbaden als Verwalter , Kontrol-
beamtcr ' oder dergl. Vertrauensstellung . Offerten
urttcr kr . 4 ® B an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann mit guter Schulbildung und
Absolvierung einer Handelsschule sucht auf einem
kaufmännischen Bureau Stellung als Volontär.
Off . unter V . 458 an den Tagbl .-Vcrlag erb.

Zeichem-Lehrlmg
sucht Stellung , am liebsten für Möbel - Fabrik.

Off . u. 4 - 46 » an den Tagbl .-Verlag.

Cfc , “

sä» M
sucht gewissenhafter fleißiger junger
Mann von 17 Jahren , mit Berechtigung
des Einjährigen u . sehr guten Referenzen,
zur Zeit Schüler einer Handelslehranstnlt,

Stellung als Lchrting
zu Ostern , event . auch 1. April . Gefl«
Offerten unter 4 ' - 465 an den Tagbl . -
Verlag erbeten.

9444444 » 04449494499444444444S Berh. Man« 4
♦ sucht Stellung als Einknssierer oder Aehn»
% liebe ?. Kaution kann gestellt werden. Off. §
q  unter T . 4 68 an den Tagbl .-Verlag . 9
9999999994949999999999499999

Jmigcr Mliim,
mit sehr gut . Zengn . sucht Stellung als Hau8-
schreiner, versteht ' auch mit Pferden umzugchen

. Offerten unter ar . 462 an den Tagbl .-Berlag

ä
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^BertrarreNssteAuM.
Junger Marin gesetzten Alters, Mechaniker, sucht,

gestutzt auf gute Zeugnisse, Stellung als Ein-
kaistcrer, Kassenboteo. dergl. Eintritt kann so¬
fort erfolgen. Kaution kann bis 1000 Mk. gestellt
werden. Off. u. IS. -Kt * a. d. Tagbl.-Verlag.^Vertrauensposten

als Kassierer, Bureaudiener, Lagerist oder dergl.
sucht kautionsfähigcr junger Mann. Offerten
unter JS. »L » an den Tagbl.-Verlag.

Pensionierter Gendarm
sucht bis zum 1. Juli Stelle als Hausverwalter

oder sonst eine Vcrtrauensstelle. Kamion kann
gestellt werden. Offenen unter Sk. » WS an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Man « sucht für mittags Arbeit, übern,
auch Garteiurbeit. N. Sicttelbeckstr. 8. Hth.1. St.

WsLFen-Arrsgabe, 2 . glatt.
Ein tiicht. ftzeuerschmied sucht Beschäftigung;

übernimmt auch anderweitige Arbeit. Offerten
unter M. » SJ8 an den Tagbl.-Verlag.

Staatlich geprüfter und ärztlich empfohlener
Krankenwärter und Masseur

sucht Stellung in einer Badeanstalt od. in einem
Privathause od sonst irg.'nd als Heilgehilfe.
Off.u. W. S8L an D. Frenz , Mainz . F 39

Perfekter Diener, 27 Jahre, in allen Arbeiten
erfahren, sucht̂zum 1. April oder später hier
oder nach auswärts Stelle; geht auch mit auf
Reisen. Off. u. s . » « ? an den Tagbl.-Verl.

Herrschaftsdrener sucht Stelle, wo später Heirat
gestattet wird. Offerten unter »*. » 63 an den
Tagbl.-Verlag.

&' T^~7?s** Junger, kräftiger, energischer Mann,
IF « 1f  gelernter Schreiner, sucht Stelle als

bess. Hausdienero. irgend einen Vcrtrauenspost.
Kaut, kann gestelltw. Näh. im Tagbl.-V. Ar

MewvertrSgr vorrätig im ®®®
Tsgdzstt-Drflsg.

Das

WOmgMWüs-Mm
Lionk €tt,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen« und Etageuwohnungen
Geschäftslokalen — mödlirtcn
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlage«».

Pc
NiUrn , Hiinser etr.

» « » » »»» » »» ♦♦♦♦♦♦♦»

Mletnngfen $
yon Tillen, Wohnungen u. Geschäftslokalen J

vermittelt kostenfrei ^
J . Meier , Agentur, '6'» ni »ii *sir . S8 . H.

» » »» »»» »» » »» »<>»«>»» »» »» »» »» »»
Akounenvergerstratze40 möblierte Billa
W (nur an herrsch. Gelbstbewohner) zu

vermieten. Näh. durch d«»r Verwalter
von 11—12 das. oder l.  Kraft , Agent,
Taunusstraße 17, täglich 2 - 4 Uhr.

Misse » Walkmühlstr. 3 wegzugshalb, zur
Vlltll Hälfte z. vcrm., auchd. Billa z. vcrk. d.

» . &.  C . Firmrnicli , Hcümundstr. 53. 466
llOÜOOOOOOOOOOOl

Hochherrschaftlichê
Ö Bitta.
0 Wegen WohnortKueränderungist

di« prachtvoste Bist« Hetzstrntze2, za.
IS Zimmer, mit - «em Zubehör,
schöner Garten, Stallung für drei
Pferde, Remise, Kutscherwohnung,
per sofort anderweitig zu vermiete»
durch die Jmmobilien -Slaentur von
J . Cfiir . Crltteklicli,8 Wilhelmstraße 50,Lviesbade»». ä€>0000 ^> oooo «>oog

Herrschaftliche Billa L.
Komfort, neu umgebaut, nahe dem Wald, an zwei
Limen der elcktr. Bahn, 21 Zimmer, prachtvolle
Balkons, ganz od. geteilt zuv. Pr. 4—5000 Mk.
Fremdcnpcns. auSacschl. Zuerst. Emserstr.65.P.

Bad Nauheim.
Schon möbl. Billa von 29 Zin'.., in vorzüglichster

Lage, zu vermieten oder zu verkaufen. Näb.
Nhernftraße4, Wiesbaden.

iil
i

o
o
0
00

Geschaftslostalr etc.

Besseres Wmreftaurant
ül Biebrich auf gleich oder später zu vermieten.

Näheres im Tagbl.-Berlag . Nu
Riehlstr. 9 Friscurgesch. m. Einr. b. zu verm.BercmMchkii
äUH»reeI »»»»e'. &!] Laden mit Bureau sehr

preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431
Albreclitstr . » 1 gr. Spül- u. Arbeiteräume

m. elektr. Kratt , f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein¬
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde¬
ställen, Wagenremise und Zubehör. Näheros
daselbst 8—12. 432

B-hnhoffttchc9
jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäftg-eign., mit oder ohne Wohnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Aahnhofstraße9. 1. 517

Bismar -kring 29, im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post, ein, resp. zwei Laden,
zum1. April zu vermieten. 433
ücherpiatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Buieauzwecke geeignet, preiswert zu vm. Eine
geräumige3-Zim. Wohnung kann per 1. April
1906 dazu abgegeben werden. Näh. Blüchcrpl. 4
bei Frau

Dotzheimtrstr. 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur, sofort zu vermiethen. 434

Dotzheimerstraße 74 ist ein großer Eckladen
^ mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zuvermieten. Näheres1. Stock. ' 744
Lotzheimerstratze 88 zwei Werkstätten mit

aroßemHof oder auch zusammen als Lagerräume
log!. zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 458

G«e»seuaustraße8 Lade»»»nit Ladenzimmer
billig zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 St . r.

Böbenstr« st kleiner Laden billig zu vcrm.
fW " Herdrrstratze kl Laden, Lagerräume,

SäetifritU  i «0« billig | u vermieten.

Hochstätte 16, Neubau, Laden» geeignet für
Metzgerei, sowie eine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung zu vermieten. 1169

Michelsberg 15 Lade!» zu vermieten. Näh. bei
H .jjKraMse , Wellritzstraße 10. 1164

Der Urten
Kranzplatz 1mit 3 grasten Scltasjfensterin
und daranstoßendem, großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
*n versmieten . Da die Räume
ganz ue «i hertt erteiltet werden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden. Näheres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

Weil
^Lauggasse 51,

mit Soussol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzplatz 12. 524

Mauergaffe 11 grobe helle Werkstätte oder
Lagerraum per 1. April zu vermieten.

Mancrgassc 17 gSI -ffS
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei rvetmer . 969

Moritzstraße 43 Lade»» mit Einrichtung für
Butter- u. Eier- oder Delikatessengeschäft pass.,
billig zu vermieten. ’ 436

Moritzstr. 43 Werkstatt« ». Bierkellerz. v. 437
^5rauienstraße 54 Betsaal der Baptisten

Gemeinde, ca. 120 (Z-Mtr. gr., per 1. April
od. spät, andcrw. z. verm. Näh. Vdh. P. 980

Riehlstr . 9 Laden sehr bist. zu vermieten.
Taunnsstr . 43 Laden und Wohnung zu verm.
Wellritzftr. 27 schöne Helle Werkstatt zu verm.
Werderstr. 8 2 schöne, je 66 gm gr. Räume, als

Bureau, Atelier, Werkstätten oder Lagerräume
geeigil., zu v. N. das. Part . b. tink.  1050

Yorkstr. 29 8 S .-R. f. Wäsch., Werkst, o. Lagen.
Schauer Ladeu

Neubau Gr. Burgstraße, Ecke Herrnmühl'
gaffe, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstrabe3. 503

Große helle WerWtte gfSiJ oflS
vermieten. Näheres Dotzheimerstraße 62, P. l

Kaiser-Friedr.-Ring 52, Beletage, hochherrlch
Pracht». Wohnung von 8 Zimmern, dav. großer
Speisesaal. 4 Balk., 3 Erker, mehr. Mansarden,
4 Keller. Bügelst, usw. per 1. April oder fp. zu
verm. Näheres daselbstV. l. 1094

1 A beste Geschäftslage,4*Wll (S| }UfVC lö ? 8 Zimmerm. reich!.
Zubehör, für Arzt, Rechtsanwalt oder Geschäfts¬
leute geeignet, zu vermieten. Näheres Emser-
straße 11a, 2 bei«ie

Großer Mistnachlaß . In Villa Rubbergstr. 14
10 Zim. ganz od. geteilta. 1. Apr. zu vm., od
1. Et. als Sommerwohn. Näh. Ruhbergstr. 10.

Wohnnttgerr na« 7 Zimmer«.
Emserstratze 65,

zwei Herrschaft!.
Mädchenzimmer.

Villa, Hochparterreu. 1. St .,
, . Wohn., 7 Zimmer, wobei ein

7ädchenzimmcr, großer Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht Garten, gleich zu verm. 528

Eckladcu in bester Lage, f. jcd. feinere
Geschäft gecignct, zu vermieten. Näheres
WohuungSnachweiS-Bureau hion ä& Cie .,
Friedrichstraße11.

Sout.-Ladenu. Lager zu v. Goethestr. 1, 1. 986Lager zu i
Lad«eu.

Schöner großer Laden, besond. gecign. f. Pavier- u.
Schreibw.-, sow. Sämhgcsch. od. Zigarrenhdl. rc..
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 28, Kontor. 1153

Schotter Lade« mit 2-Ziwmerwohnung ist per
1. April zu verm. N. Orauienstr. 45, Eckladen.
finiter QithlMT mit Sovsol per 1. April4111̂ 11 <.1i0l.il zu vermieten. Näheres
Rheinstraße 43, Blumenladen.

Lader» m. Spezcreigesch. abzug., auäj f. Metzger
passend, da Räume vorh. Näb. Röderstraße 19.

Für Schuhmacher od. Schrrhwarenhändler.
Ein schöner großer Labe,» mit Werkstätte und
ZweiztMNicr-Wahnung ist per 1. April zu
vermieten. Liebhaber bitte ihre Adresse unter
r . 469 an den Tagbl.-Verl. abzugeb.

Smmekcherg, Talstroße 8,
Laden nebst2 Wohnungen zu vermieten. Näh.
bei Ci. Ontmann , Nambacherstr. 9.

Wohnnngen von 8 «nd mehr
Zimurer«.

13

« « r. 15
PGierrsAfll. 2. «tage,

7 Zimmer mit reich!. Zubehör». Comfort,
zu vcrm. Näh. Baubürcau daselbst. 987

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adeiheidstraße 21, 1. Etage, 6 Zimmeru. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre. 988

Berks »8» 0' 1-od. 2. Stock.,6 Räume,'V ’Ul | Uo ( P| auch geteilt, als Bureau sehr
geeignet, auf l. April 1906 zu vermieten. Näh.
Bahnhofstraße9, 1. 518

Kaiscl-Fricörlch-Riiig3äi,”“ ;
Kabinett und reich!. Zubehör zum1. April zum
Preise von 1300 Mk. zu vermieten. 1175

Lnisenstraße6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vennicthen. Näheres
Taunusstraße7, 1 rechts. 990

Rikolasftraße IS,
Ecke Adeiheidstraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144
Phptjiftn A f) nebend. Viktoria-Apotheke,

4 :0>, schöne 6 -Zim . -Wohn,
mit allen der Neuzeit entsprech. Einrichtungen
per 1. April zu verm. Näh. Blumenladen das.
Im Hanse wohnte 20 Jahre ein Pr. Arzt. 1036

Rheinstraße 72, Hochparterre, 6Zimmerrc., auf
1. April 1906z. v. N. das. u. im 8. St . 991

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au«.6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part., das. 992

Große hcrrschasil. 6-Zimmerwohn., 1. (51, Suds.,
gr. Balkon, Parkettböden, gl. an Nikolasstr. u.
neuem Bahnhof, per 1. April od. früh, preisw.
zu verm. Off. n. SS. » « .-- an den Taabl.-Berl.

sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
cleklr. Licht, 2 Balkone, .reichliches
Zubehör, zum ». April
zu vermielen. Näh. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
.8 . Bielefeld L Coline
(Hochparterre). 1112

Mohnnngrn von 5 Zimmern.
®dO»»OöfP»!(»ii« 9, Vdh., Wohnuna, 5 Zimmer,

Küche, Kelleru.2 Mansarden auf 1. April. 519
Dambachtal 14,

herger., 5 Zimmer, Speisek., Bad, Balkon, Warm-
wasfereinricht., 2 Kammern, sofort oder später
iä  r ™m«• ' m, “%

Dambachllilil 25/27 KLLT
a. Comfortd. Neuzeit sofortz vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Sluts -Ea»!»«»»». 993

«mserstr . 28 große5-Z.-Wohn.. Part . U.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergcrstr. 49. 994
»raMc 20 , & S '“ Shs5äiT,i
1. April zu vermieten. Näheres Part . das.
-etliestr. 27 Bel-Etage II. 3. St ., je 5 Zimmer,

Balkon. Bad und Zubehör zu vermieten.
Herverssr«ße 3 ist die1. u 2., neu hergerichtete

Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speistkammer. Heißwasser'
einrichtung hintenu. vorn Balkon, auf1. April
billig zu vermieten. . 1153

Jakmftr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1.u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. ym. N. Pt. 743Kaper;erntr. 5, 1, ,

chöne5-Zimmer-Wohmmg mit Balkon und Zu¬
behör bis 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
Kapcllenstr. 5. Part. 995

Karlstrnße 39, Vorderh., Parterrewohnung
von 5 Jirnmerr » m. reicht. Zubehör, Bad,
auch geeignet für Bureau , per 1. April
preisw. zu verm. Näh. Part . l. 996

Moritzstraße 28 ist die3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badckabinett, Küche, Speisekammer,
2Mansarden u. 2 Kellern, mit Gas- u. elektr.
Lichtenlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh. da' elbst Vorderhaus Part., Kontor. 1152

Llrailienstr. 11 Bcl-Et., best, aus 5Zim., Küche,
2 Kellernu. Mansarde, auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Parterre. 698

ßftvnnfpnfh* 9A  5 -Zim.-Wolmung, 1. Etage,MlllttU -UIll. Lstl mit .I.ubchör, Balkon per
1. April 1606 zu vermielen. 458

Oranienftraßo 31, 1. St ., gr. 5-Zimmer-Wotm.,
Bad u. alles Zubeh. zu vm. N. 3. St . 1<>89

Vittoriastra c 27, Part., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabinelt, Veranda, Gartenbenutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luiscnstr. 22, Hof rewts.
Anzus. an Wochentaaenv. 10'/-—120-Uhr. 1120

Orarrierrstr. ZO,
Ecke Goethestr., 2. Et., sehr schöne große Wohn,
von 5 Zimmern, Bad, Balkon nebst Zubeh. auf
1. April zu verm. Mb. Part, im Laden. 1073

Rbcirrianerstrnße 8 schöne6-Zimmer-Wohnuug,
der Neuzeit entsvr., z" vermlete». Näh. P . r.

Westen dstratze 11,
Südseite, 5-Zimmer -Wohnnnq , 3 Balkone.

reicht. Zubeh.. zu verm. Preis 850 Mk.
Wörthstre-ße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöm

5-Zim.-Wohn., Erker, Ga« u. Zub., 1. o. 3, Et.,
1. April zu verm. Näh. 8. Etage. 998

Schöne 5-Zim»nerwoh »»ung billig zu verm
Zu erfragen Kaiser-Friedr.-Ring 11. 2.

Herrschaftliches Parterre oder l . Etage ir
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünj
Minuten vom Kochbrnnnen, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Neubauerstraße6, 1, u. Lang¬
gasse 81. !eOk»i» r0t. 1165

zu oernneren. vcay. oaiewu.
Bismarckring 29

nebst Zubehör im 3. St . zu verm.

Mshnnngrn von 4 Zlmnrern.
ASolfsastee 57, Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung

mit reich!. Zubehör auf i. Avril 1906 zu Verm.
Näheres im Baubürcau nebenan. 1006

I », der Vista Bittgertstraße 1 ist eine Parterre
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß. Garten lGartenbenützimgl
zu verniieten. Näh. daselbst. 1001

' Avril 4-
Wohnung

1002
Dotzhrtinerstr. 26, Mtb., 4 Zim. per soi. 745
Gneisenarrstr. 5, 2 St., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprech., zum 1. April zu vermieten.
Näh. im Laden. 1063

Goebenstr. 17, Betet., große4-Zim.-Wohn. mit
r. Zubehör wegzUgshalber gleich od. 1. April zu
vermieten. Näh. Vdh. Part ., Watlther , 1145

HslenenUratze M,
Ecke WcstrU;straffe, Rendan,

4-Zimmerwohn. i. 1. u,6. Obergeich, ni. Erker,Balk.,
Bad, Kohlenaufzugu. sonst. Zubeb. pr. 1. Apr.
zu verm. Näb. Bismarckring 84, 1 links. 1064

Herdrrstr . 16 sch. 4-Z.-W., der Neuz. N. P. lks
Kniser-Friedrich-Ring 43 herrschl. 4-Zimmer-

Wol-nüng, 2. Etage, mit allem Zub' bör bis
1. April sehr preiswert zu vermieten. Anznfeh.
von 2—4 nachm. Näheres Part, rechts. 1159

K'arlstraße 4L, 1, eine schöne Wohnung,Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, 1 Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 1005

Körrterstraße 4, 3, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden, 2 Keller zu vermieten. Preis
700 Mk. Näh. 1. Stock rechts. 1038

Moritzstr. 37, 2.u. 3. St., je eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 1006

Oranienstr. 42, Vdh., 4 Zim., Balk. u. reichk
Zubehör zu vermieten. Näh. Part. 1007

PhsLiPpsSergstraße M
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon ii. Zubeh., in ruh. schön. Hause(l . oder
2. Et.) zu vm. N. oas. Parterre links. 1067

Niehlstraße 1 schöne4-Z.-Wohn. mir
Balkon u. a. Zubeh. auf 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Helenenstraße 26, 1.

Schar»»hvrftstratze4 moderne4-Zimmer-Wohn.
(3. St .I z. verm. Kein Visavis. Zu erfr. P r.

WalkniiUilstraße 30, Hochp., sehr sch. 4-Zim.»
Wohn. zu vcrm. Süds., Veranda, Gas u. Elektr.,
gr. Bad, reich!. Zubeh. Näb. daselbst. 1139Westenbstr. 12, IäHe
Per 1. April zu vermieten. Preis 650 Mk. (neu
renoviert). Näheres Parterre. 1009

Wörthstr. 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre. 1010

MoEraße 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Bliichcr plntz. Soiinens.) zuv. N. 1 r. 1011

Eine frciiydl. 4-Zim.-
Wohniillg,

Sonnenseite» wovon 3 Zim. »»er» mit
Lnroleun» belegt sind, mit Balkon,
Badekabinett und reichen! Zubehör,
evcnt. mit gr. 2-fenstr. Büreanrüum.
»m S . ut., wegzirgshakber sofort zu
verrnieten. Näheres

GMciistraßc 15, 2.
Bier Zimmer, Küche, Bad, Veranda, Mansarde

und abgeschl. Garten in Villa zu vermieten
Befd>. Mlhelmstraße5, Part. 1040

Msirnnngen von 3 Zimmer«.
Blüefierpiatz 4» Hochp., gr. 3-Zim.-Wohn̂ nebst

Zubehör auf 1. April 1906 zu verm. Näh. bei
Frau WorMir,»»», das., Hochpart, links

Dol',i!c!!! erstr-iste 16  Wohnung von3 Zimmern
u. jflüche-zu vermieten. Näh. daselbst Part.
Dotzheimerstraße 2G,

Mtttelv., 3 Zimurrru. Küche per1. Apr. 1163
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Dotzheimerstratz« 88 , Vorderhaus, schone Drei-
Zimmer-Wvhnnngmm. Maus., Balkonu. allem
Zubeh. per 1. April zu vm. MH. 1 St . 457

^ > otzir«imerstr . 94 3-Zimmawohnungen von
500 Mark an zu vermieten.

Frankfnrterstr . 1« ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim. u. K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 3 Uhr. ' 1083

^ « «isenanstr . 8 schöne3- u. L-Zimmcrwohn.,
im Vorder- u. Hinterh. p. 1. April. N. Vdh. 2 r.

Häfnergaff « 7 Wohnung. 3 Zimmer u. Küche,
1. April. Näh. Laden. 1062

^elenenstraße 30 , EckêWellritzstr., Neubau,
2
per_ T. _ „. . . . . .
nachm. 2—3 Uhr. N. Biswarckriug34,1!. 1012

Herrngartenstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmer-.
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 1013

Jahnstraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- und Koch gas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Mheres Parterre. 1014

Karlstr. 39 , Borderh. 1.Etage, Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör per 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part. l. 1015

finrlftrflfi * QQ Mtlb. Dachg., Wohnung von
Küstsiiußk öif , 3 Zim . u. Küche per sofort

oder April zu verm. Näh. Vdh. P. l.
Kiedrich erstr» 4 drei grotze Zim. mit Erker und

2 Balkon«, Bad u. elcktr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part, links. 1052

Kiüncislraße7
nebst reichlichem Zubehör in der 1. Et., billig
zu vermieten. Näh. Part.

Manergasse 17 schöne 3-Zim .-Wohn . nebst
Znbeh . p. 1. April . N. v. »» ei,, » ». 968

Rettelbeckstr. 5 große 3-Zimmcr-Wvhnung mrt
Küche, Bad, Speisekammer, Mansarde, 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder1. April zu vermieten.

Rettelbeckstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen. Nah.
dort bei Henry . 1034

Oranieustraßc 36 sch. 3-Zimmer-Wohmmg mit
Zubeh.,« . mit Bad, 1. April zu verm. Näh. 3. Etq.

Rauenthaterstr . 9, Mrb., 3-Z.-Wohnung, groß,
2 Keller, Küchrnbalkon, Gas, per 1. April zu
verm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Giegerich. 1018

Rauenthalerstr . 9, Mb . Dachgefch., schöne Drei-
Zim.-Wohn. per 1. April zu v. Mk. 360. 1087

Rheingauerstr . 7, Hth., schöne8-Zim.-Wohliung
zu vermieten. Näb. Borderh. 1 r. 1019Riehlftraße3 gfÜtSSk
per sof. oder1. April zu vermieten. Ne« hrr-
«erichtet. Näh. « . StmTt.  10WRiehlstr. «, gVaäi 'SS
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3, « . --» ><, i St . 1021

Ecke Röder - nnd Nrrostraße 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohm, Kücheu. Zubehör, auf 1. Apnl
1906 zu vermiethen. Näh. das. im Laden. 1022

Roonstr . 5, 1. 3-Z--W. m. Balkon. 520 Mk. 1023
Schachtstr. 7 , Part., schöne3-Zimmerwohnung

auf sofort oder später zu verm. Näh. 1 St.
ZKchachtstr. 30 , 1, Eckivohn., 3 Zimmer, Küche
V per 1. April zu verm. Näh. Part. 1126
Scharnhorststr . 4 große moderne3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Kein Visavis.
Scharnhorststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnung

auf 1. April. Näh. Vdh. 1 l. 1024KtzmMiherSr.49,
oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Schwalbacherstraße 37 , Frontsp.-Wohn., 3 Z.
Kücheu. Kell. an ü. ruh. Familie zu verm. ,

Gevanstratz« S sind im Hinterh. 3 Zim. u. Küche
z. 1. April zu vermieten. Näh. Borderh. Part.

Dcdergass « 58 » 2, Mitte, umständehalber schöne
3-Zim.-Wohn. mit Erkern. Zub. zum 1. April
preiswert zu verm. Alles ueu. Näh. das.

Werderstraße 5 schöne große3-Zim.-Wohn., der
Neuzeit entsprechend, zum 1. 8lpril preisw. zu

■ verm. Näh. daselbst Part. b. I . Nink. 1049
Wörthstr . 18 , Hth., eine abgeschl. Frontspitzw.,

3 Zimmer mrd Küche, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part., oder Bleichstr. 9 im Laden.

Norkstr. 29 schöne3-Z.-Wohn.. Part., sof. zu v.
Drei Zinr -̂Wohnung nahe Wörthstr. zu verm.

Pr. 500 Mk. N. Schwalbacherstr. 3, Spengterw.
Schöne Gartenhaus-Wohn.,

ganzer Stock, zum Allcinbewobneu, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten See¬
robenstraße 22 , Tel. 150. 409

Waterloostratze 3, b. Zieteuring, sch. 2-Zimmer-
Wobnung mit Abschl. für Ä0 Äk. zu vermieten.

Wellritzstraße 19 2 Z.. K. n. K. z. 1. A. z. v.
Wellritzstr. 31 2 Dachzim. u. K., sowie1 Dach»

zimmeru. K. p. 1. Apr. zu verm. Näh. B. 2.
Horkstr. 29 2-Zim.-Wobn. f. 290 Mk. zu verm.

Frontspitze , 2 Zimmeru. Kirche,
W  mit groß. Balkon, in herrsch. Hause zu
1H  verm. Näh. bei Haus , Zieteuring 3,1.

Mahnungen non 2 Dimmern.
«leine Bnrgstr . 3, Hth., 2 Züumer, kleine Küche

u kleiner Keller an ruh. Leute z. v. Nah. Lad.
Castetlstr. 2 2 Z., Küche. Kellerp. 1. Apr. N. l.
Faulvrunnenstratze 8 , 1. Stock, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör zum 1. April zu vermieten.
Felbftr . 10 Mansardmohn., 2 Z. u. K., zu verm.
Krankenstr. 5 2T >achz. u. Küche1. April z. verm.
Hevmnndstraße 41 , Hinterhaus, sind Wohn,

von 2 Zimmern und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Serderstr. 21 . Stb., 2Z .. K.. K. 310 Mk. N. 2 l.
Faiinstr . 12 Maus.-W.. 2 Z. u. 5k., z. v.
Kaiser - Friedrich - Ring 90 , Frontspitze,

2 Zimmer, große Küche, Kammer und Zubehör
per l . April zu verniieten. Nähe des nene«
Bahnhofs . Anfragen3. Stock.

Kirchgasse 36 zwei Zim. und Küchea. 1. April.
Metz-ergass« 18 2—3 Zimmer, kl. Küche zu vm.
Michelsbera 24 Wohnung. 2 Zim., Küche, Keller.

1. und 2. Stock, separat, sofort beziehbar.
Ranenthalerstr . 8, H. 2, schöne2-Zim.-Wohn.

p. 1. April zu v. N. das. Stb . 1. Norlmann.
Rheingauerstr. 14

ßchr schöne2-Z«n^Wohn., Abschl.. Hth., gleich od.
1̂ Apr. an ruh. Leute bill. z. vm. Näh. Part. r.

Riehlstratz« 4 2 Z. u. K. (Stb.) zu verm.
Saalgasse 18 Dnchw., 2 Zim., Küche, zu verm.
Schachtstraße 30 Dachw., 2 Zimmer, Küche.

Keller, a. 1. April zu verm. Nah. Part.
jWnINchaßr.49.ttL-Ä KM

oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Schwalbacherstr . 71 Dachwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, auf 1. April zu vermieten.
Ki. Schwalbacherstraße 8 2 Zimmer mit Küche

crm.

I
Wohnrrnfle« von 1 Dimmer.

Adlerstr . 47 1 Zimm.. Küche, Kellera. 1. April.
Adlerstr . 51 1 Zim. und Küche gleich oder später.
Adlerstraße 61 1 gr. Zimmer und Küche zum

1. April zu verm. Nah. Part.
Albrechtstraße 31 Frontspitzwohnung, 1 großes

Zimmer, .Küche und Keller, zu verm. Näh. Pt.
Bleichstr. 24 ein Z. u. Küche(Dach) z. v. N.P.
Blücherstr . 13 ein Z. m. K. an kdl. L. N. 1 r.
Eastellstr. 2 Mans.-W.. 1 Z.. K., Kell. Näh. 1.
Dretweidenstr . 4 1»Zimmerwohnung zu verm.
Frankenstr . 18, P., M.-W., 1 Z. u. K., a. Apr.
Heümnndstraße 41 , Hinterhaus , find Wohn.
“von 1 Zimmeru. 1 Küche zu vermieten. Näh.

Vorderhaus im 1. Stock.
Kelleeftr. 17 Zimmeru. K. p. 1. April zu verm.
Kleiststeaß« 3, Htb. Part.. Neubau, 1 Zimmer

und Küche per l . April zu vermieten.
Mauergaffe 17 Frontspitz- Zimmer nebst Küche

an ruhige Leute ohne Kinder per 1. April zu
vermieten. Näheres bei Weiner.

Michelsb . 24 1 Z., K., K.. 3. u. 4. St ., sof. beziehb.
Moritzstr . 3« Zimmer und Küche zu vermieten.
Neugasse 2 l Maus.-Zim. u. Küche mit Abschluß

zu vermicteu. Näheres Zigarrenlade « .
NKoinstp VA  sch. Manst-Wohm, 1. St ., 1 Kam.,
MffkUifll . ( 4 i Küche, a. ruh. kdl. Mi et. N. P.
Riehlstraße 4 1 Z. u. K. zu verm. ,
Röderstr . 7 Mans.-W^ 1Z ., K. n. Zub. i Abschl.
Roonstr . 5 1 Zim., Kücheu. Maus. Nah. 1 r.
Schachtstr. 9 sch. Dachw., 1 Z. u. K.. zu verm.
Schwalbacherstr. 37 1 Zimmer und Küche zu

vermieten. Näh. daselbst Mittelbau Part.
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Zimmer mit Kucke.
Sedanstraße 8 sind im Hinterh. Part. z. 1. Apr.

1 Zim. und Iküche zu verm. Nah. Vdh. Part.
Wellritzstr. 19 1 Zim., K. u. K. p. 1. Apr. z. v.
Wellritzstr. 31 Dachw., 1 Zim. u. K. N. 2 St.

Moiknnnqcn ohne Drmmep-Angabe.
Schachtstraße 7 kleine Mansard- Wohnung zu

vermieten. Näh. 1. St.
Taunusstratze 43 kl. Wohnung zu vermieten.
Eine Dachwohnung bis 1. April zu vermieten.

Näheres Goldgasse 6.

A«swnets gelegene Mohnnnge«.
Clarenthal 19, 1. St ., 1 Zimmer u. !küchc auf

1. März od. 1. April zu verm. (mtl. 13 D!k.).
Bierstadt . Nassauer Hof, 3- u. 4-Z.-W., Gas u.

Wasser, 1. u. 2. Et., » 800—400 Mk. zu verm.
S ounenbrrg , Schlagstratz« 1, schöne3-Zim.

Wohnungen zu vermieten.
Sonnenberg , WieSbadenerstr. 26, gr. 2- od. 8-Z.-

W. m. Zbh., Per., sep. E., Haltest, d. El., p. 1. Apr.Billa
Tennelbachstraße 12 5 Zimmer, Bad, Küche.

Veranda u. abgeschloss. Garten zu vermieten.
Bescheid Wilhelmstraße5, Part.

Billa Lennelbachstratze 12
8 Zimmer, Küche usw. zu vermieten. Bescheid
Wilbelmstraße5, Part.

Billa TeiinelbachSraße 12
2 Zimmer, Küche. Veranda usw. «Parterre) zu
vermieten. Bescheid Wilhctmstr. 5. Part.

Waldstratze 32 2-Zim.-Wohn. a. gl. bill. z. vm.
Waldstr . SO 3-Zim.-W. p. sof. od. spat. b. z. v.

N. P. Lcrch, Dotzhstr. 118 o. N.5—7Neub. 1028NledemMus. IleuplTe 85(Hcubnn),
schöne frcundl. 3-Zimmer-Wvhuung ebener Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elcktr. Licht, sofort
zu verm. Näh. das. bei Herrn «̂ ri -at, -ai « r
od. I' . Hau-- « » ,Mainz , Schießgartcnstr. 16,2.

MödUpLs Mohnnngr«.
Möbl. 6-Zimmerwobnung mit K., 200 Mk. mouatl.

auf 3. April 1806. Näh. Goethcstraße1. 1 St

MSbttrie Zimmer und modlirte
Wansgrde«, SchlnMellen ete.

Aarstratze 20 gut möbliertes Zimmer mit 1 od.
2 Betten, mit oder ohne Pension zu vermieten

Ndelyeidstr . 49 , Stb. P., eins. möbl. Zim. z.v.
Adlerstratze 11 erhaltenr. Leute Schlafstelle.
Adlerstr . 30 , V. 1, Schlafstelle zu verm.
Adolistr . 3, 1, fein möbl. Salon u. Schlafz^
Adolfstrab « 5, Stb. r. 2 r., möbl. Zmmer an

anst . sol . Frl. oder j. Mann zu vermieten.
SMS» K <in der Nahe dcrWilhelm-
WSALsftV . llr stratze, Bahnhöfeu. Post)

gut möbl. Zimmer per 1. April an ältere Dame
zu vermieten. Avolfstr. 6, 1. St.

Nlvrechtstr. 5 1 möbl. Zim. zu vm. H. 2 St . r,
Atvrechtstr. 80 , 3 r„ gut möbl. Zimmer zuv
Albrcchtstratze 31 , 2. Zimmer mit guter Penswu

zu vermieten. Anschl. » Wunsch.
Sttbrechttzrab« 34, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstr. 3», 1, ein möbl. Zimmer zn verm^
Bertramstr . 4, 3 l.. frdl. mbl. Z^ ev. 2 Betten.
Bertramstr . 4, 3, ein sch. möbl. Zun. sof. zu v
Bertramstr . 16 , 2 r.. eins. möbl. Zim. b. zu v
Bertramstr . 18 , Bart., schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr « 20 , 3 r., schön möbl. Zim. b. z.

Bismarck'

H'

v.
Bertramstr . 22 . Hth. D. l.. Schlosst, zu verm.
Bisniarckring 8 , P . r., möbl. Zimmer zu verm.
BiSmarckrina 15, . 2 r., schön möbl. Zimmer

an gebildete Dame zu vermieten.
Iring 32 , 2 r„ sr. m. Zim.

mit ciDer ohne Pension bill
Bleichstraß « 13, 2 l., möbl. Maus, zu vermieten.
Bleichstr . 16, Hth. 3. St ., erh. 2 rcinl. Arb. Logis.
Bleichstr . 17, 3, erh. jung. anst. Manu sch. Log.
Bleichstratze 23 , 3, gr. h. Zimmer an ein, ev

zwei Geschästsfräulein mit Pension z. 1. Apnt..
Bleichstr. 27 , 3 l.. möbl. Zimmer zu vermi-eten.
Bleichstrotze 31, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherstr . 9 , 3 l., frdl. mobl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 9, H. 1 l., erb. anst. M. scb. Logis.
Blücherstr . 11, 2 r., fa,ön möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr . 12, 3 t, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr» 12, Mlb. 1 r., sch. m. Zim. sos. z. v.
Blücherstr . 18, H. 2 t , schon möbl. Z. zu vm.

Kl. Burgstr . 2, 3 l., schön möbl. Zim. an Herrn
billig zu verm. Anzus. vormittags bis 12 Uhr.

Dotzheimerftr . 11, H. 1, erh. rl Arb. Schiafft.
Dotzhrimerstr. 15, 3 r., möbl. Zimmer zu vm.
Dotzbermerstr. 37 , P ., sch. möbl. Frtsp.-Z. z. v.
Dotzheimerstr . 62 , 3 r., gut mbl. Balkonz. bill.
Dotzüeimerstr . 62 , Gths. 2 r., möbl. sep. Zim.
Dotzheimerstr . 72 , Hch. P . l.. erh. Arb. Schlfft.
Dotzheimerstr . 88 . Mtb. 2 Tr., erh. rl. Arb. Log.
Dotzyeimerstratz« 94 , 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

auf 1. April zu verm. Nähere» bei Ritsert.
Dotzheimerstr. 98 , M. P., f. anst. Arb. g. Schl.
Drudenstr . 5, 3 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Eltvillerstr . 16, Mtb. l l.. gut möbl. Z. zu vm.

Emferstr. 78, Sä «K7L
mit kleinem Schlafzimmer billig zu vernticten.

Fanldrnnnenstr . 6 erh. reinl. Arb. schön. Log.
Frankcnstr . 1, lt , schön möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 4 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.

rankenstr. 8, Hth. 1, schöne Schläfst, sos. b.
rankenstr. 13, H. 2 r., erh. reinl. Arb. Logis.

Frankenstr. 19, 3, schön mbl. Z. m. Pension an
bess. Geschäftsdamen per 1. April zu vermieten.

Friedrichstr . 14, Hth.. sch. Logis. N. Wäscherei.
Friedrichstr. 29 , S . 4, erd. zwei r. A. fr. Schl.
Friedrichstr 33, 2 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstr. 85 , Vdh. 3, ein möbl. Zimmer zu

vermieten per 1. April.
Friedrichstr . 45 , Stb. r. 2 St . r„ Schläfst, zu v.
Friedrichstr . 45 , H. l. l , erh. anst. Arb. Schläfst.
Geisberastr . 16 ein schön möbl. P.-Zim. z. vm.
Gerichtsstr . 9, Part., sofort an ein anständiges

Mädchen möbl. Zimmer zu vermieten.
Gneisenanstr . 18, 2 l.. eins. möbl. Zim. bill.
Gokthestr. 1, I. St «, möbl Zimmer zu v. 20 M.
Goethestratze 23 , Pari., Wohn- u. Schlafzimmer

mit 1 und 2 Betten sofort zu vermieten.

Goldgasse 9,2, i& Ä "' s“k
Goldgaste 9, 2, erhalt, junge Leute billig Logis.
Gnstav -Frehtagstr . 4 , Gth., g. m. Z. sof. z. v.
Hartingstr . 11, 2 l., m. Z. m. Kaffer, 3.50 p. W.
Helcnenftratz« 9 Schlafstelle zu vm. N. P.
Helenenstraße 14, Mtb. 1, möbl. Zimmer mit

Ia Pens, an anst. Gesch.-Fränl. abzug.
Helcnenstr . 22 , Hth. 2, ein möbl. Zimmer zu v.
HeNmnndstr . 34 , 1, sch. möbl. Zimmer zu vm.
Hestmnndstr. 37 , Hth. 1, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Hellninndstr . 37 , H. 2 l ., sch. m. Zim. b. zu v.
Hellmundstr . 40 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellinundstratze 45, 1. St ., Ecke Weürrtzstraße,

möbl. Zimmer dauernd zu verm.
Hellmundstr » 52 , Vdh., erh. 2 r. Arb. K. n. L.
HeNmnndstr. 52,2 l., möbl. Zim. bill. zu verm.
Hellmnndstr . 53, 2 r.,m. Zimmer(18—25) sof.
Herderstr. 21 , 2 l., f. m. W.- u. Schlafz. m. Bad

45 Dl., m. P. 90 M.. eins. Z. 20 M.. m. P . 60 M.
erderstraße 23 , 1 links, ein schön n»öbl«

... Zimmer billigst zu vermieten.
Herderstr. 25 clcg. möbl. Balkonzimmer zu verm.
Hermannstr . 19, 2 r., erh. anst. G.-Mann sch. L.
Hermannstr . 24 , 2, k. jg. M. Kostu. Log. erh.
Hernrannstr . 30 , P., erhalt anst. j. M. sch. Log.
Herrngartenstr . 8, 3, m. Zrm. m. od. o. Pens.
Hochstätte 13 bei Holdmann, erh. ein oder zwei

reinliche Arbeiter gute Schlafstelle.
Hirschgraben 16,1 lks., mbl. Zim. m. sep. Eing.
Iabnstraße 22 , 3, möbl. Maus, an Arb. zu v.
Aahnstr . 36 , P ., gr., sch. möbl. Zim., freie Lage.
c> nlr „ li, . rrv 3 l . , ein Wohn- u. Schlafz.,
^Ziilsiisrl . OOf  gemütl. möbl., f. 2 Damen o.

H. (30 rcsp. 35), auch einz. (18—22), b. allst. D.
Karlstr. 38 , H. 2 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Jahnstr . 42 , H. 1 l., sch. m.Z., m. 16 Dl. m. K.
Karlstr. 21» 2, neu möbl. uug. Zimmer zu verm.
Karlstr. 28 , M. 1 l., eins. möbl. Z. bill. zu v.
Karlstraße 37 , 2 L, eleg. u. eins. möbl. Zim.,

eventuell mit 5küchr, zu vermieten
Karlstraße 37, 2 l.. möbl. Frontfpitzzimmer und

Mansarde(1—2 Betten) zu vermieten.
Karlstratz« 38 , 1, schön möbl . Balkonzim.

mit g. Pension (Preis 60—70 Mk.) »N vm.
Kettcrstraße 7, 3 l., schön möbl. ZimmerM v.
Kirchgasse 11, 2 l., gr. schön möbl. Zim. zu vm.
Lehrstratze 5, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Lnisenstraße 8 , 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Lutseustr . 12» Gth. 1 l.. gut möbl. Zim. z. vm.
Luxemburgstr . 9, H. 1 l. , sch. m. Zim. b. z. v.
Mauergasse 9 einfaches, kl. möbl. Zimmer zu vm.
ManritinSstraße 3, 3, erb. anst. Arb. Logis.
MaurttiuSstr . 8 , 2 r.. schön möbl. Zrm. zu v.
Metzgergasse 29 , 2, erh. reinl. Arb. billig Logrs.
Michetsberg 12, 2. freundl. möbl. Zim. zu verm.

Moritzstratze1Z, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad tm Hanse.
Moritzstr . 4t » 2, 2 schön möbl. Zim., a. crnzel.

i4 »siratz« 60 » 2 rechts, möbl. Zimmer
wlvl LH mit oder ohne Pension.
Moritzstr. 50 , Sb. 2, mbl. Z. m. 2 Betten z. v.
Moritzstr . 64 » Htb. 1 l., mobl. Zimmer zu vm
Mütiersiraße 2 , 1, 1—2 gut möbl. Zimmer,

sonnens.. Balkon. Bes. 11—4 Uhr.
Nerostr . 14, P. l.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Ne,ostr . 14. 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm
Nerostr . 23 , 1. u. 2. Etage, sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr tz« 42 , 2, möbt. Zimmer zu vermieten.
Neccgasse 9 , 1, beizb. möbl. Mansarde zu verm.
Nengaff « 16, 3 St . r., .möbl. Maus. bill. zu vm.
^5ranienstraße 2 , 1. St ., schön möbl. Zimmer

mit Pension ?,u Perm. Näh. Part.
Oranicnstraße 3 möbl. Zim. m. sep. Eing. frei.
Oranienstr . 3, Htb. P., erb. anst. Arbeiter Log.
Orauienstr . 15» N. 3, gr.. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Oranienstr . 23 , M- 2 r., eins. möbl. Zim. zu v.
Oianier str. 35, 5) . 2 l., erh. 2 rl. Arb. sck. L
Oranienstr . 36 , 8, möbl. Zimmerm. u. o. Klav
Oranienstr . 37 . Gth. P . r., möbl. Zim. zu verm
Oranienstr . 37 , Gib. 1 l., g. möbl. Z. zu vm
Oranienstr . 38 , 2. Balk.-Z. m. Schrbt. pr. z. v.
Oranienstr . 62 , Mtb. 2 l., erh. anst. Manu Log.
Philippsbergstr . 9» 3, sch. möbl. Zim. zu vm.
Platterstr . 4, 3. möbl. Zimmer mit 2 Betten

a 3 Mk. die Woche gleich oder später zu verm.
Ouerfetdstr . 7 , Hochp. l., frdl. möbl. Zim., P..

mit Pension billig zu vermieten.
Rhetnganerstraßc 9, 1 r., möbl. Zimmer, 1 u.

2 Betten auchm. Pension zu vermieten.
Riehlstr . 3, Gth. 2. möbl. Zimmer bill. zu verm.
Rieblstr . 23 , Hth. 2 St . l., erh. Arbeiter Logis.
Röderstr . 19, 1 r., möbl. Frontspitzzimmcr zuv
Röderstr. 19, 3 l . möbl. Mansarde zu verm.
Römerberg 8 , 3. St ., ein Zim. m. 2 Betten z. v.
Römerberg 21 , 2 St . r., sr. möbl. Mans. z. v
giömerberg 21 , 3 L, etnf. möbl. Z., sep. Ging.
Römerberg 23 , 1 l., erh. Arbeiter Schlafstelle.
Römerberg 29, 3, findet eia rl. Arb. Schlofft.

Römerderq 36 , H. 1, erh. zwei ord. M. L-chlfst.
Roonstr . 8 , 2 l., erb. Arb. Schläfst. 3 Mk. p. W.
Saalgasie 24 , H. 3 L, sch. möbl. Zim. b. zu v.
Saalqaffe 88 , 2, sof. w. Zim. a. Tag m Mach.
Schachtstr. 4 , Part., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
Schachtstraß« 8 erh. anst. Arbeiter Logis.
Schachtstr. 21, 2 l., Neubau, kann anständiger

junger Mann Schlafstelle mit Kaffee erhalten.
Scharnhorststratze 2, 1 l., schön möbl. Zimmer

mit Balkon an bess. Herrn zu verm.
SÄarnhorststr . 20 , 8 - sch. m. Z. m. K. 20 M.
Scharnhorststr . 27 , 3 I., 1—2 möbl. Zim. frei.
Schar« storstftr. 28 , 8, frdl. m. Z., 10 u. 20 Mk.
Scharnhorststr . 85 , P. l., k. 2 j. L. b. K. u. L. erh.
Schulberg 6, 2,  frdl. m. Mans. mit od. o. Kost.
Schulberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Scknclgaffe 4, Hth. 2 St ., erhalten Arbeiter Logis.
SchiilWffe7, 2, .-KÄT"
Schwalbacherstr. 7, S . 1 L, etnf. m. Z. zu v.
Schwalbacherstraße 10, 2. nahe Rheinstr.» gut

möbl. Wolm- und Schlafzimmer.
Schwalbacherstraße 49 , Borderh. 1. St ., ein

schön inöbl. Zimmer mit zwei Bettnr und guter
Pension sofort oder später. Rah. Part.

Schwalbacherstraße 49 , Borderh. 1. St ., zwei
möbl . Zimmer mit guter Pension sofott
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Schwalbacherstr. 57 gut möbl. Zim. zu v« m.
Schwalbacherstr . 59 , 2 l., schön möbl. Z. zu v.
Sedanstr . 2 , 1 l., erh. j. M. möbl.Z. m. o. Kost.
Sedanstr . 2, 2 r., Ecke Walramstr., mbl. Z. z. v.
Sedanstratze 8 , Part., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Sedanstr «9» Hth. 1 r.. möbl. Zim. billig z. verm.
Sedanstr . 9, H. 2 r., eins. möbl. Zimmer bMig.
Seerobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Mm. zu v.
Steingaffe 4, 2. St .. Schlafstelle zu vermieten.
Steingaffe 6 , 2 r., schön möbl. Balkonz. zu vm.
Steingaffe 11, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 12, 1 r., ein kl. Zim. mit Bett zu v.
Steingasse 13, 3 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Steingasse 19 , 1 r., zwei schöne Schläfst, z. vm.
Stiftstr . I, 2 (., möbl. Z., mtl. 15 Mk., mit K.
Stifistr . 22 hübsch möbl. Zimmer zu vermieten.
Lflfssto 0 (1 möbl . Zimmer mit 1 u. 2 Betten
Alttsisil . Wochen- und monatweise.
Tanntcsstr . 1, 3 linkS, möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . t , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walratnstr . 1, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 3, P ., erh. ein anst. Arbeiter LogiS.
Walramstr . 8 , B. 3, erh. reinl. Mann sch. Log.
Walramstr . 37 , B. 1 r., erh. zwei a. A. sch. L.
Wetlstr . 12» Gib. 3 r., frdl. möbl. Zimmer z. v.
Wellritzstr. 27 , 1 l.. erhatten Arb. Kostu. Logis.
Wellritzstr. 45 , 3 1 , m. Zim. m. od. ohne Pens.
Wellritzstr. 47 , 2 r., möbl. Zim. m. 1 o. 2 Bett.
Wellritzstr. 48 , 2. sch. mobb Zim. billig zu vm.
Westendstr. 15, V. P ., g. mövl. Zimmer zu vm.
Wörthstr . 7, 2, sch. gr. m. Z. m. 1. o. 2 Betten.
Norkstratze 4, Part., gut möbliertes sep. Zimmer

billig zu vermieten.
Borkstr. 9, P . l., möbl. Part.-Zimmer zu verm.torkstr.9,1L,erh.ausländ.Leute gutes LogiS.orkstr. 18, 2 St . r. , könne« anständig«

Lente billiges Logis erhalten.
Korkstr. 29 , P. r., möbb Zim. z. 15. März z. v.
Ko lstr. 29 , 1 r., möblienes Zimmer zu verm.
Pimmermannstr . 7, 2 l., schönm. Z. zu vm.
, >immermannstr . 8,P .,1—2s .m.Z. v. d. Abschl.
Zimmertnannstr . 9,2 , 2 möbl. Zim. m. Pension.
rehr schiine S arf . -Kim . ( VoreJirtcli . )

mit « d . ohne üalou resp . Planino
preisw . zu v . 1»rüdenstrassc 4 , P.

Freundliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Nn

Gut möbl. gr. Z. in sch. Lage zu 25 Mk. zu verm.
Anfr. unter an den Tagbl.-Verlag.

&ttv*  Zimmer, Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr . 34 2 sch. Mans. zu vm. Näh. das.
Adlerstraße 47 eine Mansarde zu vermieten.
Bertramstr . 20 , 3 r., sch. gr. Maus, (leer) z. v.
Emserstratze 61 , Gth. 2, Giebelzimmer, Kammer,

Mansarden an einz. g. empf. Personen zu verm.
Friedrichstr. 21 , 1. heizb. Mans. a. 1. April z. v.
Helenenstraße 28 gr. Zim., 1. St .. Rückgebäude.

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
.Herderstr. 16, P. r., Ms., ev. geg. Hausarb.. z. o.
Kirchgasse 7, Vdh., 1 oder2 hclleiFrontspitzzim.

1. 4. 06 zu v. Ullrich , Kirchgasse 34.
Platterstr . 68 umuöbl. Balkonz. nebst2 Maus.
Schachtstr. 11, Vdh. P.. sch. l. Z. per sof. z. v.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Wellritzstr. 46 große Mansarde zu vermieten.
Ein leeres Part . -Zimmer , auch a!s Bureau zu

vermieten, -t . Gerichtsstraße 1.
Gr. leeres Balkon-Zimmer, 1. Et., mit üüchen-

Ant., Nabe Rheinstr., per 1. April b. zu verm.
Näb. Karlstraßc 31, 1. Etage rechts.
Rcemisrn, StaUnngr «, Schelmen.

Keller ete.
Kellerstraße 17 Remise für Wagen oder Auto»

zum 1. April zu vermiet« .
MtchelSverg 21 ein Pferdenstall per 1. April

zu vermieten.
Wellritzstr. 19 Stall für 2 Pferde sofort zu vm.

Olskste:
Mod«»«g

zw vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

T . SLellr «brrg 'kcbr«
tbftMdriichmf

Langgaffe 27.



KEs 16. Mres^sdsrrer TrrgblkLj» Movgrrr-AWsgav», s . Dlarr.

• Sonntag , de « 11. Mae ?.
& ™u *s.  Nachmittags 4 Uhr: Sinfonie-Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
^LönigNche Schauspiele . Abends 6 '/ - Uhr : Die

Götterdämmerung.
Nefidenz -ISeater . Nachmittags 'hi  Uhr : Nora,
' oder : Ein Vnppenheim . Abends 7 Uhr : Die

Brunnennymphe . (Das Feigenblatt .)
jMalhalla -Pheater . Nachmittags 4 und abends
.8  Uhr : Vorstellungen.
.Waftzaffa (Restaurant ). Vormfttags " -12  Uhr:

Fnihschoppen -Konzett . Abends 7 Uhr : Konzert.
Aeichrchallen -Hkeater . Nachmittags 4 u. abends

, 8 Uhr : Vorstellungen.
U * Zloyal Hlectro -Mograph . Von 3—10 Uhr:
, Vorstellungen.

Montag, den 12. OßStf.
fittttä . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : DerHeOsr.
Kestdenz -Ahealer . Abends 7 Uhr : Das Urbild des

Tartüffe.
Wattiaffa -Tkeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

>Walhalla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Konzert.
' Neichshallen -Htzeater . Wcnds 8 Uhr : Vorstellung,
höhere Mädchenschule (Schloßplatz ). Abends

8 Uhr : Bortrag des Aesthetikers Hrn. Richter
von der Rother.

Mtnarynsf!a>urrjo  _
Aamen - KlnS , Taunusstraße 6.

nwrgens 10 bis abends 10 Uhr.
WKilipp ASegg - Miökiotkek , Gutenberqschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uh'-.

Aerei « für Kinderhorte . Täglich van 4—7 Uhr
Sterngassc 9. 2, und Bleichstt .-Schule Y. Berg-
dott m d. Schulberg . Hilfskräfte zur Mitarbeiterwrmscht.

Zhowslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9 ' ,'- Uhr abends
Sonn ^ und Feiertags von 10' /,- 12-/2  Uhr und.von  3—8 Vj  Uhr . Eintritt ftet.

herein für MWMtNch « Auskunft « Ser
Bechtssraae « .
Haus (Arbeite

- - , .uunuinq tut Männer ).
^ch^lrafffeffs für KrankenpLegerinne « (unter

Zusttvnnung der hiestgen ärztlichen Vereine ).
Abt . II (f. hoh. Berufe ) des Arbeitsuachw . für
'̂ 8—7 ' Uhr ^ Eans . Geöffnet : ' /-S—' /2I und

Arkeitsnach « eis unentgeltlich für Männer « nd
l Krane « : im Rathaus von 9—12 -/- und 8 bis

7Nhr . Mäuner -Abt . 9—12' /- und von 2' /- bis
6 Uhr . — Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeftermnen . , Frauen -Abt . m  für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

stKrSeitsnachmeis des Ehrilll . Aröriter - Mereinsl
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

As . 118.

Jsraslitischs Kriftnsgrmejnde.
Synagoge : Michclsbcrg.

-. n on5 ta3 ' ^ en  März , Purim , vormittags
10 Uhr, Jugendgottesdienst mit Predigt.

. Gartenbau.
Geöffnet von

Montag , den 12 . Mae ?.
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Glaser - und Tüncherarbeiten für die durch
den Krrppenverein zu errichtende Kinderkrippe,
an Herrn Architekt L. Euler , Rheinbahnstr . 4.

.(©., Tagbl . 107 S . 10 .)
^lnreichuug von Angeboten auf die Lieferung von

Eilen - -und Stahlwarcn für das Rechnungsjahr
^06 , im Rathause , Zimmer No. 53, vormittags
10 Uhr. (S . Amtl . Anz. No . 18 S . 2.)

Einreichung jwm Angeboten auf den Verkauf des
rn den städtischen Gebäuden und Schulen sich
ansammclnden Eisen-, Messing-, Zink - rc.
Schrotts für die Zeit vom 1. April 1906 bis
81. Marz 1907, im Bureau für Gebäude -Unter¬
haltung , Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, vor-
mittags 10 Uhr . (S . Amtl . Anz. No. 19 S . 2.)

Holzvcrsteigernng in den städtischen Walddistrikten
Langcnbcrg und Kessel; Zusammenkunft vor-
vjchtags an der Leichtweishöhlc.
,(S ., Tagbl . 117 S . 13.)

von Angeboten auf die Lieferung von
Kleidungsstücken für die Unterbeamten der städt.
«chlachthof -Verwaltung , im Bureau daselbst
nachmittags 3 -/- Uhr. (S . Amtl . Anz. No. 19
S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung des
Bedarfs an Heu und Kornstrob für die städt.
Schlacht - und Viehbofanlage , im Bureau daselbst
nachm. 4 Uhr . (S . Amtl . Anz. No . 19 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Bcrg-
ftraße 6 zu Sonnenberg , nachmittags 2 Uhr.
(S . Tagb !. 118 S . 10 .)

Frl . Doppelbauer
Herr Weinig.
Frl . Eben.
Herr Zollin.

Königlich- H§ Schcinlniele.
Montag , den 12. März.

0. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement1
Der Helfer.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philipp !.
Regie : Herr Or. Braumüllen

Personen:
Senator Johannes Oddcndahl Herr Leffler.
Mane seine Frau . . . . . Frl . Santen.
Frau Agnes von Hcide-l

vn -m, j beider
Gerhard Oddendahl . IKruder
Beate Oddendahl , I
Konsul Petcrsen . . . . . .
Brockniann , Prokurist bei Odden-
„kflW . . Herr Kober.
Eduard Steinharter , Bankdirektor Herr Schwab.
Bruno Taunitz . . . . . Herr Perino.
Frrednch , bei Oddendahl . . Herr Martin.
Babette 1«, bcdienstet, . . Frl . Hocvcring.Wilhelm , Kammerdiener bei

Steinharter . . . . . . . Herr Vallentin.
Zimmermann , Friseur . . . . Herr Ebert.
Richard Witting . . Herr (Surfe.

Ort : Eine große Handelsstadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Dekorative Einrichtung : Herr Ohcrinspector Schick.
Nach dem 2. Aufzug findet eine längere Pause statt.

Airfang 7 Uhr. — Ende nach 9>y. Uhr
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , 13. März . 71. Vorstellung . 39. Vor¬
stellung im Abonnement A . Zar und Zimmermann.

März.j
t

W-tro- slogrsche Ksobachtimgendev KSatisn Wiesbaden.
9. März. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr

morg. nachm. abds.
745.1 746.1 747.0 746.1

7.4 9.1 5.1 6.7
5.9 4.0 4.9 4.9

77 46 75 66.0
W. 4 W . 4 W. 4 —
3.0 0.9 0.0 —

Barometer ^) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann . (mm) .
Rel .Fcuchttgkeit (°/o)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh .(mrn)
^ " chste Temperatur 12,8. Niedr . Temper . 3.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.
reduziert.

Restdem - Thssr - x.
Direktion : Dr. r>dil. H. Manch.

Sonntag , den 11

Mora,
oder : Es « Nuppvnhein,.

Schauspiel in 3 Aufzügen von Henrik Ibsen.
Regie : Georg Rücker.

Personen:
Robert Helmer. Advocat . . . August Weber.
Nora , seine Frau . Elly Arndt.
ra tfcln'l •<. „ . , . . . . Minna Springer.
Bob , ihre Kinder . . . . Amalie Zunk.
EmwY. ! . . . . Grethe Neinhold.
Doktor Rank . Gerhard Sascha.
Fr «» Linden . . Sofie Schenk.
Gunther . . Georg Rücker.
Marianne . Kinderfrau bei Helmer Clara Krause
Helene, Dienstmädchen bei Helmer Else Feiler
Ern Dienstmann .. . . Franz Queiß.

Das Stuck spielt in Helmers Wohnung.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang V»4 Uhr. — Ende >/-6 Uhr.
j Halbe Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Sonntag, den 11. März, nachmittags 4 Uhr.Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Prometheus“ L. v. Beethoven.
2. Militär-Sinfonie . . Jos. Haydn,

1. Adagio.
II . Allegretto.

HI . Menuetto.
IT . Finale —: Presto.

3. Trauermarsch aus „Götter¬
dämmerung“ . B. Watrner.

4. Scenes pittoresques, Suite . . J . Massenefe
a) Marche,
b) Air de ballet,
c) Angelus,
d) F ete boheme.
Numerierter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vor-
zuzeigen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangstüren dos Saales und der Galerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet. Städtische Kur-Verwaltung.

MM -MM
Heute und folgende Tage,

abends 8 Uhr,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eroffnnngs-Programm
3 AttpaktioBien.

Torzugskarten an Wochentagen gültig.
Sonntag ;, den 11 . Mär » :

Nachmittags4 Uhr bei kleinen Preisen-
Abends8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.

I IJmutö -gtndjridjtim
Sonntag , den 11 . Manr.

ßHristl . Arveiter -Merei « . Nachm. 12—2 Uhr:
Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul-
vrunncnstraßc 9.

Män « «r - n . JüngHugs -Keresn.
Nachmittags 2 Uhr : Jugenoabterlung . 3 Uhr:
Gesellige Veretmgung . Abds . 8 '/ , Uhr : Vortrag,

^nvatgcftlllchatt Kopftr -Slnte . Humoristische

- Merei « Kikda . Nachmittags2st- Uhr: Ausflug. 11
MF " " ?5Sefang -Mer «i« Anisn . Nachm. 2V- Uhr;

Familien -Ausflug.
ßkENcher Aerein junger Männer . Nachm.

3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammluug.

^Kpart ' ^ ttein . Irachmittags 3 llhm Uebrmgsspiel.
Unterhaltung.

Konditorgehikf
4 Uhr : Ausst „».

Kneipp -Werein Wiesbßade « . Abends S Uhr
Vorttag.

für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen beffercr Stande , V-7- ---10 Uhr in der
Hennat , Lehrstraße 11.

Wiesbadener Leßrer -Verein . Abends 7 Uhr
Konzert.

DLapernverein Aanaria . Abends 8 Uhr : Ge
. burtstagsfeier des Prinzregenten.

Montag , den 12 . Mänz.
4 Uhr

^ M-rr-r-Be-rcht
..des Mresdadsftri- Tagölart ".

Mftgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewärts in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
12. März : meist bedeckt, feucht, naßkalt , lebhafterWmd.
13. März : ziemlich milde, bewölkt, Niederschläge

windig.

Auf - m »d Untergang fuv  Sonne ( ®) « nd
_ Mond ( C) .

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
,yn„ f | ■ I (
Marz, im Süd .| Aufg. !Unterg. Aufg. ! Unterq.
— _ »Uhr Mi n.jUhr Mn .>Uhr Min.!Uhr Minfuhr « in.
12. »12 37 j 6 81 I 6 24 8 40 « . 7 81 B*
13. »12 37 ! 6 49 | 6 26 !9 599?.18 20 V.*

*) Hier gehtc -Untergang dem Aufgang voraus.
Feenee teilt ein Me den Mond.

Am 18. März 0 Uhr morgens Erdnähe.

di

Nachmittags 4 Uhr : Humorist'

rgehUfen -Kerein Wiesbaden . Nachui.

Mfrei « für Arkeitsnachweis . Nachm.
Mitgüeder -Versammlung.

Iurn ' ^ lelllchaft . 4- 5 Uhr : Turnen der
1. Madchcn-Abthcilung . 5- 6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-Abtheilimg.

^ « rnoerein . Abends 6>/-- 8 Uhr : Damenturnen.
8—10 Uhr: Fechten. Turnen der Altersriege.
Nach dem Turnen : Versammlung.

Aeut/ 'k' c tzefellschatt für Ethische Kultur , ASt.
WiesSaden . Abend« 8 Uhr : Vorttag 6

- Verein WiesSaden . Abends
8'U VLt)r : Vorttag.

Are -denker - Aerein Wiesbaden . Abds . 83UUbr
Vorttag.

Deutscher Schneider - « nd Schneiderinnen -Mer-
vand (Filiale Wiesbaden ). Wcnds 9 Ubr:

> Oeffeiitliche Versammlung.
'Mesbadener Kthleten -ßknS . Abends 8-/2  Uhr:

menbs

Hesangnerci « Aroyfin « . Abends « ' /- Uhr : Probe.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr : Turnen

der Altersriege.
S *a » «ekisch>er Männer - « . Jünglings -Werei « .

Abends 9 Uhr : Mannerchor.

^ ^ Uhr̂ Geftng ^ " Männer . Abends
^ ^ ?in 'der Ariseurgehikfen1990. AbendsUhr: Versammlung.

Kmiislrchê Schansxiels.
Sonntag , den 11. März.

69 . Vorstellung . 38 . Vorstellung im Abonnement » .

Götterdämmermrg.
Musft -Drama (3. Tag aus der Trilogie „Der Ring
des Nibelungen ) in 3 Aufzügen und einem Vor-

r: r-r , ip 'ele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Regie : Herr Elmblad.
Personen:

S ' -gfried . . . Herr Kalisch.
Günther . Herr Müller.
Hagen . . * „. *
Alberich. - . . . Herr Adam.
Brunnhilde . Frau Leffler-Burckard.

— . . . . . . . Frl . Müller.
. . . . Frau Schröder -Kaminsky.

• • Frl . Hanger.
Rhemtochter . . Frl . Cordes.
, ■ • Frl . Schwartz.
i . . . Frau Schröder-Kaminsky.
1 . . . . . . Frl . Cordes.

. . . . . . Frl . Hanger.
Mannen . Frauen.

Schauplatz der Handlung : Vorspiel : Auf dem
Felsen der Walküren . 1. Aufzug : Günthers Hof-
,alle am Rhein . Der Walkürenfelsen . 2. Aufzua'
Vor Günthers Halle . 3. Aufzug : Waldige Gegend

am Rhein . Günthers Halle.
* Hagen : Herr Basil vom Großherzogl.

Hof- und Nationalthcater in Mannheim
als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick
Kosttlmliche Einrichtung : Herr Oberinsp . Nitzschc.
Nach dem 1. Aufzug findet eine Pause von fünf¬
zehn Minuten , nach dem 2. Aufzug eine solche von

12 Minuten statt.
Anfang 6' /- Uhr. — Ende 11 'Z Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , 11. März . 183. AbonnementS -Vorstev

Die KrNrrrrrnrryMphr.
(Das Feigenblatt .)

Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer
und Max Real.

In Szene gesetzt von I)r . H. Rauch.
Personen:

Bürger , Steinmetzmeister
Marie , seine Frau . . .
Magda , beider Tochter .
Clara , Bürgers Schwester
Rode , Bildhauer . . .
Conte Monar : della Rocca

San Pietro . . . .
Molctta , ein Modell . .
Centa Kranzlcr . . . .
Boden , Gerichtsvollzieher
Böller , tzauptmann a . D . . .
Rosenstein , Buchdruckercibesitzcr
Neumann , Metzgcrmeister
Müller , Stadtverordneter
Krüger , Stadtverordneter
Steinbcrgcr , Stadtverordneter . UWIlll ä
Minna , Dienstmädchen bei Bürger Else Feiler"

Das Stück spielt in der Gegenwart in einer
kleinen deutschen Stadt , der 1. und 3 Akt bei

Bürger , der 2. Akt im Atelier Rodes.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Else Noorman.
Minua Agte.
Hans Wilhelmy.

Heinztzetcbrügge.
Rose! van Born.
Steffi Sandori.
Georg Rücker.
August Weber.
Herm . Pölchko.
Theo Ohrt.
Gerhard Sascha.
Friedr . Degener.
Reinhold Hager.

Gutrune
Walttaute
Woglinde,
Wcllgunde,
Floß Hilde,

Die Nornen

Montag , 12. März . 184. Abonnements -Vorstcll.
Witz , Knnron nutz Satin » ans d »p

Schaubntzne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr . H. Ranch.
6. Abend:

Das Urdild des Tartasse.
Lustspiel in 5 Aufzügen von Karl Gutzkow.

Personen:
Ludwig XIV . König v. Frankr . Heinz Hetebrügge
Könne , Munster . . . . August Weber.
Delarrve Kammerhcrr , . . . Hans Wilhelmy.
Präsident La Roqnettc . . . Georg Rücker.f arlamentsrat Lefevre. . .etbarzt Dubois . . . . . .
Chapelle , Akademiker . . . .
Molierc . . . . . . . . .
Armande , Schauspielerin . . .
Madelcinc , Schauspielerin . .
Mathicu , Bürger von Paris .
Germain , Bedienter des Chapelle
Louison , Armandens Mädchen.
Lakai des Königs . . . . .
Bedienter des Ministers . . .
Ein Offizier . . . . . . .

Theaterdiencr , Kommiffäre rc.
Ort der Handlung : Paris . Zeit : 1667.

Nach dem 2. u. 4. Akt finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/- Uhr.

Dienstag , 13. März . 185. Abonnements -Borstell-
Dre Brunncnnymphe . (Das Feigenblatt .)

- -wrg-
Rcinhold Hager.
Max Ludwig.
Gerhard Sascha.
Rudolf Bartak.
Lucie Elsenborn.
Elly Arndt,
"erm . Pöschko.
Mar Nickisch.
Steffi Sandori.
Franz Queiß.
Arthur Rhode.
Friedr . Degener.

WieshKdeK,
Eck« Kniser-?xriedrich-Ring rr. M- ritzstratze.

18. Wrz Schlchaz.
The ifteyialElectr ®-
Biogfraph.

Nur allerneueste Attrakttonen und Weltbegcben-
hcitcn, ernste und komische Szenen.

U. a. :
Durch eigene Operateure ausgenommen.

Die Begräbnisfeier Sr . Exzel. d.
Generalleutnants von Barby,

Albrechtstr ., Aufmarschieren sämtlicher Vereine rc
Sonntag v. 3—10  Uhr je stündlich.

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Jeden Tag neneS Progra mm. F92
lach 70  Jahren,

50 davon im Dienste der Wissenschaft und
humanitären Praktik , nach 25 Jahren rednerischer

Wirksamkeit:

Jubiläums-
Vorträge

llontag , den 12 . , und Mittwoch , den
14 . Mürz , 8 Uhr abends , in der Aula der

Höheren Mädchenschule (Schloßplatz) :

„Goethes Faust“
Gesamtidee, Handlungsgang, kulturgeschichtliche

Deutung vom hiesigen Aesthetiker

Richter von der Rother,
seitens der Presse beehrt mit dem Titels
Literarischer Entdecker. Entdeckt wurde vom
Jubilar u. a. Lessings Lösung der Kingparabel,
Sinn des Unsinns der Hezenkücke, Idee der
Blocksbergszene, die Hauptbedeutung des2.Faust¬
dramas. Alle bedeutenden Preßstimmen rühmten
am Kedner die eigenen Wege, klare Anschauung,
Treff lichkeit des Ausdrucks, leuchtende Gedanken,
klassischen Stil, meisterliche Vortragskunst und
Prädestination gerade zur Fausterklärung . Fach¬
männer haben Redners Gaben in Kritiken bis zu
12-spaltigen Feuilletons für das beste erklärt,
was über Goethe gesagt werden könnte.

KSntrittsUarten bei Noertershänser,
Moritz und Miinzel, Voigt, Bnchhandlungen.

« •reis « Mb, , Beikarie 4 Mb .,
3 Personen 12 Mb.

Reichshallen-Ttzsarer. Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Vorstellungen . Anfang nachmittag;

4 und abends 8 U hr.

Aaifer -Vanorama . Rheirrsttaße 37.
Diese Woche: Serie I : Mexiko. — Serie II:

Die malerische Umgebung Wiens.



N- . 118.
Morgen-Ausgade.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblstt.
Korrtttas»

11. Mar ; 1906.
84. Jahrgang.

Schcrzriifsel.
Wie werde ich mein eigener Großvater?2. - car 8, car 9, oar K 4- 4;

3. , tr8 , cB , trK — 19;
4. _ car 8, oarD, car A 4- 18}
5. _ Ir 9, trB , trD — 24;
6. „ o7, cD , cK , + -5.

Den Rest erhält der Spieler.

Domino -Aufgabe.
A, B und C nehmen je 8 Steine auf. Vier Steine mit

33 Augen bleiben verdeckt im Best. Die Steine von C haben
33 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-5, 6-1, 5-5, 5-3, 5-2, 5-0, c-O, 2-1.
A setzt Doppel -Fünf aus und gewinnt dadurch , daß er

seine Steine zuerst los wird. Als letzten Stein setzt er Blank-
Drei. B muß in der ersten, dritten und fünften, C in der
dritten, vierten und fünften Bunde passen. Die von B an-
gesetzten Steine haben 24 Augen; C behält vier Steine mit
lo Anteil übri^.

■Welche Steine liegen im Rest? Welche Steine behält B
fl ? Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

Königszug.
Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.

(Nachdruck unserer Origtaalartikeln. m. Quellenangabegestattet)

Wiesbaden, 11. März 1906.
Scliacliyerein Wiesbaden.

lokal ; Cafe Habsburg, II . Stock, Ecke Mauritiusstrasse
nnd Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spielabend: Dienstag von 8V2 Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Bohus Prikryl in Krizanovice,

übrig ? Wie ist der Gang der Partie?

(2car Nachdruck dar Kätsol i« vorbotanj I’eusterriitsel,
Rätselhafte Inschrift.

Die Buchstaben in neben¬
stehender Figur sind so an-
zuordnen, daß die wage¬
rechten Reihen bezeichnen:
1) eine Stadt, 2) einen
mathematischen Ausdruck,
3)einen Männernamen. Die
senkrechten Reihen : 1) ein
Musikinstrument, 2) einen
Tag, 3) einen Dickhäuter.

Vexierbild.
in Algeciras. Wo ist Deutschland

Auflösung der Schach - Aufgabe
in No. 94 vom 25. Februar von ,1. Möller in Otterup.

1. Sb6- cS L g7—fS
2. Sb2—c4 -f- Kf6 —e6, f7
3. So4—b6, 66 #

auf S. 1. Bg7—h6 folgt W. 2. Sb2—d3 + usw.
, , 1. Lg7 —h8 . , 2. Db3- g8
„ ’ 1. a3- a3 . „ 2. Lbl - h7 ,
, „ 1. h3—h2 „ „ 2. Kdl —e2 ,
_ , 1. Kf6 —e5 „ „ 2. Sb2—d3 + oder auch a4—ao usw,

Auflösung der Schach -Aufgabe
in No. 106 vom 4. März von Victor de Barbieri in Odessa.

1. Th c6—c3 d4>re3
2. D (6xc3 K döxe4
3. Spg4 —f6 #

Silbenrätsel.
Das Erste blinkt in den Gräsern bei Nacht -

(Das kab ich Dir jetzt leicht gemacht 1,
Doch rettete es manchen vor dem Tod
In Feuers- oder Wassersnot.
Willst von der Zweiten am Süßen Dich laben
Darfst von der Venus die Hälfte nur haben ! -
Hast „sie“ geknackt mit „Ach“ und „Weh“,
Ich zu dem Ganzen Dich wandern seh’. —
Zieh’ fröhlich beim Blinken der Ersten hinaus
Und laß das Rätsel-Raten zu Hans.

Auflösungen der Rätsel in No. 106.
Bilderrätsel : Eigenliebe ist blind. — Scherzfrage : OVID.

Silbenrätsel : Lichtputzscheere. — Rösselsprung : Wer sich
ganz dem Dank entzieht. Der erniedrigt den Beschenkten. Grill¬
parzer. —- Arithmogriph : Wieland, Indiana, Eden, Lira , Aden»
Nadel, Diana.

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 106.
Im Skat lagen p 8 und p 7.
B hatte : trB , cB , car B, plO , pD , c9 , c8 , c
7.
Chatte ; tr A, trK , trD , p K, p 9, 010, c D,

(flttujlletn)
2 TelierKreuzstern Nur mit Wasser in kürzester Zeit Herstellbar.

Der Würfel zu 10 Pfg. gibt 2 gute Teller
vorzüglicher Suppe.

Mat» verlange ausdrücklichsiAfttctts  Suppe » (Schutzmarke„Kreuzstern") und weise andere Marken zurück. -MS
(Mehr alS SO Sorten .)
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rmhs Schrvalvachevstr'. «atze Kaserne.

Kette 18. ß *mtU# t II . Marx 1906. WesLaderrex TagblatL» Msrgsrr .AWtzsdK . F . Kiatt.

gellt aus jedem künstlerischen
Wettbewerb siegreich hervor.

== === Preis 95 © Mk.

N - . 118.
illiistrii fl «; Kataioge gratis.

J -Jie  1 M  . .

1 5oh. Heinrich Jielberner
W WO MBV^W Z A Frankfurt a. ZU., Vilbelerstrasse 29,

Prospekt kostenlos.

Des! ftswlamafalg3rfo?dent!ss8
eines erstklassigen Instruments:

• * Die Phonola bildet sowohl für den Laien als den feinfühlenden Musiker ein Hilfs-
mstrument für das persönliche Klavierspiel von einzig’ dastehender Vollendung, was die
ersten Künstler der V eit bezeugen. Die patentierte Nüanoisrungsvoiticbtung ist für die

vollendetste Allsdruckswirkung
die einfachste Lösung. Sie erfordert die geringste Kraft und Geschicklichkeit und srwS».
iient genau wie beim natürlichen Klavierspiel ' °

die Spielpartien der linken und rechten Hand
getrennt zu behandeln. Diese Möglichkeiten,' sowie den zur originalgetreuen 'Wiedergabeklassischer und moderner Musik . ö

erforderlichen grösseren Tonumfang
besitzt nur die Phonola.

Ihre leichte Betätigung!
Die Phonola ist so konstruiert , daß der leisest©

Druck mit dem Fuß genügt, um isaa grlelp !*eaa A.o ^ en>
Ißaiels den gewünschten Ton hervorzuheben. Dabei ist
für die Diirchschnitts-Spielstärke nur ein gratsz luragf«
sames , 1*■iekte « Tri -tew nötig. Alle anderen Systeme
eriordern bedeutend schnelleres Treten, welches leicht er¬
müdet, und ermöglichen selbst bei der größten Anstreng¬
ung nicht das gleich starke Forte als wie die Phonola.

Die neuen Plionnla -StnaG -errolIe .« bilden eine Erfindung von
sensationeller Bedeutung. Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel
der großen Meister, wie: d ’Aiber «, Bauer , Bnioni . ( arreno,
neisenauer usw., mit allen Feinheiten, ohne die Ausübung der eigenen

Auffassung im Klavierspiel auszuschließen.

Ludwig Hnpfeld, Akt-fies. Leipzig.
Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung:

StoMaus ftranz Sehellenberg , MM. zz.
Telephon 2453 . Vorführang bereitwilligst. Lege. 1864.

Pianos Blfttlmer , Beckstein , Bomliild crc. etc.
Musikalien - und Instrumenten - Handlung.

Notenetagere u. Schränke , Piano-Stühle u. -Lampen etc. etc. 473

Hel'egenHeitskäufe !!
Wenn Sie Viel Geld sparen wollen!
i* wen  Sie Ihre:§errei !=II. Knaben -Auzilg ^ KonfirmMden -Anzme

bis zu den feinstcn Kammgarn-Anziigkn, meistens Ersatz für Muh,
irr eleganteden Ausführungen und modernden warben, sowie ein Posten Krüvsal»rs«Voletots
«rnzclne Hosen, Joppe » rc. fabelhaft viAig nur Marktstratze 22,1 . Stock, kein Laden.
_ _ Telephon 1804. Bitte auf Strahr und No. zu aditen.

O6p08llSUcra88S
_  derDeutschen Bank

Fcraspr. J64. Wllhelmstrasse lOa . Fernspr. 164.
Nauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

Kapital n.
Reserven:

London, München, Nürnberg.

3 ®5 Millionen.
Ausführung aller In das Bankfach eirischlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

- Tram bah nlinle ; Hauptbahnkof -Born -helm . _

8 e - .fv?
fi 3üranü' et iS29.  jÜ ' j &feFlfe Telephon 2295,

Ständiges Lager von es.

Zimnier -Einriclitiingen uns!
ea « 3 S© woliständlgeti Betten«

Eigene Tapezierer - und Selireinor-Werkfslätte im Hacse.

Kcmpl. Wohnungs-Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. 400 .0 _ ,

Permanente Ausstellung von ca, 70 lnsterziiiiinern,
welche die entzückendsten Aruheitm in kompletten

A>
Vertikos,

nussbaum-poliert, von
Mk. 3M— bis 15 ©. -

Jackiert, von
Mk. SS®.— bis SS .—.

Ausziehtische
von Mk. 18 .5 © bis

Mk. 13 ©,—.

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk. ISS .— bis 35 ®.—.

Kleidersehränke,
nussbaum-poliert, von

Mk. 45 . — bis 1 $ ©. —,
iaekiert , von

Mk. 18 . — bis 5 ®.—.

Holzbetf stellen,
nussbaum-lackiert,

von Mk. 13 .— bis Mk. SS . —,
nussbaum-poliert,

von Mk. 8 ®.— bis Mk. 85 .—.

Grosse Eisenbettsteilen
vou Mk. 4 .8® bis Mk. SO .--

Kinderbettstellen
von Mk. ©.SO bis Mk. SS.

Kanicltascliendswan
von Mk. 48 .—

bis. Mk. 9 : ©.—.

Salon-Garnituren,
Sofa u. 2 Sessel, von

Mk. ISO — bis 85 ©.—.
Spiegelschränke

von Mk. CS . —
bis Mk. 135 __

Säulen -Trumeaux
von Mk. 8 M. -

bis Mk. Ä*« .—.

Waschkommoden,
hfussbaum mit Marmor,

von Mk.S Sf.—bis 12 ©. —,
sowie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig,

3-teilige Welfmatratzen
mit Keil von Mk. IS . — bis Mk. 3 » _ _

Sprungrahmen
von Mk. 15. — bis Mk. 80 ._ .

Seegras-,Capoc- wi  RossliaaT-Matralzen
allerbilliggt.

Grosse Oberbetten
von Mk. 5 — bis Mk. SS .- .

Grosse Kissen
von 31k. 1 . 30 bis Alk. SS .—.

Komplette Betten von Mk . 14 .5 © bis Mk . 3 ©©.—.
InscMöettstelleii mit WiiM« uni WoJImairatzen von Ml, 49—au.

MM- Franko-Lieferung nach auswärts , P92
Noimtasrs gcgchlngsen.

v. Zinimernniniisclic Siilinng, Chemnitz.
Modernste Einrichtungen. Zander-Institut, Be¬
handlung v, Nerv.-, Frauen-, Mag- , Darmleiden,
Herzkrankheiten, Gicht etc. Winterkur, 5 Aerzte,
Chefarzt Dr. Disque. Neue ill. Pr . fr. fsö

Man beachte
die Fabrikmarke.

(-HhDWM
Sinoer Go. Nähmaschinen Act Ges.

WieUtadon , W«-ng -nss <» 9kt . Ecke TCsarlitslr.

Wilhelm Baer,
Leistungsfähigstes

Möbel ' EmrichtAKgshsN § .
NEnfionŝ HstelZ ttttö Braut *Äiisft« tiiiigeii In allen Preislaaen.

59 Musterzimmer. Solide gübrikate. Eigene Werkstätten.

tzMHM
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InventurAusvsrksu!
ZD ®|® lllliiatt auf Emaillewaren.

(Kochgeschirre . Günstige Gelegenheit für Hotels u. Pensionen .)

Ml # | ® llaliatt auf Petroleum-
EekiJf"aJ °\s:r d Oeisrileier Wollwefeer,

- n.

Mbilm -LersleiMW.
Wege » Hausvcrkaus und Nufgabe der Pension läßt .Herr « tto sram

kommende » Dienstag,
ve« i ». er. , vormittags 9 '/- und nachmittags 2'/- Uhr anfangrud , nachverzeichnete
Modiliargegenstände in seiner Wohnung

Taunusstratze 18,
!♦ Etage,

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

6 eleg . hochhäupt . Rußb .-Muschelbetten mit Rahmen » Rosihaarmatratzen»
Plnmeaus und Kisten, lark. und eis. Betten , Nusiv .-Waschkommoden mit
SJiavmov  und Spieaetausfärzerr , Nachtschränke mit Marmor - pol . und Irtdr*
1- « . 2-tür . Kleiderschränke , Vertikos , Schreibvnreau , « Ottomanen und
Chaiselongues , 1 Ledersofa , T -sche, Stuhle , Spregel , Klrrder- n . Handtr . ch-
stünder, div . Regulateure u. Standuhren , Lamven , Toilettenermer , Wasch-
garniturcn »Kulten , 2 Gartentische , 2 Gasöfen , Gasherd u . noch vieles mehr.

Die Möbel sind gut erhalten , bester Qualität und am Wersteigerungstage
zu besichtigen»

Ludwig Marx,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgaffe 8. Telephon 3670.

Mnöer-Vewahr-Knstalt.
Die Lieferung des Bedarfs an Brot , Brötchen ln 50 g  Mindestgewicht ) ,

Wasserwerk (ä 70 g Mindestgewicht), Mehl , Fleisch , Dörrfleisch , Wurst , Fett,
Schmalz , Suppennudelu , gebräuntem Kaffee , Reis , Gerste , Erbsen,
Linsen , Bohnen soll für die Zeit vom1. Aprit 1906 bis 31. März 1907 vergeben werden.

Submissionen auf diese Gegenstände sind vor dem am Mittwoch , den
14 . März l . I, , nachmittags 4 Uhr , anbcraumten Eröffnungstermin an den unter,
zeichneten Vorstand verschlossen mit der Bezeichnung „Submission " einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können in dem Lokale der Anstalt , ischwalbacher-
straffe 61, -ungesehen werden . Ä

Wiesbadeu , im Februar 1906. Der Vorstand.

MmuMes Roll-Emptm
der ver. Spediteure, K. m. ö. K. Telephon 917.

Prompte Mn - und Abfuhr von Stückgütern.
Füglich fünfmalige Kikgutöestellmrg.

tau nurmWmbsttjWUWliuSe BaWss SÄ

ELEKTRISCHE

^ 1MPT-
K  W J
lW / .51 ‘ MR

ImI

UND

LIGHT-
IRLASER ‘

zum Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk.

ELEKTROMOTOREN— = — VENTILATOREN
KOCH - UND HEIZAPPARATE

BELEUCHTUNGSKÖRPER in allen STYLARTEN
ERSATZ- und BETRIEBSMATERIAL

Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft
Telephon No. 441.

m. b. H.
^fiesfeatlera* Luisenstrasse 6.

!! Lebende Palmen !!
W * Reeller Ausverkauf . - WS

Vor Eintreffen der großen Frühjahrs - Sendungen will ich jme:ne großen Vorräte in
Allen möglichen Blattpflanzen räumen.

Durch Ersparnis der hohen Ladenmietc bin ich in der Lage , nur das Beste billig zu
verkaufen , bei nur wirklich fachmännischer Bedienung.

SM- Niemand versäume diele günstige Gelegentzeit. -Ml

HerrnmüMasie HtzAxs Älblld

Bitte geu .ru auf die Firma zu achten. 362

Freidenker-Verein. 8. i
Montag , den 12 . Marz , abends 8 ^ Uhr , im Gartensaale des Hotel

,Friedrichshof ", Friedrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
des Herrn Willi . Cw-erling.

Thema: „ Hat auch das Tier eine Seele ? "
Diskussion!

Eintritt nach Belieben . Rauchen erst nach dem Vortrage gestattet.

Heuheiten jür 81« »
fennisflauelte

Wolltnonsseline
Zephir

Seinen
Batiste

in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

K, ferro!, m »Kien“,
Kl . Borgstrasse 1.Schutzmarke.

-

MjdurßfiCade

-jtlaa &z
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3Btc§öaöener MWlWO-BMh.
Gegründet 1876 . (SterkeLasse.) Vermögen rmrd 130009 Wk.

Unterstützung (Sterberente) 1066 Mk ., zahlbar sofort nach dem Ableben des Mitgliedes.
— Billige EintrittsbeSinannacN , uamcntl'ch in den jüngeren Altersklassen. — Mäßige Bei¬
träge . — Aufnahme von Männern nnd Frauen bis zum 45. Lebensjahr. — Vertrauensarzt:
**' • ® t"rbeim . Adelheidstraffe 46. — Anuieldnng beim Vorsitzenden4'. wötiierd *, Bertram-
nraße 4 lntb Langgaffe 27, sowie bei sämtlichen übrigen Vorstandsmitgliedern, den Herren
Si . sMiSEger , Bertrnmstr. 16; < . Flroth . Gustav-Adolfslr. 8; 8, .,»» ,. ! , . Roonstr. 9;
S" I». Trudenstr. 9; 8ölk !»eks. Roonstr. 17; ar . Acki ' rninnn , Heleiicnstrnße 12;
I*. naclnnxnn , Totzheimerstr. 71; 4 . Ktre <4. Kaiser-Friedr.-Ring 10; i .Krue ' , Wcllritzstr. 7;
l «' . «. rii .nt3 (s«l <>r . Werderstr. ö : F . Jiry . Blücherstr. 17 (Friedrichseck); Fr . Schratt er.
Drudenstr. 1; A.  Seiiitersre 'r . Serrobenstr. 23 und t ’. Siainrrnana . Kirchaasse i.  F362

Tadellose Arbeit. Reelle Preise.

BR0DER1ES HÜ? NOUVEAUTES
für LrrÄVK et Confeetions.

KURBEL-, kaschine-,„a HANDSTICKEREIEN

die besten und billigsten

Konfirmanden

Artikel?

m WM# :
Schwarze und weiße Kleiderstoffe

per MeterI.—, 1.25, 1.50, 2,—, 2.26.
Schwarze und weiße Seidenstoffe

per Meter1.—, 1.25, 1.50, 2.—.
Weiße Madapolams

Per Meter 85, 80, 35, 40, 50 Pf.
Weiße Pikees

per Meter 45, 80, 60, 70 Pf.
Schwarze«nd weiße Futterstoffe

per Meter 25, 80, 85, 40, 45 Pf
Besätze für Kleider, neue Muster,

per Meter6, 8, 10, 15 Pf . u. f. w.
Spitze«, schwarzu. weiß, Tüll, Spachtel,

per Meter5, 8, 12, 15 Pf . u. mehr.
Bänder in allen Breiten in großer Aus¬wahl«
Fertige Hemde«, vorzügl. Näharbeit,

St . 85, 85, 1.25, 1.50, 2.—.
fertige Beinkleider, auch Kniefaffon,

St. 1.25, 1.50, 2.- , 2.25.
Fertige Unterröcke in Pikee «. Köper

St. 1.25, 1.75, 2.- , 2.50.
Fertige Unterröcke init Stickerei und

Valencienne-Einsätzcn.
Strümpfe in Wolle und Baumwolle

von 18 Pf . bis 2 Mk.
Handschuhe in Stoff lind Glacee

Paar von 20 Pf . bis 2. 80.
Kommunion-Kränze 50 Pf . bis 2 Mk.
Kerzenranke» 45, 60, 75 Pf.
Taschentücher von 10 Pf . bis 1.50*

git KM « :
«ragen , gute LnaMäten,

St . 15, 20, 25, 35 Pf.
Dorhemden, glatt und gestickt.

St . 25 , 30, 40 , 45 , 50 Pf.
Oberhemden, nur gute haltbare Arbeit,
» „ » » «*<* p“ e ‘- 2, =5’ s,5 °- 3—
«.WMM« ¥“‘S°' 30'«' 60**•

Paar 20 , 36, 50 Pf . bis 1.25.

schöne neue Formen,
St. 1.50, 8.—, 2.50.

Regenschirme
Sr . 1.50 , 2. - , 2.50 , 3.- und besser.

bei 534

werden angefertigt durch Pariser Fachmann.
Jules ,Epoiix , Röderstrasse 17,

Allgemeine SteiMafec zu WiesSdi.
Stad; dem neuen Versichcrungsgesetz staatlich genehmigte Sterbekasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885, — Mitglieder 1700.
r Bezahltes Sterbegeid Mk.

-.tttmaomefahig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren,
o» <pf ^noihefcr « « trag für i° WO Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf .. 25 Jahren
-0' Pf .. SO Jahren 23 Pf ., 3p Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 81 Pf., 45 Jahren 36 Pt.

Sterbegeld von LOG Mk . bis ILGO Mk. zulässig,
r. Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft crtheilt ss .-iiii -. r«. Wellritz
W 8. 1?; W . BlBhel . Langgasie 20; Fli . ISom , Friedrichstraße8; SÄM. Hillesheimer.Orameiisiraize3<; M. Snizkar !., Ncrasiraße 15. ’

ikttig der KrOchMWer
Wicsdlid«.

Mittwoch, den 14. März 1806:
Außerordentliche Generalverscnnmlung

rm Percinshans „Burg Rbeinfcls",
_ _ Hellmundstraffe6. _ ___ _

V 352
MBOBC © © ® © © @® ® @® I

Neuer MWocher . s
Die Milch kscht hierin fortwährend
ohne überznlaufen,wodurch sämtliche
Krairkheitserrc ^er getödet werd en.
Kein Anbrenrre,, der Milch möglich.

Vorrätig in allen Größen bei 811
M» Kirchgasse 47 ,

Conrad Krell , Tamms'strafts 13.H

Raturweii »- Versteigerung zu Mainz
Samstag, den7. April 1906, vormittags 11 Uhr,

laßt die

Wcrjov Lrebrrecht'sche Weingutsverwattung
zu Bodenheim

im Saale der Liedertafel zn Mainz, Große Bleiche 86,
8Stücku.33Halhstück 1M4er BodercheiMer Ratsrrwewe

auS besseren und besten Lagen versteigern.
Q Allgemeine Provetage am 13.. 20.. 23. März und4. April, sowie vor der Versteigerung

von ^ Uhr ab rm Konzerthause der Liedertafel« (No. 2345) F39

MotLentötungz-Anstalt.
_ Garantierte Vernichtung von Motten , Holzwürmern , Wanzen re. ans
Polstermöbek» . Wetten« . allen erdenkliche» Gegenständen ohne Anfarbeitcn
derselben in und außer dem Hau,e zn billigsten Preisen.

Verfahren gesetzlich geschützt.

Melairick ^perSlog-, Tüpezierermeister,
PT * Moritzstraßc 44, 2. «Wch

Empfehle

« » - SW

Konkurrenzlose AuSfühenng
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KlWMkk-MM » !,
Kichl strafte 11.

Tel Phon 2942.

11  Angg « 14
NUN .

22 Wellritzstraße 22.

- -v * '

ßilreau: 21  Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc . etc.
Ijagerrärame «saels sog . Würfe ?»
■ystein . Slelierläe5t »l. » tttmmrn , vom

Miether selbst verschlossen.
Tresor säiit eisernen Kclsrjsnls «*
füeliern für Werthkoffer , Silherkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
E38T“ Prospeola Bedin gungen und

Preise gratis und franco.
8“ */ "“ Auf Wunsch Besichtigung ein¬

zulagernder Möbel etc. und hostenvor-
anschiäge. 578

SU

Die in der Inventur zurückgesetzteü Partien und Beste in
beliebiger ßoüenzahl,

insgesamt za . 1E, @®0 jcbll «p fapeten,
verkaufe ganz bedeutend unter Mostenptfeis.

WM" Für Hausbesitzer büligsto Einkaufsgelegenheit. -MM

Tapefen l̂iiiiiistpie Se ©pg Sie^ s
Ad «lfstrasse 5 . — Telephon kMM.

pr # WilSere 8eIegMt
habe ich verschiedene Posten elegante Damen-,
Herren- und Kindsr-Schuhe und -Stiefel billig
angetanst, bestehend aus feinen Lack-, CHcvreaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsleder-Schuhen und
Stiefeln, in Lug-, Schnür , Knopf- und Schnallen-
ftiefdti. — Dieselben sind erstklassige Fabrikate —
Frühere Preise lü , 15, 18 und 20 Mk.; gebe
dieselben für 5.—, 6 .—, 7.50 und 9.—, so lange
Vorrat , reicht. Ferner ein Posten Wichslcdec-
Schulstiefel billigst, diverse Sorten Haus ckuhe u.
Pantoffel von 50 Pf . an und sonstige Sorten
Schuhe und (Stiefel in enormer Auswahl kaufen

Sie staunend billig nur
Marktstraße 2r. l .Stck.

Telephsn 1894.
Kein Laden. Bitte auf Straffeu. Na. zu achten.

TÄl’sMW,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose twerlient*
six ei heiide luif tt : runf.
riehti ’jrou anat « inisclien
Sclinitt . sowie sfMte « aisge-
nelimr * Siixes *. in allen
Gröfsen von ffl *. 8 .— bis
”2Sä. aa — vorrätig.

Tenlel’sCorreslia-heililiiii de
verbesserte Monopolbinde , welche
Vds* der . elmit sjls t,roii-
sta ..sdsSs lüsde . nach dein
IVoclleflbett , bei EBänjjeSeiäi,
hei Ki'söiilaffung de . Unterleibs,
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur R ” dueti *»n <*es l . ei5 >-
«sm f as «s;K,!;,^rerä !es *ertsi !ig
**• Krlmhung <Je>r Fi ^ ur
nick vprziiplio ' stem Erfolg ee-
trai 'en und deshalb von den
Aerzfen warm empfohlen wird.
Andere bewährte Fabrikats

von Leibbinden
Vosä  lt ‘15 an*

"Weibliche Bedienung.

CliFo TaM>ef9
Artikel t.  Kronkonpflege,

SAircüsg -asse « . Tel . 3113.
3042

Ŵ GrfißcrTecahWlig/ „ _
1Mk., Sämtl . Trepreise sind 50Pf bill.,p .Pfd. !Mk.
18 Pf. Zucker zu Tee, Kakaou. Kaffeep. Pf . 18 Pf.r-e123. J. Setaab, T* 1- m

n
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Bereinigte
Brauereienu. Naschenbierhandler

für Wiesbrrderr rrnd Mwgegrnd.
Die Slbholung von Flaschen von der seitherigen Umianschsiettc, Meftendstraße 10,

erfolgt nur noch bis zum 1L. März:

Dienstags, Mitwochs und Donnerstags,
nachmittags2—6 Uhr,

und ersucken wir unsere verehr!. Mitglieder hierfür besorgt zu sein, damit daS Lager beim Umzug
geräumt ist.

Die Annahme von Flaschen auf der neu «» Umtanschstslle, Slarstrahc 20, geschieht
vom 16. März d. I . ab vorläufig Dienstags nnv Donnerstags , nachmittags 2—6 Uhr.

Ucber den Beginn de« Umtanschs erfolgt später Mitteilung. F496
Wiesbaden, den6. März 1608. - Der Borstand.

Au jeder Tages¬
zeit können Sie

1 Hasse~ 15 WKaffee,Kakao,Milch,
Womllon oder1Glas

Wunsch trinken

alkoholfreien Restaurant , EWerplch I.
Warme Speisenu. Getränkev. morgensKUbr bis abends 10 Ubr. — Samt iche Tageszeitungen.

Schach. Illustrierte Zeitschriften. Adrehbuch und Rcichs-Adrehbuch. Dame.

Meinen verehrten Kunden , sowie einem,
verehr liehen Fublikum bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntnis , dass
ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend her¬
gerichtet habe . Bis sind zur Zeit vollständige "Wohnungseinrichtungen in
allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester Ausführung aus¬
gestellt , darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse , die zum
grössten Teil aus meiner Fabrik , hervorgingen . An der dekorativen
Ausschmückung der

A.usstelluncf
haben sich erste bedeutende hiesige Firmen , sowie die Herren Kunst¬
maler Leopold Günther - Schwerin und Th . Ohlsen betätigt und wird jeder
Besucher der Ausstellung die Geberzeugung gewinnen , dass die ein¬
heimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Aus¬
führung und GLualität nur Erstklassiges bietet bei streng reellen Freisen
und es nicht nötig ist , den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich
hiermit ergebenst ein , gleichzeitig ausdrücklich bemerkend , dass ich es
mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne , Interessenten in
meinen Ausstellungsräumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu
können.

Oese
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen, daß die seit 1867 bestehende Firma

Christian Fischer,
Uniform- und Zivil-Schneiderei,

nunmehr in meinen alleinigen Besitz übergegangen ist und von mir unter demselben Kamen
weitergeführt wird.

Wie bisher wird es auch künftig immer mein Bestreben sein, tadellos sitzende Kleidungs¬
stücke zu mäßigen Preisen zu liefern, und glaube ich nach dem Engagement eines erstklassigen*
SKiiscImciderii und gut geschulter Arbeitskräfte , sowie nach vollständiger̂ Neu¬
ausstattung meines reSelibmltägen Tnchlaaers mit den feinsten und modernsten Stoflen
meiner geehrten Kundschaft eine vorzügliche Bedienung in Aussicht stellen zu dürfen.

Indem ich mich hei Erneuerung der Frühjahrsgarderabe angelegentlichst empfohlen
halte, zeichne ich . . . . .Hochachtungsvoll

Wiesbaden , Schwalbaeherstr. 4. Emil Fischer,
Uniform- und Zivil-Schneider.

Wirkliche Preudo bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Solidaria -Fahrrad . J
Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen

_ _ Teilzahlungen.
Anzahlung Mk. 20, 30 bis Mk. 50; Abzahlung monatlich Mk. S. bis 15. Billige Seichs,
räder geben wir hei Barzahlung schon von Mk. 58 . an ah. Asch Zubehörteile wio Lauf-
doefcen, Luftschläuche, Laternen, Glocken ete. kaufen Sie bei uns am billigsten.
- Preisliste gratis unch franko . - J JeadrOSCSl & Lv ., LiiziMküdUsg ÜB. 394

C . Eichelsheim>
Möbelfabrik,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Lv **e von Preussen,
Friedrichstrasse 10.



NB. Besondere Einladungen erfolgten nicht.

Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottfr. Vroel,
Haushaltungsgeschäft,

ElleubogeAgasse 5 , nächst Sem Lchlvstplatz.
Telephon 2526. 628

Neue Existenz

\ orkosten, Kautionen etc. erforderlich, ebenso
wird bemerkt, dass die in Frage kommende Be¬
schäftigung eine durchaus ehrenhafte und lohnende
ist. Offerten unter B$. 8 . K8S -S an F149

Mradolf Jüosse , läerlira SW.

Reichspatent
No . 136150

Wimmer
Bremen.

avahoe
Cigarren u.  Cigarette®ohne Micotin!

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.
FEH SIE!  URTEILEN  SIE!

>gi Hygienische
Bedarfsartikel . F179

Billigste Preise. Reelle Bedienung,
Angabe Worüber Katalog gewünscht wird.

Richard Jfiiditli , Berlin O . 34 34.16
bittet

G-eschüftsinliaber,
welche ihren Mitgliedern Rabatt geben, Offerten bei dem Vorstände einzureichen
zwecks Heuaufsitellungvon Lieferantenlisten.

Wer seine Frau lieb S
vorwärts kommen will, lese Dr. Bock’s Buch:
,.Heine Familie“. Pr . 30 Pf. Brief mark. eins.
8». Hl6h »cli , Verlag 360,  W.cügjsijj . F186

Wagenfett . LsSerfctV
Huffett, ^Hufsalve , Tran u. s. w. in bester

KBeinr . Metzger , Aorkstraße Z.

Hier ffluilj-perimuf.
Kein Laden. Marktstratze 22 , 1* Lelcphon 894.

Bremiholz mit  AnZündchrüz,
gemischt, so lange Vorrat , pro Zentner 1.20 Mk.

84. Hüiaraer •& Sohn.
Dampfschreinerei. Dotzheimerstraße 55.

Ke!ts -SS« _ So nnta g, 11. ULnr 1906.
- ""'"zzrr - ,K'\ mmmm mm  _

Können Sie piasasiepgi 1?

MssSadenrr Tsrgblait. Movsen-Ansgadr. 8. Statt. No. 118.

mr.n . Sie lernen wollen, wie man auf eine passende, anziehende und interessante
^ ^ u /̂battung ankmipft tote man sich gebildet und angenehm ausdriickt, worüber

Gesellschaft, ber Lasel mit dem anderen Geschlecht redet, wie man nett und
Lchuiant Plaudert, Schmeicheleien,agt. kurz, ein beliebter Gesellschafter wird, dann lesen
ErW J ; " «ie. Kunst der Unterhüttuug " , vom Autor Dr. Gärtner . Sie
SK diesem chatgeber ungeahnten Nutzen und Erfolg erzielen, um den Sie mancher

m bQQ̂ rel? dieses einzig erfolgreichen Buches nur Mk. 1.80. Ausführlichen
Prospekt Nr. 88 gratis . Jeder Besteller erhält illustr. Hauptkaralog gratis . F186

fiCriiz Casper & Co ., Dresden 116 Mt

Deutsche Gesellschaft für Ethische Rultur.
Abteilung Wiesbaden.

3. Vortrag der Saison IMZ/OG.j
Montag , den 12. März, abends 8 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses:

Mema: Ethik und Massenstreik , gehalten von Dr . B . Peuaig aus Berlin.
für MifnlA^ EErttskartcn sind am Eingänge vorzuzeigcn. Eintritt für Nichrabonncntcn 75 Psi
tur Mitglieder gegen Borze-gen der Mitgli-dsiarte 60 Pf.

Nachversammlung im Gartensa ale des Promeuade-HotelS. F 496

~ Mchv-Me!«, WieMeii.
Sonntag, den 11. März c„ nachmittags5 Uhr, im Wahlsaale des Rathauses:

Vortrag der Yen« h. Laste, Amserrkautern,
Thema: Gallensteine und Leberleiden,

ihre Entstehung , Verhütung und Heilung . ^ 6
Eintritt für Nichtmitglicder59 Ps „ Mitglieder habe» freien Zutritt.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Der Vorstand.

Krieger- und Militär-Verein.
Gegr , 1879.

Sonntag , den 18 . Mar ® 1906 , abends 7 1k Uhr,
in der Turnhalle , Hellmundstrasse 25;

Vortrags -Abend,
bestehend in:

-)Vortrag über den Krieg 1870/71 mit 105 Lichtbildern,
ausgeführt von Herrn Uensch -Wiesbaden,

b)  Gesangs -Vortrage des Herrn Opernsängers Armbreeht,
c) Musik -Vorträge des Wiesbadener Musikvereins, unter Leitung des

Herrn KgL Musikdirigenten Hänserotli.

Nach den Vorträgen: 66MÜtl !0KS8 IU83MM6N8KM Mit ISN2.
Hie Veranstaltung Ludet bei Hier statt.

L -ntrlttsprerse : ^icbtmitglisdor1 Mk., Vereinsmitglieder 50 Pf., eine
Dame frei, jede weitere Dame 80 Pf, Nichtgediente Söhne von Vereinsmitgliedern
m -Begleitung des Vaters geniessen die Ermässigung der Mitglieder.

Schulpflichtig © Kinder haben keinen Lutritt.
Karten sind zu haben in den Zigarrenläden von Krokel , Schwalbacher-

strasse 17, Mayer , Langgasse 26, bei Gärtner Walter , Moritzstrasse 16, bei
Jnseur May , Bismarckrmg 40, in den Restaurationen von Alexi , Nerostr 24
Mack , BismarckringH , Maler , Mainzer Landstr. 2, Westendhof , Schwalbacherl
strasse oO, furnhalle , Hellmundstrasse 25, sowie abends am Saaleingang. F 440

Herein Der foplfrenniie, fiefilier ni Idjter
edier Knnnckn.

Unter vorstehendem Namen hat sich dahier ein Züchterverein edler Kanarie»
gebildet Zweck des Vereins ist: Züchtern unter Führung älterer, erfahrener Männer die
"Vdocndige Hilfe bei der Vogelzucht und Pflege angedeihen zu lassen. Interessenten und
-levhaber, welche dem Verein als Mitglied beitreten wollen, finden Gelegenheit zur An¬
meldung bei dem Vorsitzenden, Herrn Wilhelm Lang , Friedrichstraße 14. 2. Neu-
hmzutrete nde sind bis zum 1. April d. I . vom Eintrittsgeld befreit. ' Der Vorstand

Wer  die Absicht oder Veranlassung hat , sich eine
neue Existenz zu suchen, verlange unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit oder Beruf Aufschluss.
Keine Versicherung, Sachkenntnisse, auch keinerlei

Konditor-Gehilfen-Vereio Wiesbaden.
3u dem heute «soriutag, den 11. März» nachmittags 4 Uhr anfangenden ersten diesjährigen

Canzkränzchen Nit Mterhaltung
in der „Turnhalle " zu Biebrich ladet ergebenst ein Der Vorstand»

Guts -Verpachtung.
Is« Mg.st»28.Mz,mtimtim  2 Uir,

läßt die Freiherrn v . Knoopfche Gutsverwaltung zu Hsf Grorod das
Hofgut Grorod. ea. 1>,2 St . von Wiesbaden, ca. -/s St . von Schierstein, ca. V* St . von
Frauenstein entfernt, unter günstigen Bedingungen auf dem Bureau zu Hof Grorod
öffentlich meistbietend auf 17 Jahre verpachten. Die Gebäude find massiv. °Es umfaßt
ca. 2>,2 Morgen Gemüse- und Obstgarten, schöner Park, ca. 60 Morgen Weinberge,
117* Morgen dreischürige Wiesen, ca. 31 Morgen Ackerland. Die Bedingungen sind auf
Hof Grorod einzusehen, oder durch den Gutsverwalter Georg gegen Einsendung von
50 Pf. zu beziehen. (No.2353) F 30

ßenzfnofbnn
vsghjiidife fiecfeesuüosser der Heojeil

M towiiigM fcatrgtfitoiidi Mj splosiv.
llebernll - erhältlich.

Loppelleiter» Scerobenstraße 22.

Marbellfn
ein ideal erprobtes Mittel, welches die Hände
weiß, zart und weich macht und sofort alle
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt. Zu baben ä
Mk. 1.— bei: M . Jung , Wilh-lmstr. 8;
Aoh. Wunderlich, Wilhelmstr. 48; Gust.
Erkel; Drogerie Moebus»Taunusstr. 25;
Gust. Herzig, Langgasse 36; <5. Eppel,
Palasthotcl. (Fa 1521g) F148

reiten®KrrefmarLsu.
v. Chirra. Haiti. Kongo. Korea
Kreta.Pers.. Siam. Sudan rc.-
alleversch.- gar.echt- »rir2Mü
Prei§l.graL.L.«L7sML!kmdflfL^T F 13a

i

!
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Vtetpetef

Gralienstrasse,

Wetripidfcfle. "

lieferähten

A.G.Nürnberg

Großer SchrrSwerkam
Cut . Neugafie 22 , 1 St . Billig

Deutsche erstlrlLss. k̂olsaä-
FahrrZder , MvtorrZder,

bLnäv .- undVKren. hsk . E _ r _ __ _
Wunsch auf Töälzahiussg Anzahlung bet Fahr¬
rädern 20—40 Mk. Abzahlung7—10 Mk. monat¬
lich Bet BäfZ&hlung liefern Fahrräder schon
von 63 Mk an. — Fahrradzubehörsehr billig.

Man verlange kostenlos Katalog.
Roland-fiäaschinen-Seseiischafi

OTWBBgpraMx-'tMmwa in CÖla 238. wauauxw/maagrinm

Beste und billigste

für Familiengehrauch.
Zerschneiden der Putzscheiben

ist ausgeschlossen.
Preis : 31k. 6 .—.

HAIrcbsjafis «' 43.
Aussteuer- Magazin für Haus und Küche,

ft***, M

fii
flg
511
|5g*
"fS.

Jede Woche zwei neue Kelsen.
Ansgestellt vom 11. Äärz bis 17. Miirz 1006s
Serie X: Mexiko.
Serie II : Wie malerische Eingeban;

Wi "ns . Interessante Wanderungvon
Perchtoldsdorf nach Mödling, Badon,
Heiligenkreuz, Alland, Meyerling.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement znm beliebigen Besuch.

Anton Trettsch,
Tapezierer tutd Dekorateur,

Kirohgasse 27. ^  Telephon 3034.
Erstklassiges Haus für hochvornehme, sowie gut bürger¬
liche Ausstattungen. Permanente Ausstellung von
Musterzimmern. — Uebernahme mod. Raumausbildung.

JUleiitiio Niederlage der König). KoMöbelfabrik
7. Uris Söhne, Stuttgart.

Villen-, Hotels- etc. Einrichtungen in allen Preislagen.
— Kostenanschläge stehen jederzeit zur Verfügung. —

Reichhaltiges Lager verschiedenster Einzelmöbel.

Gardinen — Teppiche — Möbelstoffe.
Feinste Referenden. G6gr . 1889.

Billigste Bezugsquelle für

Tape ^ n s ig Bauer,
Tapctem -Manufactur,

1. Kleine BurgstrasseS. Telefon No. 2618.
Reste zu jedem l*reia « 92

Msmrken.15,000 beriet).,
seltene, gar.
echt, tadellos.

“ a.  Ganzsachen
Versendet ans Wunsch zur Auswahl mit 50—70 "/'.
unter Sens — und andere Kataloge. E196

.4. Weis *. Wien E. Adlergaste 8.
Einkauf. (Filiale London.!

loher Ratet!
Tapeten a Rolle von IO p, . an.
Eleg . Goldtapete von - « pf. an.
Echte lincrusta , 53 zm  breit,

ä Mir. von. 48 Pf. an, in allen
Farben . F

Lincrusta-Ersatz, fertig gemalt,
h Mir. von 25 Pf. an.

7ZZ Muster überallhin kostenlos. ZU

MM Tapeten-
C. Knpsch, Frankfi

oufen
«räft ge « fltJflrienSt' cil' dicti billig zu ner-
en Phitippsbergstraßc 37, Std . bei anke,

Sicherheits-Seilwinden
zum Aufwinden von

Lasten.
Einfach I
Praktisch
Bewährt I

Prospek

F!i. Mayfarth&Co.
gratis

Frankfurt
a. M.

F524

Schutzmarke.

Mottenfrass
wird verhütet dupeh

Motten -Mönnig . RJhs-Pa?L.
Prämiiert m. 4 Cfolc]. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
V, Literfl. Mk. 3.—. FI. Mk. 1.60. Fi.

Mk. 1.—. V« Fl. Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—.
Alleinverkauf bei 531

M. Stesiernagel . Tapezierermeister,
Kömrrbcrg 36 . _

Brenuholz
*« 3*r. am. 1.20,

AuzinZdeholz,
sein gespalten , -> Jtr . Mt . 2 .1V,

frei ins Hans . 396
j . I . 84i«- IIn ; . KapettenKr. 5 7. 1( 1. 41111.

Früh- u. Sparkarloff, zu verk. Herderstr. 9, B.

Jagd - Berpachtnng
rstag , den 19 . April 199 « , nachmAm Donnerstag , den 19 . April 199 « , nachmittags 2 Uhr , wird

die hiesige Gemeindejagd vom 15. August 1906 ab auf 9 Jahre in dem Rathause zu
Osterspai öffentlich meistbietend verpachtet. Die Jagd umfasst3 Bezirke. Der I. Jagd¬
bezirk umfaßt 735 Morgen Wald. Feld und Wiesen. Der II . Jagdbezirk umfaßt 1700
Morgen Wald und Wiesen. Der III . Jagdbezirk umfaßt 565_ Morgen Wald,
Feld und Wiesen. Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem Bürgermeisteramt dahier offen
und kann Abschrift von demselben gegen Einsendung einer Gebühr(cinschl. Porto) von
1 Mark 70 Pf . bezogen werden. Osterspai ist Bahnstation. E 93

Osterspai , im März 1906.
Reifferscheid , Bürgermeister.

Erklärung.
Mit dem in einer Gerichtsverhandlung genannten JL . Gotthardt , angeblich

Bauunternehmer (derselbe ist Erdarbeiter), bin ich nicht identisch.
Carl Gotthardt , Bauunternehmer,

Watcrloostraße 3.

Konsnm ■¥ eseeiii
für Wiesbaden u . Umgegend,

E . <*. m . b. SS.

Verkaufsstelle: Bertramstrasse 8.
Vertrieb von Lebensmittel pp. an Mitglieder.

Der Geschäftsanteil beträgt Mk. 40.—, wovon jährlich Mk. 10.— einzuzahlen sind. Das Eintrittsgeld
beträgt 50 Pf. und berechtigt zum sofortigen "Warenbezug.

Juifnahme von Mitgliedern Jederzeit in der leriiaufisleUe»

Etablissement lkaisersaal,
Dotzheimerstraße 13.

Kente Sonntag , den 11 . März , abends 7'v* Mr:

Großes Militär -Konzert
der gesammten Kapelle des 27 . Feld -Art .-Regiments.

Leitung: Herr KapellmeisterW. Henrivh.
Entree 49 Pf . — Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.

Garderobe frei . — Programm frei.

Komplotte

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfehlt

Franz Flössner.
(> Wciiritzstratne 6.

Gtit mrßb.-pol. Bücherschrank, Dertiko, Kleiter-
schrank, Wascht., Kicidersläuder, Biicherbr., Paneel-
breit. Stülflc, Spiegel, gebr. Büfett n. Kommode
bist M verk. Wellritzslr. 47, Schrciucrwerkstatt.

Günstige Gelegenheit für Brautleute,
moderne Ltüchcnelnrlchtrnig wegen

Platzmangel f. 238 Mark zu verk. (Handarbeit.)
Arievrichstratze 12, Schreinerei.
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Jteue Rocken
für k'rüÜMÜr 1906

Lillä emFetroüerl.

ÄttsuraM
moderner

Wollstoffe* Seidenstoffe* Kostime* Mäntel* Binsen.
Spezialität: Jackenkleider«

Zur Besichtigung beehre ich mich ergebenst einzuladen.

A Sadtaraelt.
_y

Aufrufm HegrittW eines Knabenhortes.
Dem Wiesbadener Verein der Kinderhorte für Mädchen(E. V.), der soeben seinen

8. Jahresbericht veröffentlicht, ist eine Stiftung von WM. geworden mit der
Auflassung , einen Knabenhort in absehbarer Zeit zu eröffnen . Der Verein,
dessen fL Stammvermögen teils bestimmungsgemäß unantastbar ist, teils zur Erhaltung
der 3 bestehenden Mädchenhorte dienen muß, da die festen Jahreseinnahmcn bei der größten
Sparsamkeit die lsd. Ausgaben nicht decken, tritt jetzt an die höheren Schichten der Gesell¬
schaft, an die besitzende Klasse unserer Bürgerschaft, die stets in dankenswerter Weise eine
so wohlwollende Stellung zu den Mädchenhorten entnahmen, mit der herzlichen Bitte heran:

Helfet die fehlenden Mitte ! beschaffen zur Gründung «. Erhaltung eines
Wiesbadener Knabenhörtes!"

Nach einer tabellarischen Ucbersicht von Herrn Schulrat Br. Bischer in Berlin b.
-I . 1904 existierten in 91 Städten, die ihm bisher Material lieferten, 187 Knabenhorte,
193 Mädchenhorteu. außerdem 54 Horte, in denen Knabenu. Mädchen gleichzeitig Schutz-

-pstcge fanden.^ Die Hortbewegung nimmt eine, immer größere Stellung in der Kinderfürsorge
ein, da sie eine sozial-politische Vorbeugungsmaßregel gegen die drohende Entartung der
untersten Volksschichten ist, ein Werk der Nächstenliebe, ein Akt ausgleichendcr Gerechtigkeit
seitens des Besitzenden, der seinen Kindern Pflege und Erziehung zuwenden kann, gegenüber
der handarbeitenden Klasse, die dies nicht vermag und auf deren Arbeit jene fußen.

- ®ei? gehörten Einwand, cs sei Aufgabe der städtischen Verwaltung, den auf¬
sichtslosen Kindern in der schulfreien Zeit Schutz und Erziehung zu bieten, vermögen wir
nur damit zu begegnen, daß, solange die Jngendhorte nicht staatlich sind und
der Besuch derselben nicht obligatorisch ist, von privater Seite in dieser
Hinsicht geholfen werden muh ! Es giM auch Gebiete der Pflege von Gemein¬
wohl und Gesundheit, welche sich viel besser für private und Vereinstätigkeit eignen. Die
nicht zu verstaatlichende Nächstenliebe, die nicht durch obrigkeitliche, sondern durch religiöse
und ethische Gebote regierte, aus dem Herzen qnillcnde Wohltätigkeit kann viel besser
individulisieren, verborgene Schäden ergründen und in der Liebestatigkeit oft wirksamer
helfen, obgleich gerade der Wiesbadener Verein der Kinderhorte eine städtische Zentralisation
der Armenpflege als äußerst wünschenswert erachtet.

. etlPa herrschenden Bedenken, solche Einrichtungen leisteten nur der Pflichtver-
gestenheit der Eltern Vorschub, sind leicht dadurch zu cntkrästigen, daß grundsätzlich
nur solche Kinder in die Obhut der Horte ausgenommen werden , deren
Eltern beide auf den außerhänslichen Erwerb angewiesen sind und ihm
auch wirklich nachgeheu. Sollen die schuldlosen Kinder denn deshalb verwahrlosen
und die nächste Generation noch ebenso sittlich niedrig stehen?

Wir sind überzeugt, daß in unsererwohttätigen Stadt ein Aptzellan die finanzielle
und moralische Unterstützung in der Fürsorge für die männliche Volks¬
fugend ebensowenig nugehört bei der Herrenwelt verhallen wird, wie dies
bisher erfreulicherweise in den Frauenkreisen für die Mädchenhorte der Fall war. Eine
Anzahl Herren haben ihren Beitritt in den vorbereitenden Arbeitsausschuß schon zugesagt.
, . . 28 )£ bitten alle Diejenigen , welche an diesem Lrebeswerke mit¬
helfen wollen , uns recht viele kleine « . größere Betriebsmittel zuznwcndeu
^Der in  Form einer Stiftung dessen baldiges Zustandekommen uns zu er¬
möglichen . An Gaben wurden bisher für den Knabenhort, außer den erwähntenM. 4000
hochherzigerweise gezeichnet: 5000 M. von Herrn F. St ., 200 M. v. Frau Ph. Abcgg,
100 M. von Herrn A. Weddigen, 10 M. durch Herrn Pfarrer Veesenmeher.

Zur Entgegennahme von Geldspenden ist bereit der Vereins-Vorstand:
Frl. Agathe Merttens , Nenberg2, 1; Frl. Elisabeth Prell , Hnmboldtstraße 5:
Frau Burse Hardt , Gustav-Freytagstr. 11; Frl. Jda Böcker , Humboldtstr. 19; Frau
©r . Reben , Humboldtstr. 11; Frl. B . Hopman , Albrechtstr. 7; Frl. I . Kalkmann,
Biebricherstr. 21, Frau Rcichsbankdirektor Meyer , Luiscnstr.; Frl. Panline Scholz,
Dotzheimerstr. 43 ; Frl. M . Geißler , Bertramstr. 10; Frl. Dalia Rnggli , Lanz-

VolfesbiWnngs-Verein Wiesbaden.
Zyklus wissenschaftlicher Vorträge.

Montag ) den IS . Miir * I . A.» abends S1'* H/Iur, im gx-oßen Saal«
des SKiviSknsinos ) Fi’iedrichstraße:

med * Bartholdy:
Rdutgenstrahlee und Radiiimstrahlen.

We8en des_p ic htes ; deai Lichte verwandte Strahlen ; unsichtbare Strahlen. Lrzeugunsf d«
Kontgenstrahlen, Wesen der Köutgenscrahlen. Wesen der Kadiumstrahlen. *

Mit Demonstrationen.
Kintritt A MN . , für Angehörige der /ftboraneratera ff© W»e. . für einen

reserviertem IPIata 3 -Ul ». — Karten an der Abendkasse . F234
ÜBie Vortragihoramissiou.

- -- Stadt subv., mtefStaateafsicit sUIl

Höhere Handelsschule Landau (Pfalz.)
Beginn des Sommersemesters: SS . April mos.

T — . Senanfnafune in alte Klassen nn «!' Kurse.
rr für Knaben im Alter von 11 —14  Jahren,

irr 52 EJ F » fhfcla «sen für Jünglinge v. 15 - 30  Jahren . Einjäbr - Examen.IU‘f nandelsKurse fßr junge Leute von 16- 30  Jahren.
I Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.

allen „' " V?. * *i o n a t s r ä n m e In imposantem STenhan mitI J ,,cn saui teren fcwnehtoagtn . in schönster Rasse der Stadt . Gate
T 1 gewissenhafte Beanfsichtigrems der PensioÄre®

[ A,J siührl . Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Harr

Warnung
i Mache di- Konkurrenz meiner Branche aufmerksam, das verbreitete Gerücht lick Ende«.

Unterzeichneter betreibe meme,Schilder- und Wapp-nmal-rei an hiesigem Platze nicht mehr) zu

anstreben werde.^ ^ kannt werdenden Fall zur Anzeige bringeU Schadenersatz

Wo Fr . B © F « ! i 9 Schildermaler,
Wiesbaden , Albrechtstraste 4 « .

B
83

Möbel und Innendekoration
feit IUeiitecke

Telephon 2721, Wiesbaden , Telephon 2721,
Schwalbaclierstrasse 82, Ecke "Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons , Speis e-, Herren -,
Wohn- ü,  Schlafzimmern in aüen Stil- u, Ho lzarten.

Nur prima Ausführung zu sehr billigen Freisen.
Kontor-Möbel.■* Spezialität: Braut-Ausstattungen.

Reelle Bedienung.

I
1

Kostenanschläge bereitwilligst.

Kinderwagen, Sportwagen, Kinderstühle, Gartenmöbel,
Gttmmtrcrfe werden aufgektttet und alle Reparaturen billigst ausgcfuhrt. Kein Laden, aber et» sehr großer Heller Verkaufsraum. 448

Küvik Aiest , Dambachtal 5, 3 Minuten vom Kochbrvnnen. — Telephon 2638.

10 15 WaMgll Nnßkshlcu II,
nncjfrei, pr. Qualität (ganz gering in Ruß und
schlacken bildend), Zeche Fried. Nachbarv. Anna.
Preis per 200 Ztr. Mk. 250 frei Bahnbof. E».
auch fuhrwcise angellefert. Off. unterX. ist
an den Tagbl.-Verlag.
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,© röttctVorträge von *tr . BBorneäTer aus Leipzig im Saal - des Hotel
Wald ^ »̂ avcnds 8 Nhr:

1. Montag , der » LS. März:
„Nietzsche und die StaaLsptzikosopßen als SrzkeZer."

2. Dienstag , den SV. März:
„Kirchliche oder persönliche Keligian."

3. Montag , den 26 . März:
„Der Mensch als Schöpfer, die Keligion des neuen Keidentnms,

Nach dem 3. Vortage Diskussion über den Zyklus . - HM
Karten ü Mk . L. 8v , Abonnement & Mk . 3 . , in der Buchhandluu

IFeÄIer L äpeciis , Webergasse 29.

PUT**Ijahnkalk

Lager u. Kontor : "Wiesbaden, Karlstr . 39.

äSS "!*j?iin-.üi.n'Hiiiii, UN.'.räiue.-a.n-neMME .

Karl Witt !ch

Allo Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hutkörbe,
Hutschachteln,

Holz und Pappe etc.

Ferner alSe Bürsten für die Reises
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten , Wichs-, Schmutz- und Kleiderbürsten. Reise-Spiegel,

Rasierpinsel, Kämme, Brennscheeren und Maschinen, sowie alle Toilette-Artikel.
Ferner alle Korb - , Holz - , Burstenwaren,

Sieb- und Küferwaren, Putz - und Scheuerartikel etc.

Emserstrassc2. Kurl "WittlcSt ? Mc Schwalbacbcrstr.

Gesetzl, cescmutj.

WWWWÄMKMBOWVMUWKKÄEWW

Do. 11  s.
Morgen -Ausgabe.

4 . §lat*
Wesbadkner® anblatt.

Sonntag.

11. Marx 1906.
54. Jahrgang.

Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

13 .Beüfedernhans — lancrga § § e
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Streng reellste nnd billigste Bezugsquelle.

EiiiflüiSee* der Bettfledern im Beisein des ICäofers«

Alleinverkauf der grössten Bettfedernfabrik der Welt n̂r garantiert neue Ware.
Graue Federn 35 , 50 , 90, 1.25, 1.60, 2.—, 2.40 , 2.60.

Weisse Federn 2 2.75. 3. 3.20, 3.50, 4.—, 4 .25, Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,
’ fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an, _ _

HöMMl-WeilMlsleigerung zu Mainz.
Donnerstag , den 29 .»u. Freitag , den 3V. März LS« K, vorm. II Uhr,

im Saale des Konzerthauses , Große Bleiche 56 » läßt die

KroßHerrzogTich
KessischeWeinbcluöonicinenVevwcrl 'tung

136/2 und 2/4 Stück 1903er Naturweine
ausnahmslos nur aus Trauben eigenen Wachstums

gezogen
aus den Gemarkungen Bodenheini , Rackenheirn , Nierstein , Oppenheim , Dienheim,
Lndwigshöhe , Birigen , Büdesheim und Kempten versteigern.

Die Proben werden verabreicht im Grositzerioglicheu Palais zu Mainz (Deutsches tzaus,
Eingang Deulschhausplatz 12) Mittwoch » den 14 . März , Mittwoch , den 21 . Marz , und
Mttlwoch , den 28 . März 1066 , sowie vor der Versteigerung im Versteigerungslokal . F39

Grotzyerzoglich Hessische Weinvandomanenverwaltnng.

Keiner verehrten Xunäschaft, sowie Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, dass
ich in unserem Hause 4 eine

Filiale Meiner Schweineietzgerei
errichtet habe. Hochachtend

Jean Kolb»
Metzgermeister.

Versteigerung
einer

rti-CimWuH.
Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr

Metzgermeister s.  Volt * am
Dienstag, den 13. Mörz er..

nachmittags 2V» Uhr beginnend, in seinem
Geschäftslokalc

1 Delaspeestratzel
die gesamte Metzgerei -Einrichtung , als:

1 gut erhaltener zweitür. EiSfchrank»
innen Marmor , 1 gr . Theke m . Marmor-
platte, 1 kl. Thekem. Marmorplatte,
3 Grkergestellem. Marmorplatten»
2 Erker -RonIeauS , 2 schmiedceis . Rahmen
für Erker , 4 eis. Konsole m. Marmorplatten,
dim Eisemahmen für Fleischwaren , 1 snnsfl.
Gasliister , 1 Marmorwage , 1 eis. Wage
m. Marmorplatte . 2 Marmorzahlständer,
1 Papierabrcißgestell , 2 Firmenschilder,
1 fünfschneidigeWiege, Hackklotz, eine
Füllmaschine (siebend, Druck von unten),
1 gr . u . 1 kl. Wurstkessel. 1 eis. Mengmulde,
4 kl. Flcischmuldcn , 4 eichene Sakzständcr.
Bütten , Brenken , l Patent - Blutlanne,
Schüsseln , Eimer , Löffel, großer lupf . Kessel,
kupf. Kochtöpfe, Kasserollen, Beil , Porzellan-
Platten , Eierständer . Schwartensäcke, Sülzen¬
formen . Schleifstein , Schreibpult , Laden¬
tisch. Kopierpreffe, Schirmständer , Herren-
Fahrrad u. dgl . m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtignng am Bersteigerunstage.

Mdel« Helfridi,
Jlufiftottafor mtö ‘gTctxafov,

Schwalbach erstrasie7._

Männer-Sesangverein
„Union".

Heute Sonntag , den 11. März e., nach¬
mittags , bei jeder Witterung , als Nachfeier zum
Maskenball:

Flwlitien-Ausflug
nach Kröenheim,

Gasthaus znm Löwen (Mitglled in «, « , ).
Abmarsch »m 2 ‘h Uhr von der Englischen

Kirche. Fahrgelegenheit um 2’3 Uhr und 4 i4  Uhr
mit der HessischenLudwigsbahn.

Wir laden hierzu unsere werte Gesamt¬
mitgliedschaft , sowie Freunde nnd Gönner des
Vereins freundlickist ein. P 397

Der Vorstand.

Zttr jlussad
empfehle:

!a Saathafer.
!a Saatmais.
la Saatwicken.

fieopold Klara,
Wörthstrasse 3, Tel. 602.

fiesMeier Elein- rat Taras-M-
Donnerstag , d. 15 . März 1806»

abends « ' /« Udr , im Gartenjaale
des Hotels Friedrichshof:

Bortrag r
des Herrn Fr . S. ampis *:

„Streifzüge durch Holland und
Belgien und die Lütticher Aus¬

stellung von 1905 " , mit Lichtbilder-
Projekliönen . , F451

Gäste nnd Damen des Klubs sind willkommen.
Dev Vorstand.

Grethers Wein-Restaurant
24 Neugasse 24.

Soimtagr • Xleuu:
Ochsenschwanzsuppe,

Seezunge geb„ Sauce remouL,
Kalbssteak mit Spargelgemüse,

Salat oder Kompott,
Dessert. i

IleieMialtige Tageskarte.
A ?.«steria , äiuviar etc.

SF. H eine erster K'Srrrsen.

„Metel 8inhornM
und

„Silit Weinstuben"
Parterre, ä laJfßipiSlSki . I  Etage.

Meute abend Spezialität:
Gesalz. Brustkern mit Meerrettich.

Geflügel-Croquettes mit Spargelspitzen.
Schinken in Burgunder.

la holländ. Austern, !0 Stück 1.60 EÄk,
Diners und Soupers ii Mk. ®.3S und höher,

Abonnement Mk. B.S©.
NB. Die Abonnementskarten haben in feceden

Lokalen Gültigkeit._

WM. 1. Mt AMW.
Webergasse 37.

Heute , sowie jeden Sonntag:
Großes

Anfang 5 Uhr.m ladet freundlichst eilt
Jean Dietz.

Prima Schöfferhofbier direkt vom Faß.
Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein

Prospekt der Buchhandlung Ml. tPaust , Scdul-
gasfe5, bctr . „ Berliner Illustrierte Zeitung " ,
bei, auf welchen besonders aufmerksam gemacht wird.
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Größtes Lager und Auswahl«

Veiten in Holz und Eisen,
NinderbeLten —Matratzen —Sprungrahmen

kauft man am besten und billigsten in der

Zetten-Sabril, Mauergasse8
Einziges Spezialgeschäft am Ulalle.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle . Billiger , besser als jede Konkurrenz.
Nur prima Material wird zu Matratzen und Spruugratzmen verwendet.

Keine Kaufhaus - und Waarenhauö -QualitAten.

Den Krieger-Verbänden und allen sonstigen Vereinen,
die durch ihr vollzähliges Erscheinen bei dem Begräbnis
meines lieben Mannes, sowie durch prächtige Lorbeerkrünze
den teuern Entschlafenen hoch geehrt haben, sage ich
wärmsten und innigsten Dank. 652

kldele von Varby,
geb. von Pannwitz.

sTodes-Knssige.
. Die schmerzliche Nachricht, daß

meine liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unseres geliebten, so früh Dahingcschiedenen, sowie für die
reichen Blumenspenden sprechen wir hierdurch Allen unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Anny Spitz, geb. Forner,
Josefine Spitz, Wwe..,
Kirra Spitz.

Wiestzaden , den 10. März 1906. 656

nach langem, schwerem Leiden, im
21. Lebensjahre, sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 10. März 1906.
Westcndstraße 18.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenem
Frau Kaeoline Thar « , Wwe.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag2 Uhr vom alten Fried¬
hof aus statt.

Heute früh verschied sanft nach kurzem Krankenlager mein lieber Mann,
guter Vater und Großvater,

Architekt Friedrich Lang
Alls ule Fang, geb. Kitter-
Hedwig Molss, geb. KmrA
Aermi Esch, geb. KaNg,
Regierungsbaumeister Friedrich
Gsksr Gfch

Meihaderr, den 10. März 1906. und G»ü?ek
Auf Wunsch des Verstorbenen Feuerbestattung in

13. März, nachmittags4 Uhr.
Blumenspenden dankend verbeten.

TMMler des Nermf . §WO.
Zur Nachfeier unseres Maskenballs heute

Ausflug mch Blcrstüdt,
Saalban zum Aster

(größter Saal der Umgegcn» , wozu wir Freunde
and Bekannte ergebenst einlo.den,

Abmarsch 3b« Uhr von der Englischen Kirche.
mr Eintritt frei . - HM

Zaalcsasse 34,
direkt am Kochbrunnen.

Loustsrä I Erik.
Seezunge, gebacken,

sc. taiture , Kartoffeln.

Roastbeef, englisch,
w. Salat Kompo r.

Himbeer-Eis,

Spezialitäten.
Taube im Topf mit

Bouillon-Reis.

Gesalzene Rinderbrust,
Meerrettich, Kartoffeln.

Jäger -Koteletts,
Kartoffeln,

Junger Halm.rasz.M
Bleichstraße 18.

Heute Sonntag.
ßpejsemfoljje zu MN. D.SOi

Ochsenschwanzsuppe.
Seeznngenröllchen mit Hummertunke, Kartoffeln

Kalbslenden mit Morcheln, Spargelgemüse.
Mandarinenspeise,
Als» Mr«. :

Ochsenschwanzsuppe.
Lachs auf Helgoländer Art, Kartoffeln.

Lendenschnitte in Madeira, Spargelgemüse.
Perlhuhn mit gern. Salat und Dunstobst.

Mandarinenspeise,

Sonpcr * 11 Hb . l . SOt
Muschel-Pastetehen.

Schinken in Burgunder, Spinat mit Ei.
Käseschnitten.

25 ti Mb . S.SOr
Steirischer Kapaun, Salat und Kompott.

5 © Bf.
Perf. Flasche ahne Glas, und per Liter in
Fässchen von 20 Liter ab, sehr schöner
kräftiger

Rheinwein,
eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handels sogar schon von
Wicdcrvcrküufern zu noch billigem Preisen
angeboten werden. Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein- u. Mosel- ec. Weine iri allen
Preislagen. Streng reelle Bedienung. 651

Weingrotzhandlttng,
» ADS'-tzcidstratzc 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Gegnindct 1857. Telephon 2274.

. Hühner , Enten , Gstnse rc. stets gut und
billig zu haben GefiSgelhof Klingen inüyle,
Bost Wallau.

Spinat Bst». 22 W. Schwalbachcrstr. 39, H.

Mo

fifa*
S,ctn gc.

Acrztlich cmpf. n. seit M Jahren un¬
übertroffen bei Husten, Heiserkeit
(Katarrh), Hals -, Brust - u. Lnngeu-
lerden, Keuchhusten ec. Unzahl. An¬

erkenn. selbst aus höchsten Kreisen.
Prospekt bei jeder Flasche.

Zu haben in Wiesbaden bei
< « rl McrtT,  Delicateffentzerndl.

Wiihelmstraße IS. 3719

EVKA5. Bereinshmts.
Der Fai »,l !«n-Abend des Blauen Kremes

finden Sonntag , den 18., statt. H49«
Sonntag , den 11., um 8 Uhr abends,

Ansprache des Herrn Missionar SMöSdsteiu .
ans -i. M. über Inden -Mission. jTMUmverkM!

wegen Geschäfts-Aufgabe.
Schluß Ende ö. M.

Um vollständig zu räumen verkaufe spottbillig:
Gold . « . silb. Herren- n. Damen -Uhren,
Broschen , ehrringe , Ringe , Ketten , Stötke,

spt . Artikel u. s, w.
Uhren-Glas 20 Pf ., Brillen - « . Zwicker-

Glas 25 Pf., gute Brillen zu 90 Pf.
Marktst raße G. --HL«

Prima Kanarien-Hähneu. -Weibchenw. Aufg.
der Zucht(privat) bill. zu vk, Herrnmühlg. 9, 1r.

Da»

von
€ad Roth'

ircliltect,
Platterstrasse 23,

am "Weg nach der Beansite,
umfasst ci . 2 &t> «Sralesteine

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
irrneu für Feuerbestattung :.

Tiefbewegt von den vielen Beweisen der Freund¬
schaft und Liebe, welche mir von allen Seiten beim Tode
meines geliebten Mannes erwiesen wurden, sehe ich mich
der vollständigen Unmöglichkeit gegenüber, Allen, welche
so herzlich meiner gedachten persönlich oder schriftlich zu
danken. Ich bitte deshalb, meinen wärmsten Dank auf
diesem Wege sreundlichst entgegenzunehmen. 653

Adele von Karby,
geb. Vsu Panrmr 's.
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bevor Sie Jbre Einkäufe in Möbeln , Betten und
Spiegeln aller Art machen, in das neu eröffnete
Möbelgeschäft

SieidjPt. 18, ,.Z. wetze«S« l"
dort finden Sie -n staunend billigen Preisen
alles , was Sie für Ihren Hausstand benötigen , u.
a . : Betten , Vertikos , Kleidcrschränke, Büfetts,
Schreibtische, Trumcausspiegel , Sofas , Garnituren,
Küchenmöbel, Tische, Stühle . Bilder , Auszichtrfche,
eif. Kinderbetten :c. _ __

fnr ffnf fenßet blaue Ueber-
rtrtrMmtlt mit Plüsch - Dekorationsstücken
1}UU)UIUI nebst diversem Zubehör billigst zu
verkaufen 6 , 'Mlll ' l.

Empfeblenswerte Marken nenn ' ich hier,
ln*  Reim » kostet an Pfennige nur vier,
Dann probt die Idier -Bicarre dabei
Für neun Pfennige bekommt man schon zwei.
!Kai *eriiiui )ie wird eine andere genannt.
Als gut - Fünf - Pfennigs -Zigarre ist sie bekannt.
r «»p -3Kigarre für sechs bab ' ich eine mit Name,
Die wurde beliebt ohne Reklame,
»Ni --,, «»» verkaufe ich mit sieben.
Viele Raucher tun diese Marke lieben.
I, » BBivin .-v kostet 8 Pfennig bei mir.
Ein Kenner greift aber stets nach ihr,
®om B*ef ! ro zum Schlug als Zehner genannt.
Tadelloser Geschmack und feiner Brand.

Möllers Zigarrenlager,
7 Kl. Laug gaffe 7.

Rentables Geschäft mit alter Kundschaft
verhältnisjehalbcr p. 1. April sehr billig abzugeben.
Erforderlich 2—4000 Mk. Offerten u. kt . < S3
an denTagbl .'-Berlag ._

mit Einrichtung
billig zu verkaufen.

Auf Wunsch auch Erlernung ders. ' Gest. Offerten
unter fr». 483 an den Tagbl .-Verlag.

Ein kl. gangb. Kolonialw . - u . Flaschcn-
biergeschäft mit Ladeneinricht , wegzugshalber z.
1. April billig zu verk. Erbacherstraßc 5._

Kolonialwaren- :c.Geschäft,
besseres, unter aünst . Beding , zu verk. Briest . An¬
fragen unter •* <»« an den Togbl .-Verlag.

gut gehendes Butter -, Eier - und Gemüft-
geschäft in bester Lage unter günst. Bedingungen
edent. mit Wohnung zu verkaufen . Offerten
erbeten unter «t . s «r<k» hauptpostlagernd.

Wege«Müde öes Ahrmerds
zu vcrkanfen : (No. 7215) § 39

6-jähr. Glanzrappstute , 170 zm Bandm.,
sicherer Einspänner , garaNt . fehlerfrei,

1 neues tadelloses Coup « ,
1 gut erhalt . Jagdwagen , Geschirre ec.

ISr . BErael4e8sJ »a .nsen,
■ _ Nieder -Jngilürirn.

Gutes braves
Näh . Tagbl . -Verl.

Pferd zu verkaufen
0n

Ein Pferd zu verk. Zimmermannstraße 3.
Junger echter Dachshund billig zu ver-

kaufen Goldgasse 9, 2. _

Dänische Dogge
sehr preiswert zu verkaufen . Näheres im
Tagbl. -V erlag. _ _Ov

Schöner Hund , Prachtexemplar , 1 I.
alt , 60 cm doch, sehr wachsam, zu verkaufen
Erbacherstraße 2,1t.

Teckel, jagdlich sehr gut, billig zu verkaufen
Römerbcrg 3,1 recht?.

Kricgshuild,
Sch. schott. Schäferh . , 1'/,J . a., Männch.,

in gute Hände bill. zu verk. Bülowstr . 9 , 1 l.
Schönes Pudelweibchcn umständehalber

zu verkaufen . Näh , ini Tagbl .-Verlag ._ Or

Harzer ESelroKer,
gesunde fleiß. Säuger , und la Zuchtweibche»
abzugeben Hclenenstraße 29, 2 rechts._

Kanarien , f. S ., bill. Schmidt , Mauerg . 14,  3.

Versch. Jahrg . Flieg . Blatter , Meggendorfer,
Lust . Blätter , Kladderadatsch . Simplizissimus usw.
(nngeb .l zu verk. Näb . bei Munte , Montzstr . 16.

Zwei groß « schöne Aguarellcn billigst zu
verkaufen . Hoch . Mainz , Schiisterstr . 50,2 . St.

Friedr . Willi . IV . _
zu verkaufen. _ B1*1. fragel , Bleichstr . 4.

Gebrauchtes prima Billard m. a. Zubehör
preiswert zu verkaufen. Offerten unter -Lt -r»
au den Tagbl .-Verlag. _

nußbaum , fast neu,
Werk 800 Mk.. ist

a  zu 450 Mk. abzug.
'  Friedrichstr . 13, 1.

^ianinoS , gebrauchte, neu renoviert, von
Kaps , Schmechten, Steinweg Nackf.,
Berdux , Blüthncr u. a. sehr prcisw . abz.
IUviUirleli o IW* Wilhelmstr. 12.

Gebrauchtes Pianino , fast neu, billig zu
verkaufen Clarenthalerstraßc 1, 1 bei W1»._

W . gebr. Pianino preisw . z. vk. Wörthstr . 1.

Mel non MMsiiel
für 180 Mk., sowie ein wenig gebr. Piano sehr
preiswert zu verkaufen Bismarckring 4, Part.

Mg zu verkaufen
Phonograph , Mod. 1905, m. 32 Walzen, wenig
gespielt , 35 Mk., Zink -Badewanne , fast neu.
Große za. 1,80 Mtr ., 35 Mk. Nähere ? Wellritz-
straße 1, H. 1.

sowie

Mel . feto md llaiftrcntartn
jeder Art

zu Lust erst billigen Preise « .
Murr gediegene beste I ?crbvrkcrLe.

Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen , Kostenanschläge :c. bereitwilligst.

Keinvich König
Mööel urrd Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Helen enfiraße.

Bimgr Für BrautteMe!
Neues helles Schlafzimmer : 2 Betten mit

Par -Rahmen u. Wollmatratzen , Waschkommode m.
Marmor und Spiegel , gr . Klciderschrank, zwei
Nachttische mit Marmor für den billigen Preis v.
325 Mk. fof. zu verk. Webergasie39, Möbellager.Brautleute

kaufen ihre

KmamMhiic,
St . Seifert und 1 Fox -Terrier , 8 Wochen alt,
billig zu verk. Walramstr . 4, 3 t . 10. B-tranz.

Kanarienvögel (Harzer Roller) zu verkaufen
Rheinbahnftraße 5, 3 St.

KamüicnWncLKNM^
kaufen, » « le « . Webergasse 54, Vogclfutterbandl.

Kanarienweibch . u . H . b. Walramstr . 22, H. 1.
Ein Vogel mit Haus , Chronik von Palästina,

illustr ., ganz neue Konfirmandenfchuhe f. Mäochen
abzugeben Röderallee 30, 3.

Gut crh. Herrnkleidcr z. vk. Stiftstr . 14, 1.
Schwarzer Gehrock f. schm. mtl . Figur für

5 Mk. abzugeben Bcrtramstraße 16, 2 r._

(Kclegenheitskauf ), teils neu , teils sehr gut
erhalten , preiswert abzugeben.

4ng . Soerlacli , Wwe. , Metzgergasse 16.

Elegauter Damenhut,
neu , Pariser Modell , billig zu verkaufen
Nerostraße 23 , 2 l. _

Handschuhe!
Einen Posten selbstfabrizirter Zicgenlcderne.

schwarz und farbig , k 3 Mk.. zurückgesctztedänische
Handschuhe ä 1.20, so lange Vorrat reicht : ferner
Konfirmanden - Handschuhe in In Qual , von
Mk. 1.50 p. Paar , l * . Micvclsberg 2,

Ein Regulator , ü Gasstehlampen,
„ 1 neuer Gartenfchlaüch , 1 Bidet

Umzugsh. billig zu verkaufen Gocthcstraße 5, P.

Möbel und Betten
am billigsten und beste « nur im

Möbellager
von

«ZOZSAMW LÄWLM,
Hetlmrindstraßc SE, nahe Bleichstr.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität:  Braut ausstattungen
Schlafzimmer , wie neu, Spiegelschrank,

zweischl. Bett , Nachttisch , Waschkommode,
4 Stühle , auch sonstige Sachen billig zu verk.
Adolfsallee 6, Hth . Part. _

Für Eheleute.
Prachtvolle kompl . Schlafiimmer -Ein-

richtung (rot ) wegzugsbalber zu ver¬
kaufen (Mark 650 ). Händler verbeten
Biebrich » Kastelerstraße 8 , 1 rechts.

Schönes Kanapee billig zu verkaufen
Hcllmundstraße 49. sr « e «' , Tapezierer.

Es muffen noch bis zum 1. ver-
^ ^ kauft werden : 1 Taschensofa u.

2 Sessel 100. 1 große« Sofa 25, Ottomane 15,
Muschelbett 60, 3 Betten 18, 30, 35 , Eckekagere 10,
einzelne Sprungrahmen 10, Küchentisch

Scharnborststrahe 2 , Part , l

Gutgearbeitete Möbel!
Betten , Sofas , Schränke , Tische., Stühle,

Spiegel , Matratzen , sowie ganze Ausstattungen
kauft man am besten u. billigsten Wevergaffe 38,
nahe Saalgasse . .Jean Ti «Uring \ Tapezierer.
Langjähr . Garantie . Besichtigung ohne Kaufzwang.
Transport frei.

Lack, gutes Bett b. z. v. Hcrmannstr . 13, 2 T.
Zwei Betten , kl. Waschkonsole und Teppiche

billig zu verkaufen Faulbrunnenstraße 3, 3 l.

Umzugshalber ÄT SÄS
andere Gegenstände zu verkaufen, außerdem ein
Oelgemälde (Winterlandschaft ) vom Kaiierl . Rust.
Hofmaler lk! Z-« ck«»w . Anzusehen von 11—1 und
3- 5 Uhr Adelheidstraße 18, 2.

Gut erhaltene Garnitur , Diwan , 2 Sessel,
einzelne Sofas und Sessel , Polster - u. Holzstuhle,
Tische, Spiegel . Bilder . Wasch- u. a. Komnwden,
Nachttische, vollständige Betten , nuÄ einz. Teile,
wie Matratzen und Deckbetten, Gaslüster , Gas-
zuglampcn u . Lyras Schreibt ., 1- u. 2-tür . Klerder-
schränke, Kinderbett . Küchenschränke u. Anrichte rc.
billig zu verk. Adolfsallee 6 , Htb . Part.

Rnßb.-Büffet,
«leg. , wegen Wegzug sehr bill . abzugeben.
Anzusehen von 9—1 u. 3—6 Ubr. Händler ver¬
beten. Näheres Rauenthalerstrasre 8 , Part.

Hochs,, mod., echtNußb ..
solide Handarbeit , für 120

(Wert 180). Wanduhr , groß , apart . Fant .-tzand-
arb., für 70 (Wert 140) , Klciderstock , schwer u.
solid, für 15 Mk. Möbelschreinerei Albrechtstr. 12.

Schreibkommode , Linoleum , Paneeldiwau , gut.
Bett , Tisch, Stühle b. zu vk. Riehlstr . 22, P . l.

WWiiMalber 15Ä
1 hochü. Nußb .-Bett mit Roßhaarmatr .. 1 hol.
Waschk. m. Marmor , 1 gr. Nußb .-Auszicbtlsch,
1 Salon -Garn .. Sofa . 2 Sessel , 1 Chaiselongue,
1 Nußb .-Kleiderständer , 2 Muschelstühle . Handtuch¬
halter , 1 moderne grüne Kücheneinricht., 1 fast neue
Nähmaschine spottbillig abzugeben. Anzus . v. 9—1
u. 3—6. Näh . Rauenthalerstr . 6, P . Hä „dl . Verb,

Ein . up 2-tür . Kleider- und
w— w  Küchenschränke , Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte, Tische usw.
. u verkaufen bei Schretne « Alrnea , Schacht«
traße 25,

20 Kleiderschr.. 1- u. 2-tür „ umständehalb , zu
jedem annchmb . Preise zu verk. Frankenstraße 19.

Versch. gut crh. Möbel und Bette » sofort
sehr bi llig zu verkaufen Raucntalerstraße 6, Part.

„ ^ Eifer »« größere KiuderbettsteUe,
70 : 140 *m , zu verk. Platterstraste 4, 2.

Wcgzugshalber billig zu verk. : 1 eis. Betts!
mit Betten , 1 eis. Kinderbettst . u. 1 K.-Schreibttsch,
1 D.-Fabrrad . 1 Schlitten . Kaiser -Fr ..Rmg 33 P.

Eine lack. Bettstelle m. Strohm ., 1 Stchleiter
zu verk. Sedanstraße 7, 2 l.

~lote PiiiMitur,SSUSÄ
Roßlaaren gepolstert , umständehalber spottbillig
zu verkaufen WeUritzstraße 37. Hih . 1.

Salong rnit ., H-rrnschreibt ., Kleider-, Küch-n-
Spiegel - und Bücherschrank, Kommode, Bettcn^
Ladeneinricht ., Erkcrgestcll (Messing), Eoldspiegcf
Waschkom. billig Hermannstraße l2 , 1.

N. TascheuSiwau 48 » Ehaifelonguo l « ,
mit schöner Decke 25 Mk. Rauentalerstratze6, P

Zu verkaufen 2-t. t . Kleiderschr., Spiegel
mit Trümcau , Flurtoilette , a. f. neu , sowie 2 gebr.
Betten , ov. Tisck u. Nachttisch. Kellerstr. 10. 2 l.

Kleiderschr., Bellst , m. N. vk. Castellstr . 2, 2.
WegzugSbalber zu verlaufen Möbel , Berte « ,

Küchenschr . u . Verschiedenes Zimmcrnmnnstr . 3,1.
Gebrauchier Kaficnschrank , gut erkalten,

billig zu verkaufen Clarcnthale rstr . 1, 1. H' i ».
Eisschrank bill . zu verk. Grabenstraße 28. ^
Ein - große Rußb . - Waschkommode mit

Spiegelaufiatz und weißem Marmor , ein Spcegcl-
schrank und ein Kameltaschendiwan , Alles nur
wenig gebraucht , zu verk. Riehlstraße 8, 1 rechts.

Ein sch. Schreibtisch , Bertiko,
itericb. Kleiderschr. » Pfeiler-

u. andere Spiegel , Schlafzimmer - u. «ücheua
Einrichtung zu verkaufen Werderstraße 6,
Mtb . 1 l. . u . Bismarckring ._

Ov . eich. Auszugtisch (4 Platten ), sowie gr.
Kuchenbrett billig zu verk. Bahnhofstraße 10, 2.

12 nußb .-pol . Ausmgtische umständcb . zu jed.
annehmbaren Preis zu verk. Frankenstr . 19.

Die neuen

Opel-Nähmaschinen
sind weltberühmt u. v. keiner Konkurrenz über¬
troffen . Gegründet 1862 . Für vorzügliches
Nähen übernehme ich 5 Jahre schriftliche
Garantie . Billig zu kaufen bei d. Allein-Ver-
treter f. d. Kreis Wiesbaden

sertedrich Bayer . Rheinstraße 48, P . r.
_ Näh - und Stick -Untcrricht gratis.

MlLmllsWe umständehalber z. verk.
N. Theater -Kolonnade 4.

Großer Apparat z.Herstellungmoussierender
Getränke zu verk.  Näh . im T agbl .-Verl . Ny

Billig zu verkaufen ein sch. Waschmangel
m. Tisch, v. neues Bett , r . Tisch, Sportw . mit
G .-R . Gneisenaustraßc 8, H. 2 r . Bernhard.

Wegen Geschäftsaufgabe Kaffeebrcnner,
Tafelwage und noch versch. bill. zu verkaufen
Röderstraße 19, Laden.

Das
?

Wiesbadener Ta
die sllLlle Zsikung NsMus , dabei die billigste und reichtzsRrgste , ist in
allen Schichten der LeoSikerung verbreitet wie kein anderes Blart . Ls erscheint nt
2 AnsgLben — Morgens und Abends — und zwar 12 mal in der Wortze.
Hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage , seine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen , die den Jntereß 'enkreis einer modernen Tageszeitung
berühren , zu unterrichten . Das „Wiesbadener Tagblatt " widmet fetn Augen¬
merk allen Begebenherten auf dem Gebiete der Poülist des Zn - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln , täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in sremiütiger weise eingehend behandelt wird . Den: FruilleltkN
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem Aufsätze,
Reisebriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Kunst berichte aus der Reichs-
hauxtstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens , daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener , Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsäle . Den Tagesereigniffen in Stadt und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerkscunkeit : sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser disnen kann . Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „ EiNpendungen ans dem Lrserbrrrst " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne , ist das „ Wiesbadener Tagblalt"
feit Jahrzehnten in jedem Hanfe , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden , aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
GSnner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu feinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen , die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf.
enthalte . Für SO Pfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im ver-
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig -Lxpedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die
post , je nach Wahl , hinzu . Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen AnxriyrntLil von größter Ausdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inlertronsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber aucb zu den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, kfeirats-
und Todes -llnzeigen ) und dent Arbeitsmarkr von Jedermann benutzt wird.
Da -; „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständifchen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbehörden , insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt . — Die Frrmdenliste , die Curhaus -Programmr,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt-
machungen aus dem Vereinsleben und alles Andere , über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -Veranstaltnngen,
Vereins - Nachrichten / Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) findet fich im

Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbrilagsn des Wiesbadener Tagdlatts
sind ! „Unterhaltende Blätter " , alle *4 Tage erscheinend, die „Illustrierte

plane " , der „Tagblatt -Ralender ", die „verlosnngsliste ", sowie Amtliche
Anreisen des 'Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schochfreunde seien
ans die Rubrik „ Schach " , Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiese »,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grosse Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihm ein Ansporn sem, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen, um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

Gunst des
«MfflüStS. 4ML



feit * K8> KsmrtKH , 11 . Marx 190 $ . MesKsrDrner Tagvlarr. Morsrm - Arrssabe , 4 . Olatt
Schneidertisch . 2 m l ., £i£f. Schuldere , 11, 1 I.

Ẑ LäDsNsIÄrschtNAgett,
eine für Spezerei -, die andere für Butter - u. Eier¬
geschäft, billig zu verk.  Sedanplntz 7, Möbelgesch.

Spezerei -EiMichtungep,
LatzeuthekeR,
Laveuschräute.
Anerkannt nur beste Arbeit.

Marktstrahc 18 . SpSth , Hth.
Willig zu vertanf - n : Theke, Real , Eisschr .,

Sekretär , Schild , Treppen !., 1- n. 2-t. Kleiderschr.,
Pol . und lack. Betten , Wasch- und anbeic Komm..
Sofa , Sessel , Stühle . Spieg -s, Teppich und noch
Verschi eden cs MorTzstraff e 77 , ,Gtll . t l.

Michelsvrrg 18 , Eckladen ist eine große
Theke mit weißer Marmorp !.. sowie Eisschrank,
wie neu , mi t neuester Steinc -nlage , sofort zu »erk.

Ladentisch, Gestelle u. Erter , neu , für 48 Mk.
zu verkaufen Aorkstraße 22, P art , rechts,

ti.  Theke , Wagen n . anderes mehr
billig zu Bert. Römerberg 2.

811 fccrfoufctt
wegen Ausgabe der Pension ein e eganieS
FirMenfchild , schwarz und gold.

Ta unusstraffe  33- 33, 2.
Zwei Pfeilerschilder . Spiegclgl . n. Nahm . z. vk.

R . Weder . Schildermaler . Schwalbacherstr . 41 . H. P.

DeziMül - iiüD ^afcltoogcn
empfiehlt billigst V.  FlÜMner . Wellritzstr . 6.

Ferner Damensattel , Wildledcrsitz,
- , mit Zaumz -ng, wenig ge¬

braucht . sehr preiswert zu verkaufen, ebenso kompl.
Neitanzug (von erster Hamburger Firma)
___ _ Bierstadterstraße 20, Parterre.

Landauer-Wage« und Schneppkarren
k» verkaufen . Nähere s im Tagb l.-Ver lag. F g

N. Federrolle lNatu rl z. ve rk. •Norkstraße 13.
Neue und gebrauchte Feoerrottkii , 1 Break

zu ve rkaufen Dotzheimerstraß :- e-k>.
Eine tadrvofe Federrotte . 25 - 80 Ztr.

Tragkraft , zu verka ufen Bievricherstraße 7.
Tapezierer -Röllchen , sowie vcrsch. Hand¬

karren  b illig zu verkauscn Fel dstr oße 19.
Ein starkes Handrollchen für 80 Äk . zu

verkau fen Hellritzstraße 47, Schreinerwerkstatt.

Kehr oiliUua für KüfernPJemijäitöler.
Wegen Berufswechsel sos. zu jeden; annchmb.

Preis zu verk. : Küfcrkarren , Filtriermaschine , eis.
Flascheugestclle, leere Fässer und sonstige Keller-
vtrnsl liey . ' Näh . Wal! »fcrstra ße 8,  3 . _

kW " Kinserwag m  m. G.'-R ' u. Notenpult
bist, zu verkauf en B ülowfiraße 4, Hth . 2 Sr . r.

Iftrefee
Kinderwager » zu verkaufen Ärndt-

3 !., nachm, von 1—3 Uhr.

N - . 118.

inroill. GüDOMMe, "Kraucht!
sowie gut erhaltener Kolstenanfzug billig zu
verka ufen , Näh . im Tagbl .-Verlag. _Og

Gr . Bad ewa nne b. z. vk. Al brecktstr. 37, H. ! .
Email . Badewanne mit Gasofen zu ver-

kaufcu Gneifenaustraße 5, Laden.

Für SchLMer!
Schtofferei -Vinrichtung , zirka 2000 Mk.,

zu verkaufen . Daselbst kann auch die Schlosserei
weiter betrieben werden . Offerten unter 81. -tu«
an den Tagbl .-Verlag.

©oödlmiifn. Kiiserwcrkzerrg,
8flbcirtjc!cf Ladeuschrank

verkünslich M arkl straffe 12 , H th . SpäUla.

flttfci
als Garten - oder GärtneriianS zu ver¬
wett cn , sowie die Uinzä «>« una unseres
Lagerplatzes im LudwigSbahntrofe zu verk.
_ « 8''g*itr & <s  . Holzna tkdluug.

Zwei große Lagerhallen,
WMW ' 8x30 und 0x30 m, mit Falz¬

ziegel gedeckt, zu verk. bei Otto & E-Ct.et »en-
iiryn ne ' , G m. b. H., Luisenstraffe 22 ._

Bo n Umbau Cnstersiraffc 60 Fensterläden,.
Wassei ste ne, Kacheln, Türen , Speiscaufzug , abzug.
Näh . daselbst. ^

ZiMMerspäNs
zu verkaufen Scharnborsts ' raffe 18.

C« i‘org ^^ « llMiersclieiütf,
Zimmermeister . _

Zu
itohf

kaufen gesucht : Schöne
_ „ Ladencinrichiung . Kassen-Umbau

große Spiegel , 3 —6 Stück elektrische Wandarme.
Gefällige Offerten unter W . I *. 85 postlagernd
Rheinstraß .-.

Gasbadeofen , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht Bärenstraffe 5.

irepnilltifet^ taMefl,
Plä zer

Z» kanfen
gesucht zirka 70
76—80 sein breit . .E.
Hof, Gradcn straffe 5. _ _ _ _

Hodcllrmlk und MkuschrMl
gesucht. Off , mit . 84 . 4 « « an den  Tagbl .-Verl.

- Gasbadeofen , gut erh., zu kaufen
Adresse im  Taabl .-Veriag . 0tgesucht ._

TkMlljjk,
Lumpen , Metall kauft

F 1tscliMainzcrlandstr . 2.

28 Mickelsherg 28.
Skltcs Eiken , Zinn , Zink » Blei , Messing,

Lumpeir und Papier zum Einstampfeu
werden zu den höchsten Preisen auaetauft

MZ - 28 Wichelsberg 2 » . iS

Billig abzugeben paar propere

TraNspsrikifttn
mit  Pgckung . Westendstraßc 10, 2 r.

2 gr . leere Kisten bist. abz. Kapellcnstr . 10, P.
Mehrere Tausend Bordeauxfl . Platzmangels

zu ve rkaufen , l ' ri ' « c hrr , Scerobcnstr . 16.

IPStilckSchlinMnizeil
Mlicn)

müffen Montag verkauft sein. Partieweise Abgabe
erfolgt im L! r- rtrxr » >.-rxc -rschcrr Mövelyetm,
Schiersteincrstraße.

Gärten,

Altes Eisen,
Lumpen , Kusche «,

WkkliWe,
alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfcu , . usw. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktilch ab

Schwalbacherstras ?« 27 . )
Kl . Schwalvacherstraße 12 . \ M” ss‘

Hirschgraben 185. ) » elevb -r, »2 »11
Hcllmundstr . 89 . s

Prima Kuhdäugcr. -- t , - Anlag . , Obst-
l' äitme zu verkaufen Dotzheimerstr . UV.

Platterstr . 78 bei K «>ctt fauler Kuhmist z. v.

8

Kinderwog . , G .-R ., b. Iahnstr .34, H. 2 r ., nachm.

flefßiif IfuKenMeiei]LSL
RSHmafwine für 20 Mk., Diwan , fast n .u,
wegen Rau mmangel b. nbzua . _

Gut erh. Kindersitz- u. Liegewagen mit Gummi-
reifen zu ,verkau fen Bi smarck-iliin g' 40, Part , l_

G.  erh . Kindcno . m. G. b. P latterstr . 28.HT
Gut erh. Kinderwag . 20 M . Gasherd m. Schl.

6 M. , gr . Vo gelh. 5 M . S chiersreiner str. 9, tz . 2 r.
G . erh. Lk.-L.-W ngcn b. Göbcultr . 15, Hk. 1 £.
Ein noch gut erhaltener weißer Kinderwagen

zu verkaufen kkapellenstraße 23, 1.
Dill sehr gut erh. Kinderwa -ge ;; zu verkauf.

Hochstätte- 13 d. M o l d,55«m.n Rs»
Feiner solider Kinderwagen preiswert

zu verkaufen Sedanplatz 4, Wtib . 3 r.
G . erh. Kiuderw . b. zu vk. Dotzheimerstr . 2,3.
Kinderwagen zu verk. Noonftr . 4, P . !.
G . e. Kinderiv . m. <I . zu v. Drudenstr . 5, 3 r.
Ein fast neuer Sportwagen mit Verdeck und

Gumniir . f. 15 Mk. zu verk. Gneisenaustr . 14, 3 l.
Sport -Äiegewag .en moderuncr Facon , wie

neu, zu verkaufen Bleichstraffe 13, 2 !.
G . c. 2-s. Sportw . Elivillerstr . 16, M . l. 1 l.
Sck . -Sportw . IG .) zu vk. Römcrbcrg 23, 1 !.
SchSncr weißer Sportwagen mit Gumml-

räder zu verkaufen Seerobenuraße 5, 1 l.
Elegantes amerikan . 2-fitz.

P « iEi | }fa «ito,
■Sveit ruhiger vrie Berizmauto fahrend , guter £ erg-
Bteiger, für Aerste etc., 3—4-pferd ., zu Mk. 1860
abzugeben . Kali . Sciiützenstraße 4, I.

Motorwagen , auch f. Geschästszwccke vorzügl.
gestgn.. zu j. annchmb . Pr . z. v. R . Lgbl .-Vl . Az

Wsttstfrstd französische Marke , billig zu
^ MltlbtUUj , verkaufen Göbeustr . 1. %  i.

Ein gut crtalt . Damen -Rad abrcisehalber
billig zu verkaufen 'Steingaffe 11, Part . .

H .-Rad , g. erh., z. v. Moritzstr . 15, S . 1 l.
Fast neues .Hrrrurad mit Freitaus billig

W , verkaufen Werderstraße 6, Mittelbau 1 r.
Ein f. n. Dürrkop 'p -Fahrrad zu verk. An-

znschcn mittags 12—1 u. nachm, von 4 Uhr ab
Dotzbeim , Rheinstraße 24, 1.

Noch fast neuen Sldlcr -H . -Rad mit Freist.
Anschaffunaspr . ‘240 Mk., für 120 Mk. zu vcr-
kaufei! tzochiersteinerst raße 9, Ht h. 2 r.

Ein fast neuer Halbrcnncr ist krankheitshalber
für 60 M k. zu verkaufen .Hermannstraße 26, .üj. 1 r.

Ein Gasherd . (2 Flammen , 1 Bra -röhef um¬
zugs halber zu verka ilfestl Walkm ühlstraffe  4 t, 2 l.

Zweiflamm . Gaskocher u. 2 -flamm . Spiriiusl
tocher billig zu verlaufen Jahn straffe 25, Part.

.Kronleuchter , vicrarmig . billig zu verkaufen
Igsta dt, Gasthaus z. Stadt F rankfurt . _

Wegzugshalber 5 - armigc , 4 - armige , ver¬
schiedene 1-armige Pendel für elektrisch . Licht
billig zu verknusen. Anzusehen von 9—12 Uhr
Eniscrstraße 8)0 , 2.  _

Hängelampe , Klavier -' und Stthl . b. ru
verkaufen Gocthcstraffe 14. 3.

Kolonialwaren » Geschält zu kaufen gef.
OsferUn unter K . « . KÄ postlagernd Dotzheim.

' Wer mn  den geehrten Hcrr-
25cn  höchsten Preis für getragene

fUfUflUI Herren -, Damen - undKinder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlasse, Gold , Silber und
Brillanten - erzielen will , der bestelle sich bitte nur

s.-8i n .-g . Goldgasse 15 » vorm . aofn.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Ncutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . M LS-rn .-, , Hellmundstr . 29, christl.
Hän dler. Jede Besteilnng w. pü nktl. besorg t.

Eisen , Lumpen , Knochen.
Mct all kauft n. holt ab

Zweifellos

%
Frankfurt a . M .»
¥sri!t!)8Il&CD,

^ 1033 Televh . Telep «. >V38 . , ^
Am Salzhans 6 , Ecke Rotzmarkt . "•

Spezialgeschäft für Hotel « . und G „ st»
- tzoisverkäufe, ŝowieR -srau-

%
x >,

rationen u. Cafö -s » Be»
chaffung bis zur Hälfte
fehlender Anzahlürig A\!

Erstklassige Referenzen.
ESP*

hi  H>

z Schöne Aossicht I
| Villa mit 12 Zimmero etc ., I
^ Zentralheizung , Areal 1000 qm, ?
J zu verkaufen ." Preis 110,000 Mk. ^
H J • üffesler , Agentur , Taunuantti Z9’  ♦

ReizeZZde Dsppel -BiUa
a 7 Zimmer , Küche, Bad , 4 Beraudas , schönes
Gärtchen , an der Bierstadtcrstraße (Höhenlage)
belegen, blllig zu verk. oder zu vcrm. Offerte»
»ntcr S. <SS § im Tagbl . V rlag abzugebcn.

>p

«
❖
#
tr

Flaschen , Papier,
Är »«oiui , Anrstr . 10.

erzielt jeder für alte
Flaschen , Eisen , Papier 2z.

mehr wie bei jedem andern.
Wwitx  AfSser , See robenstraffe 16.

Ein guter Ziehhund zu kaufen
gesucht. Eleonorenstr . 10, 1 i.

Verschiedene inländ . Böge ! zu kauten ge¬
sucht Kl . Frankfurters !raße D.

- ittö .ll i 11;

Der fülle| sl|ler jöHesbfiüens!ü:
Frau Sankt , Metzgergche 13,

früher Golvgaffe 10 . Telephon i « S4.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - u.
Tamrnklei 'dcr, Uniformen , Möbel , ganze WohnungS-
Einrichtüngen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold . Silber
und Br illanten . Auf B estellung komme ins Haus.

Endlich ist man nbcrzcngt,
lind wer nicht, soll sich gefl. überzeugen , daß Frau
(SroMliui , Metzgcrgasfe 87 , die einzige ist,
die noch nie dagcwcserie Preise bezahlt für wen.
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kindergeider , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nach!. : c. Postk . genü gt.

^ Metzgergsffe ' l « , " kaüf-cliM IllWä , zu reellen .Preisen
ele gante Herren - und Danienkl« ivcr.

hoch

Wltz nie WM « Meise
bezahlt Frau 8 ott »kr - Metzgergaffe  2l , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Damen - tileider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nächstem.
Ueberzeugcu Sie sich  gefl . durch Postkarte.

9

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur irirrstte
Gffrrtbricfr . nicht aber solche
von veriniltlern befördern.

Der Verlag dös Wiesbadener Tagblatts.

GKtrsgeRe Kleider,
Schuhwerk , Möbel jeder Art , Gold - u. Silber-
fachen iverden nnqcfnuft und gut bezahlt.
Mch LL« NßLOZ. Hochstätts

18.
für alte Herren - und
D „ »nen -Kleiser , Mädchen-
und Knaben -Anzüge , Militär-
Uniformen . Wäsche, «Stiefel,
Degen . Gewehre , Mnsikinstru-

mente, Gold - und Silbersawen , Veiten , Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
51 » ,{as -«-t. i , Biebrick , Arimnruhstraße ' 1.

Aut Bestellung komme zu jeder gewüihchten
Z it. Christlicher Händler.

Gebrauchte PianinoS , alte Piolincn kauft und
taus cht v iffl*. Wilhelnff t -aße 12.

Pianiüo , Preis bis 200 Mk., ' zu kaust ges.
Offerten unter -sS-ko an den T agbl .-Verlag.

aller Art aus Nachlassen re. :ci
kauft stets zu nur reellen Preisen

Bnchfrnmacherei Bleichstraste 22.

KMmovitterr ?rr vevknirfoW.

Zis Hute
Sliifsr

oder

Tslliafesr
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen m.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O

sichtigung und Rücksprache . p
Infolge der, auf meine Kosten , in 500 Zeitungen ^

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital - m-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und So
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen ^
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh . und Karls - ^
ruhe (Baden-).

I Wer eine 'Villa !
kaufe ® will I

% Sonnenbergrerstr«

| Villa mit LO
* Zimmern e fc ., Stallung , Remise und park-
0  artigem Hintergarten zu verkaufen.

<j| .f . Ueier , Agentur , Tauiaiussfr . 28.

Die Billen Leffillgstraßc 26
und Franksnrterstraße 87 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vcrmicthen . Näheres Bictoriastraße 43 oder
SchÜchlerstraße 10.

-K
4»
t
4>
♦
«

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

¥illa _mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern , 4: Küehen u . 4 Mansarden,
auch Stallung für 4 Pferde , grosse Bemise

und Kutscherwöhrmnir , zu verkaufen.
I P .leser , Agentur , 'VaiaMBisKtfi ** L8.

Millen
in schönen Lagen preis¬
wert zu verkaufen.
SIe5earicla ®4reqfcr.

Rheins !raese 26.

Infolge Sterbefalls ist eine in ent - &
zöchender , etwas erhöhter Lage , in einem ♦'
prächtigen Obstgarten stehende

Villa mlt 9 Zimmern s
und vielen Nebenräumen , sowie ' Autohalle ?

| für 80,000 AK. zu vork . |
p Ŝ. ,TIs ier , Agentur , 'Aauaniis -itr . 38 . p

Billa.
landtchafilich schöne gesunde Lage am Walde bei

„Eigenheim ", >0 Zimmer u. Zubehör , ist unter
Taxe f. fest 45,000 Mk., mit 47 Ruten Garten,
der vergrößert werden kann, zu verkaufen.

von S2ora -i ‘e «. P ' Ila Pomona.

Billa Pllrkstraße
zu verkaufen , für kleinere Familie passend,
solid gebaut und Hochelegaut eingerichtet.
Offerten unter Chiffre Jt.  454 ' an den
Tagbl .-Verlag.

Billa

«-

p  wende sich gefl. an
0 «f . Me ' er . Agentur , 'i ’msBssBss ' P . 38 . »
» 0
00000000000000 00000000 000000

Kaufe Möbel , einzelne Stnüe , sowie
ganze WobnnngSeinricht '.rngen . Offerten
, »nttr LL. 453 an  d en Togvl . -V er !.

Mir Helle?» iiditii - oü. ilislSioüHi*
billig zu kauten gesucht. Off . m. Preis»
arraave u. SB. &ÜK  a . d. Tagbl .-Verst

Döppl -Sitzpult,
tticdri »», zu kaufe » gesucht . Offert,
rrrrtcr L.. 48L au de » Tagbl .-VerZ

Suchen Sie Villa . Geschäft^- od. Zins'
bans , Hotel, Reftaiir .. Wein - od. Bicrwirtsch .,
Villen - u andere Bauplätze , hier od. in Um¬
gegend, so erhalten Sie kostenfrei Off . d. d.
Agentur Li. 4 '«!nrs »<äi , Hcldcrstraße 25

Villa Nerotal 45 zu verkaufen.

Keverhrrg,
Jdstelnerwra,
Weisbergstratze,
Kchützenstvnße,
v essingstraffe,
Dambachtal»
Parkstraste,
Veetvovenstratze,
Altufelverastraße,
Mölirinastvastc.
Rerotal,
Viebrichrrstraße,
in Biebrich,
Wie - baden » Allee , in verkanten.

•F«»! ius AsisäMäH , Schi erst einerstraffe 13»
000000000000 > -&

| Unweit der KyranSaoen. !
| , Landhaus f
t mftheriiich .Obstgarten.' I
| Preis 80,000 ik . |
0  X . SSejer , Agentur , THiimisstr . 38 . 0

000000000 00 00000000000000000

Durch meine Studien - und Geschäfts -Iieisen in sämtlichen Ländern von Europa

bedeutendste Ortsk &nntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen
speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
«I. Meier, Taunnsstr. 28.

Gegründet 1839 . fl’elepiion 21, . Telogrammo : Globus.
s
f
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Verkaufe meine prachtvoll «clsgene
Bill « zum Allcinbcwohnm

mit Stall u. großem Obstgarten . Terrain za.
118 fl -Rutcn . Gleich beziehbar . ZusÄr . unter
kkS. -ss « an den Tagbl -Verlag.

Villa Park - Strasse 96 zu verkaufen oder
zu vermieten . Käheies daselbst.

SWe
«it prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens » ist
verhältinssehalber siir 140,000 Mk . zu ver¬
kaufe « . An .ragen bitte unter W . 463
an den Tagdl .-Berlag zu richten.

Pas von einem wohlgepflegten Zier - und
Obst -Gärtchen umgebene , in einer sehr
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem
Material ausgeführte , im Innern ebenso
praktisch eingeteilte , wie vornehm aus¬

gestattete Haus
Merotai 48

mit Aait ©scliiappen
ist zu verkaufen.

J . ' Seler , Agentur , - » tünissstr . S8.

» MM
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ansgcstattete Villa mit lierrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den biitigen
PrciS von lest 77,000 Mk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkausrn . Die Villa enthalt:
1 Salon,elegantes Speieiinrnier, » schöne
lstimmer , Badezimmer , Wintergarten,
M dchenkammern . geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter V . 463 an den
Tagbl . -Vcrlag.

Hänser
mit 1000 —8000 Mk. reinem

5 « ' er «c -. tä«.
in versch Stadtteilen zu verkaufen.

BBeinrä ' O fireger , ßhoiestraße 26.
Rentables Leister , „ aus , 2- und 3 - Zimmer-

Wohuungen Hinterbaus , große Werkstätten,
Stallungen und Hallen , passend für großen
Geschäftsbetrieb , für 130M0 Mark zu verkau ' -n
vom Eigentümer selbst. Offerten u. 8 . -LWS
an den Tagb l.-Verlag.

mit gutgehender
anderer Unternehmungen wegen zu verkaufen.
Agent zwecklos. Offerten uuter Li. -L4L an
den Tagbl .-Verlag.

Reut , neues 2 - u . 3- Z . -Haus
K« sW mit flottem Kolonialwarengeschält

für 92,060 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu
verkante ». L4v» rt , Erbachcrstr . 7, 1.

HauS Plalterstraf e « 6 u . 0 » , groß. Garten.
140 Ruten , zu größeren Unternehmen geeignet,
zu verkaufen . Näh . Platterstraßc 186.

Hans f. Um- oder Neubau
ln bester Geschäftslage zu verkausrn.

BS' -inrinli Ciresjer , Nhkinstrape 26.

Tausche
Lckhaus mit 2 mal 8-Zimmcr -Wolmungcn , 2 Laden,
' 6"A> rentierend , gegen ein HauS mit Wirtschaft

hier oder auswärts , u . zahle noch 10/00 Mk. zu.
N hercs «< Erbacherstraße 7, 1

Gute Wirtschaft hier
mit Hans zu 70.000 Mk. bei 10.' 00 Mk. Anzahl.
- zu verk. Bierumsatz za. 50 Hl . Wirtsraume

kosten Käufer 700 Mk. Off. erb. u. 24 . LS»
an den Tagbl .-Vcrlag.

Pent Ions Nit WmmirWst
$1, verkaufen. Offerten unter W . LT8 an den

Tagbl .-Verlag.
Jmmobilisu.

Anßrrordentlich rentables Haus , Blücher-
str .tzc, zu verkaufen , rventnen wird auch
ein guter Nest ! uf oder Grundstück in
Zahlung genommen,
s -ili, - * L - l . tucki . Schiersteincrsteatze 13.

Für Fabrnnternehmer.
Haus mit großem Hof , Stallung , für

10,000 M . ve , kleiner Slnzohlung in
Dotzheim 311 verkaufen . Offert , erbeten
«nt . v. * •*« an den Tagvi . -Berl.

Neues Haus
auS erster Hand , 3 -< 2 Z . , Torfahrt,

Seitenbau , Wertstüttc , prima Lage , zu
verkausen . V affend für Weistvinder
Schreiner u « Schiffer . Pr . M . 140,000
Miete nnatzme M . 0 -100.

.luH . » tiistadt . Schicrsteinerstr . 18

Eckhaus , prima Lage,
worin gutgehende Schweinemetzgerci bctr.
wird , zu per '., cv. Metzgerei zu verm. Offerten
unter Bfl. Lij .k all den Tagbl .-Verlag.

5d)önrs| ons jmelfsoüce,
nahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung.

k 6 Zimmer ist -verhältnissehalber billig in
verkaufen . Offerten erbeten unter V . 465
an den Tagbl .-Verlag.

Haus
am Ring , alles verrniert , 13,000 Mark

unter der fcld gerichtlich u » Taxe u verk.

«fast ii » Allstadt,
Schrcrsteinerstratze 18.

Villcnkolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬
endetes Einsamilien - HauS zu verkaufen.
Näheres Legcnüder FoMraße-

ch « ch

Der einzige Herrensitz 5
im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 qm,
ist zu verkaufen.

.F. trCie -;-, Agentur , '8 i«:mssstr . SS.

Billa,
Bierstadter Höhe, 12 Mume , bill ' g zu verkaufen

oder zu vermieten . Hills « llcnainger,
Moritzstraße 61.

Gasthaus
mit grostem Garten , über 00 Rt . grob,

bei Wiesbaden , k- antheitshalbrr zu ver¬
kaufen . Preis 70,000 Mark.

•fuling Allstes dt,
Schicrsteincrstrahe 13.

Neue Villa , 10 Zim ., m. all . Komf.. vorn -bme
Lage, z. vk. >s . Dniiii « ff . Mauergasse 8, 1.

ÄSsLfslmtre.
Reizend , kl . Villa m ollem Komfort d. Ncuzeit

8 Räume , Diele , Dampfzentralh ., Garten , groß,
u. Wunsch, Haltest , d. Elektrischen, sof zu verk.,
Preis 48,<£ 0 ' Mk. Näh . Nbcivblickst raße 8.

Ein rcntabl . Haus , Nähe Emscrsir ., in. Vrdh .. 1-,
8- u. 2-Zim .-Wohu ., Hth . dopp . 1-Zim -Wohn .,
wo sich auch Werkst, einricht , lassen, vcrhältnisse-
halber sehr preisw . zu verkaufen durch _

3 . & e . Pirmeni *t’. Hcllmundstr. 58.
Ein schönes Hans , Nähe Ring , mit 5 Wohn .,

je 5 Zimmer und Zubeh ., kl. Garten , wo auch,
ein Laden gekrochen werden kann, f. 110,000 Mk.
zu verkaufen durch

.u . & in. '■ir, «>enieii . Hcllmundstr . 53.
Villa Walkmühlstraßc 3, f. eine, zwei auch drei

Familien passend, mit za. 28 Ru >. Terrain weg-
zugshalbcr für 66,000 Mk. zu verkaufen d.

US. & €1 . Firmen c !t , Hellmundstr . 53.
Ein rentabl ., m. allem Komfort ausgest . 0 -Ztm «-

HanS ist für die Taxe v. 125,000 Mk. z. verk.
Ferner eine Linz, sehr rentabl . Häuser mit u.
ob' e Läden und W rkst., sowie eine Anzahl
Pensious - „ . HerrfMasts - Villen in den
verschi-d-nsten Stadt - und Preislagen zu ver¬
kaufen durch 3. * « . t irmenicli.

Heklmundstrahe 53.
in schönes Landhaits m. 6 Zim . und Zubcb
groß . Garte », Terrain 68 Ruten , f. 17,000 Mk.
zu verkaufen durch 3 . & V.  Firmenärli,
Hellmundstraße 53.

Rcnt . Haus . ( Nvolfsalleel nnt . Taxwert zn
verk . ~ L . ituilhiipff , Mauergaffe 0 , 1.

r neu erb., am Kurpark gel., zu verk.,
herrl . Fernsicht , 8große eleg. Räume

reich ausgest ., Diele , Entree rc., Zcniralhciz .,
eleklr. u. Gaslicht , Warmwafseranla ., 68,000 Mk.
Offerten mit . us . -Sü » an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen
in der

LanShans -Kolonie
Adolfshöhe

st. nebcnein . lieg. Bavplahe , je 21 Nt ., direkt
vom tzßigent. Bebauungspläne steh, auf Wsch.
zur Verfüg . Off . u . re . 46 * a. d. Tagbl .-V

Für Met '.acr , Fuhrleute , BSila !-
llöndler re. Schönes Anwewn in led-
haltrm Orte der Nachbarschaft s»r
25 .006 Mk . bei 4 —5000 Mk . Anzahl.

^ zu verk. ä>. Singel . Adolsstraße 3.
QSsir lklövtnov ' ' der Fuhrun -cruchm.
Aue V*Hll lull Schönes neues -!-stockiges

Zweizim .-Wohnbaus in Biebrich a . Rb . , an
verkehrsreicher Straße gelegen, mit Vorfahrt
und großem Platz hinter dem Hause, ist a --dcr.
Unternehmen halber für W,<00 Mk. bei Meiner
Anzahlung zu verkaufen. Miete 3600 Mark.
Ostcrten unter . 4108 an den ruagbl .-
Vcrlag erb ten. . . .... . .

Geschä -tstzaus in Schierstetn <e>Laden ), in
guter Lage, billig zu verkaufen.

8-1ü --e ESvnninger , Moritzstraße Ol.
Ettvrste a Rtzetn . Neu erbaute , moderne Villa,

freistehend, mit Garten , in staubfreier biinicher
Lage , 7 Zimmer , Bad , nebst reicht. Zubcbor zu
verkaufen. Preis 26 000 Mk. Mb . bnm,Elgm-
tjimer ,Rns * ttteaier , Eltvillr.

|
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Sn entzückender Lage
am Rhein

Vmrs
verkaufen,
straße 17.

mit gut . Kolonialwarengesch ., schöne
Lage, unter günst. Bedingungen zu
Ns &j.  i &rait , Agentur , Taunus-
2- 4 Uhr.

ira

mit

Städtchcu , stark bc lucht, 250 M Bier, 100 li!
Apfelw ., 04 bl Wein , ICO) M . Miete . Saal ec.,
sehr günstige Hypotheken, für Mt . 56,-00.—, Anz.
Mk. 7000.—, ju verk . d. (i<\ a 5218/8) F 149

Julies Wolf,
Frankfurt o . M . , Elbestr . 11.

Hoiel - Restanront.
Sommerfrische bei Wiesbaden zu verkauf.

Nentadel u . preisw . Preis 110,000 Mk.

SÄicrstc 'rncrstras -e 13 . " ' " W
Ju einem sehr jchöu-n verkehrsreichen Städtchen

mit 5000 Einwohnern ist das beste

Hotel-Rcstam'rmt.
am Platze Verbälinissehal ^cr für ! en spottbilligen
Preis von 38,00 ° Mk. bei einer Anzahlung von
8—10,000 Alk. vcr sofort

zu vertanfezu
Elektrisch Lickt, Wasserleitung ist im ganzen
Hause, vro Jahr 1200 Mk. Logis -Einuabmc,
für 3—40)0 Mk. und ca. 125 Hcklo Bierverbr .,
außerdem viel Kaffee in Tassen , Liköre und
Zigarren . Näheres unter M ZU. ' S an
IBaasenste n & L . -L». . Fraul-
furt a . M . . F91

In einer der schönsten und verkehrreichsten Städte
am Rhein ist ein seit langen Jahren bestehendes

Hotel-MMmalit
(Jabresgeschält ), als Goldgrube bekannt , mit
allem Komfort der Neuzc t entsprechend ein¬
gerichtet, für den Preis von Mk. 500,000 .—,
bei einer mindest. Anzahlung v. 60 —70,00c Mk.,

zu verkaufen.
Logis -Einnahme vro Jahr zirka 21,000 , Bier-
vcrbrauch zirka 1500 Hekto mit 23 bis 25 Mk.
Verdienst pro Hekto, >ür 8—Id,000 Mk. Wein
pro Jahr . Zentralseizung , elektrisch Licht im
ganzen Hause . Zu « fragen unter Chiffre
L «I !1 IZ. an II )iaseiistein & Vogler
L . -ea ., Frankfurt a . M . !-' 92

Flott gehend . Rest -turant , beste Lage,
bill . Pacht , hoh. Umsatz, sichere Existenz, auch
f. Anfänger passend, sofort o. später zrr vcr-
kaltfen » Z Uebernahme geitiia. 1500—2000 M.f. Sei« ii Eiianii, Hallea»S.,

Streibcrstraße 26. F83
^ Offeriere Herrschasts - n, Landgüter
verschiedener Größe.

3.  Sinand , (SiiteracientiiT, Tonnusstr . 12.

Gut , ca . 8ÖÖ0 Morgen.
meistens Waid , i . Südbatzcru , herrl.
Gegend , m t Wasser , u . vcrb . m. Reichsratsttz,
n . München , billigst feil. .Ik«.
Bergwerg 24, Frankfurt a . M « F 93

36 Ruten , Riederüergstraß«
tl K P11 . - (Emserstraße ), neben der

Newell Schule , z->vcrkan en. Näh. zu erfragen
Phil -vpsbergstraße 28. 1 St.

Habe in Biebrich zirka 70 Ruthsn Terrain
vrciswert zu verkauti-n.

StS -se ) El » nnlnger . Moritzstr . 51.

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebener

Herrensitz
abwechslungsreichen Anlegen , als

Park , Zier- und Obst -Gärten , einbergen,
2  Fehl und "Wiesen, arrondiert etwa
I 90,000 qm zu verkaufen.
.H» J . ^ eieri Agentur , TaMisuss ^r * ^

In Bad Münster Stein ist eine Billa , best,
aus 8 Zimmer , Küche, Speisekammer , zwei Keller,
ein Anbau mit Keffelraum oder Waschküche, zwei
Badezimmer und ein großer Garten zu verkauwii,
evcnt. bis 15. Juni an Kurgäste zn vermieten.
Zu erfrage » im Tagbl .-Verlag . Oe

’iu einem wcltvcrühmttn Badeorte ist be¬
sonderer Verhältnisse balbcr ein in allerbester
Lage daselbst befindliches und mit allem Komsort
der Neuzeit entsprechend eingerichtetes

Hotel

0

mit 40 kompl., modern «. vornehm eingerichteten
Fremdenziu mcrn für den spottbillig n Preis
von Mark 286,000 bei einer mindest. Anzahlung
von 50- bis 60,000 Pik.

zu verkaufen.
An fester Miete für in dein Parterre dieser
Hauses sich befindlichen Laden gehe» nachweislich
und billig vermietet Mk. 750" pro Jahr ein.
Z » erfragen unter Chiffre -4 . KvS an
Bäsinae ' ixlP •* dosier A .-ß^
Frank ,urt a . M.

!

Immobilien m Itnnrsn nssnchi.

za. 9 Z .. modern , gute Lage,
Zentr . - Heizung , mit hoher

Anzahlung vortcilb . zu kaufen gcs. Off . in.
best. Preisang . u. M . KG» a. d. Tagbl .-V.

Billa.

Pension oder Billa,
Elisavetienstr . , Sonncnvcrgerslr ., Parkstv

zu kaufe » pcsuckt.

Schierfteinerstrafte 13.
Hans mit Torfahrt . Laden , in Schwalbacherstr.

oder Nähe . ges. Off . au I » H « hauptpostl.
tirentadl . Etagentzaus — oder

Grundstück zum Umbaucu - oder
'Baup - tz zu kaufen ges., falls Villa
— ktein - in naher Nmgcvnng d.
Stadt — mit in Zahl . gen. wird.

Ottu Biüjjef . Adolfstr . 3.

Hans
als Kapitalanlage , bei hoher Anmblung zu kaufen

gesucht. Agent zwecklos. Offerten u. Lk. -r -12
an den Tagbl .-Vcrlag . . . .

Ä» Att a rentables , ge en Ta lliestknutschtll.
WNNH , 4st- > za. 30.000 Mk., zu kaufen

gesucht. Gefall , ausfübrl . Offerten unter
r . » « .» an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

tUcnt . HauS zu k-rufen gesucht.
WWM Preis nicht über 60,000 Mk. Offert,

unter SFo -B«f» an den Tagbl .-Verl.
-ti*ä  mit Torfahrt u. Stallung zu kaufen

ly Ei -UV gesucht. »» - sc !>, Moritzstraße 33.

1

=n =m MW
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elfach vorgekommcne Mißbräuch«
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur diuelrte
Gstfertkiviese , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

verleihen.

Htzpotstekengeld zur 1. Stelle , V" des
Wertes , offeriert der Vertreter

fĉ org - Uliicldiel : , Taunusstr . 31.

L « m

i

HWstzckckll-KWiisüe«
in jeder Höhe zur ersten Stelle unter

günstigen Bedingungen zu vergeben.
Kaiser -Jriedrich -Ring 59.

1;<II 1 IäOIZ,  Telephon 8433.

Tie GjWer feueusuerridicruiiößlJanU
n. G . hat noch Gelder zur ersten Stelle auf gute
LÜicst ' adcncr Zinshäuser bis zur Hohe von
60"/- der feldgerichtltchen Taxe gegen mäßigen
Zins und geringe Provision auszuleihen . 'Teil¬
zahl. zulässig. Näher S bei SS- riii . USUi- 1,
Rbeinstr . 72, P . 9—12, 2—4.

Schlesische
Boden-Kretzit-Akt.-Ges.

Breslau,
gibt zu zeitgemäßen Bedingungen Hypotheken-
Kapckal durch ihren Bcrtrrtcr

D . Aderle senior,
Kaiscr-Friedrich -Ring 33.

Anträge 60 "/» der Taxe 5 4. 4 ' * u. 4'A % ,
je nach Lage, nehme entgegen. ,

Zu sprechen 12 —2 und 5—8 Uhr. — Sluf
Wunsch Besuch jederzeit.

Aberl « .

^ P

Mehrere Banken
n . Geldsteber
jeder Höhe zu 4, 5, 6 7>

an jedermann.
Ratenw . Rückzahlung . Streng reell und diskret,
wie dies zahlreich vorliegende

amtlich bsftätigts Erfolgs
beweisen. Ich verlange keine 2lusk !»nstspe -en«
Näh d »4 . ÜHinnsmann . Berlin 15)9,
Friedrichstraße 213. Jede Ansroge w. sofort be¬
antwortet . Eventl . (il .B. 8484 ) F168

garantiere für Erfol g.

Landeskasse
vergibt Hvvotdeken-Kapital , 60 ",» der Taxe,
4 " «̂. Offerten unter .Aauiie »Ua *ie”
postlagernd Berliner Hof.

120,000 M . --f
ansznleihcn » « anz oder «etertt . Offerten
unter U . 4K3 an den Lagbl .-Verlag erbeten.

s 60 —80,000 Mk . auf eine gute 2. Hhp.
auf ein Haus im Innern der Stadt aus-
znleihcn, auch geteilt . Offerten unter
„re . ?5f. postlagernd Lchtttzenhosstr.

hHjothekfil -Kli- ilal
soll in Beträgen v. 20,060 bis 100,006 Mk.

und höher per gleich od. später att ^ stsltehe»
werden. Offerten unter 463 an den
Tagbl .-Vcrlag erbeten.

| 50,000 M . auszuleihen . %
4» 3.  Meier , Agentur , TTsmanui -str . 2 8 . ♦

35,000 Mk. HhMhck
auszuleibcu . M . Cr «ge »-. Rhemstraße 26.

Mk . 30 .610 ä 4 " -̂ Mündels, zu vergeben. Off.
sub SS. *>. B hauvtpost lag ' rnd._

mt.  20,00 » auf 2. tznvolhek zu vergeben.
Offerten re . K. S hauptpostlagenid.

Mk . 50 —00,000 , auch geteilt , auf 1. ob. flute
2. Hyp . zu vera . Off. re . « . » hauptpostlagernd.

CspUeriisn M
Priv it -K ipilaiicn , größere und

klein . Beträge , auch 2. tzhpolh., stets zum
Ausleihen an der Hand . ,

4M »*» JKitg : s, Adolsstraße 3.

1

O

I

.IVJM !, feWi # sofort od. später zu 5 "/»
vom Sclbstgcber auszu-

telhen. Off . mit . -S«f8 au den Tagbl .-Verl.
» » » » » » » » » » » »

| 25,000 Mk.  auszuleihen . |
❖ 3.  tieier , Agentur , Taumestr - ~ 8 . •

12,000 Mark zu 4' /» °/° auszulciben.
tz» . » k-! äfrr , tzcrm annstraße 9.

Eapitalie '^ r » Iciljc » gssucht.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Anlagesi von Kapitalien |
J gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei 4>
v J . tlelor , Agentur , 'ff'»»*nsiM*ßtr . 38 . ♦

Tie (tzesKüstsstolte des Hans » und Grund«
befitzer » L-ereius empfiehlt sich C-apitalisten.
Instituten und Gesellschaflen zur Anlage von
Capitalicu aus 1. und L» Hypotheken.
Gejchäftsstrlle : Luiscnstraße 19. F431

Mk. 100,000
auf 1. Hypothek zu 6 /» gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gell . An,ragen unter 03 « au Den
Tagbl .-Verlag.
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100--140,000 Mk. gegen Pr. 1. Hypothek
auf ein vorzügl. Geschäftshaus lEckban») i.
Zentrum der Stadt gesucht. Offerten unter
, .W. xs. s ” ©“ hauvtpostlagernd.

'Suche nach Höchsta. M„ beste Lage, 69,000 und
40,000 Mt . 1. Hypothek, 4*0—47s °'o.

5?lixe EIe es»läger , Moritzstr. 51.
55 ^-00,000 Mk . prima 2. Hypothek in bester

- Stadtl . von vermögendem Besitzer gesucht. Off.
unter E * 450 an den Tagbl.-Verlag.

-45—50,000 Mk. STäSTm:
unter © . 4 « s au den Tagbl.-Verlag.

W—40,000 Wd. ÄÄ
unter SS. 4S58 an den Tagbl.-Verlag.

.35- 40,060 milU' mrnlSX:
| W. 454 an den Tagbl.-Verlao.
^ Pa. Kapitalsaylage.

Mk , 80,000 erste Hypoth. zu
4' /- ü/o, bei Mk . 80,000 fcldg. Taxe,
schon 1» Jahre besteh., weg. Todes-
fall zu zedircn.

^ S». W--ge -, Adolfftr. 8.
30,000 Mk . auf 2. Hypothek v. Selbstdarl. fof.

gef. Off. unter U.  4 ©9 an den Tagbl.-Verl,
2K KKitz MD L 4 -/2u/0 gesucht.
-rfWfVWV Off. unter 448 an

den Tagbl.-Verlag.

30,000 Mk . auf prima 2. Hypothek gesucht.
Offerten unter ffl. 8 . «  haiiptpostlagernd.

-Zweite .Hypothek vor» 2000 Mk . auf 1. April
aufzunehmen gesucht. Offerten unter A. 645

, an den Tagbl.-Verlag.
12,K«S Mark LMRW

per sofort oder 1. April . Gest . Offerten
unter M. yan  an Sen Tagvi . -Äerlug.

'1 A M ) ? an erster Stelle auf Haus u.
u .LF/vvl / wt -A. Garten gleich oder April ges.

Sichere Anlage und pünktliche Zinszahlung.
Offerten u. 84. HM« an den Tagbl.-Verlag.10,090 Mark

,2. Hypothek per 1. Juni auf gut. Haus in Biebrich
i gesucht. Off. u. Ws.  468 an Tagbl.-Verl. erb.

5—6000  Mk.
/werden von einem sehr gutgehenden Geschäfte auf
- einige Jahre gesucht bei anständigem Zins.
! Risiko ausgeschlossen. Rückzahlung nach Ucber-

einkunft. Offerten unter W . 4 ©a an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

.'<$ .$11111 4- Hhpoth., 5%, auf? Land
von tüchtigem Geschäftsmann

gesucht per sofort oder 1. April. Offerten untxr
. © . 466 an den Taabl .-Vcrlaa.

' *3 !_ J MIft «Bf 2. 'Hypothek sofortd 4 * oder spater gesucht.
. Offerten unter ff1. 454 an den Tagbl.-Verlag.
-3000 Mk. Hyp., direkt n. d. Landesbank, innerh.
f 6S°/o d. feldger. Taxe v. verm. Manne zu 5 °/o

ges. Off. unter 466 NN den Tagbl.-Verl.
800 Mk. p. sofort bis 1. Juli gegen gute Sicher-
I beit gesucht. Offerten unter W . 4 « ? an den

'Tagbl .-Verlag.

Wien

«eM Darlehen gibt ree!!. Leuten b.
5 "io jährl. Zinsen u. Raten-

. ^ ^ . rückzahl. Selbstqcber . Erb-
schaftsbelcih. durch erstkl. Bank. Millionen zur
Verfügnng . (Lag.6850) b' 149

M« iSisä « nm , Berlin 104 . Motzstr. 36.
aicbt diskret, evenr. ohne Bürg-

HMC-H-eck schaft. Rückzahl, nach Uebercin-
knnt . Bä« » clie , Berlin , Albrechtstraße 11.
Viele Danksagungen._ CE. B. 8541) F163

M- . 118.

gibt Direktor ftt
Berlin 10, Stcinmctzstr. 50, auf

L-chuldsch. und rateuw. Rnckzahl. ohne Bürg.
Nachw. üb. 1,000, 010 Mk. umgesetzt._ F171

Äl # lh 5®cs:IcS!n  öhne Vorschuß, 5%
MIL -» «/ Zinsen, ratenweise Rückzahlung.

Rückporto. Selbstgcber.
Fricdrichstraße67.

Terrlehem
\  fletn . Raten , effektuicrt pro

8oi . il -., Berlin  80,
iE. 8 . 8674) F 171

für Person, jed.
Standes , 4 bis

. effektuicrt prompt und diskret
y» r» Berec , haudelsger. Prot. Fa .,

Budapest , Jowfsring 88. Rückporto.
Welches Bankhaus oder Selvstleitzer

leiht Mk . 500 auf Möbel , 1 Jahr ? Offert.
uutcr i s. -iss an den Tagbl .»Verlag.

Junger ehr!. Mann sucht ein Darlehen von
190—200 Mk. gegen Sicherheit und 6 Zinsen.
Offerten unter ff«. 468 an den Tagbl.-Verlag.

Jemand sucht von diskreter
Hand 80 Mark zu leihen.

Rückzahlung nach Uebereinkunft. Off. u. W. 46W
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

HtzpothLkar-,
LebeNs-Berficherurrg,

Bersichermng
KrsÄrAhgelehnte^

Offerten zu senden unter 465
an den Tagbl .-Berlag.

Welche edeldenkende Dame
würde einem angehenden Architekten die Mittel zur
weiteren Ausbildung zur Verfügung stellen? Gest.
Offerten unter HP. far. ffäM» haüptpastlagernd.

_ „ E. Fam., d. Krankh. zurückqek., bittet
edle Wählt , um Unterstützung. Zurückzahl, nach
Uebcreinkunft. Adresse Tagbl.-Verl. Öc

Wer würde einer in Not geratenen Persönlich^
helfen. Off. u. Bf. 46 » an den Tagbl.-Verl.

Agenten — Keisende
engagieren bei hoher Provision überall für

unsere weltberühmten Fabrikate.
tiäriissner «L Co . , STeurode,

Hoizrouleaux- und Jalousienfabrik.
Gesetzlich geschützte Gardinenspanner. 1k l47

Altrenommierte hiesige Weinhandlung sucht
einen Vertreter für hier u. Umgegend gegen gute
Provision. Off, u. El. W . 38 postlagernd.

,sucht 200 Mk. auf 3 Monate zu leiben. Fünffache
s Sicherheit in einer neuen Wohnungseinrichtung.

Gest. Offerten unter 8 . 460 a. d. Tadbl.-Verl.
'Suche 300 Mark zu leihe » auf kurze Zeit.

Sicherheit und Zinsen. Offerten unt. ©i. 465
, an den TcigbL-Verlag.

WL « Revtuoereu , Bilanzen,
^Steuer - Deklarationen,

!WcrMS«l«tts -BerwaltuM2u,Einricht .tnBeitrag.
Non Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
ierfahrener Kaufmann discret nach langjähr. Praxis.

. X*r (ilS‘<*x-i.arn,  Philippsbergsir . 17/19,  3 r.

Von der Reise znrifcL
Pr . Misefe,

, CS-eislbergstgagse 1 , Parterr e.
I  Ein Frälllein , gute Erscheinung , 80 Jahre,
«vana., sucht ein für Damen leicht zu führendes
Geschäft, Filiale u. s. w. Kaution kann gestellt
werden. Würde eventuell mit einzelner Dame auf
Reisen gehen. Offerten unter M . 45S an den
Tagbl.-Verlag._

Gutgehende Restauration oder Büfett
von kautiousfähiscu Leuten gesucht . Off»
unt er o . 4 « :? au den Tag bk. -B erl ag.

Wf " Wer beteiligt sich
-mit zirka 20,000 Mk. an alt eingcführt. Geschäft.
-Gute Sicherheit und Verdienst. Offerten untcr
He. 44 s an den Tügbl.-Ve rlag._
Kapital ob* Teilhaber
mit 15,000 Mk. auf einen Ringofen gesucht, ev.
auch Verkauf des Ofens. Gest. Offerten unter
"ff1. 46/ -* an den Tagbl .-Verlag._
! Suche urich mit 16,000 Mkl
, IP® IP * au einem rentablen Geschäft
'zu beteiligen , wo Kapital sichergeftcllt wird.
-Offerte« u . « . 4 « « au den Tagbl .-Verlag.

I SNcke wit Kapital I
% mich an einem rentablen Unternehmen iäng E

zu bctheil. Off. u. ST. 468 Tagbl.-Verl. <»

Ein tücht . GcschLftsmarin
sucht stillen Teilhaber mit min¬

destens 3060 Mk . zur Gcschäftsvergrößerung.
Offerten unter TT. 46 !» an den Tagbl .-Verlag.

5 u/o, giebt reell. Leuten.
s4k« ri»oZ,. Berlin-

Rückporto. E "
GLlü-Ullrlchlie,

Schönhauser Allee' 12S.

Ihr GmkSMmeR
bedeutend vergrößern können Sie durch lleber-
weisung und Vermittlung von Versicherungen aller
Art. Hohe Provision auf eigene Abschlüsse
werden gewährt. Offerten erbeten unt. ES. 454
an den Tagbl.-Verlag. _

Guten bürgerlichen Mittagstisch zu 45 Pf.
empfiehlt Speisehaus «<meii . Schulgasse 5,

Temns-PLätze
zu vermieten Radfahrfchule Lldolfshöhe. _

UerLiyZlÄül frei im „Johannisberg ",
__ Langgasse 5._
Wrennüüuschen mit Brenner für Kaffee

sofort zu verm. Kcllerstraße 17. _
SoliSe teilte

erhalten gegen kl. monatl. Ratenzahlungen fertige
Herren - und Damen - Konfektion , sowie
Bett - u . Leibwäsche , Kleiderstoffe rc. tzjcfl.
Offerten unter 303 an den Tagbl.-Perla g.

Für Konzcrtuntern. geb. tücht . kllotuon
ges. Off, u. Ara  hauptpostl.

über Yermög '.-, Familien -,
Privat - und Geschäfts-

Verhältnisse erteilen ge-wissenhaft , aus¬
führlich u. diskret auf alle Plätze

ESaclieriSi Etcnelie , intern .Auskunftei,
Berlin SW. 12, K. .F87

Friedrich-Strasse 35, I.

Ptiif. Wendel, Mtstafulent,
Auskunfls - und Jnkaffo -Geschäst,

Immobilien - und Kapital -Vermitternng,
Heümimdstrliße 14.

Sprechstunden: 9—11 vorm., 4—6 nachm.,
_Sonntags nachm, ausgenommen._

E . Hieeünaü » ,
feectsläg 'ter iSläclter - Säeväsnr,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher- Abschlüsse , Bilanzen , Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
Steuer -Erklärungen etc.

BMhMrrWg -.
Unterricht,. Einrichtungen, Revisionen. Bilanzen,
Verwaltungen rc. Norkstraße 2.

Ar GeltzMOrmeii»"LULL.'"
Erfahrener tüchtiger Kaufmann empftcblt sich

zum Beitragen, Neuaniagcn, Revisionenv. Büchern,
Bilanz- und Rechnungsausstellungen, sowie allen
sonstigen schriftlichen Arbeiten bei mäßigem Honorar.
Off. u. Chiffre V . 442 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel, Instrumente w. g. repar. u. poliert
7lGllstav -Ädolsstr. ö. Werkst, u. Feldstr. 9. V. 3 l

WervieMlLigrmgen
von Empfehlungs¬
briefe», Einladung.,
Karlen, Zeugnissen,
sowie sänttl. andere
Schrcibmaschmen-

Arb eiten.
Uebersctznngen

in sämrl. Sprachen.
Fehlerfreie,

schnellsteAusführung
Konkurre » zlos billige Preise.

Hanseatische  Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

Kltzreivmslhiücii- anb pkiilei-
fntliaimssnrbcltEn |ä;
für Maschinenschreiben , Krievrichstratze 8.

Erfahrener Architekt,
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über
nimmt die Aufert -ignug von Bauplänen,
Taxe » und Wertschätznus » sowie Ban-
leitnug für Um - und S!eubauten . Offerten
unter 444 an den Tagbll-Verl._

Illen- Md

in moderner Stilrichtung nimmt ein Architekt
(Darmstadter Hochschule) in Auftrag. Skizzen und
Vorprojekte werden auf Wunsch schnellstens ange-
gefertigt. Gest. Mitteilung erb. u. V . W . 411S
an Hndnir ITlosse . Wiesbaden. F149

ßlNstge ii. \mUm  loWrierl
wird angenommen.

_ H . KHK « !. Frankcnstraße 24.

Umzüge,
MSbel - u * GspSStransporte , sowie jedwelche
Fuhren mit Federrolle, ein- u. zweisp., in '.». außer¬
halb der Stadt und über Land, übernimmt bei
billiger Berechnung und praktischer Bedienung

1'»» ler . Hochstr. 6 u. Ludwigstr. 6, P.
Umzüge werden prompt des. in Stadt und

über Land. SSirhel , Dotzheimerstr. 13. Best.
Mellritzstr. 48,  Molkerei, u. Postkarte genügt.

Nach Dresden w. e. Möbelwagen in Retour¬
fracht (3 Zimmer) für Ende d. Monats gesucht.
Offerten unt. E . 4S8 an den Tagoll-Verlag.

Mmeralhäder
liefert pünktl. ins Haus Schlosser,
Bäderlieferant. QiSmerbcrg 30 ._ _

KlaVierftiMMör Dusch,
Konzertstimmer, Reparaturen bill. unter Garantie.

Pionofortewerkstätte Kleine Wcbergasse 6.

A. ftillitt, Adclheidstraße 46, Tapezierer,
__ Polsterer und Dekorateur.
Slufarb . v. Polstcrmöb . u. Betten , Gard.

aufm., Zim. tap. billigst. Rauenibolcrstr. 6. Bart
Tapezier - und Porsierarbeiten fertigt in

und außer dem Hause sauber und billig: Tapeten
aufzichen, Gardinen anfmachen rc.
_ Hielt . B9»T d . Dreiwcidenstraße1.

Tüchtiger Tapezier , Polsterer und
Dckoratenr cmpstehlt sich in und außer dem
Hause. Näb. im Tagbl.-Verlag. Oy

Polieren » Beizen, Mattieren, sowie j. Repa¬
ratur u. Schreinerarbeit wird prompt und solid
besorgt. Schreinerei Herber, . Richlstr. 3.

MMerem
von Möbeln n. Klavieren wird aufs Feinste aus¬
geführt. Bustreichcn, her fl7?nf>?r hffnrnt
schnell und billig «»

Lackieren der Möbel besorgt
!$« ontit , Nerostraße 9.

Alt « Möbel werden wie neu in jeder
Holz- uff Tonfarbe hergestellt. Kimmermann,
Lackierer, Weißenburgstraße 4._

Maler -, Lackierer-. Anstreicher- u. Wcißbinder-
Arbeiten werden billig und sauber ausgeführt.
ffÄuisäav BHein, Nettclbcckstraße 4.

. , Spalierzucht . , ^
Ehemaliger3-jähr. Sckw'er d. K.,L . Geisenheim,

empfiehlt sich im Schneiden von Spalieren :c.,
spez. Rebspalieren, Umpfropfenvon B. unter Gar.
des Anwachsens und Sortcnechtheit. Off. erb. an
ip.  Dactibaeii , Obstbaugärtner, Schicrstein,
Bahnhosstraße 14._ -_ _

W “ Motte»
vernichtet unter GarantieKetzigeHiiedls

DrickM-TWilh-RMZmigZVerß.
Telephon No. 2V3S.

Ateliers. Damengarderode,
Herderstrasie 27 , 1 r.

Kindrrkleider v. 2.50 Mk. an, Blusen v. 4 Mk.
Darnenkleirer v. 10 Mk.an. an.

Nsvf Lrlstnslsi nimmt noch einige Kunden
Atblf . an, in u. auß. dem Hanse.

Konfirmanden-Kleider werden schön und billig
anaefcrtigt Blcichstraße27, 2 rechts._ __

Perf . Schneiderin empf . sich in « .
antz er dem Hans . MetzgerKasie 33 , 2.

Schneiderin empf. sich. Tauimsstr . 41, Stb.
Konfirmandenkleirer und Kinderkleider

werden angefertigt Herdcrsiraße 16, r._
T. Schneiderin s. noch.Kunden in u. außer

d. Hauie. « t>pl «»e er , Richlstr. 4.
Schneiderin empfiehlt sich im ©ernft. Näh.

per Po stk, io. itVeiss , Waldstr. Sand gr. Dauer.
T . Schnei : erin s. n. e. K. i. u. a. d. Hause.

Bleichstraße 10, 2. Bjeitdir . K. gen._
Schneidert « empfiehlt sich in u. außer dem

Hause. Gneiscttnustraße16, Vdh. P . r. _ __ ;
Schneiderin empfiehlt sich ins Haus. Zu

erfragen bei KoSder , Röderstraße 19, 3. Et.

I . Frau empf. sichz. Ausbess. u. Aend. v. Kl.
u. Wäschef. '/- Tag 1 M. Oranienstr. 12, S . P.

Schicke Pariser Schneiderin fert. Kostüme am
Off. u. tb.  iS postl. Schützenhofstr.

T . Schneiderin s. Kunden. Jahnstr . 38, 2 l.

Nerstve Mcitzeis-Niitzerlii
empfiehlt sich für bessere Herrschaften. Offerte»
unter 81. 166 an den Tagbl.-Verlag._

MM- Wer nützt fnrbiqe zugetchnittene
Biber -Hemden ? Off. mit
un cx )JO m  5cn  Tngb ;. -Verl «,g.

Perfekte Stickerin nimmt noch Arbeit an
Wellritzstraße 82.

Stickerin . Weiß- u. Buntstickerei, Häkelei
w. schn ell u. bill. des. .Ns- riin , Tennelbachsir. 20.

werden mit d. Hand an-
. , gestrickt zu 20—40 Pf.

im HandarbeitsgeschäftMarktstr . 6, amMarkt.
Daielbst Ausverkauf in Kurzwaren zu Spottpr.

Strümpfe
Bettfedern -Keinigung 'dnrÄ Dampf bei

so. 1 « Wer , Letzrstrast e 2.
Bringe den geehrten Herrschaftenm. Waschercr

u. Gardincnspannerei in Fmpf, Erinnerung. Blatt
50 Vf. G. Bed. Fr . Basting, Nerostr. 18, H. 2.

Gardinen- n, Bettdecken-Spannerei Römerb. 38.GarSiuen-SpaNNerei
von Uran s «» ig -er , Oranienstr . 15»

Wäscherei und Spannerei
Fksderstrasie 20.  _

Gardine » werden billig gespannt und
W äsche geb. Uorkstras ;e 18, 2 St . r, _ __GarSiNeK-SpaNNerei
G. Behd lg. B. Pr . Fanlbr nnn enstr . 12,2 l.

Gard., Wäsche  z. B. w. ang. Roonstr. 4, P . l.
Perf . Büglerin sucht noch Kunden.

Näh . HellMNUdstratze 11, 3. fre ^wert.
Perf . Büg. s. n. K. i. u. a. d. tz. Richlstr. 5,P.
Empfehle den geehrten Herrschaften meine

Wäscherei und Gardincnspannerei mit elektrischem
Betrieb. ?£«>! ?-Utasso » g « Albrechtstraßc 40.

Herrenwäsche
gut u. pünktl. bes.

z. W. u. Büg. w. stets äugen.,
Frau Basting, Nerostr. 18,H. 2.

Stärkw . z. Büg. w. angcn. Hellmundstr. 27,H. 3,
Wff" Stürkwäsche zum Glanzbügeln wird

an genommen Scheffelstraße2, Fronlipitzc.__
H,-Wäschew. a. n. g. b, Moritzstr. 25, H. 1.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird gut u.

pünktl. bes. Hermannstr. 8, H. 2. Frau Bechtold.

Tüchtige Wäscherei
übernimmt noch Wäsche von Hotels u. Prwat bei
prompter und sauberer Bedienung.
_ ^ i mmeraiaan . B lücherst raße 6, 2,
_ Wäsche z. B. w. angen. Moritzstr. 44, Sb . l.

Uebcrnehme Kote !-» Fremden - und Herr¬
schafts -Wäsche bei schneller und pünktlicher Be-
dienung. Eigene Bleiche. Römerberg 16.__

Wäsche zum Waschenu. Bügeln aufs Land
wird angenommen Göbenstraße14j P . r._

Wäschereis. n. Kund, Goelhcstr. 18, Bäckerei.

Wäscherei
übernimmt noch Wäsche von Hotels und Privaten
bei prompter und sauberer Bedienung.

Wasch- n. Bleichanstait D. SBaeeeAtzelberg.
Renwäscherei Frl . » icf ' ei , Dotztzeimer»

strstze 13. Eigene Bleiche. Spezialität : Feine
Herren- und Damen-Wäsche und Gardinen . _

Friseuse empfiehlt sich. Frankensir. 13, 3r.
Perf. Friseuse empf.

Ondulation
3—4 Mk. Seerobenstrnße11, 8 r.

G. Friseuse n. n. e. D. an. Kirchgasse 52,  3.
Friseuse nimmt n. Damen an.  Herderstr .28.
GeübteFrifeurin s. n. Damen. Oranienstr .o,l l.
M affeuse cmpsie hlt sich. Metz gerg asse 25,  2.

^ . . . ’ Hcrderstr . 27,
1 rechts.Massage

Mühifteraii^en,
yerwachsene Nägel etc . entfernt in wenigen Min.
schmerz - und gefahrlos .ff. Sitsht . staatl , gepr.
Heiigehülfe , Webergasse 44, 2. ITel . SS58 ®,

Zu sprechen von 12—1 u. yon 8—4, ab 4 Uhr
bei rechtz . Bestellung auch ausser dem Hause.

für vornehme Damm in
rk?.ul . all. Frauen -Anaelegm«

heitm. Offerten u. L' . 31 iS au den Tagbl.-Verl
Rat f.

Damen
^ .. . 10Pf.

Rückp.) unter &. ©1 «* an dm Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

fy $fr. Untersuchungr
b. gewissmH. Heb. Anfragen (u. '

m f ^ bei Periodenstörungen.Jfnl . fcJaraaeert,
V f Berlin , Frobenstr . 15.

« Rückporto erb.

Hilfe geg . Llurstockunr . Ad. Lehmann,
Halle a. 8., SternsiTasseöft , auch
Rückporto erbeten . F 106

Mdchen.
Gesundes schönes Mädchen, 4 Monate alt,

diskreter Geburt, an kinderloses vermögendes Ehe¬
paar zur Lldoptio « abzugeben. Näheres durch
dm Vormund unter ff». S ®S8 an F93

SSaa .se »»s1:e8j » & l «»" Ser , L
__ Frankfurt tu M. _

Ein bildschöncr gesunder
ttnabe

von 10 Monaten, diskreter aber vornehmer Geburt,
wird in nur gute Hände als eigen gegeben.
Vergütung ausgeschlossen. Gest. Offerten mit
näheren Angaben unter A . -S©8 an den Tagvsi-
Bcrlag erbeten.

geehrt. D. f. Emzel-
u. Ballfr . Ondulation u. Kopfwäsche im Ab.-
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Damen usnahmen jederzeit str. diskret bei
*i . üiondrisn , Hebamme, Walramstr. 27,1 Sr.

Damen finden diskrete liebevolle Aufnahme.
Hebamme fr Wwe., Astheim bei Mainz.

Damen »find. str. dislr . Aufn., ärztl . Hilfe
ffderallbtn d. Frau Diekelmann, Berlin, Vf. 30.

Ctnrmitniiün f3. ,4j 27 '

PhrcitologinW kLK"-
Walramran ' str . 4, 8 UnkS.

Phiclwlsgiii ’Z  lÄfi
Damen. Helen«r,straffe9, Vdh. 2 r.

Wiesbaden allen voran!
Suche gebrauchte gut erh. Seffel , KanaUccS,

sowie Hängematten für meine Tünchergebülien
gum Ausrnben während der Arbeit. Adreste
?M Tagbl.-Verlag. Pa

Geh . j » Dams ,,,  .
tvün'cht gleichen anregend, frcundschaftl. Anschluß.
Offerten unter es» 4SS an den Tagbl.-Verlag.
l Beff. Ge'ktästsflünl.. fl. Raolerin. h ĉr fremd,
sucht pass. Anichlüst. Offerten unler W. 486
an den Tagbl .-Verlag.
« sucht Begleitung aus

(vVltiyil Ausflügen. Franzds.
Nationnlität bevorzugt. Derselbe wünscht Ao-
schlnff an besseren T «nnitztlub. Offerten unter
li . s «.a an den Taabl .-Vcrlag.

HeiratspgrtrcK
feden Brandes vermittelt reell und diskret Frau

Nömcrberg 2» . Suche Partie
für zwei bessere Alädchcn, 26 u. 80 I ., kalb-,
je 20.000 Mk. Vermögen, Buchhalter od. Beamte.

HeiratsvermiLLLuZig.
unter strenger Diskretion und Verschwiegenheit.
Offerten unter frl. 40 » an den Tagbl.-Verlag.

Mrrr ' z; : rlP «; 1 « ESorns 'teii,,
llureau Mir (Bag5059)F 142

M eiratsver jisittl asa g,
er in . Schönhauser Allee 9a.

HeiraLsvartierr
fed. Stande » vermittelt diskretn. reell Frau ^ nl »t,
Fron fnrt a . M .»Bornheimerlaudflr. 2. 2. b' 93
! Heirat wünscht jg. Waste, bildhübsche Ersch.,
nt. 40,000 M. Verm. n. groß. Zinshaus , in.
charakterv. Herrn, w. a. o. Verm. Anonym nicht.
Ideal . a>crU« « . 25 . F 171

Ingenieur , 30 I . alt. ev.. verm., in guter
sich. Position, wünscht zwecks bald. Heirat mit jg.
häuslich erzog. Dame (Fräulein in beff. Herr'ch.-
Stell, ), ev. jg. Wwe., mit za 6—l '>,000 Mk. Bar-
derm. bekannt zu werd-n. Nur eenstgem. Offerten,
event. mit Bild, unter US. 4 « » an den Tagbl.-
Verlag, Langaasse, erbeten. Strengste Diskretion
wird zugesichert.

Witwer,
E. 40:r, snckt sich wieder z» vcrtzeiratrn mit
älterem Mädchen od. Ww. ohne Kinder, nicht über
40 Jahre . Off. u. A postlag. Bismarckring.

Junger Mann,
80 Jahre alt , von angenehmem Aenfferen, in sicherer
Lebensstellungipcnsivnsbcrechtigthwnnsdit sich zu
berheiraten. Damen in annähenidem Alter, von
angenehmem Acußeren, welche aus ein stilles
hänslt Ncs Glück reflektieren, mög n ihre werte
Adresse,wenn möglich mit Photogrc pi.ie,vertrauens¬
voll unter dt. 4 « 8 a. d. Tagbl.-B. eins. Witwe
ohne Anhang nickst ansgcsdilossen. Vermittler Verb.

Heirat. ^
Gebild. ja. KaufNt., 26 I ., kalh., ans ange¬

sehener Familie, non sympath. Erscheinung und
threnh. Charakter, mit Verm. von über 40 Mille,
sticht mit gebild., Häusl, erzog., kath., j. Dame bis
82 I ., in gleichen Verbältn., Bekanntschaft zwecks
spät. Heirat. Vermittelung von Nahestehenden
erw. Diskr tion Ebrens. Briefe mit Bild unter
I». 4 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Privatbeamter , 39 Jahre alt , katholisch, ver¬

mögend, von angenehmem Aenfferen, mit hohem
Einkommen, , welcher auch an einem {ehr rentablen
Fabnkgeschäfte beteiligt ist, sucht, da es ihm^an
Damenbek nntschast fehlt, die Bekanntschaft einer
Dame, nicht unter 60 Jahre all , Witwe nicht
ausaeschlosscn, z eckS Heirat. Vermögen erwünscht.
Diskection Ehrensache. Gcfl. Offerten, möglichst
mit Photographie, erbeten unter W . S $8l an

Eäisjisenstein & 'A«»srler A
Frankfurt .1. M . F93

Heiratsgesuch.
Witwer, Anfang 40, eignes Geschält, wünscht

mit einem älter n einfachen Dienstmädchen oder
kinderloser Witwe zwecks Heirat in Verbindung zu
treten. Gcfl. Off. ti. -1B. 4s ;» an d. Tgbl.-Verl.

Solider Mann . 27I ., kath., mit
40 0 Mk., fBätcr mehr, äugen.

Acufferc, guter Verdienst, wünscht Heirat mit saub.
Ditnstmäochcn. Offerten unter fr>. 44-W an den
Tagbl.-Verlag. Anonym streng verbeten.

Nnbschs Erscheinung,
4ArkiSALL sucht mit einem guk-

situirtcn. iniev., älteren Herrn bekannt zu werden
zwecks späterer Heirat. Gcfl. Offerten unter
H . 4 « *» an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , 23 Jahre , Verm. 220,001 M . bar
später noch erb., wünscht Heirat . Verm. n. Bcd.
Jedoäi aufrichtige Liebe . Brief an

»Nr. ßoinin ri . Berlin 20.

HerratSsemch.
, Junger Mann mit Koionialw.-Geschäft sucht

die Bekanntschaft eines anständiaen Mädchens
zwecks Heirat. Offerten unter S5. SB. SSS
postlagernd Wiesbaden. _

Herflcs
heiratrgejuch!
Unabh. Mann, 14 I ., edang., Jungaes., gebildet

und von angcn. Aeutzern, aus achtb. bürgerlicher
Familie, welcher einfach und sparsam erzog n und
auch zurückgezogen lebt, mit gutem Charakter und
einem sicheren Einkommen von IstlX) Mk . nebst
an. Varvermög . , sucht, da alleinstehend, die
Bekanntschaft einer Daine zwecks sp . Heirat.
Vermag. Damen aus achtb. Famil, , welche gesund,
von tadellosem Ruf und von angenehm. Aeußern,
gebildet, sowie Sinn für Häu-lichkeir besitzen und
den bürgerlichen Haushalt zu fuhren verstehen,
wollen auf d. ernste Gesuch ihre Offerte und
nähere Verhältnisseunter A . ß -SS au den Tag'fl.-
Lerlag eiuscnd. Diskretion zügesichert. Anonym
zwecklos. Vcrm. verb. Vorschläge von Eltern od.
Vorm, werden angenommen.

IMnrirttft Brief zu spät erhalten. Könnte
KtlUtlbllu . ich Sie vor Donnerstag sehen?

Sonst Don. 3 Uhr. Jdst . wie angegeben. «J . .
postlag-rnd Rhcinü raffe.

jjU" Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

t uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Heirat.
Bürgerlich erzogene 24-jährige christl. Wai ĉ,

mit 120̂000 Mk. Barvcrmögcn wünscht sich an
einen charaktervollen Herrn nach Deutschland zu
oerh trat n. Anträge mit vstlcr Adresse unter
, .lSc « heiiicn “ postl. Trencien (Ungarn) erb.

Hiermit beehren wir uns ergebenst
mitmteilen, dass wir unsere Pension
von IVilhelmstrasse 12, II , nach

Villa Speranza,
EratSistrasse 3,

verlegt haben.
Frau II . Cron.
Frl . E . Doepfner.

Indische Pension
bei gebildeten Leuten gesucht. Ausführliche
Zuschriften mit Picisangabc an » . •*., Moritz
straffe . 2, 2. _ __

Englische Dame
aus feiner Familie sucht zur Pflege englischer
Konversation Aufnahme in vornehmem Haute
Wiesbadens auf -inige Wochen gegen 40 Mk.
monatliches Salär bei guter vollständ. Pension.
Gcfl. Offerten unter Sh' . 2 s* . 4 ® 55 an
Eiudoii iios -e . Kaiserslautern , erb. F149

AtikUstraße 8.
Penßs«m  Msris Lsiise.
i . Kurtage . Massige Preise . Emps «durch
den OfsizierS -'Verein.

lrrau Jnstizrat

Famüieü-Hremdcll-Pensivll
von Frau Direktor «S Berg . Wwe.,

Villa Danilo, Abeggstr. 11.
Prima Res. Bäder im Ha use.  Mäszia e Prei se.

SM Sann « 10, Part., 1 möbl. Salon
AvVisS  nevs t Sch lafzi mmer  zu verm

_Bert ramstr . 14» 2_
Ght ober 2 möbl . Zimmer , ruhige Lage,

aufmerkiame Bcdienimg.

ein mbl. Zim. zri v.
- -- -g-

Dreiweidcnstr. 7, 2 I.

Villa CrraiMtpair
13 u. 15 Emgerstrasse . Te ' ejon 3813.

fr » niäOcf - Bi- Pv ns on ’ • t <ange . *.
■Sieig. KUtsioseF , g-r . &»5»rte «s.^ » der.

Vorzügliche Küc he. Jede Piätfo rm.
Goetliestr . l« , 1. Et . 1., gut möbl. Zim. zu vm.

In ruhiger schöner Lage eleg. möbliertes
Zimmer mit vorzüglicher Pension per 1. April
zu vermieten. Offerten unter 8 . -®52 an den
Tagbl.-Verlag.

4

Unser tlireUt am Walde geleg. F148

_JSrholnngsheim
bietet Damen u. jg. Mädchen angenehm. Aufenth.,
such für dauernd. Prnsp. durch <»escliw.
g»eo »gi , Luftkurort , BB»Oteian ». 'Tainins.

Tiefenort, BÄVJS
nimmt einige j. Mädchen zur Erlernung des
Haushalte bei sich auf. Näheres durch Herrn
Lehrer SJreyüns , Gnstav-Adolsstraffe 12, und
Fräulein B3is»» eii . Dotzheim. _

prendrait 1 ou 2
pensionnairea. Yie

de famille. Ecrire: Professeur 4'ury , 26 rue des
Fosses St. Jacques , F’aris.

Snm  tüchtige Wirtsleiite
suchen gutgeh. Bierwirtkchast zu paästen. Off
unter fr'. 4 s:ö an den Tagbl.-Verlag.

Anst. zuv. Frl . w. gen., b. einz. beff. Dame Lz
mietfr. mödl. srdl. Z. (m. Z -ntr.) entspr. Gegen!«
zu übern. Off. »4. I « Q hnuptpostl.

Junger Beamte sucht vom 20. d. M. für
dauernd ein schön möbl. Zimmer mit guter Pens..
Zimmer mit Schreibtischu. schöner Aussicht bev.
Offerten mit Preisangabe unter o . 400 an dem
Tagbl. -Verl ag._

s. f. l. Zeit sehr Helle»
möbl. Zimmer m. sep.

Eing. Fenster naäi Norden. Offerten unter
Al . 460 an den Tagbl.-Derlag.

Kunstmaler
Bessere Dame sucht sofort ein f. möbl. wrgcn.

Zimmer mit Pension b. besserer Familie in nur
gutem Hause. Offerten unler A. Holbe,
Frankfurt a. M., Bethmannstraße 46, 2.Laden
in guter Geschäftslage für Zigarren«
Geschäft gesucht, eve»»t. kauf« Zigarren«
Geschäft. Off. u. « . 4 . 802 an ilnUoir
»ro 'i>«e , SreSiittt * (Brc844 ) F149

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Kl . Stück Galten , für Beamte paffend, zu
verp. lSchicrsteinerstr. i. Näh. Hcrdcrstr. 9, P.

Garten zu verpachten
40 Nut., an der Frankfurter Laudstr., mit Obsi-
bäumcn, Wasserl. :c. Näh. Frankfurter Landstr. 7.

chjiv ftlnviru 'V @» Grundstück im
M ! WlMUi .1 . Distrikt „Obersalz".

4 Morgen haltend, «ingefriedigt, humuSr. Boden,
ist pachtweise abzugcben. Nah. bei

« . Armcn ruhm üh le.
in), l7"Gew„

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Acker „Kalterberg" (18  ar 86 nn
zu verpachten. Nab. Lcsiingstraße 10.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. ~

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Oirte gangbare Wirtschaft zu miete», ev.
Haus mit SÄirtschaft zu kaufen gesucht auf
aleich oder später. Offerten unter « 405 an
den Tagbl.-Verlag.

Wohnung sofort gesucht!
Gewünscht wird eine herrschaftliche Wohnung,

7—10 Räume, mit allem Komfort u. Remise, am
liebsten eine kleine Villa, gut gelegen, mit schönem
Garien , oder schöne abgeschlossene Etage ebenfalls
mit Garten. Offerten mit Preisangabe erbeten

Hotel Midveusorff , Dortmund.
tvine Wohnung van 8—4 Zamnern mit

Nebcnräumen, weist v. d Wilhclmflr., iof. o. zum
1. April f. älr. Junggesellen gemcht. Aufwartung
im Hause erwünscht/ Offerten mit Preisangabe
unter A. 044 an den Tagbl.-Berlaa._

Eine3-Zimmer-Wchnnng,
Preis v. 4—800 Mk, im Diittstpunkt der Stadt , zu
mieten gesucht. Off, u. •• . 455 Z agbi.-Verla g'

Resteu >ate »rr sucht wrgcn Aufgabe
seines jetzigen Geschäftes eine 3-Zimmerwohnung
m t Mansarde in anständigem Hanse auf monat¬
liche Kündigung zu mieten. Offert, unt. » . 46»
an den Ta gbl. -Verlag.  _

8-Zünmerwohnung mit Maii 'arde zum1. Juli
gesucht. Offert, mit Preisangabe u. w . A‘. 540
an Staasicnütcii & Vogleri Wiesbaden.

JPeBisioitULt Worfes
für Schüler höb. Lchranst., mit Tlrbeiröstuitdcn
z. Bcauincht. d. Schul .infgoben bis Prima tu«.
Beste Ersolge , sogar mit Prim . , feit;über 12Z .I
Pers. ert. d. II. gründl. tt » t . i . oll . Fach . , auch f.
Arislättder , hält Arbeitsstunde « auchf.Nicht-
Pensionäre ab u. bereitst erfolgr . u. schnell auf all«
Klassen -, Schnl - u . Militär -Examina vor.bes.

Cillj .- , Vüm .- l!. AdttN .- AliMkn!
4fr orl »«, staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenflratze 43.

Berlitz School,
Sniseastr. 7.

Untenrleht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-tJnterrieht fttr
Herren u. Damen bei Tage u. Ab*nds,
auch im Hause der Schüler.

Ton der ersten Stunde an h5ri n.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodRss er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben yerstiindüch zu machen.

pT " friintritt jederiell.
Prospekte u. Prohe ’ehtion . umsonst.

dehliklassige private höhere
Mädchenschule

von Dberlekircrin i . n »«« 8pi « ,
(vorm. 2. Hoffmcrsler),

Rnrinstrasle L« .
Das neue Schuffahr beginnt Dienstag , de«

84 . April . Anmeldungen nimmt t -giich von 12—1
und von 3—4 e ntgegen Die Vorsteherin.

§ehi@s,p®tisicmat
Sluth,

jetzt Kapeüenstrasse 58,
in moderner, mit allem Komfort der Neuzeit aus-
gestatteter Villa, mit grofsem, schönem Harten.

Wü 'a Stillfried,
Hainerweg :t.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hcrgerichl.ü-
Bäder , clettr . Licht , Telcpl ?o« , Karten.
Dorz . Küche. Mätz . Preise . M öbl . Wo «n.

Hcrdcrstr. 21 (Friese) g. möbl. Z. W. 7—12 in« .
Frühst., W.- u.Scklafz. W. 12 Mk, V ns. v. 3Mk.  an.

elegant niöbl.^srrnoarienyraste 17, 2.
Zimmer mit und ohne Pension.

Pfioat-Holcl SiUmiin,
Kapclleustr . 4. elegante, neu möblierte Zimmer.
Elekir. Licht. Bäder._ __

Lnisenplalz 1, Ecke Nb-in r., 1. Et ., gut
möbl. Zimmer mit oder ohne Pension. Fre ie Lage.

Znm"l" Äpril I Balkonzim., 1. Et.. Möbl. o.
unmöbl.. zu verm. Näd. Mor itzstrahe 21,Jh_
Pcnfiffn Pagcnstecherstraffe 1,

zu vermieten.
"fein möbl. Zim.

Gem lltlteh es Hnm...
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheiubalinstr . L, i.

Billige Pension. Z" ll -Ll'
Pen ' an für b. Dame, auch Schülerin o. cbiiler,
nahe Aingk., Klavi>runt . u. Nachh. s. b. Offerten
„r  e*nsi <in “ postl. Blsmarckrmg.

Wshnrrng
gesucht aut 1. April, best, ans 2 cleinen Zimmem
öder einem groszen, möbliert, mit Pension ans
5—6 Monate. Offerten mit äußersten Preisen
gleich unter A. C48 an de»

Gesucht
von eiurm elttzclNch-uden Herrn 2 groste
lustige möblierte Ztnrmer» n-omoarich eins
m t Balkan , Badcben«!»u:,g» mit oder
ohne Pcnsiou zum >. A ril,oder
Lbiee Zimmer, möbl «rr ober unmöbliert,
nebst KüÄe. Badezi,»n»cr, Mansarde tnr>
Keller» Offerten unter J.  4K8 an den
Taabl.- erlag« _

Fräulein mit 10 Monate altem Kind sucht
einfach mödl. Z 'mmer, woselbst das Kind tagsüber
beaufsichtigt werde» kann. Offerten u. W. 4ns
an den Tagll .-Verlag.

Einst möbl. Zimmer mit Beköstigung von
selbst. Handwerker gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe ümer » . 4 « ‘ an den Tagbl.-Verlag._

G « chästssränlein sucht schön möbl. großes
Zimm-w. Breis 20- 22 Mk.. Nähe Kl. Burgstraße.
Offenen unter C . 40 » an den Tagbl.-Verlag.

sucht" öbl. Zimmerm.Mittag?-
" kllmiiÄstr. -

408 an den Tagbl.-Verlag.
^ ' tniüiCts ! tisch Näh- Hcllmnndstr. Off.

mit Preis u.

maIUm  l.Mecklenh.
Einzel unt er-

>V « I Eintritt tägl
Programm unbarechnet. (Birg.107)
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L. W. ß . 1 , Weilstr . 6 , I
Unterrichtet hier seit 18'-'0.

Beranz . « Kssg -t ., üiiäl . . S | ;« n . . 8*ortitg .«
Blssssisefr . Grammatik u. Handelskorresp.

Deutsch für Ausländer.
Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.
Einzelstumie MN. S. Ton tzender der
Hspe antisten ■Grniijie W >«VSpanien.

LeMaMik limeüau!
Ausbild. v. Volontären i. Maschinen - Q
bau u. Elektro 'echnik. Prosp . gratis , jmm

Engt . u. fr .mi » Unte >richt erteilt gründlich
btliia. 15 Jahre im Ausland gewesen.

ISeni t en . SÄwalbadicdstr. 25, Mtb. P.
p gr- Engl . Unterricht r«. Konversation

erteilt Mist « -»----o . Mauergaffe l?, 1. Et,
Französisch » Englisch ert. akadem. gevr.

Lchrcri> zu mäß. Preis , ln Jahre i. Ausland.
PhiUppsbergst raßc 20. Pa rt, l.

Franz . Kurins , 2 in.
monatlich. Moritzflratzc 16.

wöchcnrl., 5 m.

" ' Franz., engl., bcutfctie Konversation rtt . gctb
Frl . Off. u. lls. 4 « « an den Tagbl.-Verlag.



Sette Z2. Kov « tag , 11 . Maez 1906. MssLmdsMr GagLlatL. Morgsrr-Arrsgabs. 4. Matt. US . 118.

. >?rSmiimerÜnttrrWt1
!Briefliefre MsvttMkM

ohne Poriieraahlnng zum
boufmännisdren Direktor, ersten
MSI BuMmMml

Kassierer uns Kontoristen.
Prospekt gratis.

Erstes Deutsches Handels-t-ohr-Ipstitst
Orrs Siede - L !dMg.- • • - -

' Französische Schule.
Französinnen (professeurs diplomdes) geben

(Konvereations- , Grammatik - und Litteratnr-
'Etnnden. Hellnnmdstr. 58, 1, Ecke Emserstr.
i Italienerin , diplomiert (Universität),
'erteilt gründl . ilal . Unterricht . Offerten unter
(D. 4S8 an den Tagbl .-Verlag.

Lksys,» , 0s krr»i»0L», pm- Mlls. Mercisr.
Maitresse de langne, Röderailee 32. 8.

l ®airisienne Bniititntrice donne legons
de gram, et conversation. Tannnsstr. 55, II.

WA  itorpj,
Handels»n. TchreiblehranstaU,

21 , P . Dvtzheimerstraße21 , P.
Gründlicher

und
gewissenhafter

Unterricht
in sämtl.

Handelsfächern.

«W!ze>.ersUr.Wl!rilste.
VF'iSl!

erteilt rnss. Stunden , auch
«FKWfMSS Konversation Offerten unter

L . -488 an den Tagbl .-Verlag.

Ewvp f.
8l»drls-».KUMchMftlt,

Heiliftr. 38,
Ecks

Msrrtzftvaße.

Prospekte kostenlos.

Anmeldungen jederzeit.

i . 6i !!-Moh6k - :
Einkaohe,
doppelte (italienische),
amerikan.Buchfülmmg,
kaufni. Eechnen,
Kontokorrent-Lehre,
Wechsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,
Rundschrift,
Lackschrift,
Maschinenschreiben

Für gediegenen
fachmännischen

Unterricht , unter
Berücksichtigung
der persönlichen
Veranlagung der
Schüler, bürgt die

30-jährige
prakt . Erfahrung

des Leiters,
auf verschiedenen

Systemen, sowohl, mit Toll -Tastatur,
wie mit einer und mit zwei Um¬
sehaltungen — sichtbare und nicht
sichtbare Schrift,

Stenographie,
Vervielfältigungsarbeiten in Hand- und

Maschinenschrift auf einfachen Appa¬
raten nach dem hektogr. Verfahren
und auf Mimeograph-, Cyclostyle- und.
Dreh- (Rotary) Apparaten,

Allgemeine Bureau-Praxis.
Honorar per Monat lllc. 35.

Einzeirücljer macüi Wahl.
Beginn der letzteren jederzeit , der 3-, 4-
und 6-Monatsknrse zu Anfang und Mitte

jeden Monats.
Beaufsichtigung von Schülern der höheren
Lehranstalten bei Erledigung der Schul¬

aufgaben.
Hermann Bein.

Russischer SiWenL
erteilt Unterricht in russischer Sprache . Offerten
unter M.  41 » 9 an den Tagbl .-Verlag.

M. 8LWHM
Handelslehrer,

4 WörLWwße 4,

Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen au perfeeten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unterricht.
^ Mäßiges Honorar.
\ Keine Vorauszahlung.

Buchführung , einf , dopp ., ametik .,
Hotel -Buchführung,
WechscUehrc , Scheckkunde,
Kaufni . Rechnen , Kontorarbeiten,
Handelskorrefpondenz,
Stenograp hie , Majcliinens chreib .,
Schön ] ehreiben , Rundschrift.

Tag - nnd Abendkurse
für Jarnerr und Karren.

Damen
von

Th . Schulte,
'GSbenstrasse 12 , 1.

Beginn der neuen Kurse jeden 1. und 15.
Anmeld, werden tägl . entgegengenommen.

von Frl . AGZJ . KLGZMy
Kniserrplatz \ 2 « Etage.

Erste und älteste Fachschule am  Platze
für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser «schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Direetr . Aufnahme tägl.
Costllme werben zugeschnitten und eingerichtet,

.Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Ml.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Man , zu Fabrikpreisen.

Klavier - « nd Wiolinurrterricht gründlich
und  billig Feldstraße 19, Part . _

MmleMlemA me»*Ws KtzUr.
König !. Kammermusiker , Blücherplatz 8.

Tüchtige Klavier !» ert. gründl. Unterr. nach
bewährter Methode bei mäßigem Preis . Offerten
unter BS. -SSt an den Tagbü -Verlag. _

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Maler Lmd Zeichner.
Lehrer einer Kunstgewerbeichule erteilt Privat¬

unterricht in Landschafts -, Blumenmalen und
-Zeichnen, Freihand - und Ornamentzeichnen;
künstgewerbl. Entwerfen . Gefl . Offerten unter
A.  5f iß an den Tagbl.-Verlag.

ModeSlier-SchuIe
Pbil.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im B4unMi«» 8ojffl E! .in ; cr , Taunus-
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop, nachm, von 3—5.

Vorzug »» Klavier -Unterricht nach leicht-
faßl . Methode , f. Auf . 8 Mk. monatl , 3 Std.
wöchentlich. Bertramstraffe 20 , 8 l.

.BisZiN-UnLermchL
erteilt gründlich M. HRineniann , Müller¬
straße 9, Part . Vorzügliche Meister - Mol.
und einige bill. Viol . zu verkaufen.

Liolin - u . Klavierunterr . w. grdl . ert . Mon.
8 Mk., wöchentl. 2 Stunden . Blücherstr.  7 , Part.

«rsmgMtrrrW,« Mtz7S"
gltftrheJT - llültme . Herderstr . 31, 2.

Ausgeb . v. d. fr. Großherzogl . Kammersängerin
B>. $«<>Iiäraiaeli in Weimar.

Diplomierte GesMglehreriK
(Oratorien « und KonzertsSnaerin ),

mit längs , bew. Methode , empf. sich für Gesangs¬
unterricht . Off, u. W. Aä ’S an den TagbL -Verlag.

Am Kgl . Konservatorium der Musik
zu Leipzig ansgevildete Lehrerin erteilt
gründlichen Gesang - u. Klavier -Unterricht«
Scharnhorststratze 38 , 1 r._

ZusÄneide- Unterricht
für Berus u. Privatgebrauch (neue äugen . Methode ).Rah-Kursns (4W°ch-n).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern re.
Beste Erfolge . Eintritt täglich . Prospekte gratis.

Fra « JT. Seit *, Damenkonfektion,
Lehrinstitut f. Damenschneidern , Mauritiusstr . S,  2.

Bügelkursus . Emir, jederZ. Dotzh.-Str. 13.

Der ZnschneiSe-Rnrms
für Damengarderobe , Syst . Grande , incl . Pariser,
Wiener u. engl . Schnitt , Anfert .-Unterricht , symm.
Berechn, u . Erkl . der Journ . beginnt am 1. UNS
18 . jeden MonatS bei

Frau A «»g . BSotti . Dreiweidenstr . 1 , Vdb. 2.

MvfcUmmW et-2mt  ^ ttclbectästraße 12. Moehle.

Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
[uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mcsbs-ener Tagblatts.

Verloren ein dunkelgclbcS großes
Kuvert von Rheinstraffe durch Wilhelm -'
straffe bis Katser -Friedrich -Platz . Inhalt:
Banknoten und andere wichtige Papiere.
Adzugeben ans dem Funddurean der
Polizei -Direktion » Dem ehrlichen Finde«
eine gute Belohnung.

Damcnschirm mit rundem Holz«
griff in der Kirchgasse abbanden gekommen. Geg.
Belohnung abzug . Hcrderstraße 21, 2 l.

Msvlnuo » eine Brosche (20 - Marfstück
vLHUllU Kaiser Friedrich ) auf dem

p  von Bcausite, Friedhof, Cafe Orient und
zurück Hotel Dahlheim . Abzugeben gegen gute
Belohnung daselbst. _BerLsrem
goldenes Kettenarmband . Abzugeben gegen
gute Belohnung Gutcnbergplatz 1, Part.Beelsren
Mb. Brosche (Hnndckops m. Peitsche) . Gegen
gute Belohnung Schüchterstr . 13, Part ., abzugeben.

Fox - Terrier , schwarzbraun gezeichnet, entl.
Wiederbringer erhält Belohnung . Rheinstr . 97, 2.

Hotel Adler Badhans zur Krone. Schaffner, Frl., Darmstadt;
, »— Alberti, Fr . Justizrat , Greiz.
Astoria-HoteL Trilling, Fr. m. Kindern u. Bed„ Bialystok.
Bellevue» v. Winterfeld, Exzell., General z. I). m. Fr.,

Münster i. ffl.
Hotel Biemer. Kaufmann, Rent., Pittsburg.
Schwarzer Bock, Clemens, Rent m. Fr., Berlin. —■Dörr, Kfm.

in. Fr ., Frankfurt — Vasei, Gutsbes., Beierstedt. — Wehl,
Senator m. Fr., Gelle. — Schick, Dr. nied., Breitscheid. —
Oediger, Fr ., Krefeld. — Ibsen, Fr ., Dresden. — Wallmann,
Kfm., Cöln.

Zwei Becke. Erdmann, Major rn. Fr ., Thom.
Dietenmühle. NuUmeyer, 2 Um. Kflie., Bremen.
Einhoin. Sihlfleisch, Kfm., Berlin. — Bertram, Kfm.', Cöln.

— Redlich, Kfm., Berlin. — Sommer, Kfm., Freiburg. —i
.Bauer, Kfm,, München. — Kunert, Kfm., Dresden, — Rath,
Fr., Hamburg.

Eisenbalm-Hoid. Zacharias, Kfm., Frankfurt. — Framaaich,
Kfm., Kreuznach. — Arkin, Kfm., Bialystock. — Lindner,
Dr. med., Neuwied. — Herbert, Fr ., Wien. Reis, Kfm.,
Frankfurt . — Cappel, Kfm., Frankfurt . — Feidelmann, Kfm.,
Anspach.

Englischer Hof. Midek, Fr. Konsul rn. Tocht., Wiborg. —
Heymann, Rent m. Fr., Essen. — Graf Emst zu Rantzau,

1 Kgl . Oberförster, Vollaus-Radunz.
Erbprinz. Brunno, Fahr ., — Linz, FrL,

Herschbach.
EuropäischerHof. Gähn, Kfm., Berlin. Stern, Kfm., Cöln.

— Rosenzweig, Kfm., Berlin. ,— Mendle, Kfm., München.
— Prehn , Stud. med., Heidelberg. — Kaufmann, Fr., Müll¬
stein. — Brandt . Kfm., Hamburg.

Kaiser Friedlich. Moser, m. Fr., Schweiz.
■Hotel Fürstenhoi FeUerlein, Hamburg.
>Hotel Fuhr . Schrank, in. Fr., Germersheim. — Petzold, Fr.,

Oraiiienstpin. — Demburg, Kfm. m. Fr , Hamburg. —
■/ Kemper, Kinn, Elberfeld.
Grüner Wald. Schuster, Kfm.j London. — Neumann, Kfm,

Berlin’. — Kirchheim, Kfm, Chemnitz. — Baum, Kfm,
Limburg. — Hofmann, Kfm», Chemnitz. — Coers, Kfm,
Dortmund. — Marcus, Kfm, Cöln. — Weckerle, Kfm.,
Stuttgart . — Clauhsy Regierungsrat , Erfurt . — Haibach,
Kfm, Barmen. . - Gutbier, Kfm, Cöln. — Maas, Kfm,
Charlottehburg. — Feuerstein , Kfm, Hanau. — Kunst, Kfm,
Höhr. — Burre, Steuerrendant , Detmold. — Wolff, Kfm,
Cöln. — Strengert , Kfm, St. Johann . — Rippenhag, Kfm»,
Leipzig. — Schmidt, Kfm. m. Fr , Remscheid. — Roth, Kfm.,
Wetzlar. — Berkun, Major, Gotha.

Hamburger Hof. Louriö, Kfm, Pjnsk.
. furt. — Strauss, Ing. in. Fr.; Bremen. — Wulf, Kfm,; Aachen.

' — Richter, Kfm, Metz,

HappeL Götz, Kfm, Elberfeld. — Schradke, Inspektor, Frank-
Hotel Impäiial. Ulrich, m. Fr, Karlsbad. ^
KaissibadL Grosser, Oberstleut. ro. Fr , Auerbach.- >
KaiserhoL Brause, Cöln. — Heymann, Vilvordc.
Kölnischer Hof. Albrecht, Kapitän, Bremerhaven.
Goldenes Kreuz. Stodolka, Biergroßkfm, Beuthen.
Kronprinz. Wachol, Kfm. m. Fr, Kreuznach. .— Süßmann,

Kfm, Coblenz.
Metropole u. MonopoL Gottdammer, Rittergutsbes, Hohen-

Wartenberg. — Oppenheim, Cassel. — Jacob, Frl, Berlin.
— Dittmar, Geh. Oberforstrat, .Darmstadt. — Ast, Bremen.
— v. Lüttwitz, Frhr . ra Fr, Baden-Baden. — Deiknann,
Bergwerksbes, Dortmund. — Thomas, Amtsrichter, Mülheim
(Ruhr). — Tigler, m. Fr, Duisburg. —- Gärtner, Frl , Rinteln.
■— Tigler, Duisburg.

Eädnerva. Rodatz, Fr , Hamburg. —- v. Kalkreuth, Major, Allen-
stein. •— Auer, Dr. med, Berlin.

Hclei Nassan. Silier, Fabrikbes, Barmen. — Renault , m. Fr,
Paris. ■— Naether, Zeitz.

National v. Heelerich, Stud, Frankfurt a. 0 . — Lourie, Kfm.,
Libau. — v. Heelerich, Fr. Rent , Frankfurt a. 0 . — Lewin,
Kand, Wilna. -—Zepescheff, Rent. m. Fr , Orel. — Mousch,
Bierbrauereibes, Luxemburg. — Hennigson, Fr. Rent, Riga.
— Snoack, Hauptm, Nymegen. — Cohn, Kfm, Breslau.

Kurhaus Bad NerotaJ. Menz, Kfm, Osnabrück. — Blumenthal,
Kfm, Bromberg. — Seelemann, Fr . Hauptm, Frankfurt a. 0.

Hotel Nizza. Oppenhorst, Fr. Rent , Düsseldorf. — Wagner,
Frl, Wien.

Palast-flotei Jacoby, Direktor, Nürnberg. — Malcolm, Fr!,
Freiburg. — Meyer, Kfm, Berlin. -— Trier, Bankier, Frank¬
furt. — Heil, Fr, Frankfurt . -— Hülsmann, Kfm, Essen. —
Schuch, Reg.-Rat m. Fr, Cöln. — Oberwarth, Rent, Berlin.
— Niedick, Rent. m. Red, Loberecht. — Ledermann, Ritter-
gutsbes, Lobeting.

Pfälzer Hof. Wächter, Kfm, Annaberg.
Promenade-Hotd . Frohne, Fr , Mühlhausen (Thür.).
Hotel Qnisisana. r ; HoeuHt, Frhr .; Vianen. —’ v. Piuskow,

Oberleut, Potsdam. — Sternberg, Rent , Paris.
Rhein-Hotel. Schenk, Direktor m. Fr , Gassei. —- v. Sieboäd;

Frhr , Berlin.
Hotel zum ßheinstem . Becken, Kfm, Berlin. — Masur, Rent.

m. Fr, Moskau,
Hold Ross, v. Wätjen ; .Fürstl .-Drehna. — van den . Bosch,

Frl, Haag. — Brooke Chambers, Gen.-Major m. Fr:; Camber-
ley. — Hansen, Fr , Bergen. — Hanson, Frl, Gudbruns-
dalen. v. Trotha, Exzell, Gen.-Leut, Süd-Westafrika.

Wei£es BoS. Ackermann, Pastor, Altenburg. — Steglich,, Fr.
Rent, Kötzschenbröda. — Weinert, Fr , Kötzschenbroda. —
Veit, Frl, Bamberg. — Baronin v. Laffert, Fr . Gutsbes,
Fr . Rent. m. T, Petersburg,

Eaichspost Wolf, Duisburg. — Teifel, Kfm, Hamburg.
Savoy-Hotel. Nußbaum, Kfm, Fulda. — Oppenheimer, Fr,

Dortmund. — Druker, Kfm, Hamburg. — Etllinger, Reat
m. T, Frankfurt . -— Samek, Kfm, Düsseldorf.

Kuranstalt Dr. Schloß. Koploritt, Rent. m. Fr, Berlin.
Schützenhof. Quelle, Fr. m. Gesellschaft, Nordhausen. —z

Bartling, Kfm, Bielefeld. — Schneider, Ingen, Zweibrückern
Schwemeberg. Pohl, Wien. — v. Bojan, Offiz, Jena. —

Frantzen , Kfm, Cöln. ■— Gärtner, Wien. — v. Bojan, Fr,
Jena, -r- Albert, Ingen, Cöln. — Lavalette, Kfm, Brüssel,
— Pohl, Wien.

Tanahänser , Breuer, Kfm, Neuß. — Cohn, Kfm, Mannheim.
— Hartz, Dr. med. m. Fr, Friedrichsroda. -— Jacob, Kfm,
Berlin. — Kroaten, Kfm, Leipzig.

Tamms-Hold . Schleifenbaum, Fahr, Siegen. — Gref, Kfm.,
Straßburg. — Klug, Kfm, Asuncion. -— Daupge, Fr . Rent
m. Begl, Warschau . -— Werren, Geh. Rat, Erfurt. —
Schilken, Kfm, Trier. — Ralit, Justizrat , Dr, Limburg. —
Kretschmer, Dr. med, Heidelberg. -— Looff, Med.-Rat, Cassel.
— Wolff, Chemiker, Dr, Wetzlar.

Union. Bosing, Kfm, Kaiserslautern. — Jung, Kfm., Cöln.
Viktoria-Hotel. Godesberg. — Wrezeszinski, Berlin.

— Vogts, m. F, Frankfurt . — Lüdecke, Berlin. — Milchsack,
Ruhrort . — Blocker, Fahr. ro. Fr , Aachen. -—Spinn, Ritter¬
gutsbes. -m. Fr , Görlitz. — Seligmann, ro. Fr , Hamburg.’
— v. Rardy, Hofmarschall, Dessau.

Vogel. Hartmann, Fr. Rent, Amsterdam. — Daimler, Fahr,
Oberursel. — Meyer, Kfm, Berlin. — Müller, Gewerbe-
Assessor, Cassel. — Hoffmeister, Kfm, Mannheim.

Weins, Lautz , Fr . San.-Rat, Dr, Freiendiez. — Schneeberger,
Rschlsanw, Darmstadt. — Wolff, Kfm, Nürnberg. —
Martenstein, Kfm, Diez. — Binster, Kfm, Niederlahnsteinj
— Frobenius, Dr. med, Donitz. — OHenhaeuser, Rent.,
Zofingen (Schweiz'. Groß, Bürgermeister, Ofienbach. —-
Lüders, Kfm. m. Fr, Lübeck.

In Privafhänssxn;
Abeggslraße ß. Wahnstliaffe, Fr. m. 2 Kindern, Berlin.
Pension Fortuna . Hauth, Fr . Rent, Bernkasisl-Cu.es. — von

Hacke, Offiz.; Berlin. — Schlick, Fr . Major, Königsberg. —,
Simons, Fr , Manchester. — Litzendorf, Fr, , Braunschweig.
— Leight Bright Carlih, Fr , Bournemoutli. — Schmidt, Fr,
Geh. Rat, Hamburg.

FiisdrichslraSe 18. Beckmann, Kfm, Mannheim.
Pension BSon-Bepos,' Zilliken, Generaldirektor m. T, Neun»

kirchen.
Manritiussfiaßa 8. Bachtel, Hauptm. a. D, .Speyer.
NeroslraBe 23. Slutzki, Korrespondent, Charkow.
Villa Knppiecht Fischer, Oberleut. z. S, Zähringen.
Pension Winter. Schlutter, Fr. Rent, Hamburg. __ Schüit,

Dannenbüttel. . - Veit, Kfm, Bamberg,


	[Seite 319]
	[Seite 320]
	[Seite 321]
	[Seite 322]
	[Seite 323]
	[Seite 324]
	[Seite 325]
	[Seite 326]
	[Seite 327]
	[Seite 328]
	[Seite 329]
	[Seite 330]
	[Seite 331]
	[Seite 332]
	[Seite 333]
	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]
	[Seite 337]
	[Seite 338]
	[Seite 339]
	[Seite 340]
	[Seite 341]
	[Seite 342]
	[Seite 343]
	[Seite 344]
	[Seite 345]
	[Seite 346]
	[Seite 347]
	[Seite 348]
	[Seite 349]
	[Seite 350]

